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Aus dem Engliſchen ins Deutſche uͤberſetzt, 
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Fondneſs for Fame l is 8 of Air. F: 
Rs Man is yain- who writes for Praiſe, - 


Praiſe no \Man Cer deſerv'd, wh * 


"If Schwachheit der menſchlichen Natur, die 


As 


Obe tiefe Wunde welche dem Dichter der Tod feiner Narciſſa 
geſchlagen hatte, ſchien durch die Troſtgruͤnde der Reli * 


und durch die Zeit ſelbſt, vollig geheilt zu ſeyn. Ab 

fc bey den vollkom⸗ 
menſten Chriſten nie ganz vertilgen lift, aͤuſſert ſich hier auch 
bey ihm, wie er im folgenden ſelbſt geſteht; die Wunde bricht 
wieder auf, und er fuͤhlt neue Schmerzen. Aus dieſer Urſache 


betittelt er dieſe Nacht, den Rückfall, oder, (wie wir im ge⸗ 
meinen Leben zu ſagen pflegen,) das Kecidiv. Allein er hat 
doch ſchon ſo viele Staͤrke gewonnen, daß er eben den Rück⸗ 
fall willkommen heißen, und von ſeinem Leiden eine 


reiche Schatzung heben kann; daß er das fruchtbare 


Seld des Verſtandes durchforſchen, und jeden Gedanken 


von bewährter Seilungskraft aufleſen kann, um die 


Seelenkrankheiten des Menſchen zu 9 bis er am 
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; 40 Er Ms 44 FR 0 "RE den Mii wieder an · 
* zuklagen. Eine heftige Begierde nach Rum 
iſt ein Geiz nach Luft. Ich gebe dir zu, der Menſch iſt 
eitel, der um Lob ſchreibt. Kein 1180 har jemais lob 
ae der . mehr geſucht hat. ; 


A 2 5 Eben 


ex war; von Wen an des e e e 

luſt, als der Verluſt des Philanders und der Narciſſa ge⸗ 

| weſen, unverſehens ergriffen, und wieder zu Boden geschlagen en 
wird. Dieß hat ihm Anlaß zu der ſechſten Nacht — cy 
Die gegenwartige aber iſt durch ſein erneuertes Lelden und ſei⸗ 
nen Kampf mit demſelben ſo lehrreich geworden, daß ſein 

|; Rückfall ns nicht weniger, als ihm, willkommen ſeyn muß. 
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As jaſt «5 Second Charge. 7 grant the Muſt” 5 | 
las often bluſh'd' at hier gegen tate Sons. 
Retain'd by Senſe to-plead-her-filthy Cauſe; 

EL. T6 raiſe the Low, to maggify the Mean, % 
>  - And ſubtiſize the Groſs into Refio'ds 4 | 
A. As if to magic Number's pow'rful Charm | 10 
*Twhs givn, to make a Civet of their Song | 
. Obſcene, 'and ſweeten Ordure to retfume. 
Vi, a true Pagan, deifies the Brute, e 
And lifts our Swine- - enjoyments from the Mice. 


"—_ 


Ĩ ue Fact notorious, nor obſcure the Cauſe, * 525 
We wear the Chains of Pleaſure , and of Pride. / 


I. ſhare * Man; ; and theſe diſtract 0 too | 
| ut 5 ö 5 9 Draw 


* - Bis GT bezengt * mehr als einer 2 daß 
er nach einem weit erhabnern' Endzwecke ſtrebe; und folglich 
hat er, nach ſeinem eigenen Aus ſpruche, auch das Geringere, 

wornach er nicht ſtrebte, das Lob, deſto mehr zu erhalten 
verdient. In der V1. Nacht, (V. 7175. wo der ſich bereitet, 

die Unſterblichkeit der Seele zu beweiſen, entfuͤhrt ihm zwar 

1 auch der Wunſch,“ daß doch ſein Geſang ſeiner Seele nachei⸗ 
Ffern, daß er doch, gleich ihr, unſterblich ſeyn koͤnnte: „Allein 

er wiederruft ihn ſogleich:“ Nein! die Seele verſchmaͤht ein 

e ſo niedriges Ziel; eine weit edlere Hoffnung entflammt ſie; 

w wofern unendliche Jahrhunderte eine Stunde überwiegen 
'koͤnnen, fo ſollen mich keine Lorbeern, ſondern die Palmen 

„ begeiſtern. Er hat beide erlangt: Mit jenen haben ihn 

"BE ſchon hier einige ſeiner wuͤrdigſten Zeitgenoſſen gekroͤnt; und 

| - | dieſe erwarten ihn dort. — Am Ende der VIII. . ſagt er 
zu den Weltmenſchen, *ſeine Muſe werde zufrieden ihr Lied 

VL von ihnen vergeſſen ſehen, wenn ſie nur die darinn gelebrten 

af Wahrheiten behalten, und ſie mit ihrer Wohl fahrt, nicht mit 
ihrem Lobe, kroͤnen würden. „ Briiyere hat die edle Ge⸗ 
"0G die in TOY Stelle und n den * 
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Eben ſo Wh i auch deine zweyte . 

Ich gebe dir zu, die Teaſe i oft uber ihre ausgearteten 
Sohne ſchaamroth geworden, welche ſich von der Sinn⸗ 4 

Acchkeit dingen laſſen; ihre unreine Sache zu vertheidigen; 
das Niedrige zu erhoͤhen, das Kleine zu vergroͤßern, und 5 
das Grobe zu laͤutern: Nicht anders, als wenn die ge⸗ 
waltige Zauberkraft harmoniſher Tone vermsgend waͤre, 
ihren unflaͤthigen Geſang in. Zibeth, und Koth in Weih⸗ | 

rauch zu vetwandeln. * Der Witz, ein wahrer Heyde, ver- 

goͤttert das Vieh, und ſucht unſer e- Wee, 

| aus dem Schlamm hervor. RI 4185 wee, 14 4 Ae | 


Die Sache ſelbſt iſt bekannt, und ihr 6s it nicht 
weniger klar. Wir tragen die Feſſeln der Wolluſt und 
des Stolzes. Dieſe thellen den bann unter ſich; und 
to 4erriten i thn a auch; 2 ihn auf | verſchiedne Seis. Ne 


en, 

: by Hen - or Yo) oy War ad d 17 
ten iſt a foransfedricft: L'orateur et Pecrivairt ne ſauroĩent 
n Joie qu'ils ont d'Ctre applaudis, mais ils devroient: | 

rougir 4'cux-memes' $'ils n avoient cherche par leurs diſeours 
on par leurs Ecrits que des doges; outre que 1775 86. 560244 BY 
1 plus ſhire et la moins Equiroque « elt le changement des 
- m@urs et Ia reéformation de ceux qui les liſent qu qui les 
cLecoutent. On ne doit patler, bn ne doit bcrire TY: Pour * 
ſttuction. 752 rc des Ct 


[. , 1. ten unflachigen Ceed in Ziberh | *” 10 
verwandeln. „ — Man wird def Gleichniß eben ſo richti 
nden, als es neu iſt, wenn man ſich erinnert, daß der b bY 
den Thleren / bey welchen er gefunden wird, und wovon 
et den Niviitts Wk, e At bots crement ſey. — Der leh- 


. Vets iſt nur elne Erläuterung des erſtern. Ik 


| 1 17.) *Dieſe theilen den Menſthen -- zerriitten ibn auch ze 

L Wenn Seneca von den ſchlimmen Folgen der _— 
keit redet, und zeigt, daß man dadurch nicht allein der Woll 
ſondern auch dem Zorne, dem Ehrgeize, und andern Aﬀecten 
diu ole Gewalt aber ſich einraͤume; fo ſetzt er bn? Inter | 
tot affectus — imo Gilcorpar: Ep. „ | 
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. The COMPLAINT. Wicht 3. 
| Drow Ui \ Ways, and elaſh in 5 5 
Pride, like) an Fagle, builds among the Stars: 


But Pleaſu , Lark-like, neſts vpon the Ground. 20 
Joys ſ har by Brute · Crestion, Pride reſentʒ 
Pluſure” nbraces: Man would both enjoy, $619 3nd 
And both ar once: A Point how hard to Sein! 11 e 
N What can't Wit, when flung. by firong beter g Ip 


$389 1. 


een en Seng dn bes dhe, 3 
| es Jy of ſc rs Pfr Tl 22 
In ſubtle Sophifiry's laborious Forge, 
Wit hammers out's Reaſom new, we Hope" 
To ſordid Scenes, and greets them with Applauſe.” wh 
' Wit calls the Grarer the chaſte Zone to looſe; | 5 
| Nor Jes dan: pep del s fill the Bov!: $37 


>Y . 15 wry how ? 
inn; cl es bene Stiten, « — Plate 
ed] im erſten B. von den Geſetzen, dieſelbe Metaphor - 


von den Leidenſchaften uberhaupt: Sie ſind gleichſam ſo 
viele Saiten oder Seile in unt, die uns ziehen, und, weil ſie 
einander entgegen ſind, wechſelsweiſe zu entgegengeſe$ten 
Handlungen reißen. „ Terra v x49 & Ju 'olov ntya_{ wir 
On h, 3 15 exc ang e 9 


in iu Vas; und jebes 
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ſchwer zu erfiillen iſt! Allein, was kann der Witz oe 


Vernunft erreichen koͤnnen; ſo weis der Witz in det ar- 


þ rug „und ſie mit lautem Beyfall aufnimmt. Der 
n als ein . Gott W ; 


den Becher  anfiillen, 4 — 


- 12 
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ten, und u eee in een e ive 


Stolz baut, gleich dem Adler, ſeinen Sitz neben den Fe | 
nen; die Wolluſt niſter, gleich der lerche, nahe an der Erde. 


Dem Stolze eckelt vor den Freuden, die er mit der thieri⸗ 
ſchen Schoͤpfung theilen muß; die Wolluſt empfaͤngt ſie 
mit aſfnen Armen. Der Menſch mochte gern beide ge⸗ 
nießen, und beide zugleich genießen: Ein Wunſch, der 


nchen nen er von der ſtarken Begierde angeſpornt wird? 


Der Witz wagt ſich an vieſes miihſame ES 
Weil die Freuden der Sinne nicht den Geſchmack der 


beitſamen Werkſtatt der klugelnden Sophiſterey eine neue 
Vernunft zu erkuͤnſteln, welche ſich zu ſchaͤndlichen Scenen 


itz heißt die Grazien den keuſchen Guͤrtel aufloͤſen; und 


A4 


CEP waht gew dle daß es das en keine, 

welches der Poet waͤhlen konnte, und welches er auch in Proſa i 

Hants brauchen muͤſſen; wenn ich das poetiſch zuſammenge⸗ CTY 
Lark - like; aus nehme. Die Symmetrie der beiden Zei- 

Fy „die aus der Stellung der Worte entſteht, hilft auch den 

Contraſt zwiſchen den beiden Leidenſchaften noch ſichtbarer ma- 

chen. Bey ſolchen Verſen dergleichen es in dieſem Gedichte 


unzählige gebe wuͤrde der Reim, wenn et da waͤte, zwar niche 


78 iber fluͤßig ſeyn; wie er es denn bey den meiſten Popis- 
— 16 von dieſer Art gewiß nicht iſt: Aber rd 
auch nicht als I hn 


CB. 30, 31 1 «Der wis belt die Gyazien der lasten“ ; 2 
ndem $oraz die Venus 
ner Glycera einlaͤdt, ſo wünſcht er, daß ihe auch folgen 
hs , tolutis- gratiae 'zonis. Cum. I, 30. — Jn Anſehung der 


(eve, ſage, 'Seecg, *da th Wolluſt aa” 
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wu, 
1 thouſand/Phamtoms, and a thouſand dene; 
A thouſand Opiates ſcatters, to delude, 2169 675 I 
To faſcinate, inebriate, lay aſleep, Hue Weh Tat 


And the fold Mind delightfully ſconfound.” 2 386 
Thus that which ſhock'd the Fndgment, ſhocks no ragres 
That which gave Pride Offence, no more offend. 


19 113 och 


Pliaſurd and Pride, by Nature mortal Foes,” ' | 
At War eternal, which, in Man Thall reign, 85 $ wy 
By Wi ?'s Lade, patch up 4 "fatal Peace, * = 
A hs Mend load gn deannks Debauch, 
From rank, refin'd to delicate and gay. 
| Art, "ob Art! wipes off th aur Bluſh 
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; . an ee Wt dr din Dl no me 
Greybelt zu verſchaffen. . 

7 © Deum eſſe Amorem, turpiter vitio favens N 

+." Fimxit libido; quoque liberior foret, 

Iitulum furori numinis falſi addidit. 8 1 


| - Sie hat aber den Witz immer zum Herolde und Prieſter th- 

rer Goͤtzen gebraucht, wovon wir, in Abſicht auf die Vergoͤt⸗ 
terung des Amors und Bacchus, in den meiſten W 

neuern Poeten mehr als zu olel Beweiſe finden. 1 


[B. -38: 42.] *Wolluſt und Stoß | welehe von Natur + « (e9- 
hen Vergnügens erſcheint. , n Betracht der unreinen 
Aiebe, hat der Witz dieſen unſeligen Frieden zwiſchen wy 
Stolz und der Wolluſt nirgends mehr zu ſtiften geſuch 
als in den meiſten Romanen, welche gewiſſermaaßen zu den 
Gedichten, wovon hier eigentlich die Rede iſt, zu rechnen ſind, 
weil ſie unter andern Dingen auch jene verderbliche Abſicht 
mit ihnen gemein haben. Ein\fri ae Scribent, der 
zwar ſelbſt zuweilen ſeinen Wit. zum Nachtheil der grfunden 
Moral gemisbravcht hat, ſieht ſich gezwungen, dleß zu 
7 * wenn er die 3 Ausdricke, worinnen einige kante den 
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** * 


F 1 


' K ws © ' g * 1 
2 | Sy - \ 


F - * x : = 
7 Y L * CY 1 
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„ Nuhr en E a: 


den nnn aten and anette, 
ſend Zauberworte, tauſend Schlummerſafte. aus, um 
bethoͤrte Seele zu tauſchen, zu berauſchen, einguſhlifern, . 
und in eine angenehme Verwirrung zu ſetzen.“ Das, was 
der Vernunft anſtaͤßig war a, ihr nun nicht mehr an⸗ 
ſtoͤßig; das, was den Stolz beleivigte, beletdige ihn nun 05 
nicht mehr Wolluſt und Stolz / welche von Natur 3 
ſchworne Todfeinde ſind; und, um die Herrſchaft im Men ⸗ 
ſchen, mit einander ewig Krieg führen, dieſe machen, durch 
die Vermitteliing des verſchlagnen Wits in aller Eile 
einen unſeligen Frieden, ünd bringen Hand in Hand die 
grobe und ruchloſe Ueppigkeit herbey , welche nunmehr in 9 
der Geſtalt eines feinen und frohen Vergnigens erſcheint. 
Die Kunſt, die verdammliche Kunſt! weis die — 4 
1 ee der Wange bor Narury 


$35. 0%} gn 17146 2 not vet wer | 


AnEH SG. „nenn n mar 
Alten 'vdn"der Liebs rebel nehutbiſes'wot. Le yet 
bauché Etoit alors à la node: et t&'n'elÞ qus — 4 
_ tems qu'on eſt deren chaſte dans Ia tes 
Je ne Fai H nos thevrity-ont' profſte de de thang 0 
erb pas. On a rendu dos paſſions” plus — — . 
| Wet fret 79 pens — bes. 
| Ae air N deer qu'on court au vice, qui prend Bo 


toutes les apparences de N ? Nos Rome font pleins de 
ſentimens qui qui donvene e Padmiration: il n 22. pi TY 


de vertu qui $ yet eres 
amour va ſe eee . Ke. Et fuͤgt 9 
of _ folgende nur zu richtige Anmerkung 3 172 
; Penne Romans "Taujour@hui de cet . 
ee Tat e les ſetis p ment dam TLamour- y elt . N 
preſq nf e fans 6, on Wy bit qu horrenr, 
qu infamie, que Gelee et ce qu' aura peut etre peins à 
 eroire Ia poſteritè, ces beam Livres font es ddlices de ia pu. 
de nos Dames iſeß, tant elles ont wertueuſes et de- „ 
cates. Sr: Mard Diſc, fur le \ Dialogue!” een G6 19a” 


. cs. © Die „ und ſte mit gleifendet re. 
a eee 
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I The COMPUAINT. . 
Fon Munten Chek. and dm ry Shaw - 
Man” Keller i Kuo, glories in his Guilt, 5 
| And lg chad e te Ft, 2 
= Ned. ul it : 'fa f /the "ME 
Theſe /mfual Ethics foe, in Bulk; et”; 
6 Th Flow'i of Eoquence, profuſely pres 
Ober ſpotted Vice, fll half the letter'd World, | 

Ca ow f Genius t their rege. A. 
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And conſecrats Enormities with Lang? Hee Shes 


"+449 . | 8 TY 
2 * * 98 I S301 9 | % Boba 10 RY In | * 

eee e. Statuen ee — 
= Guſſe von Kupfer und — uͤberſirnißt um ihnen 
einen unwandelbaren 


lanz zu geben. Die U eberſez · 
mußte hier ein wenig abweichen. Die edlere Schreibart 
zu-\prddej. ſich ausländischer Wörter zu bedienen, wofen 

nicht ſchon durch einen langen 


, 
ref! 1934 
V. 


* 


8 auch einheimiſch ge- 
3 - worden ! Zumal, wenn ſie im figürlichen Berſtande genommen 
1 werden ſollens denn man darf keine Wdreer, im uneigentlichen 
= Ne 40 6 we be Kc =. 
b Hdnheit 75 uno - 
der Metaphor einſchen kann. fi 419% 220 0 31 


V. 51, 52, 1 Sind die göttlichen Kröſte des Genies durch d 
Ra habe {ou bey dem 111. V. der 
II. N. geivieſen das Wort, Powers, in der engliſchen. 
oft hohere Geiſterkraͤfte, oder Gottheiten, anzeige. 
eſe Idee muß man auch hier damit verbinden um die 

e Miehorte roche zu verstehen. Der Deutlichkeit wegen 
2 in e durch, göttliche Kräfte, 1 
A Den Gebrauch des unentbehrlichen Worts, 
N 2 darf fich den verſtaͤndigen Leſern nicht entſchuldigen. | 

| nige von unſern beſten Schriftſtellern haben es mit ſeiner 
2 und 8 von den 8 — „ ſo 


* W 6 4 
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e e * ME 
fie mit „ e 
Menſch lacht mitten im Verderben, pralt mit ſeiner 
Sonde / und die Schande macht Anſpruc auf Rußm. 1 


Alles, was der Menſch bisher, zum Beſten det Steſe, 
geschrieben, wird von der Menge bleſer ſinnlicher WM 
tenlehren weit uͤbertroſſen. Die Haͤlfte der gelehrten 
Welt iſt mit den Blumen der Beredſamkeit angefuͤllt, die | 
man uͤber die Flecken des Laſters mit vollen Haͤnden aus- 

geſchüctet hat. Sind die göttlichen Kräfte des Genes 

wohl vermoͤgend, den unſaubern Geiſt aus ihrem ede 


iu bamen, und die e Gräuel roms Geng 
zu Wende N ol TO RL 39, Ae „ 
ib 4 einen is 0 
ig N . fo edel iſt, als der, welchen es IM 
welchem ſogar der gegenwärtige entſtanden iſt;- Jedes andre 44s 
gewohnlichere Wort würde den hoben und N RR 


8 © ſekten Begriff deſſelben nur ſchwach und unvollſtaͤndig aus⸗ 
drücken. Die reichſte Erfindung, die feurigſte — 7 
1 gluͤcklichſte Ausarbeitung, (ind bier daruntet beg 

| ic alle dieſe herrlichen Vorzüge nach dem Aus-- 

2 unſers Dichters, (der ſte" ſel nf ohen Gesde 

"8, aol Te aber noch mehr he die erhebe uu... 

N TY bar. od tiber ſie ein . n 

rt : vermoͤgend, 3 
Werke, wovon er xedet, weniger ih ind verdanitſich 
ju machen. Ja) man kann behaupten, daß eben dieſe gditli- 
chen Krafte des Genies, anſtatt den unreinen Geiſt aus ſol⸗ 
chen Gedichten zu bannen, ſeine Macht vielmehr darinn noch 
verſtaͤrken. Das Gegentheil davon hat ein verehrungswür⸗ 
diger Schriftſteller mit einem ruͤhmlichen Muthe und mit-glels 

/ hes Starke in aͤhnlichen Arbeiten gethan wie uns Nou 3 008 

ſelbſt in ſeinen Gedanken uber Griginalſchriften erzablt. | 

Ein Freund mir, (ſagt er,) hat mit einem eben ſo | 

raliſchen, als originalen Genie; (um mich ein CE 

Ausdrucks zu — boͤſe Geiſter ausgetrieben z er hae 
FE 8 
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e COMPLAINT. | — 
_O let not theſe inexpiable Sins. e N 
Condemn the Muſe -that knows; her, Dignitys- 91 me j 

Nor meanly flops at Time, but holds e World 


As; tis in Nature's ample Field, a Foint, 4. 5 +4330 
| 4 Point in her Elteem;. row whence 51 0 as 


59115 „ Ty Ng. SIGs. © en 196: 3 30% „ 
s "ftv gains wer} te ie fees ehelichen Kaiſer Dünsen 
Werjagten, und hre Tempel dem lebendigen Gotte beiligten, „ 


: 8 meynt. = Verfaſſer der Pamela, der Cariſſa, um und des 
- 1 Grandiſon, an welchen auch dieſes Schreiben gerich ferift. 
Von dem Worte, exörciſiren, welches oben im Texte ſteht, 
-gile eben das; was vorher von dem, bronziren; geſagt wurde. 
Es iſt unter uns fremder geworden, als es ſonſt Var, eikde 
- der Gebrauch des Exorciſmus, worauf es anſpſelk;” feltnets 
ge)worden iſt. Darum mußte die Metaphor, die dort in einem 
einzigen Worte liegt, in der Ueberſegung umſchrieben 283. | 
5 of 3-54] * Wars Miſes unaus\dhubaten Lieder - 
= „ men. — nachdruͤckliche, inexpiahle, T 4 
mt eber das neue r unausſohnb pi 
78 2 als gewöhnliche, unausſohulich, brauchen wol- 
„ weil das le ere {con einen etwas andern Ver ſtand he- 
die, Bedeutung des erſtern aber wird durch I 


dung, ney, x8. ſteht ,. Joo beſtimmt. 
ft e n werden hag Und ich beſor 8 


„ 


5 Sade 51 als 72 5 bor geſtellt, dle hien 
* igeutlichſten 4 de wahr ſey, da 


19 5 fe of 4 a Wa 5 1 799 2 een | 


3 ſed gif 
Wh 45 o viel an ihnen if” die vergiften 
1 e ind, ee nach wacher ße 
| Ar. COTS af, Þ.s 17 * * 
5 e e = 0 
„ Rr 50 
3 {i228 a; SHS $1158, 2148 ff; of 2) 1 2910 
Sed quibus eſt dignus titulis, qualiue corona, 05 
Qui non vana modo, ne pullam prachentia fragen, 15 
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bo Verum quae potius vitam corrumpere; nec non 
Ananis poſlint majorem adhibere furorem, © - 
8 Kol 2 dirae monumenta — „Wir 
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Aber laſs dieſe: unausſohub nicht die Mus , | 
verdammen, he ths Bia che nicht nie ⸗⸗ 
drig an den Schranken der Zeit ſtrhen bleibt, ſondern die 
Welt, „ ein 
ARK auch, in hope Achtung, nur fuͤr einen Punkt 


halt; 
88 * a 0 : BY 24 © lag * 12 281 3 ; 


=—_ 


: * 


12 ile quantos vrget Rimulos, & qualia nequam * 
OY 1 aconita e r 
bal Mon. nere Palingen. Aries. * 


Der et verlangt oben, daß dergleichen Gedichte uche dle A 
edler denkende Muſe verdammen ind wh D i, fie ſollen nicht 
£ machen, nicht Urſache ſeyn, daß ſie verdammt werde; fie 
ſollen den Unwillen und die Verachtung der Weiſen und Necht⸗ 
ſchaffnen, welche ſie gegen ſich erwecken, nicht auch den Werken 
der hoͤhern Dichtkunſt zuziehen. — Dieſe lebhafte Art zu 
reden, da man die Folge einer Sache ihr ſelbſt als eine un⸗ 
. | mittelbare Wirkung zuſchreibt, iſt don unſerm Autor öfter, 
und ſogar in Proſa, gebraucht worden: Und ſolche beſondre 
Arten des Ausdrucks muß auch ein Ueberſeger unveraͤndert 
1 liefern, weil ſie zu dem Eigenthuͤmlichen, nicht der Sprache, 
ſondern des Verfaſſers ſeines Originals, gehoren. 25 ENS. 
1 ahnlichen! Ausdruck findet man im 159. B. der III. „ 
[B:55%5; J ſondern die elt 5 + fir einen punkt halt z, — 3 
Obgleich die Alten noch nicht die erweiterte 7 von der j 
Sroͤße des Weltgebaudes, und die hellere Ausſicht in eine 
0 unendliche Zukunft hatten, die wir haben; ſo kannten, oder 
vermutheten doch einige unter ihnen genug davon, um die 
Erde, ſo wohl im phyſifaliſchen als moraliſchen Berſtande, | 
in Vergleichung mit dem Ganzen, für nichts mehr als einen 
Punkt zu halten. So fagt Seneca: (Confol. ad Marc. O NR.) 
Terram hane cum populis, vrbibusque, & fluminibus, & 
ambitu maris, puncti loco ponimus, ad vniuerſa referentes. 15 : 
Und Antonin: (Lib. VIII. 21.) "0X4 4 +4 g. »Die ganze == 
Erde iſt ein Punkt., Cicero laßt den aͤltern Scipio ehen ä 
den Schluß daraus ziehen, da der juͤngere, in der Unterre⸗ 
dung mit ihm, von den Sternen auf die Erde hinabſſeht. | 
"Hate: o admirans, (ſagt der letztere, indem er von der Har⸗ 
wee Sphaͤren referebam tamen oculos ad ter- 


vor * N e | Sin ram : 


run 


5 . 


„% w COMPLAINT. Ni 5. 
And rus the Round, of dr Space, Ut N 
To viſit Being univerſal there, - r ran 

And Reing's Source, . 60 | 
Yer, Tpite of this fo valt Cireutuferenee,, 
Well knows, but what is Moral, nought is Grim: 
1 Sirens 8 15 Do not _ Oy” : 


1 


. | ram idntil, in Aim, my 8 
etiam nunc hominum ac domum contemplari: quae ſi tibi 

(vt eſt) ita videtur, haed coeleſtia 5 — alter Ala 

6. contemnito. Tu enim quam celebritatem ſe 


hominum, aut quam EIN ITE. AE 
Somm. . CV. VL > 


© +2000 gs ere bee 
1 en 


uchen. „ Dieſer Aufſchwung iſt den groͤßten 
SGatern aller Zeiten ſehr naturlich geweſen; und dieſem ha⸗ 
ben wir auch die vortrefflichen Werke zu danken, welche wir 
nicht Jef koͤnnen, ohne ſelbſt von iden in gleiche Hdhen 
Ws rgeſchwungen zu werden. Was Longin von den er- 
en Schriftſtellern ſagt, wenn er eine Urſache angeben 
. warum ſie beſtaͤndig nach dem Großen 7 und 
nicht zu angſtlich um kleinere Schoͤnheiten bekuͤmmere 
58. das kann mou gleichfalls auf diejenigen Dichter deu⸗ 
„von welchen hier die Rede iſt, ny das moraliſch 
Me ver ſchmaͤhen.— Was haben denn doch wohl jene 
göttlichen Manner vor Augen gehabt, die in den Werken des 
_ Geiſtes nach dem Groͤßten ſtrebten, und die Genaulgkeit in 
allen Stücken verachteten? Außer vielen andern Dingen ſa- 
hen ſie auch dieſes, daß die Natur den Menſchen zu feinem 
niedrigen und unedlen Geſchoͤpfe beſtimmt, ſondern * ins 
| Leben und in die Welt, wie auf einen großen volkreihen 
, © Sthauplat,, gelber „daß wir aufmerkſame Juſchauer aller 
A deer Werke, und zugleich ſelbſt ruymbeglerige Kampfer ſeyn 
25 ſollen; daß ſie 2 gleich anfangs unſern Seelen eine un | 
berwindliche Liebe zu allem, was immer groß, und in An⸗ 
. unſer. attlicher- iſt, eingepflanzt habe. Darum iſt 
der Betrachtung 


und ichen 
den E — © 


5/Nice. 7 anden, „ 
hate; von dem ſie ſich auſſchwingen/ — 
les Raums durchfliegen muß, um das unzaͤhlbare Heer 
aller Weſen zu beſuchen, und die Quelle der Weſen, die ⸗ 
ſen hoͤchſten Schwung des Geiſtes! zu erreichen: Und 
welche dennoch, ungeachtet dieſes ee Umfangs, 
wohl weiß, daß nichts groß ſey, als was moraliſch iſt. 
Singen CR ot Singen niche” Engel _ vw 


« 3 * 
ung 1 4 5 4 — —— s # ” ; 
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Lahn, die ganze wa an ſondern er fliegt oft 
Ti rer Gy der oi le e, nou my nr broetduere The ovy* 
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ba 63] 8 nicht Engel and? - — und in den — 
verdienen auch ſolche Dichter mit gerechnet zu werden, die 
ſchon hier, wie Noung, in Abſicht ſowohl auf den hohen 
nhalt, als auf die himmliſche Begeiſterung ihrer Lieder, 
Hae nacheifern ; und dadurch der entweihten-Poeſie ihr er⸗ | 
ſtes Amt und ihre erſte Wiirde wiedergeben. Jener konnte, 
 inſonderheit wegen der vorhergehenden Nacht, zum wenig- 
ſten mit eben dem Rechte das von ſich rühmen, was Dan. Fl 
gHeinſius in der Dedication ſeines Gedichts, de Contemptu 295 
Mortis, von ſich ſagt: Hoe nes inuidis negabit, nos heroic ag 
|  poiſin #erum ad- argumentum um, hoc eſt, apicem huma - 
nae ac divinae ſapientiae, transferre hie conatos eſſe. In quo 
Orpheus, Linus, ae Muſacus, tota denique illa prima ſupien- 
tiae familia, aut inu aut conſtiruit: niſi quod Chri · 
— ſtiano altius hic fuit — Man ſehe im An⸗ 
Hange, was noch ein Paar andre grohe tunde und Ken⸗ 
| Ber der moraliſchen und heiligen 1 . 5 
r Wo 


s Th COMPLAINT. Nights. 
ee n BO adore Bibb 4) rt andthe; 
5 Whichellbocames her when ſho pak to Prof, 6 


mier joinger'Sille#:-haply, not mote wiſe, - 
3 os "Think" thou, Lonnxzo!, to o rade wy 
| 1 N No guilty Paſlion blown! into a (Flame, * gt Tie! 
. 5 No Foibls latter d, Dignity Giese d., MI $ ry 
| No Fairy Field of Fiction, all on Flow, 70 


No Rainbow Colours, here, or ſilken Tale: | 
But ſolemn Counſels, Images of A Wwe. 
0 "Truths, which Eternity 270 fall on Man | $0, 125 
This Death er Sine, in | incotabent Shade: 7 
e Gm place Co ICIS Thoughts, 


7 kae. (66 «Die Dichefunſt befige - 1 'vielleicht nicht welſer 
5 s iſt bekannt, daß unter den Griechen viel eher in 
Wh He als in Proſa, geſchrieben worden; und es erhellet 
aus einigen Stellen der moſaiſchen Geſchichte, daß die Poe⸗ 
ſie auch im Morgenlande alter geweſen. — Well die Anfith- 
Aung des Beyſpiels der Engel fut die irdiſche Dichtkunſt zu 
ſtolz ſcheinen konnte, ſo err der Poet dieſe Entſchuldigung 
+ 1 Þinzu/} die von den Vorzuͤgen hergenommen iſt,” welche das 
Mecht der Erſtgebure ihr vor ihrer Schweſter, der Proſa, 
> giebt. Allein noch am Ende dentiithigt er ie einigermaaßen 
= wieder durch einen unerwarteten ſatiriſhen Zug; einen Vor⸗ 
„ Wurf, der hier nicht weniger Statt oy hard ogra 
ann denMenſchen.” * 


(B. 67471 9 Denkt bay coves! e dies 
wolluͤſtige Geſchichte antreffen. „ — Alle dieſe Dinge pflegen 
die meiſten von denen zu lieben, die bloß zum Zeitvertreibe 

leſen, oder, wenn ſie dabey einen weſentlichern Endzweck ha⸗ | 

ben, nur die Beftiedigung ihrer unreinen oder niedrigen Beo 
gierden ſuchen ; unziichtige Beſchreibungen, ſchmeichleriſche 
Lobreden, boshafte Sattten, abenthenerliche Feyenmaͤhrchen, 
|  "_ dergleichen, die alle deſto gefahrlicher ſind, je hellereFar- 
ben der Witz zu ther Aus ſchmuͤckung verſchwendet hat: Und 


8 - | { 
% 


. * — 
* 
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Die Dicifunſt d 5 einen geziemenden Stolyz der iht 
wohl anſteht, wann ſie mit der Proſa, ihrer juͤngern 
Schweſter, redet; und doch vielleicht nicht welſer iſt. 


Nein! hier ſoll keine ſtraͤfliche Beglerde zu Flammen an⸗ 
geblaſen, keiner Schwachheit geſchmeichelt, keine Wuͤrde 
entehrt werden; hier wirſt du kein anmuthlges und be. 

) bluͤmtes Zaubergefilde von Erdichtungen, keine bunten 


ter ernſthafte feyerliche Lehren, ehrwuͤrdige Bilder, und 
Wahrheiten, 
Sphären, durch dieſe tiefe Todesſtille, und bedeckende 
| Sinſternif, a mit "very OO auf den Menschen 
dass 
es hat auch von jeher mehr als zu del Schriſtſteler nen, 


die ſelbſt leichtſinnig oder laſterhaft genug geweſen, dem 
derbten Geſchmacke und dem verderbten Herzen ſolcher Be 


zu 1 — Von dem Beyworte, ſilken, ( (ſeiden/) im 


Fx. 707 84.] » kein anmuthiges und bebluͤmtes Jau 
[ 7 5 tr Oht g — 3 75 Auf e 
a olignac nem Freygeiſte, dem ntius, in⸗ 
dem er ſein Gedi ich mit dem Lucreziſhen vergleicht: * "(Ani 
Lucxret. 1. 53.) | 


| 
} 
FI | 71. B. ſehe man die Anmerkung zum x58. B. der I. . | 
| 


lle Voluptatem et Veneres, Charitumque choreas 8 
be OI caricelebrat:,nos Veri dogma ſeuerum: i 


Triſte ſonant pulſae noſtra reſtudine chordae. 
Ulli ſuppeditat dives natura, lep6ris: . 

." Quicg uid habet, laetos ſummittens prodiga flores.' 
Sie rident Muſarum hilari fucata colore, | Nl: 
> Quas de Ceeropio mendacia fonte propinat. - Git 
Falia et hoſpitibus pracbebat pocula Circe. Gay ils 
Numinis hie laudes, hie Numinis omnia — ihe cp * 
/ Pieridum fi forte lepos auſtera canente 
©] Deficit: eloquio victi, re vincimus ipſa. te 

. Tu modo non lurdam noſtris da cantibus aurom. 

[IL Band. 8 
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Denkſt du, o Lorenzo! hier Zeitvertrelb zu ſnden? 8 


Farben, keine wolluͤſtige Geſthichte antreffen: Sondern lau- 
welche die Ewigkeit, durch dieſe rollenden 


| „ me — 1 3 | 


% 
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. | The COMPEAINT. 
wou ſuch »6ſhall oft your laſt Hou, 


Viſit uncall d, and live vhen Life expires; : _ 575 tom: 
7 thy dark Pencil, Midnight! darker n | : 5 
n Melancholy dipt, embrowns the Whole: .. 75 Mete 


„ this, . Thir, my Layghter: loving Friends! $0 


\Loxenze! and thy Brothers of the Smile!” 18 5 
* n 


Is, what-impors you moſt; I moſt engage, * 5 1 
Shall ſteal your Ear, and cliain you to my Seo» 2 93 
6 i! you fail me, know, the WHT, ſhall taſte a5 ra 


The, Truths Ling; the Truths 1 ang { hall feel; 3), : 4 i Foy 
Aud, feeling, give Aſſent; and Their Aſſent | 
1s awple Nee is more thag . Praiſe. 
| Butichiefly Thine, 0 Lircur tin nor ier 1. | 
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Think not  un-introdued force my Wey; * 9 WY 

N ARCLS9A, not unknown, not unaliy'd, FRY 82 
Fan 7 

y Vireue, ot by Mood, lſicious Youth! e 


70 Ae from dee bee ae. 1 LIT 
Aft. "ho 


* f TY 4 « & 7 35, rao F 

IV. 92. ben * blühenden . FI 
Anlaß zu dieſem Bilde har ihm vermuthlich folgende Beſchrei⸗ 

bung im Milton gegeben; bey welcher Zume richtig ange⸗ 

merkt hat, daß der Poet durch die Schriftſtellen, 1 Petr. I, 
v. 4. u. V, 4. auf die Idee gebrucht zu ſeyn ſchiene; denn dort, 
wo von einem unverwelklichen Erbe, und einer unver⸗ 

welklichen Krone geredt wird, ſtehn im Grundtexte eben 

die Woͤrter, 4u4gavrogz' und, Aug. von tvelchen die Blume 
den Namen hat. Milton redet von den lobſingenden En⸗ 


a geln, die ſich vor dem Throne wy Vaters nd des Sohns 
| 3 9 682 1 \ 2.64 O. 
7 8 — i 


e 
herabfallen FO Suche Gedanken die deine, PPAR 


Stunde wieder beſuchen werden; dich ungerufen beſuchen, 
und leben werden, wann das Leben ſterben muß; und 


dein ſchwarzer Pinſel, o Mitternacht! der nun, in Me⸗ 


lancholey getunkt, noch ſchwaͤr zer iſt, wird wes das gangs | 


* "4p 


Gemilde. ſeine dunkeln many N 


Und EK: * fedhlichen dende * TER 


renzo! und deine lachenden Bruͤder! und dennoch ſoll dies 
ſer, ſelbſt dieſer Geſang euer Ohr gewinnen, und euer 
Herz feſſeln, wofern das, woran euch am meiſten gelegen 


ſeyn muß, am meiſten eure Aufmerkſamkeit reizen kann. 


Oder, wenn ihr ſie mir verſagt, ſo wißt, die Weiſen werden 
an den Wahrheiten, die ich ſinge, Geſchmack finden; werden 
die Wahrheiten, die ich ſinge,- fühlen, und, fühlend, mit 
Bepfall geben; und ihr Beyfall iſt mir eine reiche Beo. 
lohnung, iſt mehr als Ruhm. Vornehmlich aber der Dei 
nige, o Litchfteld! allein verkenne mich nicht; glaube 
nicht, daß ich mich, ohne Fuͤhrer, zu dir draͤnge. Siehe, 
| Narciſſa, welche dir, edler Juͤngling, nicht unbekannt iſt, 
welche durch Tugend und Gebluͤt mit dir verwandt war, 
dieſe oY: you jenen N Amaranten 2 hers 


FFB eee 
With ſolemn adoration down they caſt - 9 80538 
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Their erowns inwove with amarant and gold; a 3 W 


Immortal amarant, a flow'r which once Ends b 


In Paradiſe, faſt by the, tree. of n, ay 


© 8 * to bloom; but ſoon for man's e 
To Heay'n remov'd, where firſt it. grew er gm, 
And flow'rs aloft ſhading the Punt of life, 
And where the river of Ppliſs through midi of” * LE 
\ Roll o'r Elyſian flow'rs her amber ſtrem. 
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25 mand; hk Language Harmouy,: deſcends | 
| -Uncallt'd, and aſt Admittincefor' the Maſe?” 2 


A Muſe that will not pain thee Vith thy; it's 4 * hr 
A Praiſe ſhe drops, by. nobler full iaſpir d. 108 


0 Thou! bleſt Spirit! wheeher,. the Na OY 
Gebe antemundane Father! i in whoſe Breaſt 
- Creation, unborn Being, dee aa mil -. 
And all its various Revolutions roll'd les 
Freſent tho future; prior to themſelves; Ah ore} 
mY 3 oY L Tate ws in) t HOW 426913 Van 4 17 Whole 


ta. 93 8 wo d de ganze Sprache . 7 r + | 
N Denn ter Unſterblichen "Sxtynie Re . 


SEW RAT N57 uge, 
RE ann fe Empfuungen fg. — — — 
72.8 ; + eff. X. 474. 
l; os, 96; "Man wird heron, dof jede von den den | 
| Zeilen exte ſich wieder mit dem letzten Worte der vorher⸗ 
gehenden anfaͤngt; eine Figur, die in Verſen durch die gleiche 
4 '  _ «Ubthellung; der geilen weit mehr in die Augen faͤllt, als in 
Proſa, und die auch in den beſten poetiſchen und proſqiſchen 
. Uoeberſetzungen groͤßtentheils durch die Trennung der Woͤrter 
verſchwinder, welche die Verſchledenheit der Wort fuͤgung bei⸗ 
* der Syrachen oft er fordert. Der Dichter bedient ſich der ſel⸗ 
a ben ſehr haͤufig, entweder in einem heftigen Affecte, oder um 
* * eines beſondern Nachdrucks willen, oder um eine Materie 
gleichſam durch eben den Faden weiter fortzufuͤbren, und mit 
dem Folgenden zu verknuͤpfen. Man ſehe, unter hundert an⸗ 
dern Exempeln, nur in der . Nacht, V. 32, 33. 309, 40. 
44, 45. 132, 33. 197,985 In der II. N. V. 115, 16. 677, 
1 Und in der gegenwärtigen, B. 3, 4. 86, 57: x. 3 
| IV. 97 112.0 Du? ſeliger Geiſt? 1c, , Die Anrufungen 
EST kommen in dieſem ganzen Gedichte, wie es ſich gebührt, nur 
ſlielten, und bey den wichtigſten Gelegenheiten vor; und alle 
ot ſind, in Anſehung der Gedanken und des Ausdrucks, vorziig- 
5 lich erhaben und feyerlich: Als, in der 1. LT. (V. 35. u. f.) 
vor dein eigentlichen Anfange der Betrachtungen; in der IV. 
IND 188-6 {ove vie Wind des Menſchn in We 
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ab, wo die ganze Sprache e und a 5 


bey dir einen Zutritt fuͤr die Muſe: Eine Muſe, welche 
dich mit deinem Lobe nicht kraͤnken will; nein, ſie laßt 


dein Lob fahren, weil fie ein noch hoherer baer wed : 6 


en 


der große Vater der Welt! in deſſen Bruſt die inde: 


bohrne Schoͤpfung, als ein Embryo, log, und alle ihre 


mannichfaltigen Abwechſelungen gegenwärtig, obgleich kuͤnf⸗ | 


tig, _ NONE hay ems vor e daworenz 3 7 
B 3 dete BR 


ſie a dem Werke der Erlöſung erhellt, befingen will; 4 hier, | 


wo er ſich zu einer neuen Fortſebung ſeiner Arbeit vorbereitet 


in der VI. II. (V. 660, u. f.) da die Unſterblichkeit der Seele 


bew eſen werden ſoll; und endlich in der IX II. (V. 578; u. f.) 


O Dul Seliger Geiſt! entweder, ber Llerhdſte, 85 


da er im Begriff ſteht, das vornehmſte Werk der materiali⸗ bl 


- {en Schdpfung, den Himmel, zu beſchreiben. 


[. 98 101.J in deſſen Bruſt die ungebobrne Schdpfung - - y 
Es hat zwar das Anſehn -- 


vor ihrem Daſeyn da waren; 


einer eingebildeten Art von Eriſtenz, zu ſeyn, ehe wir find: 
Da wir aber unter dem Nathſchiuſſe oder dem Vorherwiſſen 


eines untruͤglichen und allmaͤchtigen Weſens ſtehen, ſo iſt es 


vielleicht etwas mehr, als Nichtſeyn in demjenigen Geiſte zu 


ſeyn, dem alle Dinge gegenwartig ſind. „ Sir Ih. Bromner 
Chriſt. Mor. P. III, S. 25. — Ebenderſ. in ſeinem Buche, 


© Religio Mediei. (S. 150.) „Ehe denn Abraham war, 


bin ich, ſagt Chtiſtus; und doch iſt es in einem gewiſſen 
Verſtande richtig, wenn ich es von mir ſelbſt ſage; denn ih | 


war nicht allein vor mir ſelbſt, ſondern auch vor Adam, das 


iſt, in der Idee Gottes und in ſeinem ewigen Rath#H1uſe, / | . 
Und in dieſem Verſtande ſage ich, daß die Welt vor der Scho ⸗ 
pfung war, und ein Ende genommen hatte, 15 ſie ihren bas f 


fang nahm. „ 


Cn e.] * gegenwdrtg, obgleich king nu Hymn. ö 


Deo, v. 182. 20 
Nec te tempus habet, quae aobl cunque fatura,. Ws 


Bunt tibi facts, oculisque tuis ſubjecta, priusquaa m 
© "Terra patens re, vu Lo es Sth OS 


—.— 


_ 
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Or, from his Throne ſome delegated Pow'r, 


6 * | ; * 
* of £8 1 * I N 
C * 


. 
| Whole Breath can blow them into Nought g; . | 


47 


Who, ſtudious of our Peace, doſt turn the Thought 
From Vain and Vile, to Solid and Sublime: 5 105 
. Unſeen thou leadſt me to delicious Dravghts | |. my 2 
Of Inſpiration, from a purer Stream, - 
And fuller of the God, than that which burſt ee 
From fam'd Caſtalia; Nor is yet alley c 44 
My ſacred "Thirſt; tho long my Soul has cangd 110 | 
FThro' pleaſing Paths of Moral, and Divine, 
* Thee ſuſtain'd and lighted by the STARS..” 


"By Them beſt lighted are the Paths of Thought ; 
* . are their Dao, their mol n Mae, 


„ 


[® 97-102 J. , eſie wieder in Nichts denen FS Hy — 


Hr. Bodmer hat dieſe Beſchreibung ſeinem Noah (Gel. 
IV. V. 30 f. u. f.) enverleibt, und noch ein Paar Verſe aus 
der Anrufung in der VI. Nacht (V. 663, 64.) dazu genom⸗ 

men, wo Gott der erhabne Einwohner der Ewigkeit „ heißt, 


Ader erſtaunenswuͤrdige Herr zwoer Ewigkeiten! wovon die 
eine vergangen war, ehe ſich des Menſchen oder des Engels | 


Ewigkeit angefangen hatte. „ 


PR „Einer, der unerſchaffen die Emigkeiten W Ne 


Einer, in deſſen Geiſt ungebohren die Schöpfung en 
Und der _ver{iedene Zufall der Dinge zugegen geweſen, 
Ms ſie noch kuͤnftig waren; der vor den Engeln einhergleng, 
De ſie durch ſeinen Pony pays er will, in * g's 
N * 

Aber ſe lleber der Ewigkeit giebt., . 
rw. 102.] *defſen Odem fie wieder ins Nichts zuruͤckbauchen 
kann : — ,Gl:ichwie er ſie vorher ins Daſeyn hauchte. Dieß 
" erhabne Bild braucht der Pſalmiſt von Gott, in Abſicht auf 


die thieriſche Schoͤpfung: Du nimmſt weg ibren Odem, ſo 


vergehen ſie, ps werden wieder zu Staub. Du lafſeſt aus 


deinen Odem, Deere de fie geſchaffen. „Pf. CIV, 29. 30. 


Und von n allem Heer * ſagt er, daß es 1 


he * * 2 


7 e 


ncht, Tut, 2 3 mY 


Odder, wenn du eine von denen Maͤchten biſt, die von ſel- 
nem Throne herabgeſandt werden, um, fuͤr unſre Ruhe be⸗ 
ſorgt, den Gedanken vom Eiteln und Miedrigen zum Wahs 
ren und Erhabnen zu lenken; ungeſehen leiteſt du mich zu 
ſußen Stromen von Begeiſterung, welche reiner, und mehr 
voll von dem Gotte ſind, als die beruͤhmte caſtaliſche 
Quelle. Und doch iſt mein heiliger Durſt noch nicht ge. 
ſtillt; obgleich meine Seele ſchon lange, durch dich unter 
ſtiige, und vom Glanze der Sterne erleuchtet, viel ans 


deſſen Odem de wider ins richts hurädhauchen kann: 


wude Wege moraliſcher und gbtlicher Wahrhelten 30 


Fr. e | 
Ja, durch die Sterne werden vieWege des denkenden 


| Geijies am m_ age Ne 12 os Tage 
B 4 : ſeine 


Kare den Sift cove bauch) {tines Mundes Pf: 1555 
| IV. 103.] Oder, wenn du eine von denen Mächten biſk ie . 


Es he haͤtte das Anſeben einer zu großen Vermeſſenheit- 1 | 


konnen, wenn er ſeine Begeiſterung von dem unmittelbaren 
Eunfiuſſe des allerhothſten Geiſtes zuverſichtlich bergelelter 
hatte; darum ſetzt er w_ Einſchraͤnkung hinzu.— Von dem = 


Worte, Mächte, ſ. die Anm. zu V. 111. der II. NW. 
98 197 9.] zu ſüßen Stroͤmen von Begeiſterung, welche rei- - 
ner - 0's caſtaliſche Quelle, — Dieß konnte er ohne den 
en Schein der Unbeſcheidenheit ſagen; ja, dieß mußte 


Fo . vans {uldigerAchtung fur die heilige unerdichtete On 85 "x 


ſagen, woraus er ſeine beſten Gedanken geſchoͤpft hatte. 
lignac hat den Wohlſtand nicht ſo beobachtet, und die ©” 
terie ſeines Gedichts, ſo wie: ſich ſelbſt, zu ſehr erniedrigt, wenn 
er im Anfange wuͤnſcht: (Anti -Lucret. I. 45. 33 
O utinam, dum te regionibus infero ſacris, ” i} SR 
| Arentem in eampum liceat deducere fonts 
Caſtalios, verſis laeta in viridaria dumis, . / .{ 
A c totam in noſtros Aganippida fundere verſus! VF 
C. 112. u. f.] *vom Glanze der Sterne erleuchte 65 4 
e N e 


1 | 54H 


„ be COMPLAIN 1. Weis 
By Dag, ths Soul, . o'erbornie by Life's Career, - 115 
Stunm d by the Din, and giddy with the Glare, 8 
| Reels far from Reaſon, joſtled. by the ma. 
By Day, the Soul is paſſive, all her Thoughts 1 
e Imposd, precarious, broken, ere mature. hs ' 
By Night, from Objects free, from Paſſion cool, 120 
Fhoughts uncontrou}d, and unimpreſs'd, en, 


a Ok Pars Election, arbitrary” range. = 

Ne ot to the Limits of one World confin'd; e 555 1 
But from Ethaveal Travels light on Earth, o 1 ; 

Ns eee eee Ae | ny 


Let ae = the Gay, like Indians, fond 


N % | of feather d Fopperies, the Sun adore: 7 n 
Dar ing has more Divinity for i mez . r 

- It ſtrikes Thought inward; it drives back the Soul 
J 6 ſits oh e 10 Fol e 3 e 


: wg es Nag können die Genen * Da 


IE Plutarch meynt, daß man deswegen die Nacht, pos Bang 


7 
* 


eie Wohldenkende,) genannt habe, weil die ungeſtörte Ruhe 
und der Mangel aller Zerſtreuung die Erfindung und Unter⸗ 
ſuchung der Wahrheiten gar ſehr befoͤrdere. 1 vera 2077s = 
ven dv@pbryy, pbya Tod; fugyorw Twv Cmroptvuy A | 
Landen De _—_ 8 


1s. 129,30. ® treibt den Gedanken in es 
JA 5 ſich * e „ — . 2 


Nenne N dt nox cen tur ata 5 
*Inunenſi ae n terramque * 7 
By Bp Cum 


- © 18 * * 1 
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a 35 15 Kage, 


I feine belterſten Stunden. Am Tage 1 die S 
durch den Lauf des Lebens abgemattet, vom Getoͤſe berg 
vom Schimmer ſchwindlicht, und vom Gedringe hin und 
ber geſtoßen, weit von der Vernunft fortzutaumeln. Am 
Tage verhaͤlt ſich die Seele mur leidend; alle ihre Ge⸗ 
danken ſind ihr vorgeſchrieben, erbettelt und unſicher, ab. * 
gebrochen, ehe ſie reif geworden. In der Nacht koͤnnn 
die Gedanken, von Gegenſtaͤnden frey, von Leidenſchaftn 
unerhitzt und kuͤhl, Geburten der bloßen Wahl, ungehemmt, 
von keinem fremden Eindruck aufgedrungen, nach ihrer 
Willkuͤhr umherſ<weifen, ohne ſich von den Graͤnzen Ei⸗ 
ner Welt einſchraͤnken zu laſſen; ſondern, wie Schiffleute 
den Anker auswerfen, alſo ſenken ſie ſich von atheriſchent 
| Na auf die Erde herab, um auszuruhen. 
Laß Indianer, oder die froͤhlichen Thoren, . | 
gleich den Indianern, in ihren bunten Federſhmu> ver⸗ 
liebt ſind, laß dieſe die Sonne anbeten: Fuͤr mich hat die 
Finſterniß mehr Goͤttlichkeit; ſie treibt den Gedanken in 
unſer Innerſtes hinein; ſie jagt die Seele zuruͤck, und 
poing ge ſi i fi ſelbſt ror das dr VE 
4 5 21 iel, 


* : - 


" Gas rerum ROPE Hades dba al; . 
Nec fragor impulſas aut vox allabitur aures, We 
Ut nulla intuitu mens jam defixa, recedit 
In ſeſe, et vires intra ſe colligit omnes: 
Ut magno hoſpitio potitur, ſeque exeipit joſh OTIS 
. Totom iotgs: eeu 5 Deum yarn ere wen. 867 $a 
14S 3. > +4 = 4 
Ut. det abi jun, sbique da W. B 
2 bibi tota incumbens, fotamque pererrans,, Un 
/Immenſs; — ſpatio, longe que patentem. . 


80 ſagt auch Lactantius, da er von dem Zuſtande der 
Sele im Finſtern ſpricht.; — Cum cogentibus tenebris ſe· 
eum e . 3 15 


* — $43 | 
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26 --- -; nec o PRINT. mus | 
There lies our Tlieatrs; thire fats our Judge. nog we 
Dartneſr the Curtain a drops e Oer Life's dull Scene; | 3 GON b 
5 che kind Hand of Providence firetcht,out Yogi 4 abs 
* Twixt Man and Vanity; tis Reafon's Reign, AED 
Aud Pirtu's 1 too; theſe Tutelary Shades © Gt B 135 
Are Man's Aſylum from the tainted | Throng, . : *. 5 5 
Mein is the good Man's Friend, and Guardian 0j 8 


1 no leſs -reſeuts Virtue, than inſpirer, © OT 


1 


Vi. irtue for ever Feall, as Fair, 4 x] 5 | oe 
Her tender Nature ſuffers in the mee 140 
Nor touches on the World, without 4 Shi: | Po 5 : 


7 he World's infectious; few bring back at at Yee,” 1 | 

Immaculate, the Manners. of the Morn. 75 Aut aft 

Something we thought, "i blotted; we 22 WO, 

1 ſhaken; we mount d. returns again. | a N wy 

Each Salutation may dude in a Sinn 

© Vida Wale or fs a former Mr. 3 LS ; 
| Nor 


1 * 1 * r 5 


IB 131 3 Da oi unſer FE TON — Wollum beten | 
virtuti eonſeientia majus eſt. Cic. Tuſe. IL 26. | 
C. _—_— Die are iſt des Frommen Ts : zielt 
vermut au te Spruchwort t * | 
_ Menſ<en Freund ſe. j „ 
V. 140, 41.] , unter dem großen Haufen . a 1 
verunreinigen. „ Ein reiner und unbefleckter Bottesdienſt 
vor Gott dem Vater it der, - - ſich von der Welt unbe⸗ 
| nent behalten. „ Jac. I, 27. — »Wenn derjenige, mit dem 
man umgeht, befleckt it, ſo muß auch der, ſo ihn beruͤhrt, be- 
22 werden, * nn wy rein iſt. „ "Cubs ends. 5 . 
Refe- 


\ 


. 0 
* 2 7 
” F 3 , 
[ 2 


| eve. N Klagen. * AT | 1 ; | 
Ziel, nach welchem wir ſtreben ollen! Da iſtunſer Schau · Ne 
platz; da ſitzt unſer Richter. Die Finſterniß lage uber 

die alberne Scene des Lebens den Vothang fallen; es iſt 

die guͤtige Hand der Vorſehung, zwiſchen dem Menſchen We 
und der Eitelkeit ausgeſtreckt; es iſt die Herrſchaft der 
Vernunft, und auch der Tugend; dieſe beſchir menden 
Schatten ſind des Menſchen Freyſtatt vor der auſſatzigen 
Menge. Die Nacht iſt des Frommen Freund, und auch | 
ſein Schutzengel; ſie begeiſtert die Tugend nc allein, | 
ft (reettet ſie oy | yl 


. z 


Die Tugend bleibt Flenleden beftindig dou 0 Kwak, 

als ſchoͤn; ihre zaͤrtliche Natur muß unter dem großen 
Haufen leiden, und kann die Welt nie berühren, ohne ſich 

zu verunreinigen. Die Welt iſt anſteckend; wenige brin⸗ 
gen am Abend die Sitten des Morgens unbefleckt zuruck. 
Einige Gedanken ſind ausgeloͤſcht; einige Entſchluͤſſe 
wankend gemacht; einige Dinge, ſo wir von uns ver⸗ 
bannt hatten, ſind wieder zuruͤckgekommen. Jeder Gruß 
kann uns heimlich eine Suͤnde beybringen, woran wir zu. 

vor nicht gedacht haben, oder uns einen alten Fehler noch 
feſter * und LW os auth wohl zu nn 06 7 7 5 

en Li . e 


a 33 In wy . y | » 3-8 
 adrl; av roxy natlagde- aal Cap. XLV. — 10 contagion e 
elt tres · dangereuſe en la preſſe. Montaigne, Eff. L. I. Ch. 33. 


Wy 140 47. ] *ihre zärtliche Natur - einen alten Feblet noch 
feſter anheften. — Die ganze Stelle iſt aus folgenden Wor⸗ 
ten des Seneca an ſeinen Eucilius (Ep. VII.) genommen: * 
© Quid tibi vitandum praccipue exiſtimes, qusetis? turbam! 
Nondum enim illi te tuto commiſeris. Ego certe confiteor 
imbeceillitatem meam. Nunquam mores, quovextuli. refero. 
Aliquid ex eo, 2 compoſui, turbatur: aliquid ex his, quae 
Br redit . elt multorum converfatio. - A 
| ; AS. non - 7 
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ä The COMPEAINT. wens 


-, Norv it Ginagar Light,” Motion, ebenen Noiſe, 
3 93 Al, ſcatter us abroad; Thought out ward - n | 
NMaeglectful of our Home- affairz, flies off 150 
In Fume and Diſſipation, le Charge, - 1 5 
| = leaves the Breaſt unguarded to the W Yn 
1 Example gets within our Guard, 
And act with double Force, by few AG) tet 
5 Ambition 1 n Love 185885 Ly a 2581 | 
8 T 9 Strikes, 


e non aliquod nobis vitium, pr” Wen aut Cha aut 

naaeſeientibus allint: — Die Materie wird daſelbſt noch weiter 
N ausgefuͤhrt, und durch Exempel erlautert. Unſer Poet hat 

ſich noch nachher das Schoͤnſte in dieſem. ſchoͤnen Briefe u 

Nutze gemacht. 

n 50.1 eder umher cans Gedanke verſa umet unſre 
Hausgeſchaͤffte; „ — Wenn Plutarch in der vochin ange⸗ 
fuͤhrten Abhandlung die nach ſeiner Meynung fabelhafte Ge- 
© Fhirhte vom Democrit berührt, nach welcher dieſer Philo- 
_ſoph ſich ſelbſt freywillig geblendet haben ſoll ſo ſagt er in 

ahnlichen Ausdrucken, er ſolle es darum gethan haben, da⸗ 
mit die Augen ihn nicht ſtoͤren, und nicht, wie immer zu ge⸗ 
ſchehen pflegt, die Gedanken hinausrufen, ſondern ſie daheim 
bleiben, und die haͤuslichen Verrichtungen der Seele abwarten 
laſſen mochten; (#rwe ud cant, Yopufor, v diho a b nan. 

Co ToAAGKG) AAA 1% lvdey oncupavy no dirręlgu Tg; _ voyToig.) 


bl 153, 54] »Das gegenwartige Beyſpiel dringt mit dop- 
pelter Gewalt ꝛc. „ — Naͤmlich als ein Beyſpiel, und als 
ein gegenwärtiges Beyſpiel. Daß. Beyſpiele uͤberhaupt 
eine große Gewalt uͤber unſer Herz haben, iſt eine bekannte 
Wahrheit; aber daß die Gegenwart ihnen noch immer 
neue Kraft gebe, iſt eben ſo wahr, und wird . * | 
« Licht, Bewegung, Gewuͤhl, 1c. — Das gegen⸗ 
el ꝛc. „ — Wenn ein Menſch in der Finſter⸗ 
ni der Nac an etwas denkt; ſo tiefe Eindruͤcke es auch in 
ſeine Seele machen mag, ſo verſchwinden ſie doch leicht, ſobald 
BL * — Mats 
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* Fi Naſt. x'F tente err 


Licht, Bewegung, Gewühl, Getümmel alle "Sy 

4 zerſtreuen uns außer uns; der uruher reiſende Oedanke | 
» | verſaunt unſre Hausgeſchaͤffte; zerflattert in Rauch und \ 
Dunſt; weicht von ſeinem Poſten, an Ig ng IIS, 
verwahrte Bruſt dem Feinde. „ 


Do, gegenwärtige Ball dringe mic abt 3 
N Gewale durch unſte Wache durch, und wird von ſehr, W. 
ngen ee Der Chrach entzündet Eprgelg 91 

9 200 bine 555 1 >) Jaw" a r A Read 


0 . 97057 Po = * 712 

t 225 welche ſeine Sinne beide er und Fine Aufm | 
r | keit auf ſich ziehn, ldſ<en in ſeinem Geiſte die Gedanken 
: „die ſich demſelben, waͤhrend der Stille und Dunkelheie 
bn der Nacht, ſo ſtark einpraͤgten. Eben den Unterſchied findet | 

* Menſch, in Anſehung feiner ſelbſt, in einem Getuͤmmeel 
; und in einer Einſamkeit. Die Seele wird unter ſo mannich⸗ . 
; faltigen Gegenſtaͤnden, dle in einer großen Stadt auf ſie zu⸗ 
| 
| 


diebe, betaͤubt und geblendet. Sie kann ihre Betrachtung 8 7 
nicht auf ſolche Dings richten, welche für ſie von der geös © 
ow Wichtigkeit ſind. Die Sorgen oder Waal. 3 
Welt vermiſchen ſich mit jedem Gedanken, und eine Menge 
von laſterhaften Beyſpielen giebt unſerer Thorheit eine Art von 
Rechtfertigung. In unſerer Einſamkeit macht uns alles ge- 
neigt ernſthaft A ſeyn. ,, Addiſon, im 465. St. des Spe: 
ctatops. — (Man. ſehe auch Hrn. Cramers Foe Predigt, 
den den Vortheilen der Einſamkeit, im * * int 


is. 155-594 „Der Eprge entzündet „ both Minſhin; 
vom lachelnden « Thegrl — Nach dem Seneca. Sumun: 
tur a converſantibus mores: et ut quaedam in contacts 9 | 
poris vitia tranſiliunt, ita ammus mala ſus proximis tra 
F öbrioſus convictores in amorem vini traxit :. . . Avaritia. i 
proximos virus ſuum tranſtulit. De Ira, Lib. II C. g. — Ser- 
nt en vitia, et in proximum quemque tranſiliunt, et con · 
tactu nocent. Itaque ut in peſtilentia curandum eſt, ne cor- | 
2 be jam corporibus et morbo flagrantibus, aſſideamus, quia 
pericula trahemus, afflatuque ipſo laborabimus; ita etc, ' De 
2 ill. An. C. VII. — Quid me exiſtimas dicere ? Er 


be n Beſuchung * 9 3 5 97 0 


0, 


N The COMPBAINT: o_ hs 
by Sirikes, like a Feſtilence, from Rreaſt to Breaftz 


„5 1 1 
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Riot, Pride, Herfidy, blue Vapours eee en 4 


| 2 Inlumanitj is caught from Man; , 


From ſmiling Man. A flights a fipgle Glagcs, . Fiat 


And ſhot at random, he, . has;hrought home 160 


A ſudden Fever, to the t robbing Heart, 
| Of Fnvy Rabe, or pur Defire, i 
We e vs 1 With Petit; "Safety Uwe" n 


8 Mkdicte from Wultituade; theWorl#s a Scheel ain 
f rong, and what Proficients ſwarm around! "mY 
Me muſt. or imitate, or difapprove; _ 55 


eee N when, &2 II 1 | 
*. * Ns 11 08! 75 89 4 en n 2 4 J 
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Feen (ORG, Sieh erb dn Wes" elbe er lbs 


nior, guts inter homines ful. Ep. VII "Dieſe Stellen ha⸗ 
1 ben bier nichts verlohren, ſondern vielmehr gewonnen; wenn 
es auch nut dürch die Kuͤrze, und den Nachdruck ware, den 
. „nen das poetiſche Sylbenmaaß giebt. Die letzte abet ge⸗ 
winnt noch mehr, als dieß, durch den ſal caſtiſchen Zuſatz: 


. pom lächelnden Men chen. — Die deutſche Ueberſetzung 
bat vielleſcht in Abſicht auf dieſe letzte Stelle des Seneca, 


einen kleinen Vorzug vor der Nachahmung, den ſie ihrer Spra⸗ 
che zu danken hat; weil darinn der Gegenſatz zwiſchen der 

* Untrenſ{tichkeit und dem Menſchen, von welchem wir da- 
mit angeſteckt werden, wegen der nahen Anverwandtſchaft beis © 
der Wdrtec, eben ſo deutlich in die Augen fallt, als im Latei⸗ 
"pf ' niſchen ; ; und deutlicher, als 1 $175.17 nh wo Toh Woͤrter 
ganz vel ſchleden ſind. wy | LUI. 


[B:163) 64. Die Sicherheit wohnt- bern bon ber men⸗ 
gez, Und wie glauben ſie doch immer da am erſten zu ſin⸗ 
den; und wit finden ſie da auch wirklich in Anſehung aller 

andern Dinge; nur nicht in Anſchung des wichtigſten, naͤm⸗ 
lich der Tugend. = Die Schbnheit ö 
den Saͤtze i ſchon anderswo gezeigt worden, - ky | 


9 5 Man ſebe li Anhange elne Erlaͤuterung a erhebl- 
6454 "Of EW * ** W * . Biſchofs A 


7 to S 


* V 


* 


Ti / See WL 


ade. 


dle Gewinnfucht fahrt, wie eine-Peſtilenz, 3 


Bruſt; Stolz, Untreue, Ueppigkeit hauchen uns blaue 


Duͤnſte en ee und die Unmenſchlichkeit i 5 


wir vom en; vom laͤchelnden Menſchen. 
einziger, gleichgültiger, und ungefaͤhrer Blick, hat pr ein 


plötzliches Fieber von Neid, Groll, und unreiner Brunſt, 
ins pochende Herz gebracht. Wir ſehen, wir hören, | 
mit Gefahr; die icherheit wohnt fern don det Menge; 
die Welt iſt eine Schule des Boͤſen, und von welchen giv 3 
ſchickten Lehrlingen wimmelt es nicht rings um uns her! 


Wir muͤſſen entweder nachahmen, oder misbilligen; wir 
miſs uns entweder für ihre Mitverſchwornen, oder für 


n. i Ar 922 u Ie aun temp wy Du, vi dit 85 Zo 


Predigt von der gottſe ligen Koster 
e wie ein? Werte gang lende c 


3 ot? 


1 164 Jn Die Welt iſt eine Schule +: | Sg 
um uns 1% — Sörrnt, Oatenſij er Lnelio excuterę meſſem 
ſuani diſſimilis multitudo potuiſſet: aileo nemo noſtrum ui 
cum maxime coneimamus ingerium, ferre impetum vitionym = | 

;' tay, mayne:comitatm venientium poreſt, 1 Unym exemplym. ' 
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leatus paullatim ener vat et emollic;. vieinus dives gupidita- 
tem irritat: malignus comes quamxis candido et ſimplici, ru- 


biginem ſuam affricuit: quid tu aecidere his credis, in quos | 


publice factus eſt impetus ? Sen, Ep. VII. TIM ie 
L*. 166, Wir mien entweder nachahmen fur ibre 
Feinde ffaten;, — Nach den Worten des Seneca, die 
Auf jene (in der * Anmerkung] unmittelbar folgen: 
Nexeſfe eſt) aut imiteris, aut oderis. Utrumque autem devi- 
taudumſeſt: ne vel ſimilis malis ſias, quiz multi ſunt⸗ e 


inimieus maltis; quia diſſimiles funt Montaigne hat eben 8 
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lich, dem Cowley, leſen. W 
of 169, 70.]. Daher hat die Weidheit at in und hach dem 
Schatten geſchmachtet. „ = Milton ſagt von ihr, 105 ſo fern 
Ale ſich mit hohen Betrachtungen beſthdfftigt,Y im Comus, 
V. 375 u. f.) — Die Weisheit ſelbſt ſucht oft die ſuͤſſe flille 
Einſamkeit, wo ſie, mit ihrer beſten Pfleger inn, der Betrach- 


Trug, thre Federn ſchmückt, und ihre S 
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poype hot dieſe 'Verſe|nachgeahme; und: verſc<bnert : (Sat. 
1 Dr. Donne verſißed, v. 184.) 4 Fubre mich, irgend ein 
Gott! o fuͤhre mich geſchwind von hinnen, zur heilſamen Ein- 
fame, der Pflegerinn des Verſtandes; Arabs Betrachtung 
ihre verſtoͤrten Schwingen fiebert, und er 


0 auf Kdnige herabſ chart. 
. Beat me, ſome God! oh quickly! bene ine bende 97 21 
To wholſome Solitude, the nurſe of ſenſm: 

. Where Contemplation prunes her ruffled wings,” - + 
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ſeit der Geburt der Natur, die holde Einſamkelt geliehe, 
und nach dem Schatten geſmachtee.. 


Was iſt dieſe ſuße Einsamkeit? Was iſt dieſer heillge e 
Schatten? Es jſt die gefühlte Gegenwart der Gorthele, 


Es giebt nur wenige Fehler, denen wir ſchmelcheln, 


lange wir allein ſind; bey Nacht verllert das Laſter ſeine | 
Reizungen, es erſcheint unvergillder, und ſiehe, gleich an⸗ 


dern Gegenſtaͤnden, ſchwarz aus. Bey Nacht gl 
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verliert das Caſter -'>; 
aus, , — In der ſchoͤnen Ode an die Weisheit, (deren 


ungenannte Verfaſſerinn die gelehrte Miß Carter iſt; und 
welche Richardſon, einer Stelle in der Clariſſa, und Ilz ſeiner 
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- Usberſegung würdig gefunden 3), heißt es von der Weisheit; 
bhe loves the cool, the filent eve, Weis Shei 
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As in the beam of day. 
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ſchen, (wie der Centaur) als die poetiſchen; (inſonderheit die 


Satiren, und die Nachtgedanken,) find poll me | 
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Zeilen, die wegen des Neuen im Gedanken, welcher 
- zugleich eine ſcharfe oder feine Satire in ſich har, un 


d 


der ſinnx und wungnen und 
eee 


" 
” * 
j * 
: —_ 
* 
F b 


"1 


tie 
ty 


4 


8 


„ 


3 


- 


, 


- 4 


aubt ein e 


Gotteslaͤugner halb einen Goꝶ r. 
©. | P 1 i ' | 


* 


x " 7 Ihe COMPEAINT. mis ; 
| IE Viecaes feotucipotial Prien; 99 ROER 
eg Moon, thto every diſtant . . 
Has held a Lainp to Wiſdom, anch let fall, dee en 

3 on Contenplatious Eye, her purging Ray. e {208 1 
dye faord Athatian, he he oe d from neos 


2 


3 Philoſophy the fair, to dwell with Men, Lene de c 
„ 138 | And form their Manners, not inflame their Riad, | A 05 
Ville oer his Head, as fearful to moleſt R 
1 Mind, the Stars in Silence {ihe 


and lem all gazing on their futute Gueſt, -- 
see him ſoliciting his ardent Sut 
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| den miiſſen. Denn warum ſollte man nicht auch Worte von 
ſo ernſthaftem Inuhalte ſo nennen dürfen, welchen dieſer 
pft gemisbranchte Name nicht allein im witzigen, ſondern auch 

| in dem hdhern, obwohl weniger gewoͤhnlichen, moraliſchen 
Perſtande zukoͤmmt ? — Zu dieſen gehoͤrt auch der gegenwaͤr⸗ 

- '- _ rige Spruch, der im Otiginale dadurch noch ſchoͤner und 
=  _ _nachdriiclicherzu ſeyn ſcheint, _ ay ein re 
und weblklengender⸗Bers afk. nN | 
x Sls, DLV. 181, 82.7 Siehe den berfhinten Atpenienſer #72 vom 
DpDüinmel“ berableckte „ — Mach dem Cicero: Socrates pri. 
= mus phifoſophiam devocayit's coclo; et in urbibus collocavit, 
= ot in domos ctiam introduxit, 109 ark roo - yer i 
= «+ vebusque boils, et malis; quaerere, Tyſcut. V. 4. S. auch 
n s 14 — Plato laſt dahet den Socrates ſel feln, 
| ſeiner Schutzrede, eben dieſe Phlloſophie eine menſch⸗ 
iche _ Weisheir, En 36296 al,) nennen, in welcher er 
: che einige Starke beſitze, da die uͤbrigen Philoſophen, (die 
__* F< nut mit phyſicaliſchen und aſtronomiſchen Speculationen 

beſchaͤfftigten ) eine übermenſchliche Wei ata A Arn 
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5 Tugend Freundinn geweſen; der vertraute Mond hat in 
allen entfernten Jahrhunderten der Weiczheit geleuchtet, 
und mit ſeinem reinigenden Strale das Auge der Betrach⸗ | 

| tung aufgeklaͤtt. Siehe den berühmten Athenienſer, = 
ihn, welcher die ſchoͤne Phiſoſophie durch ſeine Hebfoſuns — 

gen vom Himmel herablockre, und ſie elnlud, unter deen 

Menſchen zu wohnen, und ihre Sitten zu bilden, niche, 

ihren Stolz zu entflammen; ſiehe ihn ſeine zaͤrtliche An⸗ 0 
werbung in einem geheimen Gehoͤre vortragen; indem die IN 

Sterne, als ob ſie ſich fuͤrchteten, ſeine” arbeitende Seele ' 

zu ſtoͤren, uͤber ſeinem Haupte In riefer Stille fortgleiten, - 

und alle ihren kuͤnftigen Gaſt bewundernd anzuschauen 

ſcheinen. Die ganze lange Nacht ſteht er in Gedanken "mM 

8 und ene . — aps 9 oder * 

C2 8 7a >. 
Dost die Worte des Cicero ſowohl, als bitch des was 
| wir von des Socrates Gewohnheit, lauge, ja bisweilen Tag 

F und Nacht tiefſinnig und unbeweglich auf einer Stelle zu ſte» - Ts 

: hen, aus der Geſchichte wiſſen, iſt der Poet zu der folgenden a 

ſchoͤnen Dichtung veranlaßt worden. 5 
L. 184, $5. ] indem die Sterne - - - {1 tlefer Stille fortglei- - | 
ten, — It ſemble pendant la nuit, que tout ſoit en r epos. 

On imagine que les étoiles marchent avec plus de ſilence que 5 : 

le ſoleil, les objets que le eiel preſente, ſont plus doux, la vue 8 
y arrete plus aiſdment; enfin, on en rb mieux, pareequ on 


ſe flatte d etre alors dans toute la nature la ſeule perſonne 
oecupse d rever. Fontenelle, les Mondes, I. Soi. * 
5 (B, 188, 89. Die ganze lange Nacht ſteht er « unbeweglich R 
3 2 — Nach der Erzaͤhlung des Gellius: (Noct. Att. II. 1.) 

F Stare ſolitus Soorates dieitur pertingei ſtatu; perdius -arque 
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_ Pornox: -@Jummo-lucis-ortu-ad ſolem alterum orientem, in- | 155 
- ,coopſyeng, immobilis, iisdem in veſtigiis, ct oreatque deus 


eumdem in locum directis cogitabunduy,' tamquam quadam 
ſeceſſu mentis atque animi facbo a corpore. Plato er- 


. Gewohnheit gleich fals im Anfange ſeines Sym ⸗ 
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ah we Ft gelidam hiberno medioque ſub acre noctem 


wagen wollen; weil die Proſa, welche von Natur gelaſſener 


(Rude Drunkard riſing roſy from the Main een 
Diſſurbs his nobler intellectual Beum UL 19. "MSP 445 
And gives him to the Tumult of the World. 


| Hail, precious Moments! ſion from the black n 8 
Of, murder'd Time! Auſpicious Midnight Hail! 1 55 


' The World excluded, ev'ry Paſſion hufh'd, e 

And open'd a calm Intercourſe with Heav'n, F 

Here Fo Soul ſits in Council; ponders „ 2 | 
| Predeſtines future Actions; ſees, not feels, 72 
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Tumultuous tex r ae e the dae, 200 
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27 mods, zu Nutze gemacht, wo er die ſocratiſche oder platoni⸗ 
ſche Lehre von der e nn der Seele von allem Sinn⸗ 


's * lichen abhandelt : 1 1 
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9 Duxiſſe, immemorem iuxta vitaeque n 
Et cibare dapes, et inertes ducere ſomnos; 


„ Ipis autem, membris, et inani parte relida , 
Corporis, ignarusque ſui, ſuper ardua tecta ates” 75 | 
a .. Coelicglum errabat, celſoque inſtabat amori, 

ie Deuius, et pulehri diuino pexeitus igni. \ * 
Is. 191.7 gleich einem wilden Trunkenbolde tc. , — Yi Otle 


ginale wird die Sonne nicht bloß damit verglichen, ſon 
ſelbſt ſo genannt. Dieß habe ich in der Ueberſetung — 


A und furchtſamer iſt, die kuͤhnſten Figuren der Poeſſe nicht gern 
annimmt. Die Kithnheit des Poeten aber iſt hier leicht zu 

rechtfertigen. Der Umſtand, daß die Sonne durch ihre un⸗ 
willkommne Erſcheinung den Philoſophen im Denken ſtoͤrte; 

die Farbe, worinn ſie gemeiniglich aufgeht; und endlich der 
UAffect, womit er nathrlicher Weiſe dem Tage, als dem Feinde 
e ſehr * gram Wm 
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r Dulcibus affixum curis, animoque fruentem. bete, W 6 
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| nem wilden Trunfenbolde; glühend aus dem Meere ſteigt, 


| den eblern Stral ſeines Geiſtes unterbricht, und ihn dem N iT 2 
Tumulte der Welt uberglebt. Seyd mir geſegnet, he N 
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1 | foſtbaren Augenblicke, die ihr der ſchwarzen Verheerung | 
I der getodteten Zeit entronnen! O wohlehatige Mitter⸗- 
ö | nacht! ſey mir geſegnet! Hier, wo die Welt ausgeſhloſ@ . 


ſen, jede Leidenſchaft eingeſchlaͤfert, und eine ruhige * TTY 
meinſchaft mit dem Himmel. ersffaet iſt, hier halt die 
Seele Rath; erwägt ihre vorigen, beſtimme ihre kuͤnf. 
| tigen Handlungen; ſieht das ungeſtuͤme keben, ſieht ts, ; 
aber füße n niche; mee mit el u beant- 
1 2 we ex 1 * Kon 30 79 Ne [ _ | 
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© Dinge's ihm Anlag 
| im a auch deswegen OTIS £ 
R ſcheint, weil die Sonne dort, wie in andern Sprachen, des 
männlichen Geſchlechts it. — Ueberde” iſt" die Verglet- © 
chung zwar fremder, abet doch nicht viel kuͤhner, als die, 3 
in der ſehr gewohnlichen metuphoriſchen Bedeutung des ent⸗ 
| gegengeſetzten engliſchen Worts, ſober, (nſichtern)) ſteckt; in 
welcher es nicht nur von der vernuͤnftigen und regelmäßigen 3 
. | © Gernſiehsart und Aufführung der Menſchen, ſondetn" auch 
1 von dem äußerlichen beſcheidnen Anſehn derſelben, jt m__ | 
l N. . lebloſer Weſen, gebraucht wird. So fagt 6 E. milton, die e 
graue Daͤmmerung kleide alle Dinge in her fober lirery, d. l. in * 
thre beſcheidne Tracht, oder Farbe; und Pere nennt 220 coun © 
| kere Licht des Monds, ehe moon's more r | 
20. « und redet it nan Stürme deo gabt das 1 
* 8 hier am beſten durch das deutſche, reden, aus ⸗ | 
drucken zu koͤnnen; wenn ich es namlich in dem emphatiſchen 
Verſtande naͤhme, der * den Zuſammenhang genug be⸗ 
ſtimmt wird, und den es bey uns auch im gemelnen Leben 
zu haben pflegt, wo es off ſo viel heißt, als, mit einem prr- 
by niinfrig reden, oder, gelaſſen diſputiren. — Das — 
reaſon, fdmmt in einer gleichen Verbindung beym Shake ⸗ 
ſpear vor, in deſſen Meaſure for Meaſure (Ad. III. Sc. 1) 
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T5 am not pent in Darkneſs; rather 7 . i m 
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_—. baften . ermahnt Wi 155 Reaſon thus 
with life; etc ung df mit dem 0 Leben alſo : Wenn ich — 
verliere, ſo verliere ich eine Sache / die nur Thoren werth bal⸗ 

ten wuͤrden z du biſt ein Hauch, der von allen denen Einfluͤſ⸗ 

ſen des Himmels, die dieſe deine Wohnung ſtuͤndlich . 
aviſch ubhangen muß. „ u. ſ. w. Hierauf folgt noch ein 

Hogs Erzahlung der Mibſuligfeiten, die dem Leben neo 

werfen ſind, und mit welchen, (nach dem Ausdrucke 1 

Poeten) alle ſeine Eügen beantwortet eee keene, 


201. Abeäntwortet alle Liigen des Lebens, , .-— . 
Seneca die eiteln Subtilitäten und Sophiſterepen der Dia⸗ 
„ leckiker verlacht, die ibre Zeit mit Auflöſung 2 2 Ber⸗ 
W verderben konnten, wie der war, den ur von Tl 
inn vorkommenden Zweydeimigkeit des Worts, K 
£ ” Pfendomenan,. oder den, Lügenſchluß, nannten; ſo ſeat er 
Cane + hinzu:. We tota mihi 1 07 ane coargue, häne 
: — , ſi aeutus 1 Neceſſaria iudicat, quorum 
3 we peas wh 1 quae wy 5 3 nihil in 
114 momenti habet in ut * at in bv atumque 
4 OS, Ep. XLV. Hd Rent mant tal be 64 | 
(Ebenda e und denkt bee e zu Beben « Bo | 
E Wie Phantomen oder Schattenbilder, die vor unſern Augeit 
- :@ufqeſtiegen waren, durch eine hohere Macht, 
bier der denkenden Seele uber die Zaubereyen des Lebens | 
ni gegeben wird, al ſinken und ju;- ver{winden,; gegwongen = 
- - »» werden, . Er bedlent ſich hier einer ſehr kurzen und uach? 
| _ - defieflichen Wortfligung2: Die Setle denkt die Zaybereyen | - 
miederz anſtatt zu ſagey:;, Sie zwingt ſie, durch ihr Nach- 
denken, miederzuſinken. Dergleichen Wortfügungen, die in 
der engliſchen Sprache ſehr haͤuſig ſind, und noch taglich der | 
4 mebet werden -fdnnen, haben ihr gewiß den Ruhm . | 
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1 fremd und unerwartet ſeyn 
5 teſe Art pon Fürbitte dazu vorzubereiten, oder —Y 3 
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? ® n in den Nachtgedanden gefunden zu ha | 
5 2 VI. B. 12. N. IX. B. 1868, u. f. V. 1916. 1 f. — Man 
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Weich ein FA 4 enten Wee Walt clue Pee 
ene Jrh- bin nicht in der Finſternig, wie 
is einem Kerker, verſchloſſen; nein] laßt mich ſie pielmehyn 
ann iſt,) laßt mich a Lube. 
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fibrigen bekannten Sprachen fabig, ſolche Conſttuctionen 
nachzuahmen; keine, ſage ich, auger der deutſchen. — 


nimmt jene Fremdlinge willig auf: ja, ſie ſind vielmehr 
Eingebohrne, welche von iht zugleich müt den — — 


nach England gekommen ſind. Jeder Deutſcher, der nur eini⸗ 


wird ſich erinnern, dieſe Wortfugungen, die ſich bis ins 
liche vervielfaltigen laſſen, alle Tage ſogar 0 OY . 


gange gehort zu 
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1 72 Aaßt mich fie vielmehr, woſern es dh 
iſt, 2c. , Da die Kühnheit im Ausdrucke Jul 


. ſentichen Character ſeines Genies gehbre, und die ſtarkſten 


aphorn faft ſeine natiirliche und gewdhnliche Sprache, 


bf in der d; Iche Einſchraͤnk 
1 7 Proſa, ſind: ſo p ee olche Einſchre i 


etaphorn_zn_ſehen. Wenn et beſorgt, daß 


05 dinipfen, pur, "oth und zar zu den b 
100 ſo ſucht er ihn durch 


en; und ſcheint furchtſam, um deſto mehr wagen 
; weſches zugleich ein Beweis iſt, daß ſein eee 
. und ie e entflammte Einbildungskraft ſtets unter der 
cht der Vernunft ſtehen. Ueberdem ſind jene allezeit ſo 
-*richtig, ſo wohl angebracht, und bringen meiſtens im 9 


| 6 - wie die im Texte, ſo ſchoͤne Allegorien hervor, daß der 
eſer 


ihm die Verwägenheit nicht bloß vergiebt, onderk ſie 
fir nothwendig halt, und ihm dafar Dank weis. 25 — © 


ich, außer dem gegenwartigen, nur noch d 
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Spontaneous riſe, and bloſſom in the Shade; ee t 
Nut drop by Dey, ad foken in the Sm. ; 
Thought borrows Light ele where; fron that Fi; 1nd 
Fountafn of Animation! Whence e inen BY 
Uiaxta,"my! celeſtial Gueſt! who! d tj 1. 
Nighty to viſit me, ſo mean; and now 5 
Conſcious how needful Diſcipline to Man, by, 
_  From'pleaſing Dalliance with the Charms of e 5 | 
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micht in allen Augen ſo edel geweſen.) — Shook off Pain, Mor- 
tality ſhook off; = Denſelbigen ſiguͤrlichen Ausdruck braucht 
Sgierocles vom Menſchen, wenn er ſeinen Korper abgelegt, 
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zum eigenthümlichen 0 der Poeſie gehoͤrt, und wir mir 
rer Welt faſt eben ſo bekannt ſind, wie mit der naturlichen. 
er Gebrauch aber, den er davon macht, iſt allemal neuer, 
. und nützlicher, als der, den die meiſten. anderm 
en davon gemacht haben. Mehr Peyſpiele ſehe man 
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E W. Se. 3.) bey einer gleichen Gelegenheit . faſt eben der 
- WU 
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| A Poinp welle of Weed prevails. Trl nie tee | 
"By Servant's Wealth incumberd Wiſdom, wa mour 1 
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50 N Genius? "Lat the Ball be Hſe i 
Wi , too hard for c Right, cat "prove ie Wrong 265 


Ad ER. where bluſh Men leſs r 3 
It pleadyExemption from the Laws ey Senſe - 


"= | Canlider Reafon 2s 2 Leveller; 8 13 
2 9 8 ann to e ſhare A W e with the c : 
* i © er Z 't's 20 3® 1 Bp uy 5A ”; Ther 0 


2643 = 3 8 49,4; Schite ibrer 

15 d. „— Ariſtipp verglich diejenigen, ſo alle andere 

| 85 W. enſchaften, außer der Philoſophie, trieben, mit den 

— Freyern der Penelope, welche, da ſie die Fürſtinn ſelbſt 

5 nicht gewinnen konnten, mit ihren Mägden buhlten. (Diog. 
_ Laert, II. 79.) Man ſehe auch den ganzen LXXXVIII. — 
des Seneca, wo dieſe reiche und ſtolze Armuth, wovon hier die v/ 
Rede iſt, weitlaͤuftiger vet ſpottet wird. — — Unten (B. 740, uf. ), 
. Kmnt ber Poet wiedermm auf die Materie. - EO era 


- 1B. 268.] * ſieht die Vernunft'als einen neidiſchen Feind ꝛc.— 
Im Origingle ſteht das Ap. + Wort, Leveller, (Gleich» | 
_ .macher,) ein Name, den gewiſſe Schwaͤrmer im vor 
Jahrhunderte fuͤhrten, die ale Obrigkeit und allen Ukterſted 
der Stande aufgehoben wiſſen wollten. Es waren viele 5 
gleichen unter Cromwells Armee. — In der Ueberſegung 
mußte die Jdee durch eine Umſchrelbung ausgedruckt werden. 


bee) *und verachet en Segen ⸗⸗theilen ſoll. , — Der 


Zuſammenhang zeigt, er eigentlich von derjenigen i Srevs 
heit rede, die das 00 ſich in ſeiner Moral, oder in ſei⸗ 


nen Sandlungen anzumaaßen pflegt: - Dadt urch tvird a 
die andre Freybeit nicht aus geſchloſſen, durch welche es ſich 
"I in ſeinen Grundſätzen von dem gemeinen Haufen derer, die 
=. bloß ihrer eigfaltigen eſunden Dernunft folgen wollen, zu 

8 wiegen . 
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ein unbindiger Pamp von. Unfraut, Die velarmce 8 4 
Weisheit trauert uͤber die geſammelten Schaͤtze ibrex 


Magd: . 
Und was ſagt denn das Genie? Laßt die Einfaͤl ? 


PR 


tigen weiſe ſeyn. ,, Das Genie, fuͤr die Wahrheit viel 


da gern, wo Menſchen, die weniger begeiſtert ſind, zu er. 
roͤthen pflegen. Es behauptet ein Recht, an keine Geſetze 


* 


des Verſtandes gebunden zu ſeyn; ſieht die Vernunft 
als einen neidiſchen Feind ſelner Oberherrſchaft an, dern 

den Unterſchled der Staͤnde aufzuheben ſucht; und vers. * 
achtet einen Segen, den es mit dem Volke theilen ſoll. 


1 Fu, a D 2 * | * Da 


ener, entweder als iber Wurzel, oder auch als ihre Frucht. 


verbunden. Ich ſage nur, oft: Denn zuweilen kann man 
dem Genie von der erſtern Art kaum Grund ſatze zuſchrei⸗ 
ben; und das von der andern ſcheint manchmal von allen 


Laien den ſeyn, wenn man nicht eine ungezaͤhmte Ehr⸗ . 


ſucht und Einbildung vdn ſich ſelbſt, unter die kaſter rechen 
will. Dieſer Unterſchied hat in der engliſchen Sprache die 
beiden Benennungen, Free - liver, (Srepleber,) und, Free- 
thiaker, (Srepdenker ) veranlaßt, von welchen wir nur die lego 
tere in die unſvige aufgenommen haben. — Von beiden Safe 


tungen ſagt Brüyere: II y a des hommes qui attendeut 2 ᷑tre 780 


devots et religieux, que tout le monde fe declare impie et li- 
bertin: ce ſera. alors le parti du vulgaire, ils ſauront en dega- 
ger. La fingulacite leur plait dans une matiere fi ſerisuſe ct i 


Zu klug, kann beweiſen, daß ſie Falſchheit ſey; und pralet 5 


C Ne: 
N 


profonde: ils ne ſuivent la mode et le commun que dans les * -- 


choſes de rien et de nulle ſuite; Qui ſait meme, s nont pas 
de ja mis une dorte de bravoure et d' intrepiditè A courir tout le 


riſque de Fayenir N Caraci. Ch. XVI. — Faſt eben ſo wurde 


dieſer Geiſt des Wlderſpruchs, (wie der vocige Biſchof zu eon⸗ 
don, Gibſon, in ſeinem I. Sirtendriefe erzählt,) von einem 
neuern Sachwalter des Unglaubens ſelbſt beſchrieben, indem er 
von einem ſeiner Mitarbeiter ſagte, daß, wenn ſeine eignen 
Meynungen heute eingeführt waͤren, er ihnen morgen wider ⸗ 
ſprechen wurde. „ Und Gibſons vortrefflicher Nachfolger, 
Sherlock, charakt 
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32 5 The COMPLAINT. Night 3. % 

| That Wiſe it could be, thinks an ample ( Claim 155 270 

T0 Glory, and-to Pleaſure gives the RAE 12/7 15 4 

| Cxarpus but ſleeps, ArpELto is undone. 

3 els Thudders at a Fool, than Wit. way 
But i/adom ſaiiles, when humbled Mortals 1 weep. 

- When Sore wounds the Breaſt, asPloughsthe Glebe, 275. 

And Hearts obdurate feel her ſoft ning _ 


Tee Seed Celeſiial, 16 glad Wi iſdom ſows; 
5 Dee 


>, . 
— 


, \ 2 


1 = 2524 «Craſſus - s 5's Ardelio c. „ — Die lateiniſchen 
Xe Namen, die er den beiden Perſonen glebt, bezeichnen ſchon 
den Character. Der letztere bedeutet bekanntet maaßen das, 
was wir einen unruhigen Ropf nennen; eine Art Leute, 
| die ſehr geneigt ſind, ſich wegen ihrer oft unnützen. oft ſchaͤd⸗ 
lichen Geſchaͤfftigkeit auch fiir witzige Köpfe, oder gat fur 
Ws: „Genies zu halten; daher ſie auch hier ſo heißen. Sie ſind 
| aber weder das eine, noch das andre; oder ſie ſind es doch 
uur in einem ſehr uneigentlichen Verſtande, und auf eine ſehr 
verkehrte 8 — Viele Leſer werden ſich des Bildes erin⸗ 
| nern, das Phädrus in der V. Fabel des II. B. von einem 
Toömiſchen Ardelio macht. Obgleich dieſer von einer weit 
Wa: 5 unbetraͤchtlichern, und auch unſchuldigern Gattung iſt; ſo 
44 ſchicken ſich doch folgende Ziige . dayon nicht uͤbel bie- 
welche Noung meynt: 


8 Ef 1 5 +. Gratis anhelans, multa agendo nikil agens, 
"gl $ oO Sibi moleſta, et aliis odioſiſſima. f 


I. 2730 « Die Weisheit etzittert - - vor einem wigigen 

Kopfe. — Oder: „die Weisheit erzittert nicht ſo ſehr vor 

| FIN einem Dummtophe, als vor einem wigigen Kopfe. , — So 
wurde der Gegenſatz etwas beſſer in die Augen fallen. Das 

Wott, Fool, im Originale, bedeutet gemeiniglich nur einen 
dummen Narren? Das deutſche, Narr, hingegen iſt ſehr 

13 geworden, und wird oft auch von klugen Narren 

ber abe zu welchen hier der witzige Kopf gehdrt. Ich 


gba e 
Salos 


* 


* 
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85 Daſs + es weiſe ſen klamm das ® * ee 5 
Anſpruch auf die Ehre, und das Uebrige weiht es dem 
Vergnügen. Craſſus {aft nur, Ardelio iſt verloh⸗- 
ren. Die Weisheit erzittert nicht ſo ſehr vor eyes 1 1 th 
Narren, als vor einem witzigen Kopfe. Lo" 
Aber die Weisheit laͤchelt, wann e Sterb. 1 
liche weinen. Wann der Kummer dle Bruſt, wie die 
Pflugſchar den Erdkloß, zerreißt, und verſteinerte Herzen 
feinen erweichenden Regen fuͤhlen: Alsdann ſaet die frohe 


* . l Saamen aus; alsdann 
5 10 5 8 eee 
- Spruche der mit dem Verſe im Texte glel⸗ 
ches Jnithalts iſt, eben ſo genommen hat, — Wenn du et 
nen ſiehſt, der ſich weiſe duͤnket, da iſt an einem Narren mehr 
Hoffnung, denn an ihm. „Spr. Sal. XXVI, 12. Und Cap. 
XXIX, 20. Sieheſt du einen ſchnell zu reden; da iſt an einem | 
Narren mehr Hoffnung, denn an ihm. — Wegen des Worts, i 
x Bo 2 Kopf, ſehe man die Anmerkung zu VB. 37. in dem 
e des Poeten, das ich der II. Nacht angehängt habe; 5 | 
und wegen der ganzen Zelle, die Anm. zu V. 181. oben. LAS 
Einen weiblichen Character von dieſer Act hat er in feiner 
VI Satire geſchildert. Wenn Tullia mit det Halfte ihres 
Verſtandes begabt ware, ſo koͤnnte man ihre Vorzüge nichet 
genug bewundern. Da ſie aber dem Falſchen einen ſo glan⸗ 
enden Anſtrich geben kann, ſo halt ſie es fiir gemein, die 
| Wahrheit zu behaupten. Ste iſt vdn Witz ganz uͤber⸗ 
- hens. und dur gar in grote Vollfommenheiren dere 
I 9 | 
11 Talis bad been beſpd with haZf her ſenſe,” WS 
None cauld too much admire her excellence. © 
But fince ſhe can make cor ſhine ſo ij. ge 
She thinks it ar to defend the gh. 
With underſtanding ſhe is quite oer fun; 
And by too great w Fore bo; mare undone. 


[12 27578] *:Wann der Rummer „ indew e | 
— Es iſt Trauren beſſer, denn Lachen; ne 
| Travern wird das WN PredoSSal. vit 4. | q > 1 
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1 m. COMPUAINT. * , 


Her ban Harveſt triumphs i the Soil © om" d i 25 
5 5 Flo; Naxers 54! welcome my Relapſe: 1% 1 2 0 ö 
mn raiſe. a Tax on my Calanilty, ThE Nabi ee 

And reap rich Compenſation from my | Lein. | 
All range the. plenteous Intellectual Fieldz... 
And gather every Thought of lovreiga Power... AT) 

'S „ chaſe the moral Maladies of A ft i 

| _ Thoughts, wich may bear tranſplanting ro'the Skies, 285 
The Natives of this" coarſe' penurious Soil 

Nor wholly wither tho, -where Seraphs ſing, 1 3p 

_ Refin'd, exalted, not annull d, i in Heswn. = 
3 Reaſon, the Sun that gives them Birth, the Fare OB. + 
"380 A tho'. more © illuſtcious 0-6 4 290 
. . 7755 These | 


&. 75 ? 


| any. „ meln Ii 1 — Ober in anc ber Titel 
NE - gegenwartigen.YJacht. S. oben die 1. Anmerk. 5 
| U age. 84.) ich will von meinem Leiden + - des Menschen 
| : 3 verjagen, „ — Die 9 2 (ſagt Plutarch, ) bedienen 
ch oft des beſten Glucks auf eine ſchlechte Art: Die Ver⸗ 
nmünftigen aber machen es, wie die Bienen: Gleichwie dieſen 
bas her bſte und duͤrrſte Kraut der Thymian, Honig bringt; 
| wiſſen_jene oft aus den groͤßten Widerwartigfeiten etivas 
ligliches zu lehen. e Atun tuboulag, p. 467%)... 
IB. 285 - 89;] © Gedanken, die, ob ſie . 275 „ geläutert 8 | 
ethoͤhet werden. , — Das 31, Blatt des engliſchen Guar⸗ 
dians oder Aufſehers enthalt eine kleine Abhandlung von 
der heiligen Poeſie, welcher das Siegel unſers Verfaſſers ſo 
deutlich eingedrſöckt iſt, daß jedermann, ber mit ſeiner Art zu 
denken und zu ſchreiben bekannt iſt, ſie fur ſeine Arbeit erken⸗ 
nen muß. Meiner Meynung nach, iſt ſie ſo gewiß von ihm, 
als die darinn angeführten rſe eines Ungenannten aus ſei⸗ 
nem Jungſten Tage genommen ſind. Dieſes Gedicht, das 
damals noch ungedruckt war wird dort dem Publico-ange-- 
3 „ "_ Leſer — 


— 


* ” k 
o „ © k # 1 . / 
0 : p % of n - 


P us" * * 


ae — „ 
55 . zue Wen 
das wahr iſt, o Narciſſa! ſo ſoll mir mein Rückfall 
willkommen ſeyn; ich will von meinem {iden eine Schat⸗ 
zung heben, und von melner Pein eine reiche Vergeltung 
einſammeln. Ich will das fruchtbare Feld des — 
oy des durchforſchen; und jeden Gedanken von bewaͤhrter 
ö Hellungskraft auſleſen, um die Seelenkrank heiten des 
. Menſchen zu verjagen; Gedanken, die, ob ſie gleich von 
| dieſem ſchlechten und dürftigen Boden entſproſſen ſind, ſich 
| doch vielleicht in den Himmel verpflanzen laſſen, und auch 
| dort nicht gaͤnzlich verwelk en werden, wo Seraphim in - 
gen; Gedanken, die droben nicht verworfen und vernichtet, 
ſondern gelaͤutert und erhoͤhet werden. Die Vernunft, 
die Sonne, welche ſie gebiert, iſt in beiden Gegenden ehen 
dion ob N ie eic dort 4 N 5 * ſollen, mie 
1 4 $4 Tai rd D 4 PE OS: =» 


7 per” jene 8 gerathen a: Ds "_ 
len ſchoͤnen Stellen der Abhandlung will ich nur — =o 
herſetzen, weil ſie ſich vornehmlich hleher ſchickt. — Alle 
andre Poeſie muß an den Thoren des Todes zurückgelaſſen 
werden; dieſe allein kann mit uns in die Unſterblichketr ens ., 
geben. Sie wird aus dem Umgange det Cherubim und Seta- 
- phim nicht eigentlich eine gaͤnzliche VDeränderung, ſondern 
nur eine Verbeſſerung annehmen. Sie wird ni ' vergeſſen 

werden, wenn man der Sonne und des Monds nicht mehr 

gedenkt; ſie wird nimmer ſterben, ſondern, (wenn ich fo res 

den darf,) das Maaß der rg * oy —— _— 

| geiz des Himmels ſeyn. 9... YN 


| 8.280, 90. — Gonne; + - -(dort belt + 2 
ſtralt. — So ſagt Raphael zu Adam, beym Milton, 
daß die Vernunft der hoͤhern Geister und der Menſchen in 


i 


r 9 
= 

. 

Y - 


der Art ebendieſelbe, und nur im Srade, n. "2 6 
Gar. oft, V. 490. 1 5 
Differing but in degree, of kind the ſame. __ 8 
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* Theſe any cull'd, and elegantly . 
Shall form a Garland for NAS 188K8 Tomb d 
And, peradventure, of no fading Flow n 80 15 $646 


Say, On what Themes ſhall puzzled Choice deſcend F 
"Ih Importance of Contemplating the Tom, 5 


Ae, it; t. foul a 5 


16 . | 15 


6 toes) OR follen SN  Blumenfeanz W 
Und er hat dadurch ſich ſelbſt, ohne es zu wollen, mit einem 
© wahthafrig unvergänglichen Blumenkranze gekrönt. 
Wenn es ihm die Boſcheidenheit erlaubt haͤtte, ſo haͤtte er, 
e in Anſehung ſeiner frommen und wohlthaͤtigen 
Ab ſicht, und der heilenden Gedanken, die er mit einer ſo 
glücklichen Sorgfalt geſammelt, und ſo zierlich zuſam⸗ 
\ . mengeordnet hat,) mit mehrerm Hechte das von Vi ſagen 
pet” 3 was end. jun Inſangs py 1 2. von 


* 
„ > 
* 0 - 


© Und ſo viel hat er auch ſelbſt oben, (B. WIR ; e | 
- beſcheidenheit, ſondern aus Exkenntlichkeit gegen den Urquell 
- der © egeiſterung von ſich geſagt, naͤmlich, daß, © dieſer, oder 
einer von ſeinen himmliſchen Boten, ihn ungeſehen zu ſuͤßen 
Stroͤmen det Begeiſterung leite, die reiner, und mehr voll von 
dem Gotte ſind, als die geruͤhmte caſtaliſche e 4 
Lucretius fährt fort: . 
—— — Dee e ene, | 
; Om weo capiti petere inde coronam, 
Vnde. prius nulli yelarint tempora Muſae 
primum quod wagnis docea de rebus, et mo, * 
Relligionum animum nodis exſolvere pergo: 


Welch ein Contraſt zwiſchen den ends wecken der + beiden | 


$6, 5 Dichter! Und welch eln weſentlicher Widerſpruch zwiſchen 


den deiden letzten Zeilen des Epicurzers! Er will große 


N lehren, und, — das menſchliche Gemüth egen | 


. — 


228 38 
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forgflig Wahl auegeſucht, und 3 


Narciſſens Grabmaal mit einem, vieliche niche vergin „ rh OA 


lichen, nr n krönen. | 


1 
14 | ; 


- * ys 1 : = : 8 I” ; 
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oo Sprich, auf welche n fol a< die HF 6 : 


fige Wahl herabneigen ? „Die Wichtigkeit der Betrachs 


tung des Grabes; die Urſache, warum die Menſchen 


* mann ble 'abſceulithe 'Gebure des Selbſt+. = 


. »mords; 


4 
* i 


| fur die falſche, ſondern auch die wahre Religion verſteht,) zu 
befreyen ſuchen! Ein Widerſpruch, wodurch er den Kranz, 


Auch das Folgende, womit er ſein Recht auf denſelben ferner 


zu beweiſen meynt, koͤnnte unſer Poet mit viel beſſerm de 2 
von ſich behaupten: wa: 


„ der Rellgion, (unter wilhen denn 3itt; © | 


den er ſich ſelbſt flicht, ſelbſt gleichſam wieder zerreißt. — fe 


Deinde, quod enn de te tam lucida pango 0 6 


Carmina, muſaeo contingens eundta lepore. 


Es iſt wahr, des Lucretius Syſtem von dem Urſprunge Pay 
des Weltgebaͤudes, und von der Natur und Beſtimmung 


der menſchlichen Seele, iſt dunkel: Aber es bleibt auch 
dunkel, ungeachtet aller der hellen Farben ſeiner Poeſie, wo⸗ 


nicht bloß unbegreiflich; es iſt auch ſchwarz und fuͤrchterlich. 
VI. VII. und VIII. Nacht, vortraͤgt, ſind ebenfalls dunkel; 


mit er es aufzuklaͤren ſucht; ja, es iſt nicht bloß dunkel, 
Viele von den Wahrheiten, die Young, vornehmlich in der 


aber nicht an ſich, ſondern wegen der vorſetzlichen Blind⸗ 
heit der meiſten Menſchen. Allein er weis alle Stralen der 
Wahrheit in ſeiner Seele ſo zu ſammeln, daß ſie ſich daraus 
in einer lichten und heißen Flamme in ſein Gedicht, und von 
da in den Geiſt und das Herz ſeiner Leſer ergießen, um ſie 
ungleich zu erleuchten und zu entzuͤnden. — Der lepor mu- 
meus, oder, die ſüße Anmuth der Muſe, die Lucretius 


über ſein Werk ausbreitet, und die er felbſt nachher mit dem 


Honig vergleicht, - vermittelſt deſſen man Kindern bittte Ars 


* brin ; dieſe iſt zwar bey ihm oft rei ⸗ 
Honig mit Gift vermiſcht. 
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* himmliſchen f 
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. 38 We  COMPEAINT. . 
be — of Gif the Faniltr of Age; | 
oo — FAnd Death's arid Charaller — invite my 856. 5 
bi 5 25 Asad, firſ; hr Importance of our End ſous 
N Friends counſel quick Dilmiſſipn of our Grief: 2900 
+, - Miſtaken Kindneſs! our Hearts heal too ſoon. 
© IEEE Are They more kind than He, who ſtruck the How? 
RN Who bid it do his Errand: in our Hearts; 15 N 
5 . And baniſh Peace, Mb nobler Gueſts arrive, LE © Y 
And bring it back, 3 true, and endleſs best 05 
- Calamities are Friends: As glaring Dx " 
of theſe unnumberd Luſtres robs our . bad: 5 
Fier puts out unnumbet q Thon She wack 
Of Rage high, and Light 9 Man, « 661 is 
* : The Man how bleſt, who, fick of gaudy Scenes, 3r0 
| b- "Wein apt- to chruſt between Us and G Vi 
| h led by Choice to take his fav rite Walk, 
e Beneath Deaths gloomy, filent, Cypreſs Slade, 
5 ee! by Lens fantaſtic Ray; . A | 8 
| To read bis Monuments, to weigh his Duſt, | ws 
', Vikthis Vault, and dwell among the Towbst-. 25 
 Longxzp! read. with. me Narxcissa's Stone! 85 | 
een was Fe e let us N 


— 


9322 by ne 


K. 


4 | * "Her 
e enthfan z und. fe iſt für alle dl , 
- unyerderbten fins; nd haben, TY nur 25 50 _ 


ſens, foadern'anch ſicer und helſun, 1 


«norh8;-646biinulhforig Eben b des . 
Fehler des Alters; und der fuͤrchterliche Character 
Ades Todes „ laden meinen Geſang e e 


Wohlan, laß uns zuerſt die Wichtlgkeit der Betrach | 
tungen unſers Endes anſchauen. Freunde rathen uns, 
daß wir uns von unſerm Grame bald losrel len: 
Unzeitige Guͤte! Unſre Herzen heilen nur zu bald; Sind 


welcher den Kummer in unſte Herzen ſandte, um dar inn 
ſeine Befehle auszurichten, die Ruhe daraus gu verban · 

nen, bis edlere Gaͤſte anlangen, und..ſte, als eine 3 
und endloſe Ruhe, wieder zurückbringen? Ungluͤcksfaͤlle 


ſind Freunde: Gleichwie der flammende Tag unn 


Blicken dieſe unzaͤhligen Himmelslichter raubt; alſo wer⸗ 
den durch das heltre Gluͤck unzdhlige Gedanken von ho, 


bem Werthe, und don 9 oo, oy den Mew. | 


| ſen, ausgelöscht. * An es 


"Ne" "71:1 agen wap; 59. "4 


vw»; 


* 
* 


jene denn giiriger als der, welcher uns die Wunde ſchlug ? 


8 


A H wie ſelig iſ der Menſch, Sug der 5 8 Rd 


freyen Wahl leiten laßt, ſeinen liehſten zuſtgang unter 
den finſtern, ſtillen Cypreſſen Schatten des Todes zu 


| nehmen, welche dem phantaſtiſchen Strale der Eitelkeit ; 
undurchdringlich ſind; ſeine. Denk maler zu leſen, | ſeinen 


Stenen mide geworden, (Scenen, die ſich ſo leicht zwi⸗ 
ſchen uns und uns ſelbſt eindrangen J) und ſich von den 


Staub zu waͤgen, ſeine Grüſte zu beſuchen, und mitten þ 


unter den Graͤbern zu wohnen! Lorenzo! lies mit mir 
den Stein ne een war EX dein * 
* | n 4s aß 


* 


— ee ee ; 


dieſe unzaͤhligen ic. , — S. die EIS ju MSI 
r * 8 8 | 4 


— 


| 6 n. ebene | its. 
Her ia fow Dede preach-fo wells | 


Few Orators ſo tenderly can touch 5 | 


The feeling Heart. What Patho- in the But,! 
Apt Words can ſirike z a and yet in them we ſee 


+ aint Images of what We, here, enjoy. N | T7 


What Cauſe have ue to build on Length of Le? 


And ante, Hue ungen . 
See FER ha! Tom, 48 POTS an handle Shine, 


Truth, radiant Goddeſs! ſallies on my Soul, NE... 


| And puts Deln fon duſky "Train to el ah ne Men 


| Dilpels the Miſt our ſultry Paſſour raiſe, ' © 330 


From Objects low; terreſtrial, and obſcene; 0+ 4m 
And {hews the Real Eſtimate of Things; 


Which no Man, unalflicled, ever law; 7 "A. 5 Fr 
. «fa the Veil from Pintuts ring ny 7 


#7 I Fen Deteds 
- ry * 
. N 4 2 * n : : * 


F 


(7 35,46.) *Derſuhing FT Waren 
ſter Huter. „ — | Dieſer Satz, der bier ganz abacfoudere 1 


3 ſcheint, hat eine genaue Verbindung mit dem Vori⸗ 


gen, indem er den Grund in ſich enthalt, warum wir fleißig 


an den Tod anderer, zumal juͤngerer Per ſonen, denken ſollen; 


7 um uns naͤmlich in beſtaͤndiger Wachſamkeit zu erhalten, wo 


gegen alle Verſuchungen zu verwahren. 
b. 327 - 43 1 « Siehe, aus ihrem Grabe ⸗ P als die Freuden 


_  jenſeits der Grube. — Wie jede Macht mit unzähligen 


kleinen Bildern, als mit kleinen ſchimmernden Sternen, 


1 beſäet iſt: hat auch jede thre großen Gemälde, oder 


ihte groͤßern Geſtirne. Zu dieſen gehort das gegenwartige. — 
Der ganze Abſatz iſt vorzuͤglich ſchoͤn. Der Poet iſ durch 


die herrliche Erſcheinun 8 der Göttinn nea- begeiſtert. 


, Seine — wn * 33 bis V. 3430 rauſchen aus 1 


j 


| Tomptations ſeize, when Fear is laid aſleep; | * 


5. „ Nacht... * -Magen./ N 62 


laß uns hin Ring, ye GEARED lehrer „ 
fonnen ſo gut predigen, wenige Redner das fuͤhlende Herz 
ſo zaͤrtlich bewegen. Welch ein Affect - herrſ{t in deer 
Jahrzahl! Wohlgewahlte Worte koͤnnen uns riihren, + + 
und doch ſehen wir in ihnen nur ſchwache Bilder von dem, © _ 
was wir hier empfinden. O was fuͤr Urſache haben wir. 
auf des Lebens Lange zu bauen? Verſuchungen ergreiſen 
uns, ſo bald die Furcht eingeſchlaͤfert liegt; und eln vote 
bedeuteter Unfall iſt unſer ſtärkſter Hüte. 
Siebe, aus ihrem Grabe, als aus einem kleinen unan- 17%, 
ſehnlichen Heiligthume, fahre die ſtralenreiche Gsttinn, die -, 
Wahrheit, auf meine Seele zu, und treibt die dunfle 
Schaar der Verblendung in die Flucht; zerſtreut dle 
Nebel, ſo unſre ſchwuͤlen Leidenſchaften von niebei⸗ 
gen, irdiſchen, und unteinen Gegenſtinden erheben; und 
zeigt mir den wahren Werth der Dinge, welchen kein 
Menſch jemals geſehen hat, der von aller Truͤbſal befreye 
OT Fe "; den herverbrechenden 9 der 
| | YA .. 


nem vollen Herzen in einem — Struts bit, 
der den Leſer mit ſich fortreißt, und ihn nicht eher, als — "FF 
Schluſſe, ruben lat. Die Satze, inſonderheit die beiden legs 
ten, klingen ſo fremd, daß ſie nichts geringers, als Offen⸗ 
barungen, zu ſeyn {einen ; und doch befindet man ſie, ſo⸗ 
bald man ihnen nachdenkt, auch ſo richtig, daß ſie Aus ſpruͤ⸗ Ne 
che der Wahrheit ſelbſt zu heißen verdienen. 171 


IV. 332,33. - und/jeigt-mir den wahren Werth der Dinlſe- . 
Try bla befreyt geblieben. „ Nam quaſi iſta inter ſe con- 
traria ſint, bona fortuna, et mens bona: ita melius in malis 
ſapimus, ſeeunda rectum auferunt. Sen. Ep. XCIv.— Cum 
omnia, quae exceſſerunt modum, noceant; periculoſiſfima 8 
leitatis intemperantia eſt. Movet cerebrum, in vanas men- 
tem imagines eyocat, multum inter falſum ac nnn. 22 
: eee, Free e „ f 


1 0 %. 


ID The COMPLAINT. | | Nights. 


82 | And all they bleed for, ay the Swnwers Duſt, 1 
703 Driv'a by the Whic|wind: Lighted by her — 


. * 8 
% 


Detects Tompration FS "PEO . it A105 0 
ret lian we ek tf Men e, Kite Levves, 


87 


Hau 
1 widen my Horizon, gain new nde VE n dh | 
See Things irwiſtble, feel Thing, remote, 940 
Ain preſent with, Futurities,, think dale 1 jc 2 | 


'D | To Man ſo foreign, as the Joys poſſ 7.1% 55 


Nonght fo much his, 2s thole beyond. the Gre, hea 
No Fully keeps its Colour in her Sight.” N 
Pale worldly Wiſdom loſes all her Charms; 8 ww 
In pompous Prom iſe from ber, Schemes pos 
If future Fate ſhe plans, 'tis all in . 


3 Like Sybil, unſubſtantial, ſteeting Bliſs!” Th 1 
1 At he; Aft Bia i vaniſhes in FR. e 


Not 


e. 23 's 8 beißt * die Menschen, als Herbſt⸗ | 
betrachten,, — Antonin, B. X. C 34. „Demjenigen, 
2 wahre Grundſaͤtze eingeſogen hat, "iſt auch der kuͤrzeſte 
und bekannteſte Spruch zur Erinnerung genug, daß er ſich 
1 nichts betruͤben, und nichts fuͤrchten muͤſſe. Z. E. 
Dieſes Laub verſtreuet der Sturm auf den Boden, moans 
Zeuget der gruͤne Wald, vom künftigen Lenze befruchret: 
- .Mſoentſteht Ein Menſchengeſchlecht, und ein andres vergehet. 


Auch deine lieben Kinder ſind Laub. Alles, was dir itzo ſo 


biele treugemeynte Glückwünsche zujauchzt, oder was dich 


* verflucht, oder dich beimlich tadelt und ver ſpottet, iſt Laub. 
Laub iſt auch das, was deinen Nachrubin aufnehmen wird. 
Alles dieſes zeugt der Wald, vom Lenze befruchtet; dann 
wird es durch den Sturm abgeſchlagen; und dann kommen, 

| Rb e e =" 


e, J — K. WT | 65 yo 
Tugend den Schleyer ab; und ertappt ble Verfuchung* | 
auf tauſend Luͤgen. Die Wahrheit heiße mich die Men 
ſchen, als Herbſtblaͤtter, betrachten, und alles das, weg 
ſie ihr Blut hingeben, als den Sommerſtaub, der vom 
Wirbelwinde herumgejagt wird: Durch ihren Glanz ers 
leuchtet, erweitre ich meinen Horizont, gewinne neus 
Krafte, ſehe unſichtbare Dinge, fuͤhle entfernte Dinge, 
bin gegenwartig bey der Zukunft; und glaube, daß niches 
dem Menſchen ſo wenig eigen ſey, als die Freuden, die er fl 
beſitzt; nichts ſo ſehr. ſen, als die l Jenſelts de 33 
Grube. py, 
Vor der Wahrheit Blicken Form eine Thorheit ihr 2 9 925 
Farbe behalten. Die blaſſe irdiſche Weisheit verllerr. WM 
allen Reiz ; wenn ſie, in prachtigen Verheißungen wegen „ 
ihrer tlefgegruͤndeten Anſchlaͤge, künftige Schickſale ents  _ - +] 
wirft, ſo ſind es lauter Blaͤtter, gleich den Blattern der 
welßagenden Sibylle, eine fluͤchtige Glückseligkeit, die 
nichts weſentliches hat, die auf den erſten e 3 
Windes in Fi e 2 * die eee 8 
| Wlllſt | 
L Wi Baer 1 al Gin ö mit Aud e D⁰ aben 
fliehſt und verfolgſt alle Dinge, als wenn fie ewig ſeyn wuͤr⸗ 
den. Wie lange waͤhrts? ſo wirſt du die Augen a 
und den, der dich begraben hat, wird ein andret beweinen. 
(S. den Anhang zu dieſer Nacht.) — Die vom Anto- _ 
nin angefuͤhrten Verſe ſind aus dem VI. B. (V. 9556 uU. f.) 


der Ilias genommen. In der IX. . wo daſſelbige Gleich ⸗ 
niß mit einer andern Wendung gebraucht iſt, werde i noch 


ein Paar Parallelſtellen aus den Alten anführen. 


[V. 347-40. „ ſeo find. es lauter Blätter, e in duft I 
ſtiebt. „ — Unter den vielen Prophetinnen, die im heidni⸗ 
ſchen Alterthume unter dem Namen der Sibylſen berühmt 
. waren, iſt die, von welcher hier geredt wird, die Cumäiſche: 
und wegen ihrer Gewohnhelt, ihre Welßagungen auf lantes— — 
La 0 5 


** — 89 4 „ 1 * | } 7 1 * * 
EP ' , | 4 


* The COMPLAINT: Nights. | 


Not fo, Calfl: Wouldſt thon know, Hen, "oh {ond 
How differ worldly Wiſdom, and Divine? | 
. 5 | | Juſt as the waning, and the wening Moon. |. 2 bn . 
1 More empty worldly Wiſdom ev'ry Day; n 
And eyry Day more fait her Rival, fine, bee 
When Later, there's leſs Time to play the Fool. 355 
3 5 Soon our whole Term for Wiſdom is expir'd, | 
Thou know it Che calls no Counell in the 9 
Alndd everlaſting Fool is writ in Fire, 
Or yeal Wiſdom waffe us te the Skies. 


: 3 c 3 1 ' 1 worldly Sheines referoble re Leaves, 360 
= The good Man's Days to Sibyl's Books compare, 

| "Oy antient . read, thou. _ the TON 

$$ 5 8 4 9 


2 Aſt jrſirepte tage Viegi cane Aeneas von dem aa 
7 nus alſo warnen: (Aen. III. 443. {qq) AS og 
Inſanam vatem aſpicies; quae rupe ſub ima | 
Puta cahit, foliisque notas et nomina mandat. , 
© ___ ©" Quaecunque in foliis deſeripſit carmina virgo, 775 4 
+ ©; -  Digerit in numerum, atque antro ſecluſa relinquitz - | 
IE Ila manent immota locis, neque ab ordine cedunt, 
FVerum eadem, verſo tenuis cum cardine ventus 75 
Impulit, et teneras turbauit janua frondes, 
Nunquam deinde cauo volitantia prendere 8 | 
Nee reuocare fitus, aut jungere carmina curat. 


und im VI. B. (V. 740 bittet Aeneas ſie abs: 

2J ©, 7 = — Foliis tantum ne curmina mand : 
Nee. turhita volent rapidis ludibria ventis. * 
[V. N55 4 fo, wie oy 8 und m_—_ 
3 * LOR Tre 


[8.3574 *bn 25 jo, dof le i 8 Gat 11 
XI, ** was dit ln FE . 1 
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4895. 0 1 
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3 x "T7 Mu | 
Willſt du wiſſen, Lorenzo! wie dle diſhes und di ' +. ll 
liche Weisheit von einander unterſchieden ſind 7 Eben ſo, 
wie der abnehmende und zunehmende Mond. Die ird: 
ſche Weishelt-wird taͤglich leerer und dunkler; und ihrer 
Nebenbuhlerinn ſcheint taglich peller, Je ſpaͤter „5 
deſto weniger Zelt haben wir; -Thoren zu ſeyn. Unſre f N 
ganze Friſt zur Weisheit iſt bald verfloſſenz (du welge © _< 
ja, daß ſie im Grabe kein Gericht mehr halt:) Und dann 
werden wir entweder in Flammenſchrift fiir ewige Thoren 8 
erklaͤrt, oder die woher Wee ſebt uns: in den N Boſis 3 
des Himmels. > 24" 
Wie irdiſche Anſchlage den Blättan der Sibylle Abn⸗ ES. 

lich ſind: Alſo laß uns des Frominen Tage mit ihren Bus 
chern vergleichen; (die Erzaͤhlung iſt dir bekannt, da dk 
in alten ee ſo en biſt ;) fe ſteigen im Werse 


| * * „ 40 "1 SINE Aut 9 | 
or friſch; denn tn der ie ee! in Gtabe wie es auch 
die engliſche Bibeluͤberſetzung giebt ;) „da du binfaheſtpatſh 
weder Werk, Kunſt, Vernunft, noch Weisheit. N 3 
[B, 358.] © und dann werden wir entweder in Flamen Y 
ſchrift c. — Eigentlich: Und daun wird entweder ewiger 
Thor in Feuer geſcheieben. „ Das Wort, write, ſchreben, 
koͤmmt manchmal ſo vor, wie das [ateiniſche, ſeribere, in der 
Redensart, ſeribete heredem, daß es ein gerichtliches Schtei⸗ 
ben, eine feyerliche Erklarung, ein unwiderrufliches Urtheil, an⸗ 
deutet; wie denn auch die ubrigen Metaphorn in dieſem Site 
vom Gerichte hergenommen ſind; — Milton ſagt (P. Liv. A 
758.) zur ehlichen Liebe:? „Es ſey fern, daß ich dich Sünde 
oder Schande hee ene . 6 das i< dich dafür erkla⸗ | 
ren ſollte. + Hit [2 3 07 [44 EFT OE Nia 8 * 
. Far he* ith that 1 hould ee e — blame 4 


Beym Jeremias, (C. XXII. V. 7 ) finder man eine ähnliche iS 
Redensatt: ee an ahn Mann "OY einen N ol 


8333 Yz Ru „1 —5 2 b 3 


ten dien beleſen — en, t 
u. Band. L 18 


— . i | 8 «1 . — 
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3 n COMPEAINT: . 


mm g Al digi 45 in Number leſs; © Ne 
- Ineftimable quite his Final ae dah en tht u. 
For That wh6'Thrones can offer, offer Thirones; 3 36 
lofolvent Worlds the Purchaſe cannot pay. a4 498 
yy 0b let ine die his Death! , all Nature cries. 
IS N. » Then live his, Lite, — All Nature Foyer there, * 


. Har greet Phyſician daily. to conſult, 1404 oh $4 40G pe 
f Re To commune with he ee, our voy Cure. 270 


4 * 


Wut Grave be the bet? A Friend $3 and yet, 
From a Friends Grave, how. ſoon we e ; 
2 to the desreſt, as his Marble, cold. $36.60 
| Whyate Friends cri n e 0 . 4 ee 


5 D "I My ane asm unden 99M * 
N. 
ſind, * it die Begebenheit, worauf er anſpielt, (nach 5 
* SGelltus, B. I. C. 19) erzählen. — Es kam eine unbe⸗ 
3 | - HR Frau zum Koͤnige Tarquin, dem Sochmüthi⸗ 
* | gen, und brachte ihm neun Bücher, welche ſie fiir goͤttliche 
ID Orakel ausgab,; und ihm verkaufen wollte. Wie Tarquin 
5 10 nach- dem Preiſe erkundigte, ſo forderte ſie eine gewal⸗ 
dige Summe Geldes Der König lachte darüber, und glaubte, 
1 Wo ſie naͤrtiſch waͤre. Sie warf darauf drey Huͤcher ins 
Feuer, und fragte ihn, ob er die ubrigen ſechs fiir eben den 
13 Preis nehmen wollte. Jener lachte noch mebr, und ſaate, ſie 
* 5 $4 muͤßte nun ohne Zweifel raſend ſeyn. Sogleich verbrannte 
1 ſie noch drey andere, und wieder holte ganz gelaſſen ihre vo⸗ 
_.. dige Frage, ob es ihm gefiele, die drey letzten fiir eben das | 
|  ' _ Sed zu kaufen. Dieſe Zuverſich und Standhaftigkeit der 
alten Frau machte den Tarquin ernſthaft und tiefſinnig; und 
er entſchloß ſich endlich, dieſelbige Summe far die drey aon 
gen zu geben, wofiir er alle neun haͤtte haben konnen. 


5 EB: 363] *Sie ſteigen im Werthe, ſo wie ele in der Zahl ab 
8 nehmen; z — Was ſich Montaigne, in Abſicht auf den 
ES angenehmen Genuß ſeiner letzten Jahre vornimmt, das iſt 
5 auch * bes. . in Ubſiche auf den 
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gen, das iſt der einzige Weg zur Geneſung. 
3 1 1 Anne 


nützlichen Gebrauch der ſeinigen. La meſare en la jouilſance 


, 
. \ 


& | 


. 


Stunde iſt ganz unſchaͤtbar. Wer dafur Thronen an⸗ 
zubieten hat, der biete Thronen an; Welten ſind zu arm, 
das Kleinod zu bezahlen. ( Ach, mochte ich doch ſeineg. 
Todes ſterben!,, ſchreyt die ganze Natur. So fuͤhre wy - 
«denn ſein teben!,, — | hier ſtammelt die gange Natur. 


: 


Unſern großen Arzt, das Grab, täglich um Rath zu fra 


= 


* 
as -- 
5 © „ 
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And welches Grab kann uns am beſten rathen? — 
Das Grab eines Freundes; und wie geſchwind pflegen 
wir uns dennoch vom Grabe eines Freundes loszureiſſenn 
und ſogar fuͤr den Theuerſten ſo kalt, wie ſein Marmor, zu 


ſeyn! Warum werden uns Freunde geraubt? Damit, durch 
N as f « * E 2 "oF 33. ORE” 


mY ( 
=_ 12 
| ; 
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(de la vie) depeud du plus ou moins d'applieation, que nous 


y preſtons. Principalement à cette heure, que 7appe' | 
la mienne ſi briefye en temps, je la veux eſtendre A 


Je veux arreſter 1a promptitude de fa ſuite par la prompti. 
tude de ma ſaiſie: et par la vigueur de Puſage; compenſer la 


7 
, ” "4 * 
b 6 7 
: N q 


die 


| haktivets de fon efcoulement: (Ex hatte vermurhli< dic 


Worte des Seneca im Sinne: Cum celeffrate 'temporis, 


vtendi velocitate certandum eſt. De Brev. bit. C. IX.) A me- 


ore que la poſſeſſion du vivre eſt plus courte, i} me la faut 


rendre plus profonde, et plus pleine. E III. 13. 


wird, im Vorbeygehen 
dieſen Text Sherlocks 
den.) Meine Seele muͤſſe ſterben des Todes der Berechten, 
und mein Ende werde wie dieſer Ende. „ r 


Leb erſt ſein Leben denn „ — hier ſtammelt Alles. 
dad? & _ * 0 1 — 0 
docs * 4 1 FI N "a © | 


— 


4 


IV. 367, 68.] © A< mdchte. ich doch ſeines Todes „ hier 
ſtammelt die ganze Natur. „ — Der Poet bat ſich in dieſen 
beiden gluͤcklichen Verſen den Wunſch Bileams im 23. C. 
des IV. B. Moſ. v. 10. ſehr wohl zu Nutze gemacht. (Es 
ſagen, niemanden gereuen, uͤber 
III. Pred. im IV. Th. geleſen zu ha⸗ 


= 
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2 Or miſemploy'd, ſo rarely faſtens There. 
| Nor Reaſon, nor Affection, no, nor both 


«1 F > 59 
3 Is Death, thatzver threat nlog; oe er remote, 


. 


08 
By ſoft © Afeftion's Tyes, on hitman Shri) „ 6) 


The conrant. ies * 


The Thought of Death, which Reaſon, too bon 
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Combin'd, can break, the Witehcrafts of the OE 


| Behold. dh ingxprable, Hour at hand; 7 1 * Re 
185 | Behold th" inexorable Hour forgot!... 111 87 * vg 
tate Vo add. - 


Ard to forget it, the chief Aim of Life,” | 
Tuo elle HER, is. Long A watt 
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That all - important, and that only ſure, . 11 


Come when he will) an unexpected Gueſt2, 9 15 

Nay, cho invited by the loudeſt Calls 5 

Of 1 eee e ee fl: 355 
„ r Wd 


b 380 "ns FR 1 dle OY wits = 3 recht 
erwaͤgen. „ — Dieſe vier Verſe ſind wieder ungemein 
glücklich. Die darinn enthaltnen Sage ſind mit aller moͤg⸗ 
lichen Kurze, und zugleich mit der gr ten Deutlichkeit und 
Starke ausgedcückt; und jeder Satz iſt ein Bets. Die Achn- 


. =. lichkeit und Unbnlichkeit der Zelſen, die aus dem innern Ver⸗ 


haͤltniſſe der Gedanken ſelbſt entſpringt, ſetzet dieſes Verhaͤlt⸗ 
niß, nebſt dem Ungereimten und Widerſinniſchen in den 
Handlungen der Menſchen, in ein helles Licht, und giebt den 


Verſen elne beſondre Harmonie. — lpſa, quae proecipiun- 
tur, per ſe multum habent ponderis: utique ſi aut carmini 


iatexta ſunt, aut Profs oratione in e Sen. 
© Ep. Aci. e Ok 194 We. 


2 In Anſchüng des letzten FF {eine tnontdighe ans 
deer Meynung zu ſeyn, indem er mit dem Ausſpruche des 


, : Cicero, oder vielmehr des Socrates; Tota 1 A wh 


vita commentatio mortis eſt, nicht zuft ieden iſt, Mais i1 'm'eſt 
 advis, que c'eſt dien je bout, non pourtant le but, de la vie. 
Det {a fin, fon — non * ſon objec. Viel⸗ 
leicht 


RY Tf Glan, 9 
die Bande der zaͤrtlichen ear * Gedanke des 
Todes an menſchliche Herzen gebunden werde, welchen die 
zu ſchlaͤfrige, oder gemisbrauchte Vernunft dort ſo ſelten 
anheftet. Weder Vernunft, noch Leldenſchaft, nein, noch 
auch belde vereinigt, konnen die Zauberfeſſel der Welt 
zerſprengen. Siehe, die unerbittliche Stunde iſt vor der 
Thuͤr! Siehe, die unerbittliche Stunde iſt vergeſſen! Und 
ſie zu vergeſſen, iſt die vornehmſte Bemühung des Lebens, 
ob es gleich des Lebens e _ es fol, * 
techt 4 den. 1800. . Web 


Wie? i uns der Tod; dieſer ftet TY: OE 18 * 1 
entfernte, dieſer alletwichtigſte, dieſer einzige gewiſſe Gaſt, 
er komme, wann er wolle, ein unvermutheter Beſuch? Ja 
ob er gleich durch das lautſte Rufen der blinden Unbeſon⸗ 
. elugeladen x MO r 15 viele Boten vor 
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lache 6 will er c nur T den 906 8 x 
Todes nicht der einzige Zweck des Lebens ſeyn müͤſſe; ſo 

wie auch der Poet hier nur behauptet, daß ſie der vorne mite 
Zweck des Lebens ſeyn ſolle. Jenes ſcheint aus ſeinen 


den Worten zu erhellen: Elle (la vie) doit eſtre elle melms 


i foy a viſce, {on deſſein. Son droit eſtude elt fe regler, ſe 


by = 
- 
® \ 9 
. * 
* = 
- 
1 4 - . 
: ; * 9 
< —Y 
U - , 
„ 9 - 
- 
* I 
1 ** 
9 
% 
— 9 1 
| 


— 


., eonduire, ſe ſouffrir. Au nombre de plafieurs autres offices, 3 
que comprend le general et principal chapitre de avoir viyre, - , 


elt cet article de avoir mourir. E I 12. Allein ales 
ui was er hier. und ſonſt vom Sterben fegt geigt offen- 


daß er davon viel zu leichtſinnig dan und eine völlige 
Sorgloſigkeit in dieſem Stucke der wel orgy * 


Vorbereitung vorgezogen habe. x 2 


[B: 387, $8.] © Ja; ob er gleich durch das bete Run * „ 
eingeladen worden, „ — Nach dem, was Seneca bey einer 
andern Gelegenheit ſagt: Nee eſt quod hoe argumento pro- 


bari putes, longam illos agere vitam, quia interdum mortem 


0 invocant. Vexat illos impeudentia_ incertis affectibus, et in- 
/ eufrontgbus in ipſa, * — ION | 
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„ TeCOMPUAINT.” OY 
If; Thot num rou Meſſengers are ſont , e 
T0 Warn his great Arrival. What the G . 


The wond'rous Cauſe, of this Myſterious I?; 
Al e e aſus; ig at the Sight, 


5 1 it that Life fg "ALY ber Foy fo thick,” 

2 We can't thruſt in a ſingle Care between? 5 8 | 

Is ie; that Life has ſuch a Swarm of Carer, - 395 | 

20 The Thought of Death can't enter for the Throog? 

IꝰC it, that Tims ſteals on with downy Feet, 

Vor wakes Indulgence from her golden Dream? 
+ Ns * 2 day is ſo like 7 efterday, it cheats; 1 N 
2 We take the lying Siſter for the ſame. TEE? 400 

3 Life glides away, LORENZO! like a Rrook; * 
* For ever changing, unperceiv'd the Change, 8 

WE <0 the ſame' Brook none ever bath'd him ewice: 
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bag l aide es baher, welt b dle — 55 „ bas 
ihren goldnen Träumen nicht aufivecft? — Die meiſten 

- OR unſers Dichters in ſeinen Nachtgedanken, und in 
ſeinen Satiren, ſind von ſo wichtigem Innhalte, daß es 
. r Mühe werth iſt, {te auswendig zu lernen; und die Be⸗ 
NE bee des Ausdrucks, und die Kunſt der Verſiſica⸗ 
tion, erleichtern dieſe Mithe, auch ohne die entbehrliche Hilfe 

RS des Reims. Dieß gilt auch inſonderheit von den. Verſen 
.. ©." "dieſes ganzen Abſatzes. — Jerder von den drey erſten Haupt- 
"8 _- - » ſagen, worinn nach den U: ſachen jener wunderbaren Gedan⸗ 
- | kenloſigfeit des Menſchen geforſcht wird; erfiillt ein Diſti⸗ 
chon. Und wie jeder aus zwey Gliedern beſteht, wovon das 
erſte einen muthmaaßlichen Grund, und das andre eine Folge 
deſſelben enthalt, welche beide zur Erklaͤrung jenes Geheim⸗ 
| oſs deen Hime: ed: bd e-1 ** 
mer 
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ausgeſande ſind, um ans wegen ſeiner großen Aufynſt zu 
warnen? Was iſt doch die Urſache, die wunderbare Ur, 
ſache, dieſes gehelmnißvollen Unglücks? Der ganze r 

mel ſchaut mit Erſtaunen ber den Anblick hernleder. 
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eut ſind, daß wir nicht eine einzige Sorge darzwiſchen 
drangen koͤnnen? Ruͤhrt es daher, well das zeben mit ei⸗ 
nem ſolchen Schwarme von Sorgen \angefiille iſt, das 
der Gedanke des Todes vor dem Gewlmmel nicht hinein. 
kommen kann? Rüͤhrt es daher, weil die Zeit mit leiſen 
Tritten her anſchleicht, und die Sorgloſigkeit aus ihren 
goldnen Traumen nicht aufweckt? Der heutige Tag ſſeht 
dem geſtrigen ſo gleich, daß er uns betriege; daß wir 


Rährt es daher / well dle Freuden des lebens fo wg ky - 


den ligenden Bruder für ebendanſelben heiten. Das ze, 


ben, o Lorenzo! gleitet, wie ein Bach, hinweg; es ver⸗ 


budert ſich iter, und wit tichmen doch keine Vervde- = 


| Sim 21 17 5 N 
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gleiche Anfang der erſten Zeilen eines jeden Diſtichons. hilft 

ebenfalls dem 


1. 397.1 
feet, eig 2 71 
| federn, oder Federdaunen. — So heißen, beym Theocri⸗ 
tus, Idyll. XV. B. 103. die Stunden, panaxatredeg Neat 
* vie weichfüßigen Stunden. Seneca von dem 
ſteillen Laufe der Zeit redet, ſo ſagt er: bit, qua coepit 
acts 1 + tumultuabitur, nihil admonebit matic | 


. die Zeit mit leiſen Tritten ic. % — Wich 'downy 


* ſuae, taeita labetur. De Brev. vit. C. VIil. 


Lu 41 Niemand bat ſich in Gendenſelben Bete mY 
$ndemſelben Leben zweymal aufgewacht. „ — Beide 
zan ſo 3 — 
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Niemand hat ſich. in chendemſelben Boche 


ſe, und {hmeichelt zugleich dem Hhre. | | 
entlich: Mit weichen Füſſen; weich, wie Pflaum- = 
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Ol Life, tho' \HI more rapid in its Flow; + e 


2 * mark the Mach irrevocably lops'd, 4 6 
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And miogled with the Ses. Sr ll woke wy 


15 of Time deſcend, but not on Tine Jos, n 
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n zelein nach dem erſte a + os 0 
Sleichniß, (weſches, wie man aus der folgenden A 
ſehen wird, dem Seraclitus, als Erfinder, zugehört „ ma 
die erſte Felle und die Anwendung deffelben die letzte aus. 

6; das der Poet brauchen konnte; 


Lk ws Jedes Wort iſt das beſt 
ja, faſt das einzige das er brauchen mußte. Die 3 


f mie; Ae 4 59 $6 + 1 
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_ (Retaining fall the Brook to bear us on) My | 
. That. Life is Like a Veſſel on the Stream:; a 4¹⁰ 
i Life embarked; v ſmoothly down the Tide 9 
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Wo ttel ausgenommen, ſind alle Ausdrücke eigerley, und 
ſteben ſogat — in elnerley Ordnung; bar bir Met 


e 
Mews reiſſeuder 
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Wh =E ul 22 
" t. (Man ſehe im Anhange 
3 des 20 We die dergleichen Verſe 
fungen ſich mit einem Anapäſtus, — vielmebr mit einein 
- Choriambus an, welches in der engliſchen Ver ſification ſehr 
eine 11 nnn. 0 12 7 * $0 2 is 


1. 5360 Wiemanb dab ſich in chendemſelben Bach 3- - 


d git Heraclitus: 


Ideen noch deutlicher «hoof 
Air Fi yan Am 
ft.) — Beide Zeile 


der wsitdz/z'— Nach dem Seneca: Nemo yoſtfurn * 


igem eſt in ſenectute, qui fuit juvenis. nemo eſt mane, 
fuit pridie. Corpora noſtfa rapiuntur fluminum more. qu 
„desc sides, eutrit cum tempore, nilil ex bis quae n+ ay 
Ego ipſe dum uor mutari iſta, mutatus ſum. Hoe 
e In idem flumen his non deſcendi — 
Maget idem . flumynis nomen, aqua transmiſſa eſt.“ 
te wanifeſtius eſt, quam in howine. ſod nos. quoque wag 12 
w velox eurſus prgetervehit. Ep. LViil. — Plutarch 
hat diefes Gleichniſſes auch erwahnt: Man kann, wie 4 
raclit ſage, 2 


nicht zweymal in ebendenſelben Fluß hinabſt 


SN 


$6 * noch auch ein ſterbliches Weſen zweymal in ebendemſel⸗ 
ra C * may . Ire rl 
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z weymal ae Wir nennen den Bach b 
ſelben; wir halten das Leben ſtets fuͤr ebendaſſelbe, ob⸗ 
gleich ſein ſchneller Fluß ſtets reißender wird; und mer⸗ 
ken nicht, daß ſo vieles, ſo ſehr vleles bereits unwieder⸗ 

bringlich verfloſſen, und mit der See vermiſcht iſt. Oder 
duͤrfen wir uns durch den Bach noch weiter fuhren laſſen, 
und das Leben einem Schiffe auf dem Strome vergleichen? 
Ins beben eingeſchifft, fahren wir auf der Fluch der Zeit 
e und ee * ohne auf die Zeit Ach⸗ 


85 R N E IF »Y TEST w E Tong: . 
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hr 41116. Ins Leben enngeſchiſft 11s on n Charons ther | 
[ cee — Die eeſten Verſe gleiten ſelbſt ſo ſanft, wie 


de Mie ſtille Fluth, bin; bis ihr Lauf, durch den Lata E 


unterbrochen, ane und brauſend wird. 
We ſtart, awake, look out; what ſee we e, 
Dur dritte bark iſt burſt on Charon v ſhore. * 


„Wir ſpringen auf, erwachen, ſehn hinaus; was lu” 


1 N 
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0 e da? Unſer morſcher Nachen iſt an Charons Üfer zer⸗ 


2 ** ay „ 8 und die ſchnelle 

i g werden durch d aſſung der 
| dungspargifeln in der etſten Zeile, und der — 2 . 
bruch durch die Rauhigkeit der letzten ſehr wohl ausgedrückt. 
1 8 auch Ne Ae V. 293/310, der: N. n 

3279, 99, der l. M. W * 
Wenn Seneca beſchreibt, wie unerwactet das Alter n 
5 und zerſtreuten Menſchen zu kommen pflege, — 
dient er ſich eines ahnlichen Gleichniſſes, welches das 

bild zu der gegenwartigen ſchoͤnern Allegorie geweſen 


mag. = Nihil proviſum eſt: ſubito in illam 2 


by nee opinantes ineiderunt: zecedere eam quotidie non ſentie· 


bant. Quemadmodum aut ſermo, aut leQio aut-aliquance- = | 


4 riot cbgitatio iter facientes decipit, perveniſſe ſe ante ſeiunt, 
5 . appropinqusſſe: ita hoc iter vitae aſſiquum, quod dor- 
mientes vigllantesque eodem radu facimus, ric non 
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Js this the'Couls Death flies all ee Thought 
o is'it 'Pualgmitnt, by the Wal rack Wind, | 
"That domineering Miſtreſs of the Soul!” (ig. 95 
Like him ſo ſtrong by Dalilah the fur? 410 
un hf ts ed Boas bas. . 
From looking down Precipice ſo ſteepꝰ 3 2 


Iii dreadful; and the Dread is wiſely plac'd, - | 
7 Nature conſcious of ine Make of Man, 449 05 


A dreadful Friend it i, 4 Terror kind, oe 
A flaming Sword to guard the Tree of Life. Fa 15 
By that unaw'd, in Life's moſt ſmiling Hour. ts 
Man would n you Ale, Nh. 
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+ Fe welslich dah(n geſtellt,, — Montaigne fuhrt die Na⸗ 


tur alſo redend ein: Si vous maviez la mort, yous-'mie mau- 


1 diriez ſans ceſſe de vous en avoir prive.” F 1 


melle quelque peu d'amertume, pour vous empeſcher, voyant 
la gommodité de ſon uſage, de Fembraſlce op nridement et 


Ns G Tadiferetement. Ee L. I. Ch. 199. 
1 88. 456. ein flammendes Schwendt, 1. e St. B. 


„III, 24. 


9 1. 427-33.) „Bon dieſer. Furcht befrope, wuͤrde der Srom⸗ 
mme - die Entwuͤrfe der Vorſehung auf Erden zerſtoͤ⸗ 


ren. „ — Das verſchiedene Betragen, das dem Frommen 


: und dem Böſen, in dem geſetzten Falle, ibrer ver ſchledenen 


Semuͤthsbeſchaffenheit gemaͤß, hier zugeſchrieben wird, iſt 
merkwürdig. An nn. 5 es 


3 


L 


ken wir nichts von der fortſchluͤpfenden Welle; bis wir 


Kahn iſt an Charons ufer zerſcheitert,. _ 


plotzlich einen Stoß empfinden; wir ſpringen -auf, erwa- = 
chen, ſehn hinaus; was erblicken wir da? Bo morſcher 


3.Nacht, - — e 
tung zu geben; eee | 


Iſt das die urſache / warum der Tod ale 8 wx 


Gedanken flieht? Oder koͤmmt es daher, weil der Ver⸗ 


ſtand. durch die Neigung, dieſe herrſchſacheige Gebiet. 
o rinn der Seele! geblendet iſt, gleichwie jener ſo ſxke Hed 


durch die ſchoͤne Delila-beſiege ward? Oder daher, weil 
die Furcht die beſtirzte Vernunft zuruͤckreißt, und in 


einen ſo gaͤhen Abgrund hinab zu ſehen verhindert? Al- 


lerdings iſt er entſeblich; und die Natur, die das Wes 


des Menſchen kennt, hat dieſes Grauen ſehr weislich da⸗ 


beat, e = Nralnnt, in oe Wow Ty be 
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"PA Sveuden grämen, und ſich zu 
liſchen ſehnen: Dieſer — 5 — der 1 Belei⸗ 


ro n, üer die Schranken ſpringen, u. ſ. W. 
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SGegentheile geſagt wird, und alfo wider ſprechen 
ſcheint, iſt = des Verfaſſers pan oro hy hers on Art 
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hin geſtelle, Es iſt ein drohender Freund, ein wohlthͤ. 
tiges Schrecken, ein flammendes Schwerdt, um den 
Baum des Lebens zu bewahren. Von dieſer Furcht be. 


— 5 


digung ſeines empfindlichen Sole, oder in einer 
ſchwermſith 99955 Zaune der wut den Jügel ſchleßen 


Die Ver der beben Bepriſte in den Wörtern, 
1 rende, und, ertragen oder leiden, welches ſonſt nur vom 


su denken und ſich auszudrucken. Selbſt die Luſt, die an- 
genehmſte und unſchuldigſte, aber doch auch irdiſche und ver- © 
520 dae bee Luſt, wuͤrde dem Frommen eine ſchmerzluche Un- 
fluſt ſeyn. — Hr. Maty, der in ſeiner Recenſion des Cen⸗ 
taurs im Journal Britannique den Autor beſchuldigte, dag 
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| Bound . he Se bull — 1. 957 
And ar the Schemes of Providence below: 8 
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G __ Gfoan- was that, Vous e — aden, 
51 3 iN * 3 \ al, 112 — 294. | 


+ drown, i in your, le execrable Yall,” 4s 480 435 
1928 Britannias Stine. There took her gloomy Flight, 
Te 2 W ing impetuoug, a "black ſullen Soul, ini 


. 11 dg mg; 
Dlaſied from Fiel, with horrid-Luſt fem. bas 
% AE? Mat r 3 15 n e Far 


19 Hb nne e 18 
A vo wann i. heyſammen A findin.; "dieſer, fage 
ich, hatte vielleicht die gegen enwartige Stelle zum Beyſpiel an- 
gefuhrt. Man erlaube mir aber auch, die Antwort zu wie ⸗ 
derholen, die ich im Vorberichte zum III. St. des II. B. 
meiner Ueberſetzungen gegeben habe; daß naͤmlich ſolche 
Wörter, durch ſeine Vermittelung, ſogleich mit einander ver⸗ 
traut werden, ſich uͤber ihre neue Bekannkſchaſt freuen, und 
1 mit einander ju einem gemeinſchaftlichen Zweck arbeiten. 


| 28 Samlet in ſeinem vortrefflichen Monologe, beym 
8 —Shat eſpear,, überlegt, oß es für ibn beſſer ſey, zu ſeyn, 
oder nicht 36 ſeyn; Lob es edelmüthiger ſey, ſich von den 
Schleudern. und den Pfeilen des feindſeligen Gluͤcks apt 

1 men zu laſſen, oder dawider die Waffen zu ergreifen, und 
034 - dutch i ag th _ and; (worunter er hier den Selbſt⸗ 
mord verſteht,) alle ſeine Unruhe zu endigen z So wird er 
von dem letztern Vorſatze durch den Gedanken abgeſchreckt, 
5 was etwa im Tode, oder nach dem ſelben, geſchehen konne. 
| (S. die Anm. zu V. 7-8: der I. N.) — * Dieſe Betrach- 
oa TY tung iſt es; (fahrt er fort ) die dem Elende ein ſo langes Le- 
ben verleiht. Denn wer wollte doch die Geißeln und Ver ſpot⸗ 


. en 3 ä * Unrecht des Un- 
fe | tterdruk⸗ 
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3. Niiht, by or ng Ko | 
lebens, trauern; er nos ASP ES. <p 


mel brennen: Der Bdſe wiirde, bey der geringſten Vers 
| ſehrung des empfindlichey, Stoſzes, den jeder daft, 


Finſterniß hinabſtützen, und die * e 5 


E 438] »- 40 n | 
worden. „ — Der det ſcheint auf die Worte anzuſpfelen, 
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' met 4 | 
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ungeduldiger Sehnſucht nach ſeinem verſprochnen Hime 


den Wolke in ſeinem Gempiche, der Wuth den 309% k 
ſchießen laſſen, uͤber die Schranken ſpringen, ſich in die 


auf Erden zerſtoͤren. 


Was war das für ein Adu — — 85 5 * 
Furien! macht euch auf; und daͤmpft mlt eurem weniger 4 


entſeglichen Geheule Britanniens Schande. Da flog 
in duͤſtrer Melancholey auf ungeſtuͤmen Schwingen eine 
ſchwarze unmuthsvolle Seele von dannen; die don der 
N e gum Tode vergiſiee worden, 

tt $ * W be 9 3 ESG 5 


| FER: den Haby des "PF die Quaal der derſchmöb⸗ . 


ten Liebe, das Zaudern des Richterſtuhls, den trobigen Ue⸗ 


bermuth der Würde, und die Schmach, die das geduldige 
Ver dienſt von dem Verdienſtloſen leidet; da er ſic;ſelbſt durch 
einen bloßen Nadelſtich eine ewige Ruhe ſchaffen könnte? Wer 

wollte unter der Laſt eines mühſeligen Lebens achzen und 

ſchwitzen; wenn nicht die Furcht vor etwas nach dem Tode, 

die Furcht vor jenem unerforschten Linde, aus deſſen Gtaͤn⸗ 
zen kein Reiſender zurückkommt, den Willen unſchluͤßig machte, 


und uns norhigte, die gegenwartigen Uebel lieber * ertragen, © 


als zu andern zu fliehen, die wit nicht kennen 7, (S. den 
Anhang. * N 
it einer grduſicen Luſt zum Tode vergiftet 


* Virgil dem Aeneas, bey einer gerade entgegengeſez- 


egenhelt, in den Mund legt, wie er in _der_Unterwelt - - 
| "ie len Fehr, die einſt wiederum in neuen Leibern auf deer 
Ober welt erſcheinen ſollen, und darüber erſtaunt daß die | 


Elenden eine ſo grauliche- Luſt gum Leben 2 lennen. 
(Aen. VI. 722 We ; 
— — Wa toi miſe em dne. | * 
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5 Thy Friend, the Brave, the: Gallant Aden; 

= $6 call orbibught:==And thes he fed theField. 440 . 

Leſs baſe the Fear of Death; than Fear of Life," 

ke -v Britin, infazots for Süelde!“ WI 7 55 2 7 
* 5 An Iſtand in thy Mannets! far disjoin' \ Web bk +457 Hers 
. kon e World of Rational beſide!.. : 

3 | 4 e we th 

N -*Man- ee Th. a 
der Nouvelle Heloiſe des Hrn. Rouſſeau, wo die wichtigſten 


"a Gründe auf beiden Seiten mit beſondrer Staͤrke und Lebhaf / 
I if © kigkeit vorgetragen find. 


* und dann ſich er dom Schlacheſelde. — In eben 
er A Al egorie behauptete Pythagoras, wie uns — en 


£3 fa 1 #4 


tn 
+ | -richret, dag der Mensch nicht) bone den Befeht ſenes Feld. 


pberrn, d. |. Gottes, von dem Poſten des Lebens weichen 
müͤſſe. Vetat Pythagoras, injuſſu imperatoris, id eſt, Dei, de 

praeſidio et ſtatione vitae decedete. Cat. Maj. C. XX. (Siehe 
; duch die Anm. zu B. 6 ro. ver ll! i 8 c den bort an 
geführten Stellen des Seneca und des Antoninus noch eine 
Dergleichen aus Arrians Epictet, (B. IV. C. 24) batte 
3 beyfügen konnen. 


B. 441, © Die Furcht vor bem Kode als die Furcht dor 1 
'£ 1 — Der Biſchof Berkley ſagt in ſeinem Al⸗ | 
* (dieſem Meiſterſtuͤcke des zum Beſten der Religion 
_ angewandten ſocratiſchen Witzes und Scharfſinns,) indem 
tee von den Freygeiſtern ſpricht, die ſich ſelbſt ums Leben brin⸗ 
gen: Voller Schwermuth und Verdruß, und vor Angſt nicht 
PE ey ibren Sinnen, rennen ſie mit eben dem Muthe ihrem 5 
Pp Jede entgegen, wie ein Vogel einer Klapper ſchlange in den b 
RE RNachen läuft; nicht, weil ſie kuhn genug ee ſon⸗ | 
5 ud. 
1 Ulyß zeigt, im Somer, bey elnem pale v u. 
SES ae eine edlere Seſinnung. (Odylil. X) 
| be: WA. #4 gt — N — Aura bywys 
1 B 
55 1 ee eee — 
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ae, eee N 


Es war dein Sreund) eee e 
mont; ſo ward er ſtets genannt, dafuͤr ward er ſtets ge⸗ AS 
halten; — und dann floh er vom Schlachtfelde. "Die. | 
Furcht vor dem Tode iſt nicht ſo niedertrachtig, als die 
Furcht vor dem Leben. O du durch deinen Selbſtmord EH 
berichtigtes Britannien! du Inſel in deinen Sitten?! 
von der i W andern nnn 3 
C. rk at 903 e Aon dad e, | ; 


A his bad der bl metunge/ «of ar 71 
AN dran xa :- . — 2 


Als i< erwachte, ſo how i in menen ee 
* Soll ich vom Stiff 1 ͤ 1 in die benden Wehen 


. y | mich ſtuͤrz en; 5 of mY & 2 
bf Oder ſchweigend es dulden, — —＋ noch bep den che 
Aber ich duldet und blieb, — — 2 


pPove giebt die letzten Worte ſo: nic ae nah 
ale die feigen Gedanken des Todes. „ 1 9 


Till all ehe coward thoughts of teach, * way. 
3 5 235 man auch deut. 
zu 181. "$31 v8 UA 

[8.4 443, 44.] © bon der ganzen Welt -! \weltgeſchieben? a — 
Er macht hier einen ſehr * und ſattriſchen Gebrauch 
von einem Verſe, worinn Virgil die . in Anſe⸗- | 
beg ihres Landes, als von der ganzen Welt bac. LE 
| Hebt: (Eclog, I. 67.) F | 
i Wa DL "Penitya toto divila e 9 5 3 | 
In ſeinem Centaur hat er nachber den Vers ſelbſt faſt auf 
eben die Art, wie hier, angebracht: O mochten doch nicht 1 , 4. 
langer, zum ewigen Schimpfe der i6igen Zelt, unſre Sinden 
7 — 45 wobl, als unſte Lage, uns, nach dane W 


N f _ — Tei diviſos orbe Eritznnos .. r 
erklaren, 2 9 
Eben ſo ſinnreich hat er, im Anfange der Ode von der 

| $andlung, den 3 daß "IT cine Inſel-ſt, = 


| 4 a 
| * 2 


by IE : ; / 
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# \ , | 5 2 } of .. 6 / ; 


e . COMPLAINT. "Mig bs 
3 — plunge thy; polluted Heads. - n 
| Waſk the dire Stain, nor hock Cement. on 


* 2 ee ee une 


dn Nc by: ſhowed, wile dete ec N 
T1, 


GY bits.) 


be 50 And: re eee hiſs. Þ; . . e 750 mo 
1 5 Blame not thy Clime, nor chide the diſtant — 450 
j be Sun is innocent, thy Clime Wehr. 5 

EE | none Climes kind Nabure never made. 
. 5 The, Cauſe 1 ing. in 1 in La might = 
bo 847 And proves, It is. thy n, not thy Fits. | 


2 mew Win dy bo RA N . 4 
WS SS nt al Rod DH 7 | The 
"3877 " dieſes Wort ({lbſ, Gvelches beides oben im bebe Sine 


n deſſen böten gebraucht wird,) zum Lobe deſſel ben 
| 3 ergewandt: 5 40 bet uͤh ute Juſel! nicht weniger durch die 
Gunſt der Natur, als durch das ſchaͤumende reer, von 
der Welt getrennt; einſam im Segen! eine _ in der 

F Glüͤckſeligkeit! 


3 7 ' +7 — Fanrd Le! no e 28 b FL) ty 
. og” © By Natyres Favour; from mankind, | 3 We | 
Than by, the, foaming ea, disjoin d: ol 

>. Alone in bliſs? an Lie in/bappineſs!. . * 


1 (9. 3 $467 * tauche dein beſudeltes Haupt ⸗ 950 den 8 
_. ab, „ — Der Satz hat, außer der poetiſchen, auch 
. 5 noch eine hiſtoriſche Wahrheit, wenn man ſich erinnert, daß 

die Alten dem Seewaſſer eine beſondre moraliſche Kraft zu ⸗ 
ſchtieben, und es zu ihren gottesdienſtlichen Reinigungen und 
; 0 Aus ſoͤhnungen zu brauchen pflegten. Daher heißt cs beym 
B neden Iphigenia in Tauris: 7 J | 


ety 1 +) OaAntca. xAvge, H ThyIgwrEy nana: A 
| * D Meer wn * n . RM 


a: 


1 i 


ſchieden! tauche dan e Ga in die dich u 8 


fließenden Wellen, waſche den ſcheußlichen Schandfleck ab TR 
und ſey dem n nicht langer ein Orduel, „„ 


Ja, 0 vielmehr die ſelbſt ein Gräuel, indem ich 5 | 
Urſache zeige, warum Menſchen ſich ſelbſt anfallen? 
indem ich die Geburt des Ungeheuers aufdecke, und es 
dem Hohngeziſche des Abſcheus uͤber dem ganzen Erd⸗ 

boden Preis gebe. Tadle nicht dein Clima, ſchilt nicht die 
entfernte Sonne; die Sonne iſt uyſchuldig, dein Clima 
i freygeſprochen ; ein ſundliches Clima hat die gitige Na- 
tur nie geſchaffen. Die Urſache, die ich ſinge, koͤnnte Ws 
in einem Eden Statt finden; und du ſollſt ſehen, * 23 42 
denne * wache dein en ſey. \*® 


# 


und Seneca Gi POW b t 
E 1 Se r ſinen xt r 


ſcht:? 


Non ipſe toto magnus Oceano Wd 
Tantum expiarit ſceleris— —  Hippol, 71 


Welche Worte man auch auf gegentoirt 
Texte anwenden koͤnnte. Wo gen Gall | 3% 


[B. 454-] Du ſolſt ſe ſehen, daß es delne Thorhelt, niche dein 
Verhaͤngniß, fey. „ n Anfange des I. B. der Odyſſee 
beſchwert ſich Jupiter elbſt, in der Verſammlung der Goͤt⸗ 
ter, uͤber die ungerechten Beſchuldigungen der p< of . 
NQ vero, ole % w Lene gv Aro ny 
. BE wpurwy ya Pac Nan. luprvc ol Js xa lr 
en kracahigewy dig paper bays" Ine 
© Was für Klagen erheben doch Sterbliche wider die Götter! 
Nur von uns, wie ſie get rk e. alles ihr Unglück; | 


dennoch 
Leden fle bloß von i three Sbecbel, nicht vom Verhngnif, » TY 


Fe Pope hat dieſe DG Red ET aa ke... 22 gs 
d E al, 2 og / "a frey, * 8255 _ ws 
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55 > COMPLAINT. Nights. 
| The Soul of Man (Let Man in Homage bow, 45 5 
Rel Who names his Sou), a Native of che Skies 
| High-born, and free, her Freedom ſhould maintain, 
unſold, unmortgag'd for Earth's. lictle|Bribes. 
Ti illuftrious Stranger, in this foreign Land, 
Uke Strangers, jealous of her Dignity, 7 460 
Studious of Home, and ardent to return, 9 
| - olf Zarth ſuſpicious, Zarth's inchanted Cup >; 
With cool Reſerve light- touching, ſhould indulge, 
On Immortality, her godlike "Taſte; 


© There take large Dravghts; make. her chief Banque 


4 


But * We rejed this Sulteniance divinez 
70 e vile e . ageet Þ 


3 
* k 
% 4 « 
* 
Alk 
14 * 


5 und ſchoͤn ib t. Das emal in einer Nole 1 
V. des XVI. B. 5 2a hen | un W. 


| Why charge mankind on heay'n their own 8 
And call their woes the crime of providence7 

Y; Blind! who themſelves their miſeries create, 
And periſh by their folly, not their fate. 


Das andremal in fh Obyſte ſün: 


>, © © Peryerſe mankind! whoſe wills, created fiee, 
8 Charge all their woes on abſolute decree; OY 
All to the dooming gods their guilt tranflate, 
= And follies are miſcalPd the crimes of fate. | 


s. 6 . Degas des Menſchen, (o laßt den Menſthen >» | 
ſeine Seele nennt !), — Kein moraliſcher - Schriftſteller 
hat die Würde des Menſchen beſſer gekannt, als Noung; 

und keiner hat davon ſo uͤberzeugend, ſo dringend und ruͤh⸗ 
rend zu reden gewußt, als er bey aller Gelegenheit bald in 


dee ä Wer in * . theils 
. von” ; 


x 
. 1 


Die Seele des Menſchen, (o laßt ben Menſthen in 
 tlefer Ehrfurcht ſeine Knie beugen, welcher ſeine Seele 
nennt!) dieſe erhabene und freygebohrne Tochter des Him 
mels! ſollte ihre Freyheit, fuͤr die kleinen Geſchenke der 


Erde unverkauſt, unverpfaͤndet, erhalten. Der hohe | 


Fremdling, unſer Geiſt, ſollte, auf "dieſer Reiſe, gleich 


Fremblingen, voll eiferſuͤchtiger Sorge fir ſeine Wuͤrde, 
voll heißer Begierde, nach ſeiner geliebten Heimath zu. 
ruͤkzukehren, und argwoͤhniſch gegen die Erde, ihren 


Zauberkelch mit gelaßner Enthaltſamkeit nur leicht beruh⸗ 


ren, und ſeinen goͤttlichen Geſchmack an der Unſterblich⸗ 8 
keit laben; von dieſer ſollte er ſeinen Durſt mit ſtarken 
Zuͤgen ſtillen; von dieſer ſollte er ſich fin vornehmſtes 7 


Mohl bereiten. 


© "Aber einige 3 die Gitterfoſt; erniedrigen 
ſi gu ſchnoͤden und armſeligen Liſten ; erbetteln 142 2 | 


* by 


Aetbulich im eee . hat, Er finds ber — 


lichen Seele nie erwaͤhnen, ohne ihr die tiefſte Ehrerbietung 
zu bezeigen. Die kurze, aber ſehr pathetiſche Parentheſe obox | 


iſt ein Beyſpiel davon. 


IV. 459- 63.] © Der hohe Fremdling --- mit qelaſiner Entbalt⸗ | 


ſamkeit nur leicht berfihren,, — 1 Petr, II, 11. *fiebew 
Bender, ich ermahne euch, als die Fremdlinge und Pilarim: 


Enthaltet euch von fleiſchlichen Liſten, welche wider die Seele | 


ſtreiten 


ſuum judicat, ſed eee utitur, ö 
| : 


ax 


e „ 


* 


DLV. 44664 « Dieſe erhabene und 3 Tochter des 
Himmels !.- - an der Unſterblichkeit laben ; , — Sex. Ep, CXX. of 
Maximum... argumentum eſt animi ab altiori venientis ſede, 

ſi haec, in quibus yerſatur, humilia judicat, et anguſta — Ides | 
magnus animus, eonſeius ſihi melioris naturae, dat quidem- 
operam, ut in hae ſtatione, qua poſitus eſt, honeſte ſe atque 
induſtrie gerat: eaeterum nihil horum, quae eirea ipſum ſunt, 


l 


% 
. * 


| = 1 5 Te COMPLAINT. Nights. 


- Af k Alms of Earth, for-Gueſts that came from Heav'n; 
If % Sink into Slaves; and ſell; for preſent Hire, 15 
a Their rich Reverſion, and (What ſhares its Fate) 47⁰ 
Their native Freedom, to the Pcince who- {ways * 
| -*Fhis nether World, And when his Payments, fail, 
| Ka When his foul Bafket gorges them no more, * 
Or their pall'd Palates loath the Baſket A 
Are inſtantly, with wild 'demoniac Rage, 475 
For breaking all the Chains of Providence, 
. Anft burſting their Conſine ment; tho' faſt barr d 
Ke > IE: Sk 1 IITEIE, 7 vt : op 


— 0 p . 
” : wu — * F 
K. — 


1 C5. 469] baten in Silaverey „ — Bon der Nebensart 
un Ociginale, ſink into \laves, (in Sklaven hinabſinken,) ſehe 
man die Anmerk. zu V. 67880. der IV. N. Eine aͤhnliche 
Redensart iſt die, ſo er in ſeiner VII. Satire in ironiſchem 
| Perſtande vom Alexander braucht: — He nen a god. 
| © (Ererhebt ſich in einen Gott.) 


. 469,70. 1 © und verkaufen - ihr reiches erbe, — Gleich 


dem Eſau, „der um einer Speiſe willen, ſelne nt | 
verkaufte. Hebr. XII, 16. 


[ 471,72] „„an den Fürsten vleſer Welt., — Go 
- OAT der land ſelbſt den Satan, Joh. 155 30. XIV, 30. 


18. 473, 741 e ſobald ſein unreiner Korb - vor ſelnem vol⸗ 
len Korbe ekelt;, — Der figürliche Ausdruck iſt aus der 
Bibel entlehnt, wo (5 B. Moſ. XXXV11L 5. 17.) Moſes den 
Iſtraeliten im Namen Gottes ſagt, daß, wofern ſie dem Ge⸗ 
ſetze des Herrn gehorchen wurden, ihr Korb geſegnet, und, 
im widrigen Falle, verflucht ſeyn ſollte. — Vielleicht wird 
in den letzten Worten unſers Textes auch auf das Murren 
dieſes Volks (4 B. Moſ. XI.) angeſpielt, da ihm vor dem 
+ -havufigen Manna ekelte. Nur iſt der Unterſchied zu bemerken, 
daß hier von dem ungewiſſen und verderblichen Segen, dem 
unreinen Korbe, des Satans die Rede iſt, den die ſinnli⸗ 
chen Begierden der Ruchloſen wegen ihrer Gefraͤßigkeit, und 
| Or rage und Os ihres Goͤtzen * . 


1 . / 


» — — ——————_ — 


be — 


1 


* 
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8. Natht. l Klagen. 288 RES 85 5 
von der Erde, file Gaſte, die vom Himmel kamen; ver⸗ We 

ſinken in Sklaverey; und verkaufen, fuͤr gegenwaͤrtigen 5 
Sold, ihr reiches Erbe, und zugleich thre angebohrne Freyn⸗⸗ 


ausbleibt, ſobald ſein unreiner Korb ihren glerigen Hu. 


unter dieſen Seneca, der in dem ganzen LXX. Briefe alle ſeine 
witzige Beredſamkeit zur Anpreiſung deſſel ben berſchwender. 


' ma? 4 
: 2 A pas 
\ | . N ; 252 


7 1 
. jo 
| . 13 


ger nicht mehr ſättigen kann; oder ihrem ſtumpfen Gau⸗ 
men vor ſeinem vollen Korbe ekelt: So wollen ſie den 


Augenblick, mit der wilden Wuth eines Beſeßnen, allfes 
Ketten der Vorſehung zerreiſſen, und durch ihr Ge. ” 2 
füngniß durchbrechen; ob es gleich von göttlichen und 


F 3 . | & 3 menſch⸗ 
| 4 h 1 | 1 15 - | 7 0 „ 
0 enen * 38 6 x gb Ws | 3 2 | 
tet ihres treuen Gehorſams gegen ſeine Gebote, leer finden 
oder vor welchem, wenn er voll bleibt, ihnen ſelbſt doch ſeht 


e | Wo 


IV 473,74] ſobald ſein unreiner Korb - = ekelt :, ka . 


plaiſirs violens nous epuiſent, les autres s épuiſent; et de - A 

Egalement Pennui, qui conſiſte dans le défaut de ſenſations 
vives, — Il faut, dit - on, des plaiſirs violens aux Anglois. "ll 

Mais ces plaiſirs les uſent et-les-Epuiſent; le degoiit de la vie 


les prend, et ils ſe tuent. Trubler; EM. T. IL p.267et 75: 
| [476,774] « alle Ketten der Vorſehung ny ihr Gefingnif/ ; _ | 


„durchbrechen, — Einige von den weiſeſten Helden erkann? 


ten die Abſcheulichkeit und Strafbarkeit des Selbſtmords, 


und brauchten gemeiniglich, wenn ſie davon redten, eben dieſe 
Metaphor des Gefangniſſes, worunter ſie wohl eigentlich, 
nach der platoniſchen Lehre, den menſchlichen Leib verſtan⸗⸗⁊ 
den, in welchen die Seele verbannt und eingekerkert worden; 
da hingegen der Poet ſie hier, wie man aus dem Verfolge 
ſeiner Allegorie ſieht, in einem etwas weniger eingeſchraͤnk⸗ 
ten Sinne von dem gegenwartigen Leben braucht. Man 
ſehe den De — Ich ſage, daß einige von den alten 
Weiſen den Selbſtmord gemisbilligt: Denn andre waren 

ihm freylich ſehr guͤnſtig, z. E. die meiſten Stoiker; und 
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Ln W guarded ſtrong 406 
With Horrors doubled to defend the Paſs, dh 0 
The blackelt, Nature, or dirt Guilt, can raiſes 480 


The COMPLAINT." 


Mes. 


And moated round with fathomleſs Deftruftion, | viſe A 
e to receive; and whelm them i in their Fall. | 


+ Sych, Britons, is tlie Cauſe, to you n <=} 


os worſe, o e- look dz o erlook d by Magiſtrates, 
3 hus Criminals themſelves. I grant the Deed wy 
I Madneſs; but the Madneſs of the Heart. = 


.» 


| And what is that? Our utwoſt Bound of Guilt. . 14 2 | 
EOS. « ſenſual, unkeflecting Life, is big n | 
q a With monſtrous Births, and Suicidle, to crown | 
. The black infernal e The Bold to break 46 


- = 1 9 ; 


: - : , » \ F..0 " ; / . N p | / _ Heav' 
"S *. — * 0 * : N 
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| L. 3 206 16 has wit 4 wad b menſhtichen 0 


ſetzen feſt verriegelt worden; „ — Dleſe goͤttlichen Geſetze, 
die uns ſchon die geſunde Vernunft entdeckt, ſind durch we 
chriſtliche Offenbarung mit noch mebrern und ſtarker 

Gruͤnden beſtaͤtigt worden; und ihr haben auch die menſch⸗ 


lichen Geſetze meiſtentheils ihren Urſprung, ihre Allgemein⸗ 
ben, und ihr Anſeben zu danken. Dem ungeachtet. hat es, ſelbſt 


In unſern Zeiten, ſogenannte Philoſophen gegeben, die ſich 


Lettres Perſanes halt die letztern, in dem LXXIV. Briefe, fiir 
bochſt ungerecht; und die erſtern ſcheint er gar nie zu er⸗ 


kennen, weil er ihrer mit gar keiner Sylbe gedenkt. habe 
im Anhange eine von ſeinen Sophiſtereyen mitgetheilt, die 


vornehmlich hieher gehoͤrt, und die mit den dort angefuͤhrten 


Stellen aus den alten Philoſophen einen merkwürdigen Con⸗ 


traſt macht. So ſchwach und nichtig unterdeſſen auch ſeine 
Sruͤnde ſind, fo haben ie doch vielleicht {hon manchen zu ets 


ner Ee Emporung lets ond Man * — 5 


wider beide / empdrt haben. Der beruͤhmte Verfaſſer der 


f 


. 


vp 
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menſchlichen Geſehen feſt verriegelt wocden, obgleich vers " 

doppelte Schrecken, die ſchwaͤrzeſten, ſo die Natur, oder 
der graͤßliche Frevel ſchaffen koͤnnen, die Thuͤre ſtark ver? 
wahren; ob es gleich vom grundloſen Verderben umringt | 
iſt, welches ſie in ihrem cory gewiß ee _ "ay N53) 


* wird. 


Steht, ihr Britten! d das 0 die Wicke urs 4 
brechens; eine Urſache, die ihr nicht kennt, oder, wass 
noch ſchlimmer iſt, die von euch uͤberſehen wird; uͤberſehen 
von Obrigkeiten, die dadurch ſelbſt Verbrecher werden 
Ich gebe zu, die That iſt eine Raſerey; aber es iſt die 
Raſerey des Herzens. Und was iſt dieſe? Die aͤußerſte 

Hoͤhe unſrer Bosheit. Ein ſi innliches, gedankenleeres de- 
ben geht mit ungeheuren Misgeburten ſchwanger, und 1 
letzte iſt der Selbſtmord, um die ſchwar ze holliſhe Brut 

zu ee Menſchen, yew. ge, pen eg des * x2 

RET WT oF Dit 


nigſtens, daß man bit einem jungen Ade Fo: (4g 
_ enfleibt hatte, auf ſeinem Tiſche eben dieſen Brief aufgeſchla⸗ | 
gen gefunden. Ich hoffe, daß der Verfaſſer in ſeinem 2 N 
Alter, worinn er uns den Geiſt der Geſetze erklaͤrte, die | 
Gerechtigkeit und den Nutzen jener Geſetze beſſer eingeſehen, 2 
(ob er gleich ihrer in dieſem ſchaͤtzbaren Werke, ſo viel ich mich 
erinnere, nirgends erwahnt); und daß er ſeine vorige Mey | = 
nung vom Selbſtmorde unter den paradoxen Satzen mit be- 
griffen hahe, die er auf ſeinem Todbette als eine Frucht 
ner gar zu großen Neigung, etwas Neues und Fremdes zu 
behaupten, erkannt und bereuet haben ſoll. — Eine ider wg 
legung des erſterwaͤhnten Briefs it in der ee Rai - 
ſönnée, T. XXXVI. p. 303. u. f. zu finden. 1 
['V. 488: 90.] Ein ſinnliches und gedankenlezres leben - 
um die ſchwarze hoͤlliſche Brut zu kroͤnen. „ — Epicur ſelbſt 
ſagte, nach dem Zeugnifſe des Seneca: (Ep. XXIV.) — Ridi- 
ceulum eſt, currere ad mortem taedio vitae, cum genere * 
vrt eurrendum ellet ad mortem, effeceris. . „ 
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—— VÞ - The COMPLAINT. 


 Heav'n's Liw ſupreme, and defpirately.caſh. 
| : Thro ſaered Nature's Murder, on their own, Negele 
Becauſe they never think of Death, they die. 

- ?Tis' equally Man's Duty, Glory, Gain,” 


I 
— 


* 1 
» * * - 
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we 


At once to hun, and meditate, his End. i 495 


; When by the Bed of Languiſhment we =” 


(The Seat of Wiſdom! : if our Choice, not Fate) 
Or, o'er our dying Friends, in Anguiſh hang, 


Wipe the cold Dew, or ſlay the ſinking Head. 


Number their Moments, and, in 7 eos 


Hh 3 6a 
Start at the Voice of an Eternity; ; n 8 
Ses the dim Lamp of Life juſt. feebly Ut Kors 
-/- Air agonizing Beam, at us to gaze, 0 40 


Then ſink again, and quiver into Had, OO 
That moſt pathetic" Herald of our own; 755 | 

How read we ſuch ſad. Scenes? As ſent ne 
In perfect Vengeance? No; in Pity ſent, FE: j 


, 
4 


To melt him down, like Wax, and. then impreſs, 


Indelible, Deaths Image. on his Heart; Wen een, . 
ee e for ns young for himſelf. 5 28. 


E: . — 


LV. 407. | #Der Sitz e ” der els 
en iſt im_Klaghauſe. , Pred. Sal. VII, 5. 

504] * und in den Tod hinabzittert,, — In Abſicht b 
die Workfuͤgun vermittelſt des, into, in dem ſtarken male⸗ 
e Ausdrucke, quiver into death, in den Tod zittern, 
d. i. zittern, bis ſie, (die Lampe des Lebens, ſtirbt, oder ver⸗ 
Acht, Bl die. Anmerkung zu V. 678. 80. der IV. YT; nach ⸗ 


* ſy 


. aſe 
| 370 * * ande blur, und fir b ſelbſt wy 


— 


5 


54 


e übertreten, as heb — 

durch den Mord der heiligen Natur, ihrem eignen zuzu⸗ 
eilen, dieſe ſterben, well ſie nimmer an den Tod denken. | 

Es iſt zugleich des Menſchen Pflicht, Ruhm, und Gewinn, 
ſein Ende ſtets zu vermelden, und ſters zu betrachten. 5 

Wann wir neben einem Siechbette ſitzen; (und das iſt 

der Sitz der Weisheit, wofern uns unſre Wahl, nicht 


gigkeit uber unſern ſter benden Freunden hangen, den kale 5 78 
ten Thau von ihrem Angeſichts wiſchen, das ſink ende Haus 


ſchlage, vor der Stimme einet Ewigkeit entſetzen; wann 
wir ſehen, wie das betruͤbte Acht des Lebens nur noch eben 


0 - $5 
” 6.5 TY x 
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: 
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— 
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— 


unſer Geſchick, dahin führt;) oder wann wir voller Bau⸗ 25 by 
ſtuͤtzen, ihre Augenblicke zaͤhlen, und uns, in jedem Glocken 


einen ohnmaͤchtigen und erſterbenden Stral empor hebt, BY 
um uns anzublicken, dann wiederum niederſinkt, und inn 


den Tod hinabzittert, und uns dadurch mit der ruͤhrendſten 


Beredſamkeit unſern eignen verkuͤndigt; wle erklaren wi: 


alsdann ſolche traurige Scenen? Koͤnnen wir wohl glau- 5 


ben, daß ſie dem Menſchen bloß im Zorne zugeſandt wer⸗ 
den? Nein! ſie werden ihm aus Mitleiden zugeſandt, um 


ihn, wie Wachs, niederzuſchmelzen, und dann das Bild 


des Todes ſeinem Herzen unausloͤſchlich einzupraͤgen; 
. Ow Herzen, _— fir Andre bluten, und fir oh ſelbſt  . 


_ a | : 
l i 
+ 4 * ID... * | 
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* Dieſe Empfindung befehreibt 33 wir er "Wo 
e ſelbſt nach dem Tode eines zaͤrtlichen geliebten Freundes 

fühlte: Credo, quo magis illum amabam, eo magis mortem, | - 

quae mihi illum abſtulerar, tanquam atrociſſimam inimicam 

oderam et timebam: et eam _—_— conſumpturam omnes 

homines putabam, quia illum potuit .. Mirabar enim ea. 


teros mortales vivere, quia ille, quem deaf non moriturum 
Ailexeram, mortuus erat: et me N i alter en * 


virere illo . micabar. : Cone: IV 


5 
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te COMPEAINT. ee, 


We bleed, we tremble, we forget, we n 

"The Mind turns Fool, before the Cheek " 12 4 
Our quick -tefarniog Folly cancels all; 2 | | 
As the Tide ruſhing raſes what Is writ. 8 my 
= yiolding, Sands; and ſmooths the letter Shore: 31 $ 


| Tran haſt thou ever. wright « Sght 

| Z or dy the Philoſophy? of Tears? ??: on | 
(A Science) yet, unlectur'd in our e ge 67% 

Haſt thou deſcended, deep into the Breaſt, 

, Þ +... "WA ſeen their Source? If not, deſcend with me, a i 

| 2 trace theſe briny Riv lets to their Spriogs. Rs Soom 


4 # 


= £1 74 x 


WO I „Bur Fiat Tears; from Alert Cauſes, "I 
2 = if from bep rate Ciſterns in the Soul, % 
of various Kinds, they flow. From — Heart, 1 


* ſoft ent rene once, 5 
Son aſk more Time, by coriou Art dh e 


I Fi * . 1 5 ** * 4 mY ” % * 7 


5 08:91] «Wir bluten, wir beben; wie 3 W e 

. chen., — Durch die Berbindung der beiden Gegenſaͤtze in 
einem einzigen Verſe, in welchen (ie ſich theilen, wird die 

Staͤrke des Wider ſpruchs in dem Verhalten der Menſchen 

© ſolchen Gelegenheiten, und die Geſchwindigkeit der Vers” 
in ihrem Gemuͤthe, noch augenſcheinlicher. 

. "I Man bebt, man blutet; man vergißt, man 2 

6. / Wann Seneca den Lucilius ermahnt, ſeinen Schmerz uͤber 
feinen verlohrnen Freund zu maͤßigen, ſo ſagt er unter andern: 

Quid ergo? inquis. obliviſcar amici? Brevenr illi apud te me- 


we -" moriam- promittis, fi cum dolore manſura eſt. Tam iſtam 


_ ad riſum ent: fortuita res transferet. "My ne” 7 


OO RET. rr 
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1 OY i en „ . 
beben ſoll. „Ai bluten wir beben; wir e wir 
lachen. Das Gemuͤth wird wieder ein Thor, noch ehe die 
Wange trocken iſt. Unſre ſchnell zurückkehrende Thon⸗ © 
heit tilgt alles aus; gleichwie die herrauſchende Flur) 
alles, was in den welchenden Sand geſchrieben war, us. = 


n und das bezeichnete Ußer glatt waͤſcht. 


Lorenzo! haſt du wohl jemals einen Stufßer s gewo⸗ "BA 
Ws oder die Philoſophie der Thraͤnen ſtudiert? (Eine 
Wiſſenſchaft, ſo in unſern Schulen noch nicht gelehret 
wird.) Biſt u tief in dle Bruſt hinabgeſtiegen, un): 
haſt ihre Quelle geſehen,? Wo nicht, ſo ſteig mit mir 
hinab, und ſpuͤre dieſen ſaligen Pages bis zu 1 Ur⸗ 


1 


ſprunge nach. * 2 e 


Uaſte 3 ans 3 al _ E . 
Urſache. Es glebt ihrer mancherley Arten, als wenn 
fie aus unterſchlednen Brunnen in der Seele herfloͤſſen. x 
Durch eine anſteckende Wehmuth gerufen, berſten einige =. 
aus zartlichen Herzen auf einmal her vor, und ſtroͤmen dem 
anfuͤhrenden Auge ſolgſam nach. Andre erfordern mehr wn. 7 


Ps weil oy My 8 e ausgepreßt wer⸗ 
2 0 den. | 


4.4 55 . % . = . N Tl 
* 


Es * dis, bed Fic 3 an en dene e | 

nen Freund denken koͤnne, wenn gleich die Stirne ſich allmaͤh ⸗ | 
lig wieder aufheitert; denn dieſes iſt ſo unſhuldig,-als-na- #7 i 
türlich: Aber es iſ unnatuͤrlich und fuͤndlich, den Tod eines 
Andern, für welchen wir geblutet, und unſern eignen,  * 

vor welchem wir gebebt, den Augenblick darauf zu verge 
ſen, und mit einer noch bethränten Wange zu lachen. 

Dieß nennt der Poet anderswo ſehr nachdruͤcklich, den Tos = 
deskampf unſrer Freunde unter die Füſſe treten, und 

ihren Tod vernichten. Man ſehe die III. Nacht, V. 293 

303. und S. 25x, der n owe in der 8 Hoi ©. ou 
8 3 IN yz” 


# 
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1 Fe nay TWCOMPEAINT. "ages 


— ſecret! hard, unapt to malt, 

Strut by the Magic of the Public Eye & 5 

Like Mosz= ſmitten Rock, guſh h out amain, * 39 

Som weep. to "ſhare. the Fame of the Ne, | 

80 high ir Merit, and to them ſo dear; :- 0 f 
8 D dwell on Prailes, Which they think they ſhare; 
And thus, without a Blaſh, «commend Themſelves. 
bunt mouru ! in Proof, that ſomething they could Rows $35 


1 They weep, not to relieve their Grief, bue We; 
| 3 Sun 


# 


— 
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IB. 536. «Sie 1 weinen, nid um 4 Gram * F335 
TRE. 8 — es ihn zu zeigen. Nach dem Seneca: Pleri- 
que lacrimas fundunt, ut oſtendant; et toties ſiceos oculos 
© habent, quoties ſpeQator defuit: turpe judjcantes, non flere, 
cum omnes faciant. Adeo penitus hoe ſe malum fixit, ex 
opinione pendere; ut in ſimulationem etiam ſimplicis- 
| a res, dolor, veniat. De Tranguill. an. C. XV. — Quaeris, 
e unde ſint lacrimationes, unde immodici fletus? Per laerimas 
| : 45 umenta defiderii quaerimus: et delorem non ſequimur, ſed 
2 | dimus. Nemo triſtis fibi eſt. O infelicem ſtultitiam 
| . how" aliqua et doloris zmbitio. Id. Ep. LXIII. — Exeidunt 
{ES etiam retinentibus lacrimae, et animum profuſae levant. Quid 
ergo eſt? permittamus illis- eadere, non imperemus. Fluant, 
Wy” quantum affeQus cjecerit, non quantum poſcet 'imitatio, Ni- 
1 hil vero moerori adjieiamus, nee illum ad alienum augeamus 


| | © exemplum; Plus — doloris exigit, quam dolor: — 
Wm tusquisque ſibi triſtis eſt? Clarins, cum audiuntur, 
e tzeiti quietique, dum ſeeretum eſt; cum aliquos vi * 
. fletus novos excitantur ... Sine {ſp pectatore ceſſat dolor. etc. 
„„ Rothefoncault hatte ebenfalls, mit 
1 Young zu reden, die Philoſophie der Thränen ſtudiert, 
| und war mit ſeiner gewoͤhnlichen Forſ<begierde, (die nur oft 
Bu argwohniſch, und daher nicht allemal ſo gluͤcklich war,) 
t—½teief in die menſchliche Bruſt hinabgeſtiegen, um - 
_ — derſelben zu 88 wie folgende 5 a 


rr 


11 
* 


„Nh — 


den. Einige 5 ſo ingeheim hart, Ss gar 
ſchmelzen ſind, qulllen, wie Moſes geſchlagner Fels, N 
ſtarkem Brauſen heraus, ſobald ſte. die Zauberkraft des 
Auges der Welt empfinden. Einige weinen, um an des 
Verſtorbenen Ruhme Theil zu nehmen, der ſo erhaben an 
Verdienſten, und ihnen ſo theuer geweſen. Sie verwei⸗ 
len ſich bey Lobſpruͤchen, welche ſie, mit ihm gemein zu ha. 
ben glauben, und preiſen dadurch ſich ſelbſt, ohne chm 
roth zu werden. Einige trauren, zum Beweiſe, daß ſie 
doch etwas haben lieben koͤnnen. Sie weinen, nicht um . 
ſhren Gram zu 9 ws um ihn zu u 5 
| 5 ndre >>; 


"5 
„ weiſt: Il y Ss les Le Jiverſes FIR Fhypoeriſie;. (0:5 
Dang Fong ſous pretexte de pleurer la perte dq une perſonne. | , 
qui nous eſt chere, nous nous pleurons nous · mEmes; nous | 1 
regrettons la bonne opinion quꝭelle avoit de nous; nous pleu - 
rons la diminution de notte bien, de notre plaifir, de notre 
conſideration. © Ainſi les morts ont FThonneur des larmes, qu! 
ne coulent que pour les virans. Je dis que c'eſt une efpece ' 
dl''hypoecriſie, à cauſe que dans ces ſortes d'aſflictions on * "4 
trompe ſoi · meme. Il y a une autre hypoeriſie qui n eſt pas 
f. innocente, parcequ'elle | impoſe à tout le monde: ceſt 
Taffliction de certaines perſonnes qui aſpirent > la gloire d uns 
belle et immortelle douleur.  Apres que le tems, qui conſume 
tout, a fait ceſſer celle qu'elles avoient en effet, elles ne laiſ- 
ſent pas d'opiniftrer leurs pleurs, leurs plaintes et leurs ſodl- 
pirs; elles prennent un perſonnage lugubre, et travaillent 2 93 
perſuader par toutes leurs actions qu qu e leur deplailir ne fa 
qu' avec leur vie. Cette triſte et fatiguante vanite ſe ttou se 
d' ordinaire dans les femmes tries, a; Comme leur fexe | 
leur fetme tous les chemins qui menent à la . elles n 
Vefforcent de ſe rendre celebres par la montre d une ingon : 
Iolable afffiction . . H y a encore une autre eſpege de la-. . 
mes qui n' ont que de petites ſources, qui coulent et fe. t- 
riſſent facilement: on pleure pour avoir la reputation dere hk 2 
N on pleure pour etre plaint: on pleure pour etre IM 
ev: ein pers pour eee NOIR SOAP 
; 230. "0 


"FF 
\ oF &- 


— 


9 7 \ 4 
/ 


. \ 


/ 


2 By kind ConſtruQion ſome are deem'd to weep, . | 
. Becauſe A decent Veil conceals their Joy. | ” 5 550 


* 7 1 


34 me COMPLAINT. wu, 


1 een Jyſtice to the Dead. CUP": nd 
As conſcious all their Love is in Arrear. BIA 
Some miſchievouſ ly weep, not wen ON 
Tears, ſometimes, aid the Conqueſt of au Eye $40 
With what Addreſs the (oft Epheſians draw 
Their fable Net- work o'er- entangled: Heart? 

As ſeen thro Chryſtal, how their Roſes glow, 

While liquid Pearl runs trickling down their Cheek? 
Of hers not prouder Eg ypt's wanton Queen, _ 55 
Das Gems, herſelf diſfoly'd in Love. 
Some weep at Death; abſtracted from the Dead, 

And celebrate, like CyarLEes, their own Deceaſe. 


Some weep in Earneſ}, and yet weep in Vain; 


. * Per in Indiſcretion, as in Woe. . 
| A n f blind Paſſion! pro © IP 


1 
| Tears 


. 


| [VB 537,38-] Ane weinen, um dem Todten ſein völliges 
Recht zu bezahlen haben. „ — Peras autem hos, qui 


eum negligentiſſime amicos habeant, miſerrime lugent: nec 


| 2 oh amant Wemquam, niſi, eum perdiderunt? Ideoque tune effu- 


ius moerent, quia verentur, ne dubium ſit, an amaverint : 
ſera judicia affectus ſui quaerunt. Sen. Ep. LXIII. | 


N : % bes 54r.]-*die zärtlichen Epheſerinnen. — Die Geſchichte 


der Matrone von Epheſus, worauf er hier anſpielt, wird 


den meiſten Leſern aus dem . oder dem 22 Son⸗ | 


taine, bekannt . 2 


| [B 545, 460 Stolzer konnte nicht Aegyptens wolliſtige 


Koͤniginn - - Edelſteine trank. „ — Cleopatra verſchluckte, 
. einem prachtigen/Gaſtmahle, welches foe dem Anronius 
zu 


1 


0 I . 


derfahren zu laſſen, weil ſie ſich bewußt ſind, daß ſie ihm 
noch ihre ganze Lebe, als eine rii>ſtandige Schuld, zu 
bezahlen haben. Einige weinen aus ſchaͤdlichen Abſich⸗ 
ten; denn ſie wiſſen wohl, daß Thraͤnen oft den Sieg eines 
Auges beſchleunigen helfen. Wie ſchlau koͤnnen nicht 
die zartlichen Epheſerinnen gefangene Herzen mit ihren 
ſchwar zen Flohr⸗ Netzen beſtricken! Wie gluͤhen nicht ihre 
Roſen, als durch Kryſtall geſehen, indem fluͤßige Per- 
len von ihren Wangen herabtroͤpfeln! Stolzer konnte 


nicht Aegyptens wolliſtige Koͤniginn auf die ihrige ſeyn, 


da ſie, ſelbſt in Liebe zerfließend, Edelſteine trank. Einige 
weinen uͤber den Tod, ohne an den Todten zu denken, 
und feyern, wie Carl, ihr eignes Leichenbegaͤngniß. Andre 


werden durch eine guͤtige Auslegung flir betruͤbt gehalten, 


weil ein anſtaͤndiger Schleyer ihre Freude verbirgt. Io 


Einige weinen im Ernſt; und weinen doch vergebens; 
eben ſo tief in Unbedachtſamkeit, als in Kummer, ver⸗ 


ſunken. "Die. e die blinde teidenſchaſt ! 
| ſchuͤttet 


7 Bk 


zu Ehren anſtellte, . von then foftbarſten Perlen, die fie 5 


in Eſſig hatte zergehen laſſen; und ſite wurde auch noch die 


andre von gleichem Werthe genommen _ wenn man * TI 2 


nicht daran verhindert haͤtte. 


[B. 565. J *und fehern, we Carl, thr eignes gachenbehüngniz. 975 


— Man erzaͤhlt, daß Kaiſer Carl V. in den letzten Jahren 

| ſeines Lebens, da er ſich nach ſeiner Abdankung in dem ſpant- 
en Kloſter St. Juſti zur Ruhe begeben, einmal ſein Leichen⸗ 
gangnif halten laſſen, und der Proceſſion ſelbſt zugeſehen 

babe, um ſich dadurch ſeinen Tod recht lebhaft vorzuſtellen. *3 


[V.552.] «eben ſo tief in Unbedachtſamkeit, als in Kummer, 
r — ä ut n = W . 


F 
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Andre — e fun ies Kel thee | 
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ne COMPLAINT. | Nights: 
| Pope deſerve more Tears; while e Leere; 
Ol gazes, like an Idiot, uneoncern d 7 1.36 


Nor comprehends the Meaning of the Storms) "my 
| Knows not it ſpeaks to Her, and her alone. 
 Jrrationals all Sorrow are beneath, | 285 4 
That noble Gilt! ! that Privilege of Man! . = 
From Sorrdwo's Pang, the Birth of endleſs . 

But theſe are barren of that Birth le: 1 
They Weep impetuous as the Summer Kio, 
And full as ſhort! The cruel Grief ſoon 3 
They make a Paſtime of the ſliogleſs Tale; A 
Fer as the deep- reſounding Koell, they ſpread 
The dreadful News, and hardly feel it 5g 
No Grain of Wiſdom pays them for their Wor. 


Half round the Globe, the Tears pumpt up by Dit 
1 ſpent in wat ' ring Vanities of Life; 


| 365 


In making Folly flouriſh ſtill” more fair. 5 579 
When the FR Soul, her vouted oy. wits, 
1 oy | | NOTE l 


" 


mn Fr: 63 3 * Unverninfrige Geſhdofe lad welt unter +4 | 
hoͤren auch eben ſo frfih auf. „ Obliviſei quidem ſuorum, 
ae memoriam cum corporibus efferre, et effuſiſſime flere, me- 


miniſſe parciſſime, inhumani animi eſt. Sic aves, fic ferae 
foetus ſuos diligunt: quarum concitatus eſt amor, et 
rabidus, ſed eum amiſſis totus 9 Sen. Ep. XCIX. 


lese ern « Gie weinen (6 ungeſtüm - - - und ces 6h 
"ven ſo 2 * — * vertrocknet ſchneller, als 


* -» * Þ N A a 


kann, was das Ungewitter ſagen wolle; nicht weiß, daß 
es mit ihr, und mit ihr allein, rede. Un vernünftige 


ſen die Vernunft ſ{laft; oder, gleich einem Bloͤdſinni⸗ 
gen, mit gelaßner Gleichgliltigkelt zuſteht; nicht bee, 


Geſchoͤpfe ſind weit unter aller Betruͤbniß, dieſem he dealt 


chen Geſchenke, dieſem Vorrechte des Menſchen! Von | : 
den Quaalen der Betruͤbniß wird die unendliche Freude 
gebohren. Aber jene Menſchen ſind zu dieſer goͤttlichen | 


Geburt unfruchtbar. Sie weinen ſo ungeſtum, wie der 
Sommerſturm, und hoͤren auch eben ſo früh auf. Der 


grauſame Schmerz iſt bald bezaͤhmt, und dann wird aus 
der ſtachelloſen Geſchichte ein Zeitvertreih gemacht; ſiee 
verbreiten die ſchreckliche Poſt ſo weit, als die tieftoͤnende 
Sterbeglocke, und fuͤhlen ſie auch kaum mehr, als dieſe. 
Nicht die geringſte * der ee . _ fir 


oi Jammer. ib gl link 


* — Mn : 


Auf dem halben Erdboden werden die durch den Tod - 

| vin Thraͤnen verſchwendet, um Eitelkeiten des zebens 
zu erfriſchen; um die Thorheit zu einer noch ſchoͤnern 
OM enjporgutrelhel.” e daß dle matte Seele, 
wann 


Jar. 


An 9 ** * 
145 * 182 Fe: 1290 7. 1 I N. un "4 i» « A 
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Bree zugeſchrleben wird. 


18.59 60.1 eee eee o #191 "ei 
telkeite 


prietaͤt, oder Schicklichkeit, und ſind / daher deutlicher, aus ⸗ 


9 2 . 


IL —_ 


4 Ny ne: Mi: 
ſchüͤttet mit unbaͤndiger Gewalt einen Schwall don Thra⸗ 
nen aus, welche noch mehr Thraͤnen verdienen; da jndeſs 


C 31 . 
Civ; de lavenk. I. 56. e ee e Os 


n des Lebens zu erfriſchen 3, —, Die metaphoriſchen 
Woͤrter des Originals, pumpt up, ¶herausgepumpt/) und, 
© watering} (bewäſſern,) haben in dieſer Allegorie mehr ons 5 


»- 


1 Pn nn COMPLAINT. | Nights, 
| Reclines on Earth; and ſorrows in the Duſts: fi 9K} - 
esd of learning, "there, her true Support,” 
Tho there thrown down her true Support 1 to . 


Wihout Heavn 8 Aid, ee to be bleſk; -; 4 - $78 f 


Sb crawls to the next Shrub, or Bramble e I Jury 0 
| hoo! from, the. ſiately Cedar's Arms ſ he ell; a 
* - With-ſtale, foreſworn Embraces, clings ws. hs 
8 . Stranger welds, and bloſſoms,” a8 before. 8 pe Zu 
38 i all the Fraidel Fopperies of Life: er 5 Nat 360 
Preſents her Wad, well. fanh'd, at che Bell, ich = 
And raffles for the Death ws mal on _ Ring. 154-345 


2 Nd N 51 64 


LN S wept AVRBLIA ll he deflin'd Youth 4 885 
Sept in, with his Receipt for making Salle, 05 
And | bonching s Sables into bridal Blogs Mattes d 
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_ JR, fo is Macy wah habe, weil ich | 
4 beſorgte, daß jene dem deutſchen Leſer nicht edel genug ſchei⸗ 
_. -\ nen möchten. Man e. in B. 281783. 
= e ge oy 
= IV. 576, 77.] I - %zur nichſten Staude, oder zum verächtlich 
=  _ © ften Dornſtrauche / des praͤchtigen Cedernbaums gefallen 
=_ - mr” I pr Zu dieſer Allegorie mag ihn die kleine Fabel im 

2B. der Ren C. XIV, 9 "9. deen 20 baben, womit Joas, 
der König in Jſrael; die 25 des Amazia, Koͤ⸗ 
nis in Juda, beantwortrte: Der Doraſtrauch, det im Li-! 
WW - banon iſt, ſandte zum Cedern im Libanon, und ließ ihm ſa⸗ 
Th 5g ** N 3 gen: Gieb deine Tochter meinem Sohn zum Weibe. „14. — 5 
3 Aber die Charattere der handelnden Perſonen ſind ſehr ver⸗ ; 
Wl  - © ſchieden. Die Wittwe-des/Cedernbaums iſt hier eben ſo nie- : 
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ſinkt, und im Staube trauert, anſtatt daß ſie dort i 


a wahre Stuͤtze kennen lernen ſollte, da ſie doch eben dens 


dort niedergeworfen ward, um ihre wahre Stuͤtze kennen 
zu lernen; ſo kreucht ſie, voller Ungeduld, ohne des Him⸗ 
mels Beyſtand gluͤcklich zu werden, zur naͤchſten Staude, 
oder zum ver aͤchtlichſten Dornſtrauche, wenn ſie gleich aus 
den Armen des praͤchtigen Cedernbaums gefallen war; 
umſchlingt ihn von neuem mit ihren welchen wenge 
Umarmungen, vermaͤhlt ſich mit dem Fremdling, und 
bluͤht, wie zuvor, in allen den fruchtloſen Zierrathen des 
Lebens. Sle prangt mit ihrer wohl ausgeſonnenen 
Trauer, auf dem Balle, und ae um ben Todten⸗ 


topf auf dem WG FF 
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"Alſo 3 bis der PE: Sigl 1 
ehem bewaͤhrten Mittel hereintrat, ein frohes $icheln u 
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ng: ur. 924 « «Sie prangt mit tes 0 1 


Trauer . — Unſer Wernicke hat po wg we By 


danken in folgendein Sinngedichto2"(B. L 54S WM 


| | Chlorinds teaurt um then Mam, b 5 7 

Den ſie in Wort und Werk, ſe hire, i btog 
Sie hat ein zierlich Traurkleid an, 

vga deva rs Grd u 
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2 455 cba 1. 3 
Deere N20 falt CAU Pate; | Mees 
Fuse gave that Angel Boy, on who m he Joats;* © 


' en 
ee de un oe 0339 
Not ſuch, Naxcrssa, my Diſtreſs for Fier 11; 


2 5 m wake an Altar of thy! facred/Tomb;' : * 10 
5 To acrifice to Wisdom. —. What wall Thos gn 20 


LEES, 


| #oung, Gay, and Fornmate's, Each xiglds a Theme 
Ten dell 6n ech, de chus Thoughr more Apron 
feav'n knows'T' labour with ſeveter fill!) © 
1. Lell J ell on each, and quite exhauſt ud Deal. 35 
A Soul without Reflection, like A Fils. 6.41 $46? 
— | Without Inhabitane, to Ruin runs. \ LEE Cl 5 
n Finne. ee ee e 12 eee os end. 


1 9995987 e bewelnte Lorenzo fs zum Wayſen 
* 8 2 Es werden hin und wieder, ſo wie hier, ſolche 
30M mſtande des Lorenzo erwahnt, die man fuͤr keine noth- 
wendigen und weſentlichen Stuͤcke, oder Folgen des Charac⸗ 
=_ ters, den der Poet ihm giebt, anſehen kann; ſondern die viel- 
_:. webt wirkliche Begebenheiten vorausſetzen, und zu erkennen 
= geben, daß dieſe Perſon keine bloße Erdichtung ſey. ©, - | 
= ( 592.] giebt mir ein Thema; „ Das letzte Wort 
=. braucht man in England, wie auch bey uns, gemeiniglich im 
=. - igentlichen Verſtande von den Sätzen und Materien, wel⸗ 
1 che in den Schulen zu Ausarbeitungen in der Beredſamkeit 
=_ 3 und in der Ppeſſe aufgegeben werden. Hieran hatte ich den 
3 Leſer ſchon bey dem 285. V. der II. N. erinnern ſollen, wo 
auf dieſen Verſtand noch deutlicher angeſpielt wird. Es iſt 
= | dort von der Fliichrigkeft und Koſtbarkeit der Zeit der Rede, 
And der Dichter ſagt, daß ſein. Geſang davon überfluͤßig ſey, 
=_ wel jg die guͤtige Natur uͤber dieſes große Thema elne 1 
_ Schule halte, um ihre Kinder ſelbſt zu unterrichten „ — Dort 
3 "= ** es in 8 Ueberſetzung 1 racy 
diurch, Gegenſtand, und hier dug zu Betrach⸗ 
dungen, W W r BN * , | 
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bey jeder verweilen, 
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- S Nach. THI »Mlagen, } 40 
zu verwandeln. eee Enbe'der _ | 
ſchoͤnen Clariſſa ;. welche ihm den kleinen Engel gab, den 
er ſo zaͤrtlich liebt; welche, um ihm dleſes Kind zu geben, 
ſtarb, und es in ſelner Geburt zum Wayſen machte. Eine HEDLEY 
ganz andre Betruͤbniß empfindet mein Herz fir dich, o A 
Narciſſa! Mir ſoll dein geheiligtes Grab zu einem Al ⸗ 
tare dienen, worauf ich der Weisheit opfern will, — Was 
warſt du? „Jung, froͤhlich, und hegluͤckt!, Jede von 


dieſen Eigenſchaften Fay mir ein Thema. Ich will mich 


betruͤbtern!) Ich will mich bey jeder verweilen, und del⸗ 


* ” , F F- N 
* ab F : "260 14:5 


[8/594 594.] 1 Fen weis, meine Brut arbeitet mit noch 
betruͤbtern!, — Wenn man den Beſchluß dieſer Nacht, 


und den Anfang der ſechſten, mit, gegenwärtiger Stellezuſam-. 
menhal halt; ſo ok: uns dieſe farze, "be affectvolle e e 
| W.-M 


tung, die ihm, ſo zu reden, enttolſcht, alles das, was 


es moͤglich wire, vor ſich ſelbſt verbergen moͤchte; naͤmlich, 


ſeinen Schmerz uber ſeinen empfiudlichſt n Verluſt, uͤber den 
Tod der Lucia, ſeiner Gemahllnn. Hier entreißt er ſich 


zwar ſeinem Schmerz: Aber am Ende ſieht er ſich, wie er . 
x „Dort ſelbſt ſagt, durch eben die entfernte Bahn der Gedanken, 
* worauf er ſeinem ungluͤcklichen Verhaͤngniſſe entrinnen wollte, 


demſelben wieder zugeführt. Auch dort bricht er ſeing Rla | 


gen, und zugleich dieſe Nacht, plotzlich ab: Allein er hebt ſie 


mit der folgenden von neuem an, bis er endlich durch mos 
fie in eine ſelige Unſterblichkeit auf immer beruhigt wird. 


ty 97] ⸗Elne Stele ohne Betrachtungen "08 is 
Verfall gerathen;,, — Beym Shakeſpear fine” das, 
Gleichniß bey einer andern Gelegenheit vor, da ein etlicher 
Liebhaber in der Einſamkeit ſeiner entfernten Geliebten ruft, 
n 1 ſeine ow die von hr denden _ 2 leer 2 


3 


um noch betruͤbtere Gedanken zu ver⸗ 
meiden; (der Himmel weis, meine Bruſt arbeitet mit noch 1 


nen Tod ganz erſchoͤpfen. Eine Seele ohne Betrachtungen * : 
muß, wie ein e ee bald e N 
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1 And, Fic, thy” Tal What Tiys it to Grey Hairs? 
 Naxctss , Im become thy Pupil naw — | 
8 Bright, Tranſient, Chaſte,. as Morning Dew, 600 
She ſparkles, was bald, and wene to Hern. 
Dime on this Head has ſnow dz yet fill tis _ 
Aloft; nor thinks but on \another's Grave, 


1 


| Eorerd with Shame 1 ſpeak f it, A. ſevere 1 5 — 


old worn. out Vice ſets down for Virtue n ot ow 

| Wich graceleſs Gravity, . chaſing: Youth; | ris 
Tbat Touch chaſtis d ſurpaſſing in a Fault: 
Bacher) of all, Forgetfulneſs of Deni: Fray e en 
* if, Me Objechh preffing on the Sight, ” 1 
Death had advanc'd too near us to be ſeen: 8 75 : 6 10 

Or; chat Lite's 5 Tins 2 Fn into Right; 

e ul | * yt 2 A Ra IND 10 


"Os $49) 4 e BON mz, 


55 "FP 3 1 die N beg 700 mußte. | 
. 8 he Two Gentlemen of Verona, Att. V. Sc. e . 


een O thou, that doſt inhabit in my breaſt, © | N45 | 


Ge ia Nr not be manſion ſo long tenantleſs; , N > 3 
| tus Gas: 12 ao, 15, bee ** 00 jum 


Himmel eilen. „ Es hat wohl kein Poet, Petrarcha ſelbſt 
Acht, — einer nag Materie etwas Delicateres geſagt, als 
1 555 8 beiden Zellen. S buch die Aumerk. zu B. 600 3. 
der I N. | 
erden braucht ein /dbnlices Gleichuitß bey einer 4bnſi- 
| Hen Veranlaſſung, in dem Gedichte auf den Tod der Graͤfinn 
3 Wie koſtbare Spezereyen kein dauerhaftes 
Ip geben; ſie durchraͤuchern nur den Tempel, und verge- 
1 fo iſt auch ſie ſehr bald verdiinſtet und verſchwunden; 
. nn," und . aber N * eee 
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"Lie zu grauen Haaren? O Narciſſa! nunmehr bin ich 
dein Lehrling geworden. — Fruͤhe, ſchimmernd, ver⸗ 
gänglich, und rein, gleich dem Morgenthau, ſah ich ie 
funkeln, verduͤnſten, und zum Himmel eilen. Dieſes 
Haupt iſt ſchon von der Zeit mit Schnee bedeckt, und doch 


wird es noch immer hoch empor getragen; und doch + 
es nur an Andrer Grab. „Voleer Scham muß ich E 


"SEL. 


Laſter das Mosche der ſchonen Unſuld geben. Es juͤc⸗ 2 
ig? die Jugend, mit einet unanſtändigen Erniſfhaftigfeir,  . , | 
und iiberttiffe doch dieſe geziichtigte Jugend in einem Fehs -' 
ler, dem Vater aller Fehler, in der Vergeſſeuheit des To⸗ 
des: Nicht anders, als wenn der Tod, gleich Segenſtaͤ 
den, die zu dicht vor unſerm Auge ſchweben, uns zu nage 
gerückt waͤre, als daß wir ihn ſehen konnten: Oder, als 
wenn das Darlehn Wi _y bur, ble Zeit ju elem © 

| : h Js 4 I 


y 0 ions do £30 11 6] ATIVE $2 3 it 
75 SO cums. are not for e nA | 
hey but perfume the 'temple, and expire: 
80 dns ſhe 160k estartk und vari: — wok 
A ſhort ſweet, odour, of a vaſt pen,, S 2 


95 e doch denkt es nur an eines Andern erab. Wy. 
Ad latus mors eſt. quae quoniam num - 
quam cogitatur, "if alieria; yobis ſubinde ingeruntur morta- 


— litatis exempla, non duutius, quam dum mitamur, haefurg. [* | 
1 -6.] das ſtrenge Alter, - - mit einer unanſtindi- 
en ſthaftigkeit, , — Non cani, non rugae repente au 
8 arripere poſſunt: ſed honeſte acta ſuperior actas 
fructus eapit auQoritatis extremos. Cic. de SeneQ, N 


V. , 8.] und uͤbertrifft doch ti Jugend 5 LL 8 
1 . 6o7 Vergeſſenheit des «doch dieſe grgichtgn Tod zu vergeſ⸗ 
be iſt RAY Jugend Thorheitz 8 ü. * | 


68 me — en 5 
— Preiptin- from he Graes 5 
' Deathleſsy fromm Repetition Þf/Reprieve,). 11311916 13 94/7 | 
Deathleſs? far from it! Tuck are dead already; 1 
wit Hearts are bury 'd, ati the World theit Grave, 6 1 


e ine 1! uy Fm Gn 15500458 8 
grell me, ſome God ! my Guardian Angle [ 
What this" Hſatiates? © what Inchantment Plants 
The Phadtoin of an Age 'ewixt us, and Death = 1 
Mersch at +hel Doar? He knve ks, we bear bi... 1 

| And yet we will got hear. "Why Mail defend. 620 
Our untouch)d- Hearts? Wust Mincle turns off n dit 
Ihe pointed Thought, which from a thouſand Quivers 
| Wally Are end & a. Chonn'd + om M 7 BG 
We land. s ln f Battle, Throat; on The 4's ges 
OTST: ae, 7 ded oft 18 1 8 5 
Wh * bleeding is Sh” our Wounds, immortal. al Hit! 

Ge Time's Furrows on another” s Brow, | 

1 Death tree d, prepari ing his bis Alfa; 
How fexy, themſelves, in chat juſl. Mirror, e 
Or, ſeeing; crow! their In ferenee as firong! | A - 630 
"Ig #doubiful Fork: He, 0 55 | 
Aud bon; We may, within an. gt, expire. ar 
Tho! grey our Heads) r Airns ute Stew, 
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tit ITT a fort i. 1 0 # — de Thy mY N 


. G24 20) *Wit ſtehin da, als in einer Schlaht, doch 
immer noch unſterblich! „ = Nihit nobis mali, anteqbam 
we eveniat, proponimus, ſed ut ĩmmunes ipſi, et aliud pacatius 
ingreſſi iter, alienis non admonemur eaſibus, illos eſſe com- 
munes. Tot praeter domum noſtram dueuntür exſequiae: 
e morte non 9 ES ne omnes 


5 Nacht. © 7771 — „„ 3 
Rechte reifen konnte; und die Menſchen ſich wider das AT > 
| Grab mit der Verjährung ſchüͤtzen durften; als wenn ee 
unſterblich waͤren, weil ſte oft neue Friſt erhalten. Unſterbt⸗ 
ich? Nichts weniger! Solche ſind ſchan todt z are ners 
nenn und die Welt iſt ihr rob. ng © 
DO (age mir doch, irgend ein Gott! Mein Schutzengel! W 
bog mir, was kann ung ſo beſhsren 2. Welche Zauberey 
ſtelſt das Blendwerk eines Jahrhunderts zwiſchen uns, 9 
und den Tod, der bereits vor der Thur iſt? Er klopft Ap 
wir hoͤren ihn, und wollen ihn d doch nicht hoͤren. 5 „ 
PVonzer bewahrt unſte ungerührten Herzen? Welches 
Winder fehre den ſpistgen Gedanken vou uns weg, der 
aus taiſerid Köcher täglich auf uns zugeſchoſſen, und tag 
lich v wird ? Wir ſtehen da, als feiner Schlachez 
Schaaren bel Scharen fallen rings um ums her; wir 
| ſelbſt werden oft verwunder; ob wire gleich von unſern Ki I 
Wunden bluten, doch immer noch unſterblich lo Wir n 7 
die Furchen der Zeit auf Andrer Stirne, und den der 
ſchanzten Tod ſich zum Angriffe ruͤſten; wie wenige ſehen 
ſcch aht zn dleſem geerchen Sigel! Ober, wenn! dee 
darinn erblicken, ziehen ſie wohl daraus einen eben {0 tar. by 
„en Schug auf ſich falbſt?: Dort ift der Tod gewiß; hier 
I weißeihaft: Jener muß, und zwar bald; wir jen, 
binnen einem Jahrhunderte, ſterben. Unſte Gedaufen | 
und Abſichten grünen noch, wenn gleich unsre Scheiteln 
4 ſind. oy: beſchadigten Uhren, deten hy” 1 | 


s: Fr 1 n L a | SY 

. Mut 0 cn s ; Nn by. 
"expoſitank ictus ſtare, et lla, que Lie this bann e te 15 05 
vibraſſe? etc.” Sen. Conſul. ad Marc. C. IX. 2 
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9 Unſre Gedanken und Abſichten grunen - - Schei⸗ 
teln graw' find. = Das war Anacreons Syſtem. Wenn 
man ihm ſeine kahle Scheitel im Spiegel zeigt, ſo behauptet 3 
er, daß es einem eiſe gezieme / deſto mehr zu ſpielen und 
* je PoE! er 9 * 5 | 5: 
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F Like diinay'd Cocks whoſwHand and Bell diflents/ bs 
Solty ſings Six, While raj Ow: at nme | 


"hu HAS menen uu. b 1 

| "Aber Mage)“ Mios Mote, zt eles:: | -4 

en Life,” more Wealth, more Traſh uf evry: kind 

Aud whereföte mad fot more) when Reliſh fails: = 

Obel. and Appetite, muſt club for o 
Shall Folly labour hard to mend the Bow; 1 204 '640 
_ Baubles, 15 mean, that ſirke vs from without, 030 Gn 


While Nature is relaxing evry String? 4 _ a 
Al [Thought for Joy; grow rich, 17 6. 7 ? 


"Think. Hon the Soul, when this 75 Feile, 73 i 


70 Has g ot more Manly to ſucceed? 1091111139” 645 : 
ny, -Contra the Taſte immortal; learn mo emal In = 
Io reliſh what: alone ſubſilts, hereafter. 9. asdy49 RN. | 
 (Divine;/ot mane, heneefarth your Joys ber eden 1b 1 
6,453 Gnu MY; * e dee 119% 416 een ee, 

$28 * | W i a 2 nigra 
ts. 63 ] * Und warms uw roſe wi benn - jede Suite % 
ſchla 220 und verſtimmt ? „ — So weiſe dachte und han⸗ 00 


«A Bs, der alte Barſillai, wie hier verlangt wird. Als Da⸗ 
=  ** vid ihn bat, daß er mit ihm nach Jeruſalem moͤchte, 
1 TORE | wo er thn, aus Dankbarkeit fiir ſeine treuen Dienſte, bey ſich 
1 


4 verſorgen wollte, fo ſprach er zum Koͤnige: Was iſts noch, 
NS 2 ich zu leben habe, daß ich mit dem Koͤnige ſollte — 
# gen Jeruſalem ziehen? Ich bin heute achtzig Jahre alt; wie 
i ſillte ich kennen, was gut oder bdſe-iſt, oder ſchmecken, was 
iiccch eſſe dder trinke, oder hören, was die Singer vdet Saͤnge⸗ 
Wt fingen ? -.- - - Paſdeinen Knecht umkehren, daß ich 
SIR Kerbe! in meiner Stadt, bey meines Vaters und IE 1 9 
„ ter Grab. 2 Sam. XIX, 3437. eee q 


kr” 644/457] Glaubt ihr, daß die Seele, w winks 100 e . 
Klappern - - - nichts Maͤnnlichers zu erwarten habe ?;, xl 
* mm Paulus von der vollkommenern Exfenntntf 12 
cht, ple, wit im ET: _ zu A ſo e 
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Glocke einander — ballet! die Therheit noch 


immer Sechs, indem die Natur {hon auf Zwoͤlf hinweiſt. 


O ungereimtes Alter! Mehr, mehr! ſchreyt es: Mehr 
ben, mehr Reichthum, mehr Unrath von allerley Gat⸗ 


die Empfindung fehlt? Gegenſtaͤnde, und Geſchmack 
miiſſen ſich ja, zu unſrer Freude, verbinden. Will denn die 
aͤmſige Thorheit noch immer ſchwitzen, um den Bogen { 
von Tand, der uns von außen ruͤhtet, auszubeſſern, indem 
die Natur jede Saite {la} macht und verſtimmt? For⸗ 

dert eure Freude vom Verſtande; und ſammelt inner⸗ 
liche Schaͤtze. Glaubt ihr, daß die Seele, wann die kin. 


dischen Klappern dieſes Lebens auſhdren, nichts Maͤnnli⸗ 


chers zu erwarten habe? Erwerbt euch den unſterblichen 
Geſchmack; lernet {hon itzt, ein Vergnuͤgen au dem zu 
finden, was kuͤnſtig allein da bleiben wird. Von nun 
un 177 ihr auf 855 e oder keine geben 
8 e beste vfl riots Del 


- Lute er * TOR burch daſſelbe 6 „Da ich ein 7 
di Kind war, redete ich, wie ein Kind, und war klug, wie ein 
Kind, und hatte kindiſche Anſchlaͤge; da ich aber ein Mann 
ward, that ich ab, was kindiſch war „1 Cor. XIII, 11. — 


Pope druͤckt ſich auf eine aͤhnliche Weiſe aus, da er von der 5 g WE: 


elohnung der Tugend redet: Schwacher, thoͤrichter 
Menſch! wird der Himmel uns dort mit eben dem Unrathe 


belohnen, den die albernen Sterblichen ſich hier wuͤnſchen? 5 $ 


Der Knabe und der Mann machen Eine Perſon aus: Aber 


ſeufzeſt du darum itzo nach Arpfelu und rips Kuchen . 7 


Eſſay on Man, Ep. IV. v. 17360 


Weak fooliſh man! will Heaven SY us there B 
With the ſame traſh mad mortals wiſh for here? 
The Boy and Man an individual makes, ST OBS 
"Yet fi igh'ſt thou now for apples and for cakes? 


hi 646-49.] *Erwerht euch den unſterblichen - „„ der Wunſch * 1 


A — Deſinamus, quod N velle. Ego * Wi 


1 , 


tung! Und warum raſen wir denn, mehr zu haben, wenn” 
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Ol Age de Gery 8 60 /n to dir H ants 2 0 
That Wiſh is Pruiſt and Promiſe; it applauds * 650 
pat Life, and proimĩſes our future Bliss. 


I 8 5 What Weikneſs Tee not Children in their Sires? N 


ie Gull - Hig 
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Grand. climacterical Abſurdities!. 
Grey - hair'd Authority, to Faults of Youth, 
How: ſhocking! It makes Folly thrice. a 18 ; 55 


X And, our firſt Childhood might our laſt pk, ** 


Fnnte and Efteem: i is all that Age can ae 
Nothing, but eee frſt; the 440. 1115 2120 
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T ae en en Fan ehe 
ſenectutem curavi, ut bene viverem: in ſenectute, ut * 


„ moriar. Bene autem merci, eſt libenter mori. Sen. Ep- LXI. 
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B. 653786 J Alberne l Ungereimtheiten: hoher Stufenjahre 
. „„ Und unſre erſte Kindheit xc. „ — Die Fee 
Feten die Eitelkeiten hoher Stufenjahre verachten; und es 
mit Unwillen ſehen, wenn der Menſch, unter dem Schnee des 
* Aa, noch unreif ſtitbt.. .Wenn Menſchen, gegen das 
Ende ihres Lebens, in die Spiele der Jugend zurück fallen; ſo 
| ? of iſ das zweyte Kind noch kindiſcher, als das erſte, und _ die 
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+5 f Grand- elimaQeeric vanities Ms 2 
* 220 * 4 Ihe vaineſt will deſpiſe; e . | 
#55, 4... 


Shock'd, when beneath the ſnow 
; 838 1.383 55 7 Man eee ee 2 
. "Io f del A men a * 76 
Into the ſports of youth, HEL 
KA N The le 1 ckita dit Fools the firll, 
IG, os ; tempts the laſh of truth. 
Der Satz, daß alte Leute gemeiniglich weymal Kinder wer⸗ 
[IS + "Me: iſt {on alt: {TG ws Ne raſdie of yegovreg yiyvorro Axitach. 
8 — Aber der Tre bat in bien 6 wm On wy meh | 
heſagt. ö 
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Wunſch iſt zugleich Cob und Verheißung; er preiſt © 
unſer vergangnes eben, und verſpr icht uns eine kuͤnftige 


Gluͤckſeligkeit. Wie viel Gebrechen ſehen nicht Kinder 


in ihren betagten Vaͤtern? Alberne Ungereimtheiten hoher 
Stufenjahre! Grauer Haare ehrwuͤrdiges Beyſpiel in 
Jugendſehlern! Wie ſcheußlich iſt dieſes! Die Thorheie 
wird dadurch dreymal thoͤrichter; und unſre erſte Kind⸗ "4M 


. b 5 8 TTY 
Des Alters Wende beste l Dieſer | 


heit koͤnnte wohl unſre letzte verſpottem Ruhe und Hoch⸗ 


achtung iſt alles, was das Alter hoffen kann. Nichts, 
os die Weisheit 1 925 uns FO * und die letzte 
nichts, 


b. — « Die dba wird-dadurch et ads; 
letzte ver ſpotten. , — E pictet ſagt (beym Arrian, B. v. 


C. 24.) zu den Menſchen, welche bloß nach Kleinigkeiten, 
nach Reichthum oder Ehre, ſtreben, und die großen Pflichten 


der Rechtſchaffenheit hintanſetzen: Da du von den Göttern 


zu ſolchen Endzwecken in dieſe ihre Stadt gefuͤhrt biſt, und 


nunmehr maͤnnliche Geſchaͤffte treiben ſollteſt, ſo begehrſt dn 


noch imme an der Bruſt zu ſaugen?--- Wirſt du denn 


niemals aufhoͤren, ein uumundiges Kind zu ſeyn? Weißt du 
nicht, daß elner, der ſich wie ein Kind auffuͤhrt, je alter er iſt, 


deſto lacherlicher iſt? : „ebe rare ard Ora de Thy 36A0. Tay 


| urin nos, 125 In re Zgyuv αννονν Arie dan, 7e Irmobec 1a} £5 


uu: »* © reg at3trole rab. waidloy av vr. py oieF Urs 


's 11 radle Cas wy hc! phe der Lode Yuabrepogs 5 
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np 


Der bejabrte Philoſoph Cieanthes ple ü oft 9 


| Verweiſe und Scheltworte zu geben. Ariſton hdree dieß 
einmal, = fragte ihn: Wen ſchiltſt du? Jener ant⸗ 


wortete ihm lachend: Einen Alten, der zwar einen granen 
Kopf, rig keinen * hat. . Laer. 27 8 
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7 Ep. 10. 8 — in nol ed * 4 _ *, 
| vius, puerilitas remanet: et hoe quidem pejus eſt, quod aucto- 8 
ritatem habe mus ſenum, vitia n ; 28 0 * 8 
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Nothing, but-the Repute of being Init. 
Bec em our Age is quite undone, 3-0 66 
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; What Folly can be ranker? Like our W 
Our Wil hes lengthen, as our Suh declines. ./ 85 js 
No Wiſh {ſhould loiter, then, this/Side the Grave." 2 
Our Hearts ſhould Jeave the World, vefary: the bel 
|  .. Calls for our Carcaſes to mend the Soil. © 665 
= . Enough to live in Tempeſ}, die in Port; be vs 
| = _ ſhould fly en, cover in Retreat 1 
| ES ' " Defects | 


v7 
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ve 5 
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ce 1 -b unge Alte gang vernichte.;—" E8:gebn duch 
_ die Thorheit alle Abſichten und Vortheile unſers Alters ver- 
lohren; es iſt ſo gut, als wenn wir nie alt geworden waͤren. — 
Eben der nachdruͤcklichen Redensart bedient er ſich in der 111, 
1 N. (B. 302) wo et von der Fliblloſigkett ſpricht, womit wir 
1 den Tod unſrer Freunde, die doch für uns, (d. t, zu unſter 
Warnung und Beſſerung) ſterben, anzuſehen pflegen. Dieß 
UF | * -enfit er, ihren Tod vernichten, d. l. ihn, in Adſicht auf 
a © uns; vergeblich machen, oder vereiteln. 


- In ſeinem Centaur ſagt er: Ich werde bon der Schwach⸗ 
beit und Unart des Menfchen nie ſo ſtark geruͤhrt, als wenn | 
iich ſehe, daß ein Greis ſich wie ein Narr bezeigt. - - - Was | 
PENS kann wohl der geſunden Vernunft anſtdFiger ſeyn, was kann 

libr mehr Exſtaunen erwecken, als Vergehungen, die der Ju⸗ {| 
=_ - gend zur Schande gereichen wiirden, von ſolchen, die das feſt: F __ 

= geſtellte Ziel der menſchlichen Jahre durch ein Wunderwerk 

1 uͤberleben? Dieß iſt ein Frevel gegen die Vernunft, dem die 

13 unbegreiflichſte Frechbeit des tollkuͤhnſten Boͤſewichts nicht 
gleich koͤmmt: Dieß übertrifft die Verwaͤgenheit des verſtock⸗ 
+  teſten Miſſethaters, der ſein Bubenſti>, nicht nur unter N 
dem Galgen, ſondern "_ ne * _ um den Hals, | 


—_— 3 wiederholt. „ Fr 
e algen ſich unſre Winſche,, — Der alte 
3 en ſagt; Nos defirs * ſans ceſſe: Nous 
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5; Nacht, 


nichts, als den Ruf von unſrer Weisheit Durch dis. 
Thorheit wird uns der Weg zu beiden verſhloſſen; und 


unſer Alter ganz vernichtet. 8 
5 Welche Thorheit kann wohl ae ſeyn? Olech 


unſern Schatten, verlaͤngern ſich unſre Winſche; indem 


ſich unſre Sonne zum Untergange neigt. Und dann ſollte 
kein Wunſch dleſſelts des Grabes ſtehen bleiben. Unſer 
Herz ſollte die Welt verlaſſen, ehe die Sterbeglocke unſern 


Leichnam zur Verbeſſerung des Erdreichs abfordert. Iſt 
es nicht genug, im Ungewitter zu leben? Sterbt doch im 


Hafen. Das Alter . Getümmel W os 


| a> ' $2, | * der 
* | | 
= | hy. 3 


. 1 » \ N 18. 7 
recommengons ats A Ry er * * vie A 
la foſſe; et nos appetits et poürſhites ne font que naiſtre. 


-Tu fecanda marmora Locas ſub ipſum funys, et ſeprtcri Int 


memor, ſiruis domes. (Flor. Carm. II. 18.) Er ruͤhint darauf 


von ſich ſelber das Gegentheil. Le plus long de mes deſſeins n 
8 un an d'eſtenduè; je ne penſe deſormais qu'n finir; ine 


deffai de toutes nouvelles eſperances et entreprinſes; prens 


mon dernit congé de tous les lieux que je laiſſe; et me de- 
ſſede tous les jours de ce que ja. . . C eſt enfin tout le 
ulagement que je trouve en ma vicilleſſe, qu elle amortit en 


moy pluſieurs defirs et ſoings, dequoy la vie eſt inquiettee: . 


le ſoifig du cours du monde, le ſoing des richeſſes, da la 
deur, deJa (cience, de la ſante, de moy. EI. L. II, Ch. 28. 


18,66. ] 4ſt es nicht genug, im Ungewitter TT, Sterbt doch 


im Hafen. „ — Nach dem Seneca: Satis muſtum teniporis 
| Jparhmus, incipiamus in ſeneQute vaſa colligere. Numquid 


ividioſum eft? in freto, viximus, moriamur in portu. Ep. XIX, . / 
— Hier, und oben, werden die letzten Jahre eines ruhigen 


Ankers mit einem Zafen verglichen; da ſonſt andre Scriben⸗ 


ten, wie man weiß, nur den Tod ſo genannt haben. S. be. 
Cre. de Sen. C. XIX. Arrian. Epitt. Lib. IV. C. 1. EINE 


(B. 667, 68] «Das Alter ſollte dem Getümmel - x die Fehler 5 | 


des Willens bezwingen; — Aus einer bloßen wohlanſtan⸗ a. 


digen Achtung gegen die Würde of 


der * e 
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| 5 8 Data, of Fidgment; and the: Wilts ſunday A0 
© Walk thoughtful « on the ſilent, folemn Shote Wes 
= that vaſt Ocean it muſt ſail ſo ſoon; ene 45 ho 


And — Good- works on „laat, ; [and ee 
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=: 4 " Werfali and-Mingel man nicht 2 eee ausſczen 

7 5 ſollte, muͤßten bejahrte Leute, durch ihre Eingezogenbeit, einen 
2 Schleyer daruͤber decken, und fuͤr die Welt ſchon ein wenig 
= - begraben ſeyn, ebe ſie eingeſcharrt werden. Eines alten 4 

; 5 nes zu heftige Liebe zu großen Geſellſchaften iſt eine Be⸗ 

= " {himpfung der menſchlichen Natur, und eine Geringſchaͤtzung 
= des goͤttlichen Weſens. Ein vertrauterer Umgang mit dem 
—_ . als Pflicht und Tugend von ihm fordern, iſt unge⸗ 
= ' - - , ziemend, ſündlich, und veraͤchtlich; er verrath dadurch, daß er 


—_ F ſich bey einer allgemeinen Verachtung beruhigen koͤnne, daß 
er auf eine kindiſche Art in die Welt verliebt ſey, und die 
_ We vs vergeſſen habe. „Centaur, V. Br. — Man ſehe 
, 1 aAauch den II. Brief, wo er die zu froͤhlichen Alten beidetley 
. 7 - Geſchlechts durch eine bittre, aber auch lehrreiche Spdͤtteren 


* Fo auf ernſthaftere Gedanken zu bringen ſucht. 


* 

1 Die Marquiſe - von Lambert ſagt in ihrer Abhandlung | 

= vom Alter unter andern: Rien de plus glorieux que de 
1 8 r Faire: une honorable. retraite, et de mettre un eſpace entre la 
ui et la mort. . Dans la vieilleſſe il faut plutöt etre avare, 
4 TS os prodigue de ſoi On a dit d'un grand homme, qu'il prit 

8 cCuonſeil de fa, Vieilleſſe et ſe retira. — Ebendaſelbſt nennt ſie 

die Eingezogenheit, (la retraite,) Pazile de la vieilleſſe. 


ba. 671. ] * und ſich mit guten werken aus ruͤſten „ 1 Tim. 
VI, 18. 19. laßt Paulus die Reichen dieſer Welt ermah⸗ 
1 nen, daß ſie teich werden an guten Werken, - - Schake 
—_ . ſammeln, tbnen ſelbſt einen guten Grund aufs Zukuͤnftige, Dog 
=_— 27 ſie ergreifen das ewige Leben. „ Und in der ffenb. Joh. 
=_ XIV, 13. heißt es, daß denen, die in dem Herrn . 
| ihre Werke nachfolgen 
1 (Ebendaſ.) und den Wind erwarben, * — Wie er 
Ne 225 von ich ſelbſt in in einer Stelle ſeines Centaurs If die 
(Sine der 1 825 w . Neem 1 21 
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x Matt. K — „ 


der e ere beten und | 5 4 © 
die Fehler des Willens bezwingen; es ſollte auf dem by 
hy ſtillen feyerlichen Ufer jenes großen Oceans, den es in ſo 


kurzer Zeit beſchlffen muß, tiefſinnig herumwandeln; ind”; 85 1 
ſich mit me Werken e und den Wind erwars | 3 


at ee 

n * ot (3.4 Nele \ l 5 0 "OP. : 5 * 

ny Jn der Albhandlung vom Aushpucke; die e de 

en metrius Phalereus zuſchreibt, wird eine Stelle aus d 

ig 3 Comoͤdlendichter Sophron angefuͤhrt, wo ein alter Mant 

n⸗ in einer gleichen Allegorie zu andern alten beuten ſagt: Auch 1 _ 
e⸗ ich laſſe mein Schiff vom Ufer ins Meer, um zu euch meinen 
ng grauen Brüdern, zu ſtoßen, und mit euch den Wind zur -Ab-  _ -. 
m fahrt zu erwarten; Denn Leute von unſern Jahren liegen 8 
10s ſchon außer dem Hafen vor Anker. (CE»943s bv xy wag 92M 

er Ren e 3 

GY e wee id e Arete, ne, . vans 


be C8. 564-73. J -*Unſtr Herz follte die Welt verlaſſen u „ 

ey n dem Gedichte, von der Gelaſſ. im Leiden, ſagt er: Die . 
g bringen in dem Zuſtande des Menſchen eine große 

| Veränderung hervor; es iſt des Alters Ehre, verborgen s 

ng legen; es iſt ſein Ruhin, vergeſſen zu ſeyn. Die 'Weiſen. 

de gleichen den Blumen, die am Mlkktage ſich entwickeln, und 

la 2 ihre Reizungen zeigen, aber, ſobald der Thau und die 

re, Schatten des Abends hetabſinken , ow entfalteten * 3 
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39 Te And all their charms expoſe," 


| When ev'ning damps, and ſhades deſcend, 
Their evolutions cdlofe."” "| * 


- Mit nicht ea) { | 
' Mig Carter, in einer von ihren Poeſten, dieſe Wahrheit vor ⸗ <q 
getragen. — Wie! ſoll das Ve noch in —— 


ſeuvolen Dunkelheit der 
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That 1 hortly blows us into eee 173 mY 
nee too, a dreadful Scene! WI 


All hould be Prophets to wende Y 05 


Thee future Fate; their future Fate foretaſte; I 5 675 
-* This Art would waſte the Bitterneſs of Death. | 
The Thought of Death alone, the Fear be 
A Diſaffection to that precious Thought 
r Midnight Darkneſs on the N 
Which: ſleeps beneath it, on a Hrecipice, "Ws 
"HEAR by the firſt Blaſt, and loſt for ever. 0 bo * 

"Deſt afk, Loxzx2zo, why 15 warmly peeſt, 
* Repetition hammer d on thine Ear, Bur 


The Too of Death? That ee is the WoW. 
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= | 1 nahe Gra 3 und die Thorheit im Thale des odes 


1 e brbngen, agg de belette Sale fir den « Hang 


raſen? Mein! zu beſſern. Abſichten wird dem be 
_ Mfenſchen die Lange” der Tage, (ein Roger S 
verliehen; damlt tvic den unordentlichen Plan unſers Lebens 
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$6699 the cypreſs awful 8 
Shall ee her fantaſtic garlands wieathe? 


Shall giddy Mirth profane the nei hb'ring.tomb, * 
And Folly riot in the vale. of Death? a 


For better purpoſes; to favour'd man 
dee of days, remendoueeſng! giv; 


wa "ts ulate our life's diforder'd 
| "mw purify the blemiſh'd {foul for heavn 
[B,669-72 ves ſollte auf dem ſtillen feyerlichen Ufer - 
und den Wind erwarten, „ E pictet, in der Verg 


des menschlichen Lebens mit einer phaſes CEnchirus 
8 7 *Sobald de Selber af, ſo verl 
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Nacht —— OT” i; 
lend ber dans bnd in ene e blaſt- Ane 
ſchreckliche Scene, wofern ſie auch unerwogen geblieben! 
Alle Menſchen ſollten ihre eignen Propheten ſeyn, und 
ihr flinſtiges Schickſal zum Voraus ſehen; ihr künftiges 
Schickſal zum Voraus ſchmecken; dieſe Kunſt würde die 


Bitterkeit des Todes vertreiben. Der Gedanke des To⸗ 
des allein vernichtet die Furcht des Todes. Eine Abnejs 


ternächtliche Finſterniß uͤber der Seele, welche darunte 
auf dem Rande einer ſtellen Klippe {laft,” und, vom ets 


mit ſolcher Hitze, und, als mit wiederholten Hammerſchlüͤ⸗ 


gen, ln dein Ohr getrieben werde? Dieſer. Gedanke iſt das 


Werkzeug, das große Werkzeug! welches uns aus dem 
ee one D, ak e tier Staube 


: Wien obne dich darnach umguſeben} und elke jan Schiffer? 


Wenn du aber alt biſt, ſo mußt du dich nicht einmal weit vom 
Schiffe entfernen, damit du, wenn er ruft, nicht fehlen mdgeſt.g 


C Eav 32 $ nope „ey, rex, kerl 70 "TAgiavs A de = 3 
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dura, tv derer Aa $8" e ge, unde roy 
Ts hols. wakpayy Eiger nenivroc: {hAinge). , Und Eo” 
ius ſagt uͤber ble Worte: Ein Gleis muß mehr daran 


en, das Leben zu verlaſſen, als hier tiefer eingunurzeln., | 


a yoeurr: nating rie bvrebley Av pe ad, by rag 


rande k jGacau;) — Man vergleiche mit dem let 


ten Aus drucke, B, 14-23%) in der W. Nacht? 4 f 
18:674- 77.1 «Ale Menſchen foliten.ibre-eignen SaaS. | 


vernichtet die Surcht des Todes. „ Aufert vim praeſenti- 


bus malis, qui futura proſpexit. Sex. Conf; ad Mate. CalX. — 


u mortem, ut nunquam timeas, ſemper ougita dE xxx 
ugere iſta non potes, eontemnere potes 3; contemnes autem, 


. — cogitaveris, et futura praeſumpſer Id. EN CVH.— ; 


Omnibus omiſſis, hoc,unum, Lucili, meditate; ne mortis no- 
men reformides: effice; illam tibi * . 


* — © d 5% 107 PEACE | 


gung für dleſen koſtbaren Gedanken iſt eine mehr als mi. 
Fi 


ſten Stutme hinabgeſtoßen, auf ewig ve#lohren it. 
Diu fragſt, Lotenzo! warum der Gedanke des Todes 
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e grand Machine?" that heaves us from the Duſt,” "ns 
And rears us into Men. That Thought, p 0 
Will ſoon reduce the ghaſily Precipice 9 
Oet changing Hell, will ſoften the Beſcent, SH Fifa = a1 
Aug gently ſlope” our Paſſage to the Grave; pe ol 
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fould rifle with Tremendous? Jare Extremes? 
Vs o'er the Fate of. Infinite? What Hand, : 200 bn 
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With Difiny; und ere her Scifürs cur. 
My Thread of Life, to bfeak this rougher Thread © 
l Moral esdbr- hat: des wan the World, +, 700 | 
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* 1 la 

ch emit dem Vevhangniſſe in gleicher Geſchwin- 
digkeit forteilen; „ — Woͤrtlicher: mit dem Verhängniſſe 
Schritt halten. Vielleicht hatte der Poet die Stelle des Se⸗ 


neca vor Augen, wo von der ſchnellen Flucht der Zeit die 


Rede iſt: Quid; etgo ceſſamus nos ipſi concitare, ut velocita- 
tem rapidiflimae rei poſſimus nequare? Ep. CVIII. Und wenn 
Auffuͤhrung der Tugend⸗ 


haften in Anſehung ihres Schickſals handelt, ſo braucht er 

flaſt denſelbigen c, der iim Texte ſteht: Non trahun- 
tur a fortuna, ſequuntur illam, et aequant gradus. De: 1 

1 gliſchen iſt die figuͤrliche Redensart durch 
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mit allen Kraͤften angeſtrengte Gedanke wird dle graͤßliche, 
uͤber der Hoͤlle hangende Klippe bald abtragen, wird die 


ſteile Hoͤhe ebner machen, daß wir ſanft und allmahlig zum 


Grabe hinabſtelgen koͤnnen. O wie ſehnlich ſollten wir 
dieſes wuͤnſchen! Welches Herz von Fleiſch wollte doch 


mit den fuͤrchterlichſten Dingen ſcherzen? das Aeußerſte 


wagen? uͤber dem Schi>ſale einer unendlichen Zukunſt 
ſchlaͤfrig gaͤhnen? Und, (um eine Sprache zu ka ſo 
dir zu wohl bekannt iſt,) welche Hand wollte doch, mit 


Hilf mir, o Nareiſſa! hilf mir mit dem 8 
niſe in gleicher Geſchwindigkeit forteilen; und, ehe ſeine 
Scheeren meinen Lebensfaden abſchneiden, dieſes ſtaͤrkre 


as l W RW, zehntauſend Boten an den Men- - 
| 3 ſchen 


8 geworden, als ſie im Oeutſthen in ſen. {cheine; ob 13 
gleich, mit vielen andern ſolchen Redensarten, auch bey uns 


eben ſo edel zu ſeyn verdiente, als ſje nachdruͤcklich iſt. 559 
[V. 698700. *und che ſeine Scheren deem an dleWele | 7. 


feſſelt, zerreifſen. 5 — Hoc denique tibi eitra diem mortis 
pPraeſta: moriantur ante te vitia. Sex. Ep. XXVII. — Una eſt 
catena, quae nos alligatos tenet, amor vitae: qui ut non eſt abji- 


ciendus, ita minuendus eſt: ut, fi quando res exiget, nihil os 
detineat etc. 14, Ep. XXVI. — Der Zuſammenhang aber, 
worinn die letzten Worte ſtehen, zeigt, daß dort nicht ſowohl 88 
- "© dine Bereitwilligkeit, auf den erſten Wink des Verhaͤngniſſes u 
g 82 als W r 


* 


Nacht. Agen, ; We, 
. Diete 


Seil des geiſtlichen Todes, das mich an dle Welt fſſelt, + 

zerreißen. Treib du melne ſchlummernde Vernunft an, 
einen Gedanken, als Kundſchafter zur Beobachtung des 
Feindes voraus zu ſenden; ihm entgegen zu ziehen, und 


einer fiir das ſchwaͤrzeſte Brandmaal des Tadels zu großen 5 15 | 
Frechheit, in einem Augenblicke ihr Alles dem za < 
anvertrauen, und um eine Ewigkeit wurfely 2- | 


— 


q . 


118 - the CompoAnT. "ts: 
Who, Jenvs le, behind him turns'them _ | f 
All Accident apart; by Natuye f fi gad, | 9 th 
| My Warrant is gone out, tho” dormant yet; 55 5 0 
Perhaps behind ame Moment lurks my Fate, 77 


Mluſt 1 then forward only bir for Death? 
| Backward: I turn mine. Eye, and lind him there, 719 
5 Man j is a Self. ſurvivor ev'ry Lear. 1 8 Np: b 
Man, like; 4 Stream, is in perpetual Flow. N rg tf 


f Death $-2 Deſtroyer of Quotidian Frey. 4 F\ | E 5 
: My Youth,” my Noon -tide, His; my Tefterday; e 
Tü. bold Invader ſhares the . at Hour. 71g 


„ie n en liv: ein FIRE 
flaſt alle die ſchoͤnſten Betrachtungen fiber Leben und Tod, 
90 haves die mores germs ſo reich 885 5 und 

vergi et. 7-43 1 * 


[B. 705.) «welher, 4 Jebu Gy — Eine wikige- I 
dung deſſen, was 2 B. der Kon. IX. 17. 19. vom Jehu 
ergtaͤhlt wird, daß er die Boten, welche Joram ihm entgegen- 
fs * um die .. ſeines Anzugs zu erfahren, hinter 

& 4's wies. a ' | 


[B. 709. 20.] Wie? dd ich denn nur vorwärts nnen 
ſobald er angezuͤndet iſt., — Die Materie der meiſten 


5 8 I Sprüche in dieſem Abſatze iſt vom Seneca entlehnt, und 


hier zu den ſchoͤnſten Ver ſen verarbeitet worden, wodurch 22 
1 ane een und Gewicht bekommen haben. 


L 70g - 13.] 7 2 - ®des Todes taͤgliche Beute. „ Sen. Ep. I. 
Quem mibi dabis, . . qui intelligat ſe quotidie mori? In hoc 
enim fallimur, quod mortem profpicimus : magna pars ejus 
- Jam praeteriit. quidquid actatis retro eſt, mors tenet, — Id. 
20 LVIII. Corpora noſtra rapiuntur fluminum more. quid- 
quid vides, currit eum tempore, nihil ex his, quae videmus, 


"i | Mane. e en ee Mangia, peat Wn; 
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F . e ehe e ene | 
weiſt. Wenn ich auch vor allen Zufallen ſicher ware, ſo iſt 3 
doch mein Urthell ſchon von der Natur unterſchrieben und 
ausgefertigt, ob es gleich noch uneroͤffnet liegt. * 
lauert mein Tod hinter Einem Augenblicke verborgen. 


Wie? Muß ich denn nur vorwaͤrts ſchauen, es 
Tod aufzuſuchen? Ich kehre mein Auge ruͤckwaͤrts und * 
finde ihn da. Der Menſch überlebt ſic ſelbſt mit dem >. 
Jahre, Der Menſch ſleußt, wie ein Strom, beſtaͤndig 
fort. Wir ſind des Todes tagliche Beute. Meine Ju- 
gend, mein maͤnnliches Alter, mein geſtriger Tag, 5 
ſind ſeln.; der verwagne Rauber bemächtigt ſich der gegen: 
waͤrtigen e 2 ee bonne al. 3 

8 2 70 ee 55 2 


[8 . « Meine Jugend, mein 9 
geſtriger Tag »- nimmt das Leben abz , — n. Ep. 
r Memini te illum locum aliquando tractaſſe, non re- 
pente nos in mortem ineidere, ſed minutatim proce dere. 

Quotidie enim demitur aliqua pars vitae: et tune quoque eum 

_ creſcimus; vita deereſbit. Infantiam amiſimus, deinde pue- 

ritiam, deinde adoleſeentiam: uſque ad heſternum, quidquid 
trauſiit temporis, periit. hunc ipſum; quem agimus diem, u mm 
morte dividimus. Quemadmodum eclepſydram non extremum 
ſtillicidium exhaurit, ſed quidquid ante defluxit: fic ultima 
hora, qua eſſe definimus, n 1 1 
ſummat. Tune àd illam pervenimus, fed diu venimus. RS: 


Den Gedanken im 77 V. („Jeder Augenblick ſchleußt der © 8 
den vorigen das Grab zu. „) hat der Autor in ſeinem Trauer-⸗- 
ſpiele, The Revenge, auf eine ahnliche Art ausgedrückt, und 


auch eben die Folge * gezogen, die er hier daraus „ 


Der Tag begraͤbt den . der Monat den Monat, und das 
. 92 Jahr: Unſer Leben iſt aur eine Kette von vielen 
oden; kann man alſo den Tod ſelbſt fuͤrchten? „ 


| Day buries.day, month. month, and year the year: .. 
Our lite is but a chain of many deaths; 


n den deaths elf be fear? ASS 
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"The COMPLAI VT. e 


Buch n on the Former ſhuts: the Grave, / ngen 55 
While Man is growing, Life eee Nn 
2 rock us nearer to the Tomb. — ths 

Our Birth is nothing but our Death begun; eee 
as Tapers waſte, that Inſtant they take Fire. 720 
ball Ge then fear}/Tefi_that Thould come to pal, 

Wee Ne avrhcn N each Moment of our 1 A 


4 * 4 
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t 7150 nd Wiegen talen „ des Grade. ; 4 — prior 
hat dieſen Gedanken faſt durch daſſelbige Bild vorgeſtellt, 
wenn er im III. Geſ, ſeines Salomon ſagt: Ach] die 

NY Wiege, und das Grab, ſind einander ſo nahe, daß das Leben 


"Kut den Steen e l. 1 ** FIG 81 


ary The cradle, and the tomb, alas! ſo nigh; LE 30h! 
YN To live 3 is ſcarce diſtinguiſ h'c d from to die. | 


a 


Allein Young hat die Meraphot von der Wiege 1 beſte 
genutzt, indem er ſie durch das damit verknüpfte Bild von 
ihter Bewegung voͤllig entwickelt, und uns ſo: die Idee von 
der frühen und allmaͤhligen Annaherung des Todes erſt recht 
ſinnlich macht. Er ſpielt unſrer Phantaſie einen angenehmen 
und nuͤtzlichen Betrug, indem er von der eigentlichen und 
wirklichen Bewegung der Wiege unvermerkt zu einer unet⸗ 
gentlichen und Nes idealiſchtn uͤbergeht, und ſie mit jener 
i ſo genau verbindet, als wenn ſie mit ihr einerley ware, 'Das 
Bild iſt fremd; denn es gerathen wohl wenige, bey Erblickung 
der Sache ſelbſt, auf eben die Idee, oder auch nur auf eben 
. die allgemeine Betrachtung: Und doch iſ, es zugleich ſo na⸗ 
ilch daß man ſich wundert, daß man nicht darauf gefallen 


1 a $5008 Viper, Sigur n Wes bo en der 


2 a et 85 530 ud. 
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"Pld quae vitam 5 * Wo 
Und Manilius ſagt: LV. 16.) 
eee mockmur, dune d an. en, 


een 


55 
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vorigen dag Grab zu. Opdem der Mensch aufwa<ſ{ — 
nimmt das leben abz und Wiegen rollen uns naͤher ut 
Grube. Unſte Geburt iſt nichts, als der Anfang unſers "i 
Todes; e e >.<, 


grinder Ft." N 18 , 2206 10 18. 220781 . 1 | -% 
14000 os 22 
Wollen Sir de bestechen, daß hm das geschehen £7," 
moge, was Ln Augenblicken 2 5 Want gelebt? OY 
] 3 1 * 6 OM 
þ OFT ot tba 24 N 55 | | 
i Den letztern Bers habe W1 oi aged 9 "IJ 1 
p - thy, nebſt dem erſtern aus dem Seneca; der Natur, die er = 
redend einfuͤhrt, in den Mund legt, und ſie noch hinzuſetzen 
| _ lafit: Tout ce que vous vivez, vous le deſrobez à la vie: Ceſk | __ * 
4 9 oY „ Le continue ouvrag e de voſtre vie, c'eſt baſtir 8 
nort. Ef; L. I. Ch. 19, bare Worte des Seneca 
| bern auch hieber: Ex, ill die 22 prime (quisque) 
cem vidit, iter mortis ingreſſi 5 ch, peceſſitque 6 to propior: 
et illi ipſi, qui adjiciebantur adoleſcentiae anni, / vitae detrahe - 
bantur. In hoe omnes errore verſamur, ut non putemus ad 
mortem, niſi ſenes inelinatosque jam ve ay cum, illſ in- 
Kania lem, et juverica, on elne actas -. >» Infan- 
tem in ſe pueritia convertit, puetitiam 1 Ex. xg 
juventus, juventutem ſenectus abſtulit. Inerementa i 1 * f 
dene computes, damng ſunt. e | | 
7485, neee (2 A 8 
[V.721,22.] Wollen wir denn beftrchten, „ iu allen % 3 
genblicken unſers Lebens geſchieht? , — Nach dem Seneca. 
Vide, in quanta caccitate mens — ſit! Hoc; quod futurum 3 
dico, eum maxime fit, et pars ejus magna jam facta ett. 
Erramus autem qui ultimum timemus diem: cum tantum - 
dem in mortem ſinguli conferant. Non ille gradus laſſitudi 4 Ts 
nem facit, in quo defeeimus, ſed ills profitetur./ Ad. mortem | 
dies extremus pervenit, accedit omnis. Carpit nps alla. non 
| | corripit. Ep.CXX. — Admiror dementiam noſtram, quod 
2 tantopere amamus rem fugaciſimam, corpus, timemusque, 
ne quando moriamur: cum bmne momentum, mors priors 
Habitus ſit. Vis tu timere, ne ſemel fiat, quod quotidie fit? 9 ot 
Id. Ep. LVIII. - Was iſt doch wohl betriibtes im Ster- - | 
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34 © The COH AT. "nights 
11 fear we uſt} let Mar Death tut pile, : : 
| Which murders Strength and Arab; What remains 


: "BP Should rather call on Death, than ed k his ca 7 75 6 
Le Partmers of my . and my Dedline +, 2 by 4 | 
Thoughtleſs of Death, dut when Four Neighbour ;Knell 


uche Viſnant!) knocks hard at your duff Seile ot 3 1 
1. And with its Thunder ſearer obtains your Far! 15 
Be Death your Theme, in ev'ry Place and Hour; 5 


3 longer” want, ye ka Sires 7 rig di 
E 75 | 1 ag 9 5 N Wy 15 gun. * 1 ed A Bro- 
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= . der Tod ihe in uns? er fiber darauf die ane Mey⸗ 
mung des Seraclieus an, daß das Weſen aller Dinge in ei⸗ 
mem beſtändigen Strome, oder in einer immerwährenden 
Ebbe und Fluth feyz daß, von unſrer Empfaͤugniß an, Ge- 
burt und Tod beſtaͤndig bey uns abwechſeln. In ſeiner 
5 Abhandlung, von dem Sinne des delphiſchen El, erwaͤhnt er 
ihrer gleichfalls: © Wir fürchten laͤcherlicher Weiſe Einen 
Taood, da wir doch ſchon ſo vlele geſtorben ſind, und noch ſter⸗ 
| Mo ben: Denn es iſt nicht nur, wie Seraclit ſagt; der Tod des 
1 Feuers eine Geburt der Luft; und der Tod der Luft eine Ge⸗ 
dort des Waſſers ; ſondern wir können dieſes noch deutlicher 
24 n uns ſelbſt ſehen. Der Mann vergeht, wenn der Greis 
1 © gebohretwirdz und ſo wär der! tingling zum Manne, det 
Knabe zum Jängling, und der Saͤugling zum Knaben ver⸗ 

© yangen.” So iſt der geſtrige Tag zum heutigen — und 

der heutige ſtirbt wieder zum morgenden Tage., (S. den 
Anhang.) — Man ſieht hieraus, daß Seneca in den erſt 

e angefuhrten Stellen eigentlich mit Heraclits Worten rede. — 
| Sleiche Gedaitfen und Ausorücke Rn man oy Oe: An- 
3 konin, B. Ur g 21 ; 
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4 be 723 247 «#9 laht 3 vor Wasen Tode erblaſs 
_—_ ſen - - - das Uebrige ꝛc., — Montaigne ſagt von ſich, 
_—_ - | nachdem er nur erſt ſein vierzigſtes Jahr zuruͤckgelegt hatte, 
—_— d in den avenues de la vieilleſſe war: Ce que je ſeray 

d Ee nt agen * ne ſera 


Pg 


EE —8 
Wann wir uns ja fürchten wͤſſen, ſs lußt uns vor dem⸗ . 
I jenigen Tode erblaſſen, welcher Feuer und Krafte to — _ .. - 
ar; das Uebrige ſollte vielmehr dem Tode zufen, He © £1 
F nen Ruf zitternd erwarten. Ihr Mitgenoſſen meines 
gehlers / und meiner Abnahme! dle ihr an keinen Tod denkt, 
"= bis eures Nachbars Sterbeglocke, (ein unbeſtheidner 
Beſuch ) an eure ſtumpſe Empfindung anklopft, und dens 
roch, mit ihrem Donner, euer Ohr kaum ruͤhten kann! 4141 
0 laßt doch den Tod, an jedem Orte, in jeder Stunde, dare 3 
6 Betrachtung ſeyn; laßt euch doch nicht linger, ihr leben. 

do STO: FEY von Maenner. ay ter 


e e N 0 13 wy 1 avs «.. 
1 AN. 155 T7 Wot | 85 
pie Je nrechappe iow es jou r | 
mo. L. H C. 271 W ain Ha met, 2 Ro. 2 
0. 724,25.] * das Uebrige ſolte vielmehr dem Tode „„ 
— * Was ſoll man alſo noch von jungen Leuten ſugen, wenn 
ſeolche kuͤmmerliche Greiſe ins Leben ſo verliebt find, welche 
| 5 dem Tode als elner Aude fiir die Beſchwerden 
ers, ſtreben ſollten. „ rü d. Bu e Je Ah e r , 
dz rore of rund re. SA Sue tvs us Axen d. Au Thy oo de 
ra by r Yer Kadi OU Lucian. Dial. mort. ; 
Mags r Mitgenoſſen meines Feblers 2.9 — Im v. JOE > 
2 wuͤnſcht er, daß er den betagten Leuten 
„. ſeine 8 e Mutzen ſchaffen moͤchte, da ſie nun⸗ 4 
mehr, nach dem Abſterben ſeiner Blutsfreunde, ſeine nachſten 
Anverwandfeit waren. Mit ihnen (fahrt er fort) bin ich 
durch die Gleichheit von Jahren, Pflichten und Angelegenhet⸗ 
ten verwandt; und vornehmlich — Nune i ipls pericula jun- 
8 Ovid, — Und er hart ſich auch, inſonder delt durch die 
rf befindlichen Gedanken fiir das Alter, die ihrer Be⸗ 
I | frachtung vichr genug empfoblen werden tonnen, ſche um ſie 
ö verdient gemacht. | nA 


aſ- U. 8 | 
. 731 *ihr lebendigen Grabmäler :. Jn R 
ia, (B. 109 10.) nennt ex ſie, *Ueberbleibſel von — — 

arme menſchliche Ruinen die über dem Grube bin und ber 
en  wanken, — Der Ausdruck, moriutiental ive, (ein Orabmaale 
los Stels ) hg bem deb n 4 I 
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A Brother Tomb to tellſyn vu Thall die. 4321 " 0 
That Death you dread (ſo great is Nature's Skill) 
| Know, you"Fhall © cotirt;” Groen ein Rab me, 
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5 — learnt; in Volumes, deep you litz 735 


| Word you be fill more learned, than dle Leufud! 
beau wer to 8 * much noed not be knows, 
Be 237 — . Nees * TR . at. 
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"bed bie Blechen bon abgelebten a. Watt De 


des nennt in feiner Medea einen ſolchen Mann, yegovrs vl. 


7 auf die Greiſe) ein Bruver- Grabmaal heißt. Obwohl unſte 


* 
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| "I Macroôbius (Saturnal. II. 7.) 


ben ſo wie Noung hernach das Grabmaal ſelbſt, in Abſicht 


Sprache weit mehr Zuſammenſegungen zweper Subſtantiven, 
als irgend eine andre, außer der griechiſchen, leidet: So ver⸗ 
- ſtattet ſie doch nicht leicht ſolche, wie die letzte iſt} in wel- 


cher eins das Subject, und das andre das Praͤdicat wird; 


dergleichen Ffowohl in den gelehrten, als auch in den uͤbri⸗ 
2 r ene und ſogar, in der Rane, Fehr 
_— FI e = 
d er ne herſagte, 
me aufbehalten bat. 
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_ VA IRIS thats pole ON 2005 2 
Ita me vetuſtas amplexu annorum geit. P a WY 
\ Sepulch fimilis, nil r FN 


met) *Den Ted, ben ihr fuͤrchtet „ - | he ihr zu ſel 


nem Genu — Mors naturae lex eſt, mors tri- 


butum officiumque mortaljum, malorumque omnium reme- 
dium eſt. Optabit illam, quisquis timet. Sex. Nat. Quaeſt. 
J. VI. C. 32, — A parler humainement, la mort a un beben - 


9 2 qui eſt de mettre f n 15 vicllſe Brugere, Ch. xl. 


'F EI im. (him k 
1 emp „un 
— 


* der Ueber- 


2 
221 0 an 
0 " 2 1  *- 
. % : 
* 5 
1 


In Wiſdom, fhallow': Pompaus Ignor ate)?! 


als, court, und 
habe ASI 2 als 


e 


ie TN — 3 A. 2 GR I 

Grabgtaale-ſagen;/ doß iht ſterben müßt Dun deb, den 

I br fürchtet, (ſo groß iſt die Kunſt der Natur ) wißt) 

en ſelle ih wech abe ehe ihr zu ſeinem 

* Genuſſe gelangt. 71900 S g se lle bid 5 N 
Allein, ihr ſeyd gelehrt zin Buͤchern)/ tief z in der Weis⸗ 

heit, ſeicht: Praͤchtige Unwiſſenheit! Wollt ihr noch ge⸗ 

ſcheter ſeyn, als die Gelehrten? O ſo lernt doch recht 

ae l ni; wo Dy 10 ON 0 2 was 


wy "BE. 
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cn a 8 Sola metaghoriſchen Seo 
deutung; denn im eigentlichern Verſtaude, wird das eine don 
der dee um eine Geliebte, und NY andre von dem 
 villige Beſitze und Genuſſe derſelben, gebraucht. Dieſe 
Metaphotn find im Texte ſchicklicher, als im Deutſchen weil 
Wort, death, (Tod,) worauf fie ſich beziehen, wle glle 
age Subſtantive in der engliſchen Sprache; jrdes Geſchlecht 
aunehmen kann, welcher der Schrifeſteller ihm zu geben für 
gut f 172 W POP! auch die g n LN 
58. bit k 
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15 5 7250 5 en Sichern Fs": in der Wiighelt fake: "PR 45 
Sedanke und Ausdruck ſind aus Milrons:wiedergewonnes 
nem Paradieſe (B. W. 327,) gebo 1.5 wo yu * os 
"IR Gelehrten geſagt wird, er N 


Deep vers'd in books,” ang _— 9 5 = I; L 
e int in dc faber facht. = en . | 


1 kent boch recht wwiſſen; nicht Wee oY 
eile gehoͤrt mit zu den Sentenzen oder Sprüchen, wo⸗ x1 þ >= a 
* 5 ich oben in der Anmerk. zu V. 181. getedet habe. Sie | 
oft, } beſteht, wie unzaͤhlige andte Verſe in den beſten engliſchen 

en. Dichtern, aus lauter einſylbigen Wörtern s wodurch ſte. aber, 
ſo wie die meiſten von jenen, an Staͤrke gewinnt, und doch 
25 auch fiir] die, ſo einen engliſchen Vers zu leſen wiſſen, aan 
und Wohlklang nichts dale I Denuſchen köunte ſie. ſg "A 
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A lnb tat Knauleges Which impairs your Sake... 
| Our ineedful:Kaowlege,”.liks gurineedful. Food, 7 
Unhedg'd, lies open in Life em. eld 1 1:15 
And bids all welcome to-the Vital Feaſf g und 


Lou ſcorn bat lies be fbr yu ih che Page 
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2 <lechte, ufffibrun der Phil ſophen, wovon er ein 
8 war Al achte aB af ee | 
h 4 0 anni Ray die Wiſſenſchaften zu kennen, wenn man 
* why baͤdurch ſern Leben beſſert. Ich ſah, (fahrt er fort,) 
daß diejenigen, welche ſich in den Oiſputattonen ſehr * 
taten, ſich in 1. en { ich machte 
gewohnliche Urtheil elt mag alſo wohl Ny 15 
die, ſo beſtatidig nur Uber den — liegen, und die 2 
enthaltenen tiefſinnigen Unterſuch e il din 75 5 
t werden 


yy” Gelehrſamkeit von der eee 
. (S. Lacan Sfr 


2 . 740, 41.] *Unſre- ndihige. Erfennenis legt 285 N und 

TO A * da z — Er hat ſich eine Stelle im Seneen zu Nutze 
gemacht: Non multum tibi notebit tranſiſſe, quae nec licet 
ſeire, nee prodeſt. Involuta veritas in alto latet ! ¶ Nec de ma - 


1 
2 
| lignitate- naturas queri poſſumus :: quiz nullius rein diffioilis in- 


ventio eſt, niſi cujus hie unus inyentaè fructus eit, invcniſſe. 


. wo nes 


2 Þ Fu 


tan 


, 


da zu dem nahrhaften "Gaſimaale eing geloden, Ihe 
verſchmaͤht, was in dem 2 Buche der 
Natur und der Erfahrung vor euch liege, die mor. 


liſche Wahrheit; dieſe unentbehrliche und ewige Frucht; 
eine en deren Genuß Sterbliche zu Göttern mücht. 
F ub boowyvagh | | 

Me 1220 . All 'bg 2 Wo etl £ 


aut in prokimo poſuit. . VIL x — Eb be e ſagt: 
von unſerm nöthigen Unterhalte, womit oben nfre no⸗ 
thige Erkenntniß verglichen d arahile, gſt, qupd 

tura en Faroe 9 e ſudatur. += 


(8.743, 44.) © Jhe verſchmat e vor euch len 0 0 


raliſche Wahtheit 1 vermuthlich die Worte 


in Gedanken, welche Muton dem Adam in den Mund 


legt: »Nicht eine weitlaͤuftige Kenntniß von unbrauchba⸗ | 


ten dunkeln und ſubtilen Dingen zu haben, ſondern dag». © 
(80 u kennen, was im täglichen Leben vor Ns uns lie Ye das 


-iſt die hoͤchſte Weisheit; alles Uebrige iſt Rauch: vder Eitel- 
keit, und Thorhett, wodurch wir in den wicht aften Din⸗ 
gen —( 5 W e W 2 — — (bar 40 b VIII. 

0 * 191-97 Ae; 


nean Ti 


82 


From uſe, gbſeure; and the but to know © + 111 
That which before, us lies in daily life i Quan 3090 
Is the prime wiſdom; what is more, is fume, 


— 


Or emptineſs, or fond impertinence; n vant} WY, 


>: | N15 renders us in things that moſt concern Sam 


„ , Unpraftic'd, unprepar d, aud fill to ſeek, view tbo; 


[ "5467 aeine t, deren Genuß ein zu 6010 
Bl _ 131 nſpiclung auf das, was Milton * 


Satan vom Baume der Erkenntniß ſagen laßt, daß we. 


 Frugt faͤhig 
NOR 


- aus Menſchen Sys u ma n. 
8 L * A 


— 
„ 
Unſre noͤthige Exkenneniß liegt, gleich unſrer nathan 
Speiſe, von keinen Hecken umzaͤunt, auf dem allgemel | 
Felde des Lebens, frey und offen da; und Alle wer⸗ 


Not to 3 8 remote nin | 
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», ne 4 
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ns © me CO DAN T. n 
| And divein Scene for "difiingidi be Names $19 ants 
: *Fomeritatioh of your Pride: *Inls 
king in Virrde, a you'Hiſe in Faie N76 


elk. like the Lunar Beam, "affor eds ” 


7 


8087 170 15 


Eg Light, but not, Heat z it leaves you yndeyout, 


Frozen at Heath while, Speculstion Ihines. n 1525 
Awake; ye curious Indagators! feng 92 7 #7 n 


IH you, would learn Death's Charafter, attend. * 
All Caſts of Conduct, | Degrees of Health, 
All Dies of Fortune, a all Dates of Age, rn ACTA 


a Together hook in ke. impartial Urn, 7 2 
/ | Come forth at tandom: Or if Cholce is made, | 


\ 


| Wa 5 
The Cholee'is quite ſarcaſe, and itifults” bd 17566 

Nn ie hem HR 5 Ka - 24 Nie 
C6858 n. ALY Lk 2. e377, Phat; 171 HL EL, All 
gan en 7 ” 7 Nat 2 » 7 of IL ©! 1 *, , 1 N — 8 * 4 


- ng. 17 AAS . 
700, 34) Gleich dell Glanze e giebt/ eure 
_— keit 2c. „ Man hat die Wiſſen {aft ſo oft mit 
dem Lichte überhaupt, und inſonder heit = dem Glanze der 
Donn « ellen, daß verſchiedene. dadon hergenommene 
_. - otraphori {hon ihre urſpruͤngliche Kraft verlohren haben, 
umd zu eigentlichen Wörtern geworden ſind. Aber die ws 
=. gleichung einer | ſolchen Wiſſenſchaft mit dem Lichte des 
* Monds iſt neu, und dabey eben ſo richtig, als jene. Man 
1 —__—_— — — — nk CON 
8.753. 389 „Erwacht, thr griibelnden dete! "> ble 
3. if . mir zu. „ — Von dieſen elteln Griibeleyen ſagt Seneca: 
9 In ſupervacuis ſubtilitas teritue. non facjunt Bonos iſta, ſed 
n doctos. Apertior res eſt, ſapere: imo ſumplicior. paucis opus 
OS "eſt ad mentem bonam licteris, — Quematſmodum 'omnium 
3 rerum, fic litterarum qu6que intemperantia labbramus: non 
OY 52 Vitae, {ed ſcholae, diſeimus. Ey. CVI. — Tantum, nobis Ya 


EE e vin 


* 


[4 


Of knowing All, but what avails:y6u,tknown! | eh ; 


[2 


| 
| 
I. 


gend, ſo wie ihr im Ruhme ſteigt. Gleich dem Glanze 


keine Hitze; ſie laͤßt euch von heiliger Junbrunſt unent⸗ 


flammt; euer Herz bleibt erſtarrt, indem dle Erkenntniß 
ſralt. Erwacht, ihr gritbeliiden Forſcher! die thr Ales 
zu wiſſen ſtrebt, nur das nicht, was ihr zu wiſſen nothig 
2 Wollt ihr den Character des Todes kennen ler⸗ 
nen; ſo hoͤrt mir zu. Alle Arten des Wandels, alle 2 


Grade der Geſundheit, alle Farben des Gluͤcks, und alle 


Jahr zahlen des menſchlichen Alters, werden in ſeiner un⸗ 


parteyiſchen Urne zuſammengeſchuͤttelt, und durch ein Nog . 

des Ungefaͤhr herausgezogen. Oder wenn ja eine 2 

"ue wird, 85 ts die FOR Toe ſarcaſtiſch ; ein 
1550477 1 0 1 W 5535 , 


» 
5 
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00 RA TT en eue parteyiſchen n 
gezogen. — Zu dieſem Bilde haben die Wotte im Sos” 

0 II. Od. III. v. 25.) Anlaß gegeben: 
| — 2 — — Omaium | 

Voerſatur urna ſerius oeyus 


Sors exitura. „ en 1; 


un in der I. Ode des III. B. bedient er ſch eben deo 
2 — Acqua lege neceſſits 

Sortitur inſignes, et imos 85 

Omne capax movet urna nomen { 


1 ae (Div. Inſt. III. 120. heißt es vom 1 
8 n e fine ts ac e umorum Sreh 
mortem. 


V. 760. J * iſ die Wahl r garraſliſch , Das 3 


bs 


"#22. Z 


Wort, welches ſonſt nur in der Rhetorik, als ein Kunſtwort, 
von den beiſſendſten Spottreden gebraucht zu werden pfiegt, 


befbmme in der Ver tun es 
u. Band. Permian hier ſtehe, ein 


7 * 
4" > hy 3 "und. 
* * 4 
* 6 ( 7 : d * 9 * — 


des Monds, giebt eure Gelehrſamkelt zwar Licht, aber 


, abe, „ 


Ihr vertieft PG een di e 
Namen zu erlangen, um auf eine ſchnoͤde Weiſe eu⸗⁊ 
tem Hochmuthe zu ſchmeicheln; und ſinkt in der Tu⸗ 


* +. 
; Wi f 123 


W A. 
* 75 ba Q 
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130 3 | "The COMPLAINT.” 
All bold Covjedture; and fond Hopes of Map. 
What countleſt Multitudes, not only leave, | | 
wo deeply di Mappoint us, by their Deaths! K 

Tho great our Sorrow, greater our Sari, | 


"Like other Tyrants, Death delights to Fats,” 70 


What minen, moſt proclaims/the Pride of Pow” 3 


Aud arbitrary Nod. His Joy ſupthne, e rof7e 34a 9 


2 bid the Wretch ſurvive the Fortunate; 
The Feeble wrap th Athletic in his Shroud; Jo 
And weeping Fathers build heir Childrens Tomb: 276 


Me » Thi Navel What tho? ſhort: darts 
3 | +, 85 : 1228 * EN Ld 
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ee Anſehen, und die Geſtalt einer Wa Sa; 
. tyriſch, wiirde hier, in dieſer Abſicht, gleichfalls {dn gewe: 
= ſeyn: Allein jenes, welches eben ſo wohl, als dieſes, 

utſch zu ſeyn verdient, iſt noch biel ſtaͤrker. Ich habe alſo 


kein Bedenken getragen, * in gegenwaͤrtiger Ausgabe meiner 


Ueberſetzung zu behalten; nur habe ich es fiir die ungelehrten 
Leſer durch den kleinen Zusatz, 4 ein bittrer Hohn, „ erklaͤren 
wollen, — Was von dem, ſarcaſtiſch, geſagt worden, das 
8 auch einigermaaßen von dem Worte, Charakter, wo- 
rch der Poet dem Tode gleichſam ein Leben giebt, und * 
als eine wirkliche Per ſon vorſtellt, die, gleich uns, nach ge 
wiſſen rer a und Sitten handelt; welche Dichtung i in 
der folgenden All ar weiter ausgefuͤhret wird. Man ſetze 


7 andre Wort 5 ſo 83 BE, den 22 mY in, den 


we wage. eee 


+765: 67.] - » # | «fret i 655 Tod, 'basjenige nian; 
. 1 und eines deſpotiſchen Winks verkuͤndigt. „ 


So laͤßt Euripides, in dem Prologe ſeiner Alceſtis, den Tod 8 


7 da ihn — jou junge row 251 1 . 
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Forge = ER. Sa. 
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1 TY Klagen, 4 + 1 231 
bittret Hohn, der aller kuͤhnen Eng aller zuftieb | 
nen Hoffnungen des Menſchen ſpottet. Welch eine un⸗ 
zihlbare Menge pflegt uns, durch ihren Tod, nicht allein zu 
verlaſſen, ſondern uns auch, zu unſrer tiefſten Demiithi- | 
gung, zu betriegen! So groß auch unſer Gram , ſ 
iſt doch unſre Beſtuͤrzung noch großer. ee 


Gleich andern Tyrannen, freut ſich der Tod Ka 
nieder zuſchlagen, deſſen Fall am meiſten den Stolz der 
Gewalt und eines deſpotiſchen Winks verkuͤndigt. Seine 
hoͤchſte Luſt iſt, den Gluͤcklichen vom Elenden uͤberleben 
zu laſſen; der Schwache muß den ſtarken Ringer in ſeinen 
Sterbekittel huͤllen; der weinende Vater ſeines Kindes 
Grabmaal erbauen; und ich das deinige, o Narciſſa! — 
_ was COTS es one; _P dan Ziel ſo Bn war? , 


— owe nw ries a I ; 55 1 
er Apwpmy cnn... 


«Wig, es gefallt auch mir, verehre zu 2 
Der Jugend Tod vergroͤßert meinen Ruhm. „ 


1 giebt dem Tode, in ſeinem Trion della Morte, 
Gap I. denſelbigen Ehrgeiz Schuld. Er hatte ſich, in der 
Laura, die {dnſte Blume zur Beute gewahlt, um nur deſto 
deutlicher ſeine Macht an den erhabenſten Dine zu e 

Coſi del mondo il pin bel: fiore ſcelſe: 

Non giz per odio, ma per dimoſtrarſi 

5 pin chistamente nelle coſe eccelſe. 


DV. 771 Neun ich das deinige, o Marciſſa l, Der 1 un⸗ 
gluͤckliche Vater ward in eben die traurigen Umſtinde geſetzt, 
worinn Martial den Sonius vorſtellt: (Lb. I. Epigy. r. 5 


Condidit hie natae eineres, Bis lacravit, © 
Quod legis, Antullae, dignior ĩpſe e 
Et Stygias aequum fuerat patrem iſſe ud des: Y, 
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Ra — — r 2 Ps 8 


. The COMPLAINT: Night 5. 
Vins, not rolling Suns, the Mind bc TY 

That Life is long, Which anſwers Life's great Ead. 

The Time that bears no Fruit, deſerves no Name; 

The Mas ef Wiſdom is the Man of Years. F 77 | 
"In hoary Youth MpTHUSALEMS my die; ; 
© 11 pn gy on their flate "ng Tombs! _ 
Tp Hy e eee FAY "Nan. 
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. 772,73.) *di i Tugend bringt den cap. 2+ den große 

Endzweck des Lebens erreicht.. — Nemo parum din vixit, 
$ 250 Vrtutis perbectac perfecto functus eſt muntere. Cie. Tuſcul, 
© I. 45. — Quad cuique temporis ad vivendum datur, eo de- 
95 bet eſſe contentus .. Breve enim tempus aetatis ſatis eſt 


longum all bene ane, Id. Cat. Maj. C. xx. i x 


bp: 4] - > 8 „Die geit ſo keine Frucht traͤgt, . 
keinen Namen; — Longa eſt vita, ſi plena eſt . . [Quid 
"Hum octoginta anni juvant, per inertiam exaQi? non vixir 
iite, ſed in vita moratus eſt; nee ſero mortuus eſt, ſed diu. 
 Oftoginta annis vixit. Intereſt, mortem ejus ex quo die ny- 
meres. At ille obiit viridis! ſed officia boni civis, boni amici, 
boni ſſſii exſecutus eſt; in nulla parte ceſſavit. licet e jus actas 

_ — ſit; vita perfecta eſt . Aclu illam metiamur, 

1 5 non tempore. Sen. Ep. XCIII. — x4 avoid. rurra r 1 
8 ebe tordy v9/ nds AAA Sakibvra' perk crvdge, 4e d Kexgbrars; 

. . Filo deiseg, KAN © enububrevre;” νν g d vad xidapwdygacy, 5 » by- 
WS,  Tugebva f wiflviewts, A b nag Iavire. Th vip n vs b 
1 ©: ns . N TD derten K 1 kerry 1% Ty xoply oppeerpiee. bre ag 

4 . 4 | - Eudouproy nay FewiA2 EVO vp huc „„ ae Abe Purdy Th 
fl Ws if are vagen br gh opa e nu⁰f e +, +» Kerpen vag Ts fla, 

1 1 Kg " 7d A 8 70 T9 xebhοn wixog Plutarch. Conſol. ad Apollon. 
Jedermann muß ernſtlich ſowohl bey ſich ſelbſt erwaͤgen, als 2 
aKaaaauch andern zeigen, daß nicht das laͤngſte, ſondern das recht⸗ 

755 Ren fre Leben das beſte ſey. Denn man lobt ja nicht den, 

By der aln meiſten auf der Zither geſptelt; oder Reden gehalten, 
oder Schiffe regiert, ſondern den, der es gut gemacht hat; 

das Gute aber iſt; nicht in die Lange der Zeit, ſondern in die 
* 1 und in die gehörige —— des we 7 


bejahrte Mann. Methuſaleme koͤnnen in grauer Ju⸗ 


derheit dadurch, daß fie ſich in Einen wohlklingenden Vers 


wahrgenommen, nicht ungern geduldet habe; der aber nicht 
ſo kenntlich iſt, als der enghiſche, weil er nicht W 8 


5. es Klagen. ö . Þ 


Nicht rollende Soma neln! dis Tugend bringe ben Geiſt . 

zur Reife. Das jenige Leben iſt lang, das den großen 1 
Endzweck des Lebens erreicht. Die Zelt, ſo keine Frucht 9 
traͤgt, verdient keinen Namen; der weiſe Mann iſt . 


gend ſterben; o wie falſch iſt die Jahrzahl, ſo wir auf N 0 #74 A 


e nee em * * e 
e Bis + 
a6 dieß WEL yon jeher fiir Aue und gottgefaͤllig 8 ; . | 


gehalten.. Sind nicht die beſten Pflanzen diejenigen, 
die in kurzer Zeit die meiſten Fruͤchte tragen? ⸗ Das 
7 E des Lebens iſ alſo Nie II" und nicht * your 
er eit. | 6x4 V 


[V.775.] © der weiſe Mann iſt der bah Mann. 5 — „Denn 
das Alter iſt ehrlich, nicht das lange lebet, oder viel Jahre 
hat. Klugheit unte; den Menſchen iſt das rechte graue Haar, To 
und ein unbefleckt Leben iſt das rechte Alter. , B. der weis. 
IV, 8. 9, — Der Gedanke des Originals iſt alſo an und fuͤr 
ſich ſelbſt nicht neu: Aber er bekoͤmmt allen Reiz und alle 
Kraft der Neuheit, durch die Wahl der Ausdrucke, von wels 
chen keiner weggelaſſen, oder mit einem beſſern vertauſcht F | 
werden koͤnnte; durch die Symmetrie derſelben ; und infon- © 


„ 


* 


zuſammengeſellen, der ſo ungezwungen iſt, daß er mehr durch 
_ ein Gluck, als durch die Kunſt des Dichters, entſtanden zu 
ſeyn ſcheint. Wenigſtens hat das erſtere ganz allein den Vers 
in meiner Ueberſetzung gemacht, den ich, nachdem ich ihn 


ſteht, und mit lauter Proſe umgeben iſt. 


V. 776, 77. «\Nethuſaleme koͤnnen in graner hum "Rb 
auf ihren ſchmeichelnden Grabmalern leſen ! , —+ Libet ita - 
que ex ſeniorum turba comprehendere aliquem. Perveniſſe 
te ad ultimum aetatis humanae videmus: centelimus tibi, vel 
ſupra, premitur annus. agedum, ad computationem aetatem 
tuam reroca . . . intelliges, te immaturum mori. Len. Brev. 


vit. C. III. — Und unſer Slemming ſagt ſehr wohl: e 
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„ m COMPLAINT. Nights 7 
Nandrons's Youth has lectur d me thus far. 


And can her Gaiety give Counſel too x 1 

| That, like the Pos fam'd Oracle of Gems, : 780 
Sparkles Inſſruction; ſuch as throws new Light, jr 
And opens moxe the Charatter of Death, W Fd i 

K 


$4 Ill known to thee, 'Loxexzo!. Thir thy Vaunt: 
1 ue Death his Doe, the Wretched, and the Od; 

1 5 5 *Ev'n let him {weep his Rubbiſh to the Graves. 785 ] 

. him not violate kind Nature . FER , 

2h * own Man born to Live, as Well as . 0 

Ws": 55 Wretched and Old Thou giv'ſt Him; Toing and Gay 

Ty He takes; and Plunder is a Tyrant's e 

0 

00 

« 
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 What-if 1 prove, The fartheſt from the Fear, 790 
5 Are often neareſt to the Arat of Fate?, WOE 
6 % ASE s * * 
whe All more than common, menaces an End, | 
A blaze betokens Brevity of Life: 1 = Be 
©: os bright 1 W e N nr ns 3 
5 *. 5 | Glad: 


. Kenn graues ho wat alt. Vom Geiftemus es — * ; 

| Dass von der Weisheit. wird fr Alter angenoemmn. 

* So grob hat keiner noch der Rechenkunſt gefehlt, 

e ſein Alter nur von ſeinen Jahren zahlt.,' 

Ot, 780. ] . . *Drafel von Edelſteinen, „ — So nennt auch * 
nne Shri, Parad. Regain'd, III. 3- 16. "= 


— — — The oracle 


- 


| - Urim and en thoſe Dare gems Ni ; 
On Aaron's breaſt — Bun, 
ls. 792.] Alles Außerordentliche daa an Ende. e. — - thar- 
a Mm ſagt irgendwo: | W 7 U 
. brevis eſt actas, * rara ſeneQus 


4 1 N 
I 2 F * : Fa 
| \ 


| Und 


5. Py 


Bis pri Narciſſens __ unterwieſen. 
Und kann mir denn auch thre Fröhlichkeit guten Rath 


ertheilen? Ja, gleich der Juden beruͤhmtem Orakel von 


Edelſteinen, ſtralt mir dieſe den ſchoͤnſten Unterricht ent⸗ 
gegen; und ſetzt den Charakter des Todes, welcher dir, 
Lorenzo, noch fo wenig bekannt iſt, in ein neues und helle 
res Licht. „Gieb dem Tode, (alſo hoͤre ich dich trotzen) 
« gieb ihm, was ihm gehoͤrt, die Elenden und die Alten; 


«aß ihn nur immer ſeinen Schutt zum Grabe hinraffenz  _ 
« aber laß ihn nicht die Geſetze der giitigen Natur uͤber? 
treten, ſondern erkennen, daß der Menſch ſowohl zum 
Leben, als zum Sterben, gebohren ſey. » Die Elen⸗ 


den und die Alten glebſt * ihm; die Jugend und die 
Froͤhlichen raubt er; und Raub iſt eines Tyrannen 
Freude. Wie, wenn ich dir zeige, „daß die, ſo von der 
„Furcht des Verhaͤngniſſes am weitſten * find, 
loft ſeinem Streiche am näͤchſten ſtehen d 


Alles Außererdentlche braut en Ende. Enn ie 9 


der Blitz deutet ein kurzes Leben an. Als wenn aus los. 


dernder oe: = . herausfahren follte, alſo ſtralten » ; ? 


3 Op 85 aus 


un Claudian: : (Eph de ce yaoi 9 


Puleris ſtare diu Parearum lege negatur Fa 25 
Magna tepente ruunt, ſumma dent . 


DV. 792,930 «Alles Muſerctdenilicy£ - Fs deutet as kurzes 
| Leben an, „ — Nach dem > IE Quidquid- ad ſummum 
pervenit, ad exitum prope eſt « «- Ignis, quo clarior fulſit, 


tern Mr N n ee e W lucet. 888505 


98 12885 gov Als wenn aus lodernder uche . „ 82 6 
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citius exſtinguitur: -vivacior eſt, ui c lenta difficilique ma - 


„ - The COMPLAINT.” we 5. 
. Glad Spirits PR from N W eissse Bye. 755 
| And made Youth younger, and taught Ks to. live. = 
4 Nature's Oppoſites wage endleſs War. Te 
For this Offence, as Treaſon to the hep. 8 
| Taviolable Stupor of his o ite 
Where Luft, and turbulent Ambition, Neby, 1 goo. 
Death took ſwift Vengeance. As he Life d 
Nore Life is ſtill more odious; and, reduc'd 
By Conqueſt, aggrandizes more his Pow*.-. 
| But wherefore aggrandiz'd? By Heav'n's Decree, 
IJ 0 plant the Soul on her eternal Guard, : 5 12 
N awcful Expectation of our Eod. 3 
25 Thus runs Death's dread Commillio jon: uke, but . 
3 «As moſt alarms the Living by the Dead. Fo 
5 Hence Stratagem deliglit him, and Segel,. 85 F 
And cruel Sport with Man's Securities. . 8 810 
Not ſimple Conqueſt, Triumph is his Aim; 4 


And, where leaſt fear d, there Conqueſt ee moſt, 
This l my bold Aſſertion not too bold. N 


4 | 
PT ACT x \l 
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What are, His Arts to bs our Fears a ep 


Tiberian Arts his Purpoſes wrap up | 38315 
15 deep Diſſnnulation's darkeſt Night. 8 N | 
Like Princes unconfeſt in foreign Courzt. |} 

| Whograve under Cove, Neil aſlunes | 
JOSE 13 EIN * 15845 1 N 8 be 


dieſer Gelegenheit fogar ein 8 e wie Mal 
aus einer Stelle im Shakeſpear ſjebt: Romeo and Juliet, 
AQ, V. Sc. IV.) * Wie oft ſind Menſchen in ihren letzten Au- 
genblicken froͤhlich gereſen! welches ihre Wage einen Blig | 
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einander Krieg fuͤhren, ſo mußte dieſe Beleidigung, als 


ein Hochverrath wider die tiefe, unverletzliche Sinnloſige - 
keit ſeines Gebiets, wo die Wolluſt, und der unruhige 


Ehrgeiz ſchlafen, nothwendig des Todes ſchnelle Rache 
entzuͤnden. Da er das geben verabſcheut, ſo iſt ihm 12 9 


leben noch verhaßter, und ein Sieg daruber vergroͤße 


Seele, in einer grauenvollen Erwartung unſers Endes, 
auf ihrer ewigen Huth ſtehen moͤge. Alſo lautet bis 


Todes fiirchterliche Vollmacht: „Schlage, abet ſo, daß 


« die Lebenden durch die Todten am meiſten geſchreckt wer⸗ 
aden. „ Daher vergnuͤgen ihn Kriegsliſt, und Ueber⸗ 


fall, und ein grauſamer Scherz mit des Menſchen Sicher ⸗ 


1 ye OS 


L 8 Auge frohe Geifter RF. 00 „ 
Jugend junger, und das leben lebendiger machten. Wien 
die entgegengeſetzten Weſen der Natur unaufhoͤrlich mit oi ol 


* * | 


noch ſeine Gewalt. Aber warum wird ſie dadurch vers -. 
groͤßert? Das iſt des Himmels Nathſchluß, damit die 


heit. Er will nicht bloß ſiegen, er will triumphiren; und, 
wo er am wenigſten gefürchtet wird, da triumphire der 
Sieg am meiſten. Hieraus ſiehſt du, daß man (aw | 


1 Sas nicht zu kuhn fey. hs, 
Was braucht er denn für Kinſte, um do Sure els 


zuſchläfern? Recht tiberi{ce - Kinſte hüllen ſeine An» _ : 


ſchlaͤge in die dunkelſte Nacht der tiefen Verſtelling ein, 


Gleich den unbekannt reiſenden Fuͤrſten, die ſich an frem⸗ 
den Ohe e amt der Tod den Minn und die 
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"fav ut, when. men are at the point b MY, 24 a 1 | 762 


Hare they been mergy? which their keepers call 
A lightning before death.  — — 1 
[B, 818,19. nimmt der Tod den eee 
dy ded Lebens 9 ane WS. 
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The ike and Lock of 2h aid dwells among us,” 
He gh all Shapes that ſerve his black , Deſigns: © * 925 


na. 995 


Than dat, oer Which the Roman bel — 
_ Like Mero, he's a Filer Charioteer, {4% N 
Or drives lis Parton, in Female Gulſe;; ; 
WG unſuſpedled, till, the Wheel "=" 82 ; 


Ew 


. difarray'd Oblajion he devours. I * 1 1 9 x; 


He welt affects the Fork leaſt like himſelf, * 
1 {lender Self! Hence burly Corpulence N a 2280 
: 15 his familiar Wear, and ſleek . 5 ky | 
Behind the roſy Bloom he loves to lurk, 3830 
Or ambuſh. in a Smile; or wanton: dive \s 
mo deep; Love's Eddies, which 5 in bs 5 
- Vawary' Hearts, and ſink them in Deſpair. 1 2 N 
Such, on NasgissAl Couch, he loiter d long 
"Unknown; 3 and, when - detected, ſtill was ſeen 8 5 


* lo file: fach Peace has Innocence 3 in n Death! 
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rs. 830. 33. «Ex pflegt ſich 1 tar ber oſentlache "LOW 
Dieſe ſchoͤne Beſchteibung erinnert mich an eine andre von 
eben der Art in Shakeſpears Cymbeline, Act V. Sc. II. 
wo Poſthumus ſagt: Ich konnte nie den Tod da finden, 
wo ich ihn doch roͤcheln hoͤrte, noch ihn fuͤhlen wo er ſchlug. 
Die haͤßliche Ungeheuer! — Es iſt Jong: aA daß er ſich in 
JEET IE "Ke wr Nie fone 
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Geberden des en an, und a unter uns. 
Er kleidet ſich in alle Geſtalten, die ſeine ſchwar zen Ab 


ſichten befoͤrdern koͤnnen. Ob er gleich ein viel weitereg 
Reich beherrſcht, als das war, woriiber der raͤmiſche Adler 
flog; ſo iſt er doch oft, wie Nero, ein Saltenſpleler, re- 


giert ſeinen Wagen, oder lenkt, in weiblichem Schmucke, 
ſeinen Phaeton; ohne den geringſten Verdacht zu er⸗ 


wecken, bis er, unter den Raͤdern, e Wir 797 OG 


Schmuck abreißt, und es verſchlingt. of} 


-Am allermeiſten 7 er ſolche Bilbiagen an, DR 
ſeiner eignen ditrren Geſtalt am wenigſten gleichen. Da. 
her iſt ein feiſter Wanſt ſeine gewoͤhnliche Tracht, und 


ſeine glatte Larve. Er pflegt ſich gern hinter der Ro en "EM 
bluͤthe zu verſtecken, oder in einem {acheln im Hinterhalte . 


zu liegen; oder er ſenkt ſich muthwillig ſcher zend in tiefe 
Gruͤbchen buhlender Wangen; dieſe gefaͤhrlichen Strudel 


der Rebe, welche unbehutſame Herzen in ſic hineinziehn, NY 


und in Verzweiflung ſtürzen. So unerkannt verweilte er 


| nießt die * Gate Hs | 


lange auf Narciſſens Lager; ja, auch nachdem er entdeckt 
worden, ſah man ihn noch own: eine ſole * 86 NE 
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Could not find-death, where I did hear him woke; 7 
Nor feel him, * . he ſtruck. This ugly ade” a dE” 
Tis ſtrange he hides him in frefh ns Ao 3 2 

* - Sweet words; or hath more miniſters than we, 

That draw his knives i "th' wa. 
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[B.831, 32.] * Der Uebergang von den Grübchen 3 e 


gen zu den Strudeln der Liebe iſt im Originale natürlis? 
cher und ſanfter, als im Deutſchen; weil man das engliſche 


Wort, dimple, (welches mit unſerm Dümpfel oder Tumpfel 


n iſt, _ von jenen- * Als auch "Wir oh 
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1:10 © TeCOMPEAINT.. gs * 
Ne -" Motttappy they! whom leaſt his Arts deceive, 
One Eye on Death, and one full fix d on Heav' * 8 
Becomes a Mortal, and Immortal Man. 
Long, on his Wiles a piqu'd and jealous Spy. 840 
Le ſeen, or dreamt I faw, the. Tyrant'dreſr;., 5 
Lay by his Horrors, and put on his Smiles. WES ter 5 
Say, Muſe, for thou remember ſt, call it back, 

And ſhew Loxexzo the „ ee e 
I twas a Dream, his Genius can en, 8445 
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uss in a Circle of the Gay I flood? 2 
Digel would have enter d; Nature puſh 1d him back; 
Supported by a Doctor of Renown, . | 
His Point he gain'd. Then artfully diſmift .. | 
The Sage; for Death defi gn'd to be conceal d. 850 
He gave an old vivacious Lu r 50 
His meagre Aſpect, and his naked Bones; wr ab ye 
- |, In' Gratitude for plumping up his Prey, © | 
„ pamper'd Spendthriſt ; whoſe Fantaſtic KM. oa, 
Well faſhion'd Figure, and cockaded Brow $55 
Hie took in Change, and underneath the Pride 
Tho ae enen 1 8 dee 


* A _J ET HEY 


1 1 
we” , 


| Web i om ſer brands bas dhe Klppen oder Li in 


i 863 4 «Sphic; Muſe! denn bw wei es TO IE — Wirt- K 

licher: Denn du erinnerſt dich., — Vielleicht eine An⸗ h 

-,,,_ © \pieſung auf die abnlichen Worte in der rn I, der Muſen .Y 
. 15 beym 4. AN VII 6450 es 


Pandit 
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' Argliſt Achtung gegeben, und geſehen, oder mix traͤumte, 


x | 


's Ruhe. ah '} 4 $5 - 141 3 
8 paige ſnd die, — ” yon ſeinen Kun. 
ſten am wenigſten betruͤgen laſſen! Ein Auge auf den 
Tod, und eines auf den Himmel zu heften, iſt die Pflichee 
eines ſterblichen, und unſterblichen Menſchen. dange habe 
is, als Kundſchafter, voller Verdacht und Groll, auf ſeine > Da 


a > 3 KL od 
Ba ES 


daß ich es ſah, wie ſich der Tytann ankleidete; wie ere 
ſeine Schrecken auszog, und ſein Laͤcheln anlegte. Sprich, 
Muſe! denn du weißt es noch, ruf ſie zuruͤck, die erſtaun2s2s 
liche Scene, und zeige ſie. dem Lorenzo; wofern es ein 1 
Traum war, 0 kann een Wis ihn deuten. 5 „ 


* 


J< ſand. in einer Weeſimmlung ber Fröhliche FIy 7. Ll 
Tod ſuchte einzudringen; die Natur ſtieß ihn zuruck! 
bis er endlich, durch einen beruͤhmten Arzt unterſtuͤtzt, ſel / 

Zweck erreichte. Darauf ward der weiſe Mann liſtig Þ} 
eder fortgeſandt; denn der Tod wollte verborgen _——— 
Er gab einem alten dauerhaften Wucherer ſein magtes 
Angeſicht, und ſeine abgezehrten Gebeine; aus Dankbar⸗ 
keit, weil jener ihm ſeine Beute, einen jungen verzaͤrtelten 
Verſchwender, maͤſtete; von dem er dafür die phantaſti⸗ 
ſche Miene, den wohlausgeſonnenen Stutzerſtaat, und die 
mit einer Schleife prangende Scheitel annahm; ſeinen un 


auen ud rr & inter der rn - bein 


e | | a "Ps 5 7 

. ö . E e Fo: e * 
Fandite . Helicon Deas eantueque movete; zete. 147 

b meminiſtis. enim, Dixae, et memorare poteſfss. 3 

12. 846, 59.] Ich ſtand in einer Vetſammlung - und ver- . 
barg ſeine Pfeile im Auge der Myra. — Dieſe Allegorle 


| wuͤrde uns ohne Zweifel noch mehr gefallen, wenn uns alle 
e * bekannt wiren, die darunter ver ⸗ ” 


| B N N 1 
n me COMPUAINT. We, 
His CN" Fit Bow he fraiten'd ton Cane; Ty | LA | 
And hid his deadly Shafts" in 2 Eye. et ns Jo 

The dreadful Maſquerader, this d equipt, © "$60 
- Ou! fallies on -Adventures. © Aſk you where? | n 
"Where is he not? Fot his peculiar Haynts, , Wah? 
Let this ſuffice; ſure an Night follows Day, NDS 5 
Death treads in Pleaſurt's Footſteps round the Wend, | 
Wen Pleaſure treads the Paths whicli Reaſon ſhuns: 865 


x | 
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> Whev, againſt Reaſon, Riot ſbuts the Door, 
Þ | And Gaiety ſupplies the Place of Senſe, 3 
Then, foremoſt at che Banquet, and the Ball, 
Dith leads the Dance, or ſtamps the deadly be, 

* 1 5 Nor der fails the midnight Bowl to crown. Prat 630 
a Say carouſing to his gay Compeers, 5 hn wag » 26 
Ini he laughs, to ſee chem laugh, at hin, 22 
As abſent far: And when the Reyel burns, 1 
When Flar is bauiſ ht, and triumphant Though, 


| . | 2 Calling for all the Joys beneath the Moon, 9 
N 
| 
| 


27 him turns the Key; and bids him 15. ? 
_ Wath: their Progenitory - — He drops his Maſk; ? 
Fromm out at full; . lan, , deſpair, . 1 8 
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0 77300 und wann N . 5 


. Wort, burn, (brennen, wird von den engliſchen Poeten oft 
5 .t dem figltrlirhen Verſtande gebraucht, worinn das lateini- - F 
EW ; fervere, hin und wieder vorkommt ; z. E. beym Virgil, Fro, 
Tie 2 Fervet * * I. 449. — innen on Kos nd fi 
1 EN, £ 1 a . ; 7 132 : 
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Alſo 3 W ſoechtböre Git W 
theuer aus. Du fragſt, wo? Wo iſt er denn nicht? 
Doch willſt du ſeinen liebſten Aufenthalt wwiſſen, ſo laß dir 
dieſes genug ſeyn; ſ gewiß, als dem Tage die Nachhee 
If folge, fo gewiß tritt ter Tod; uͤber dem ganzen Erdbo . 
128 in die Fußtapfen des Vergnügens, wenn das Ver⸗ 5 
Iqmügen die Wege beſucht, ſo die Vernunft meidet. So⸗ 5 NG 
bald die Schwelgerey'vot der Vernunft die Thire zu- 
cleußt, und die frohe Luſt die Stelle des Verſtandes 
erſetzt, dann iſt der Tody bey dem Bankett, und auf dem : 
Balle, der erſte,” der den Tanz auffuͤhrt, oder den köbtli : 
chen Würfel binrollt; und nie verſäunt er den mitters⸗ L 
nächtlichen Becher zu kroͤnen. Indem er unter ſeinen 
æuthigen Trinkbrüͤͤdern muthig mitzecht, ſo lacht er inner: 
5 ich, daß er ſie über ihn lachen ſtohe, als wenn er weit ent 
eat ſep; Und wann die Luſtbarfele in ihrer völlgen 
I Gluch brennt; wann die Furcht verbannt iſt; wann die 
jauchzende- Einbildung alle Freuden unter dem Monde zu⸗ 
ſammenruft, und ihm den Eingang verſperrt; und ihn mie 
gn og ſchmaufen heißt: So laͤßt er die Maske 505 


allen; ſein ow giimmiges ny. PRE er * — 
4 th . n a1 85's 9 1 55 P bY Þþ 
-1 8 Zr 1 Fr jp an e u e TN hee 3-54 Lou * 5 5 | 
; 5 487 rap di lh 1 . e wy 12 ein 
t ri IT, 
4000 Nedensatt, bie der in unſerns Texte ganz ED 12 — . 
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1 ' IM. mie COMPEAINT.' we, 
„Sbearee Wich nibre ſudden Terror aud Surprise, 
"Tv lis: black Maſque of Nitre, told by Fire, "8 
He burſts, expands, roars, blazes, and Fab N 
And is not this «rininphant Teeachery, Ae cen 
| Andi more FP Je Cogan. in the Fiend? W. N 
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40 pid der n Sigur welche . die Auslaſſung 

Aller Verbindungs wörter, die Geſchwindigkeit der ſchnell 1 

einander folgenden Handlungen oder Begebenheiten recht ſinn⸗ 

> 63g . ee Der Poet hat ſie ſchon in der II. YT. im 301. V. 

155 und vornehmlich cindy irs im 420, B. ſr glick- 
"Uh angebracht. al 


Longin, der darinn 1 Act des Erbabgen findet, fuͤhrt 
Lein Exempel davon aus dem Kenophon an! Fee 785 
orllae, iabsvre zudxbvre, knatxlavor, AU Men Sie ſtießen 
TOs „ pot bag Gan gon _— 7 arne 22 
arben. „ Die elle iſt aus der Beſchreibung eines Tref⸗ 
dees im IV. B. ber C e jenommen. ' In VII. 2 
babe ich noch eine dergleichen gefunden, in welcher Keno phon 
ſich ſelbſt nachgeahmt zu haben ſcheint: £299, vag kagtve de v 
eres, 14) reer iuAxeyro, la hey, db bre, Leden, du 
Hamit man die dnheit dieſer F Figur deſto beſſer empfinden 
2 Fe o moͤge, ruͤth Congin, man ſolle den Vetſuch machen, Tue 
| . durch Verbindungspartikeln mit einander zu verknuͤ⸗ 
pfeu. „So wird man ſehen, (ſagt c n wie die Heftigkeit 
e 5 Rauhigkeit des Affects, wenn mant ihn auf dieſr Weiſe 
Per, ; aſk und glatt gemacht, auf einmal ſtumpf und kraftlos ge⸗ 
worden. Gleichwie, wenn jemand einen Wettlaͤufer feſſeln 
weoullte, er ihm die Kraft, weiter fortzuſchießen, benehmen 
wurde: Alſo züirnt auch der Affect, wenn man thu durch» die 
Verbindungswoͤrter und andre Juſtine verſtrickt und hemmt; 
denn ſte hindern die Freyheit ſeines Laufs, und den Schwung, 
-Þ No 5 er, wie von einer Wurfmaſchine, weggeſchleudert wird. | 
| e en 7 = pre NOT OO ROI 1 
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Kaum 11 das Sthrecten und dieBeſtlrqung püäzlcher, 
| wann er aus ſeiner ſchwarzen Larve von Salpeter, durch 
das Feuer beruͤhrt, herausfaͤhrt, ſich verbreitet, wang, _ 0 
flammt, und verſchlingt. Und iſt denn nicht dieſes von 
dem. Feinde eine * eee und * 
„ als bloßer Sieg? 


1 e 8 fannſt du Arias Seele 0 
„u weiche re ee weil du _ ſe nel weſcher 
h + Sit 25 "Angers 


* 8 
dvs de leger. dere vb, & rie curdij,j rd Hi Th weters, nn 
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Ts deine, wo wh de Ar dich rade Alec. S. an die 
Anmerk. zu B. 292-314, der II. N.) 


I. 879 81. Kaum iſt das Schrecken ſtammt, und und 
verſchlingt., — Wenn Satan, in Miltons vert. Parad. _ + 
(V. 814-19) von Ithuriels Speere beruͤhrt, aus der Ge» 
Urns * 8 er pom — * 12 ad = 
gen lag, in ſeiner eignen aufſpringt; ſo ge t dieß ſo 
plotzlich, wie, wenn ein Funke in einen Haufen von ſalpe⸗ 
triſchem Staube fallt, - - das ſchwarze Korn mit {nell- - 
verbreiteter Glut die Luft entflammt. „ — Die Dichtung von 
der Verwandlung der Perſonen iſt an beiden Orten ſchon; | 
nür iſt ſte hier vielleicht natfirſicher., Das Gleichniß aber, 
i fo chicklich und ſtark es auch dort iſt, {eint mir es hier naß 
zu ſeyn. Denn es wird dadurch nicht nur das Plötz⸗ - ÞJ 
| liche ſondern auch das Schreckliche in der Veraͤnderung, 
nebſt den verderblichen Wirkungen derſelben, ausgedruckt. 
Ueber dem iſt es nicht, wie dort, ein bloßes Gleichniß, ſondern 
zugleich eine Abbildung eben der Sache unter einer andern 
SGeſtalt; weswegen die Beſchreibung hier auch umſtaͤndlicher 
und aus fuͤhrlicher, als dort, werden mußte. Der Tod wird 
mit ſich ſelbſt verglichen; und, ungeachtet der Unaͤhnlichkeie 
der beiden Larven, worunter er ſich verbarg; finden wir 8 
unſerm Erſtaunen, ſobald er ſich. entdeckt, da ex ebetiders 
ſelbe ſey. : | 
J K 
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eee © The COMPLAINT. w 


Which Moment is commiſſion'd * N 

| In Deaths Uncertainty thy Danger lies. 

J Is Death uncertain? Therefore Thou be cet; i 
Fixt as a Centinel, all Eye, all Er, ou » 
All Expectation of the coming elne 890 

| Rouſe, ſtand in Arms, nor lean againſt e, 

Leſt Slumber Neal one Moment o'er thy Soul, 

And Fate ſurpriſe thee nodgiog. Watch, be frong; 
Thus give each Day the Merit, and Renown, | 
Of dying well; tho' doom'd but once to die. 895 

Nor let Life's Period hidden (es from moſt 

Hide too from Thee the precious Uſe of Life. 


\.* Early, not ſudden, Was Nic Fate. 
os, not 1 Death his Viſu PR Add 
IR > "Her 


Tha [B. 888 • 90. va 5 der « Tod 3 905 1 Erwartung 
des kommenden Feindes. „ — Der Gedanke iſt aus dem 
Seneca genommen: Incertum ell, qua te loco mors exipe- 
get: itaque tu illam omni loco exſpecla. Ep. XXVI. -- Mon: 


taigne hat ihn wbrtlich uͤber ſetzt: U eſt incercain od la mort 
nous attende, attendons la partout. E L. I. Ch. IX. Aber dec 


1 ſtarke Ausdruck des letztern Satzes, ganz Auge, ganz _ 
ganz Erwartung c. ee" dem Poeten „ 


N B «teh. gerüſtet, - » über deine Stele like, — 
Seneca braucht dieß Bild, wenn er zeigt, wie noͤthig es ſey, 
daß der Menſch ſich gegen alle Arten von Leiden, und inſon⸗ 
derheit gegen die Furcht des Todes, abhaͤrte: — ut, ſi neceſſe 
fuerit, ſtans etiam aliquando ſaueius, pro vallo pervigilet, et ne 
pailo quidem incumbat. quia ſolet obrepere interim ſomnus in 
Ailiquod adminiculum reclinatis. Ep. XXXVI. — Die toͤmi⸗ 
| . {hen Soldaten mußten zwar in voller Ruͤſtung auf der Wache 
ſtehen, aber ohne Schild, damit ſie nicht, wenn ſte muͤde wuͤr⸗ 
den, an ihren Spieß gelehnt, und mit dem Kopfe auf dem 
3 aA e Schildes OY einſchlafen möchten. v8 
Von 
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Augenblick hnollmdtige ſey; | dich zu Gem; In des 
Todes Ungewißheit beſteht deine 2 Iſt der Tod 
ungewiß? Darum ſteh du ſeſt; feſt, wie ein Wachter, 
ganz Auge, ganz Ohr, ganz Erwartung des kommenden 
Feindes. Auf! ſteh geruͤſtet, und lehne dich nicht an del, 


nen Speer, damit nicht der Schlummer einen Augenblick >. 


uͤber deine Seele ſchleiche, und das Verhaͤngniß dy un 


Schlaf uͤberraſche. Wache, ſey ſtark; und gieb dadurch 


jedem Tage das Verdienſt und den Ruhm, wohl zu ſter⸗ 
ben; ob du gleich nur einmal ſterben ſollſt. O laß doch 
nicht des Lebens verborgnes Ziel dir, wie den Meiſten, 
auch den koſtbaren Gebrauch des {ebens en 5 


Frühe, nicht plaͤtlich, kam Narciſſens Ende, Bald, 
ule cs abi kg: ſie der Tod. be Geiſt zog 


W 

Von dem « Worke, Fate, Viebängniß, im egenden Verſe 
ſehe man die Anmerk. zum 631. V. der II. 7. 

[V. 893] Wache, ſey ſtark; , — Nach Pauli Ermahnung, 


1 Cor. XVI. 13. Wochet, ſtehet im Gyn; ſeyd pr 
und ſeyd ſtark; 


[994.957 «und gieb dadurch jedem Tage das Verdienſt, "= 1 
wohl zu ſterben z — Stat quidem terminus nobis, ubi illum 
inexorabilis fatorum neceſinas fixit: ſed nemo ſeit noſtrum, 


quam prope verfetur. Sie itaque formemus animum, tan. 


quam ad extrema ventum fit; nihil differamus, quotidie eum 
vita parid faciamus. Sen. Ep. Cl. — Quid enim varietas mo- 
bilitasque caſuum perturbabit, fi certus ſit adverſus ineerta ? 
Ideo, mi Lucili, propera vivere; et 2 18 os era * 
puta. Ibid. 


[V. $96, 97.] *O laß doch nicht des Lebens verborgnes Jiel -: „* 
Gebrauch des Lebens verbergen. „ — 11 faut vivre autre- 


ment dans le monde ſelon ces diverſes ſuppoſitions: ſi on 


pouvoit y &tre toljours; &il eſt ſur qu'on ny ſera pas long - 
temps, et incertain ſi on y ſera une heure. Cette derniere. 
* elt la notre. TOs gn: 19: CO OR. 
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. 348. -—_ The:COMPEAINT. Wight 5. 
Hler Thought went forth to meet hinr on his Way, 900 
Nor Gaiety. forgot it was to die. e eee 

Tho Fortune too (our third and final Theme), 

As an Accomplice, play d her gaudy Plumes, 

Aud ev'ry glitt ring Gewgaw, on her Sight. 
Jo daxale, and debauch it from its Mark. 905 
Deat rs dreadful Advent is the Mark of Man; 
'AndCev ry Thought that miſſes it, is bling. 

Fortune with Youth and Gaiety, conſpirde 

To weave a triple Wreath of Happiness 

(i Happineſs on Earth) to crown her Brow. - 910 
And could Death charge thro' ſuch a ſhining Shield? 


- 
xz 4 


: . 8 FA && 4” 9 4 * 
L. 911. Und dennoch konnte der Tod - - Schild durch · 
bohren , — Der Poet geht hier, ob er gleich noch von 
- ben der Sache redet, plotzlich zu einem andern Bilde uͤber, : 
welches ſich mit dem vorigen nicht wohl zu vertragen ſcheint. 
Allein, meiner Meynung nach, iſt es auch eigentlich noch das 
vorige Bild, aber nur von einer andern Seite betrachtet. 
Erſt nennt er die Vortheile, welche die Jugend, die Sröh⸗ 
lichkeit, und das Glück, der Narciſſa ſchenkten , einen 
Kranz, in ſo fern ſie ihr zur Zierde gerelchten: Und itzo 
nennt er ſie einen Schild, in ſo fern ſie ihr, dem Anſehen 
nach, zur Beſchirmung oder Sicherheit vor dem Pfeile des 
Todes dienten. Unter dem Schilde i demnach nicht ſowohl 
die beſondre Art von Waffen, die wir eigentlich ſo zu nennen 
pflegen, als vielmehr aller Schutz uberhaupt zu verſteben. 
f Gn dieſem Verſtande, und auch in eben der Verbindung, 
kömmt dieſelbige Metaphor Pf. V, 13. vor, wo David von 
SGott ſagt: Du kroneſt ſte (die Gerechten) mit Gnaden, 
| „wie mit einem Schilde. , — Wie in unſerm Texte der 
EBBranz hernach ein Schild heißt, weil er die Stirne bedeckt 
und beſchirmt: So heißt beym Zomer, in einer ahnlichen 
Stelle, der $elm ein Kranz oder eine Krone, weil er, ſo 
wle dieſe, die Stirne umgiebt. Agamemnon ſtach dem 
© _ Gileus, der wuͤtend auf ihn zurannte, mit dem ſcharfen 
Slhpeer in die Stirne, und der eherne Kranz hielt den or 
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Sehe nee, 4e, 
ihm entgegen, und die Fröhlichkeit 0 1 daß ſte 


anders hienieden Seligkeit Statt ſindet. Und dennoch 


eben den Grad von poetiſcher Wirklichkeit haben muͤſſe, den 


r . Wc I —ↄ M ·˙m-m fc RͥmJM ůͥͤnʒf „ >.40 


ſterben mußte. Ja, obgleich auch das Gluck, (unſer drit- 
tes und letztes Thema) als ein Mitverſchworner, ſeine bun» * 
ten Federn, und alles ſein ſchimmerndes Flittergold auf iht 
Auge ſplelen ließ, um es zu verblenden, und von ſeinem 
Ziele abzulocken. Des Todes ſchreckliche Ankunft iſ das 
rechte Augenmerk des Menſchen; und jeder Gedanke, der 
es verfehlt, iſt blind. Das Gluck verband ſich mit ber 
Jugend, und der Froͤhlichkeit, um fuͤr ihre Scheitel | 
einen dreyfachen Kranz von Seligkeit zu flechten; wenn 


konnte der dN . 5 CO Schild e . i 
K 3 Eben BN, -> £ N 


erg ue e- no. 
(11. XI. 95 fag.) 5 
Pe . n pike pains i 5 
Not, dae een, Joev bs otabe xarnopapiny - 
. 8 horn d, at d n N "$3 
Geſekt aber, man wollte den Schild r — 
Metaphor gelten laſſen, ſondern behaupten, daß dieſes Bild 


vorher der Kranz hatte; zumal, da es im folgenden Verſe 


noch fortgeſetzet wird: So glaube ich doch, daß man den Dich⸗ 


ter rechtfertigen koͤnne. Die Sache, die er uns malt, iſt nicht 

zu gleicher Zeit ein Kranz, und ein Schild; ſondern der 

erſtere wird von dem Poeten, ſobald er es zu ſeinem Gebrauche 

nböͤthig findet, ſchnell in den letztern verwandelt. Es ſind 
zwey kleine Gemalde von derſelbigen Sache, welche dicht neben 
einander ſtehen, oder beſſer, von welchen das eine plotzlich iin 
die Stelle des andern geruͤckt wird. Durch dieſe Zauberen 

laſſen wir uns von der Poeſie ſehr oft, zu unſerm großen "ol 


Nutzen und Vergnügen, gern hintergehen; und wir ſind hier⸗ 
inn von ihr leichter zu taͤuſchen, als von der Malerey, bey 


welcher der Betrug mehr in die Sinne faͤllt. — Alles dem 2 
nach, was man wider das Bild oben etwq-cinwenden konnte, 
wire * * es ju unvermuthet * Dieſer wins £4: 9 
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150! | | The COMPLAINT. Nights, 


As if to damp our elevated Nis, | 
And firongly preach "Humility to Man. 
O how portentous is Proſperity 975 
How, Comet - like, it threatens,” while it ſhines! * 
Few Years but yield us Proof of Deaths Ambition, 
Io cull his Victims from the faireſt Fold, © 
Ad 1 head his Shafts in all the Pride of Life. Aer 
| When flooded with Abundance, purpled o'er 920 


5 With 


1 
— 


wurde der Poet vorgebengt haben, wenn er den Satz haͤtte 
voranſchicken wollen, daß jene drey allegoriſchen Per ſonen fuͤr 
die 1a:cifſa_ einen Zchild der Glüͤckſeligkeit verfertigt haͤt ⸗ 
ten. Wer wollte aber eine ſolche umſtaͤndliche Weitlauftig- 
keit und proſaiſche Genauigkeit von dem feurigen Genie des 
Dichters verlangen? Ueberhaupt laßt ſich das, was Lowth 
von den kühnen und auf einander gehaͤuften Metaphorn in 
den morgenlaͤndiſchen Gedichten ſagt, auch bey ſeinem Werke 
anwenden. In carminibus, — quae grandius quiddam ſpirant, 
et ad majeſtatis ſpeciem compoſita funt, ubique dominatur 
A e fere ac ibi inſtans metaphora, ſaepe audacter illata, 
faepe etiam cum periculo irruens; et quae licentius” occupa- 
vit iis immoderate nonnunquam et inſolenter utitur. Amant 
hoe Orientales; et multa, quae noſtrae aures, nimium forfan 
in his rebus religioſae, ferre non poſſunt, eorum audaciae con- 


£ 
7 


1 eedenda ſunt. Prael. VI. bole at 
 _ [B. 912.) * Eben dieſer ſtralende Schild lockt den Speer 2c. » — 
Ss .  _ Quid enim eſt, quod non fortuna, eum voluit, et florentiſſimo 
detrahat? quod non eo magis aggrediatur et quatiat, quo ſpe- 
>, civſius fulget? Sen. Ep. XCT. 4 DAT 
- [$;917, 18.) von des Todes Ehrgeize - - ſeine Schlacht 
. © _._opfer aus der ſchoͤnſten Heerde auszuleſen,  .— Der Satz, 
We daß alles, wes erhaben und vortrefflich iſt, dem Zorne des 
. falſhen Glücks am meiſten ausgeſetzt ſey, wird vom Seneca 
| A 3 (A. 1. V. 96.) durch eben dieſes Bild 
„ Enron Ps Ts P15 bent 
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Towns eee 


„ 


 Ebenbioſt Gem luckydes Epeirdioſtyrar 
nen. O welch ein Ungluͤcksbote iſt das Gluck! Wie ſchreck · 


lich draut es, Kometen gleich, indem es ſtralt! als wollte 


der Himmel dadurch unſre erhabnen Abſichten niederſchla⸗ 
gen, und dem Menſchen mit Nachdruck die Demuth pre⸗ 


ay 


' { . 4 l & 7 4 
Mp, I-05 
\ 14 4 ve | - 
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digen. Es ſind wenig Jahre, die uns nicht einen Beweis 


von des Todes Ehrgeize geben, ſeine Schlachtopfer aus 
der ſchoͤnſten Heerde aus zuleſen, und ſeine 


Pfelle in die 


ganze Pracht des Lebens zu verſenken. Wann die Got. ; 


tinn- des OP 97 Mis aus dem TORR Nie- 


K 4 n 


: / 1 


— — — cum in paſtus 


Armenta vagos-vilia curru t. 


Fucet in yulnus maxima cervix. 125 


V. 9207 20. «Wenn die Gactinn des Glücks he Kind aus 


dem Geſtrauche 1c. , — Die meiſten Metaphorn ſind, wie 


man ſieht, von den Baͤumen hergenommen. Auch das, bo- 


nours, koͤmmt bey den engliſchen Dichtern haͤufig in dem figuͤr⸗ 
lichen Verſtande vor, worinn man es bey den lateiniſchen von 
dem Laube, den Bluͤthen, und den Fruͤchten, die der Baͤume 


Jierde oder Ehre ſind, gebraucht findet; und ich ſehe nicht, 


warum man nicht das deutſche, Ehren, in der Poeſie eben ſo 
gebrauchen ſollte. — Vermuthlich hat Noung biebey die 


ſchoͤne Allegorie des Propheten Ezechiel (C. XXXI 315.) 25 


im Sinne gehabt, wo Aſſur mit einem Cedernbaume auf dem 
Libanon verglichen wird, „der von ſchoͤnen Aeſten, und dick 
von Laub, und ſehr boch war, daß ſein Gipfel hoch ſtund un⸗ 


ter großen dicken Zweigen. Die Waſſer machten, daß er groß 5 
ward, und die Tiefe, daß er hoch wuchs. Seine Strome gien ⸗ 
tamm her. 2c. — Er war ſo ſchön, 


25 rings um ſeinen 


daß ihn alle luſtige Baͤume im Garten Gottes neideten. — 
Und da er hinunter in die Holle fuhr, trauerte der Libanon 
um ihn. „ — Unten (B. 1014.21.) macht der Dichter aus 
der Allegorie ein Gleichniß, worinn vornehmlich die Beſchrei⸗ 
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12 be COMPLAINT. _ 

(0 Pop Wu recent Honours, bloom d enen d, 
Set up in Oſtentation, made the Gaze, 0 225 
Tue gaudy Centre, of the public Eye, b 2 e 

When Fortane thus has toſbd her Child in Alt,“ 
Snatcht from the Covert of an humble State, - . 925 
How often Love I ſeen him dropt at once, 

Our Moraing's. Envy! and our Ev ning's Sigh! 
. if her Bounties were the Signal givn,- 0; ies 
The flow'ty Wreath to mark the Sacrifice, bo 10 
| _ call Death's Arrows on the deſtin d . 930 


— 1 


N High Fortune ſeems in cruel League with Fate 

Aſk you for what?” To give his War on Man 

The deeper Dread, and more illuſtrious wo . 
| Thus to keep daring Mortals more in An. 
IT And, burns Lon x20 ſlill for the Sublime | 935 
Or de 0 "Ry hs airy Ren on big, 5 e 
$5: | N IEETE 28 Later On 
n, 920, 27.] « Wenn. die Gittiny bes Ginas , den Seuf. 

zer unſers Abends werden ſehen! Einen gleichen Cha- 


rakter giebt ihr ane is der 35 Ode des L. 85 Wach, an ſi 
an iſt: | 180 
0 Dia... þ 21048 8 
4 Praeſens ol imo tollere de pe: Ws 
Fer Mortal corpus, vel ſuperbos 
Vertere funeribus triumphos. 


| rs 926,27.) *O wie oft habe ich es alsdann A e SEA, 


den Seufzer unſer ane 11. — Sew, T 
ien . wo. 


_ * Queny.dies vidit , veniens 1 FN 
lune dies vidit fugiens jacentem. 


| Die beiden Verſe des Seneca ſind ſehr a und | 
- bi Worth ang darinnen in ihrer 7 


- 


5. Nocht. | 
drigfeit n und, unſtrömt mit Urberſſuß, mie 


Kloben. A 183 


friſchgruͤnenden Ehren überſchuͤttet, und mit jedem Segen 


bebluͤmt, es in die duft emporgetrieben, zur Schau geſtellt, 
und zum Erſtaunen, zum prangenden Mittelpunkte aller 
Augen gemacht hatte: O wle oft habe ich es alsdann auf 3 


einmal her abſtuͤrzen, und den, der unſers Morgens Neid 


war, den Seufzer unſers Abends werden ſehen! Niche; 


anders, als wenn des Gluͤcks Wohlrhaten die gegebne 


sung, als wenn ſie der Blumenkranz wären, um das 
Opfer zu bezeichnen, und des Todes N " gh bes. 


ſimmten Raub berbeyzurufen. 


Das hohe Gluͤck ſcheint mit dem Tode in RY gram 
ſamen Buͤndniſſe zu ſtehen, Du fragſt, weswegen? Um 


ſeinem Kriege wider den Menſchen ein deſto tieferes Schrek⸗ Ay 


ken, und eine anſehnlichere Beute zu geben; damit ver- 


wigne Sterbliche in beſtindiger Furcht erhalten werden. 


Und doch brennt Lorenzo noch immer nach dem Erhabnen 
des Lebens? Und doch ſtrebt er noch immer ſein Neſt an 
OA K . den 


ange Uber i den we en unſers Poeten iſt wehr 
Empfindung und vornehmlich in der letzten, in wel⸗ 
cher auch die be durch die Nahe; worinn ſie beyſam- 


men ſtehen, und durch den kuͤhnen und emphatiſchen Lusdtuck, 


Er ſah den geliebten 


das Herz des Leſers ſtaͤrker treffen. 


Sohn des Glücks auf emal von ſeiner Hdhe her abgefallen! 


Ibm unſers Motgens Neid! e e 


18. 935.1 * Und doch brennt Loco „ # nach dem Echab-.. 
nen c. „ — D. i. Er breunt vor Verlangen 2c. Ich hoffe, 
daß jene elliptiſche und ſtarke Redensart niemanden in der 


ſte auch {hon bey unſerm Gpitz angetroffen zu 


[8,936 *und doch ſtrebt er noch immer ſein . 1 
e ö ar Gare 2 


Poeſte fremd oder anſtoͤßig ſeyn werde. Ich erinnere nuch, 3 


4 — * 


Yer Bias begins/juſt where Ambition ende. 56 
What makes Man wretched? Happineſs t Wing 


£ 


154 The compranct. 5 wee 
On the Night Timber of the — mae "ag 
Rockt at each Breeze, and menating u Fall; = 0 Wt 


* 


Granting grim Death a equal Diſtance tiere; 3 $ 


* » 4 
* 


LonxENzo! no: 'Tis. Happinerv diſdain d. 1 v6 
She comes too meanly dreſt to win our Smile; N 
And calls herſelf Content, a homely Name! U | Io EP 
Our Flame i is Tranſport, and Content our + Scorn, ; 945 
Ambition turns, and {huts the Door againſt ny. = 
And weds a Toll, 'a Tupel. in her ſtead; 
A Tempęſt, to warm. Tranſport. near of kin, 
| Vnknowjog what our mortal State admits, 1 
Life's modeſt Joys we ruin, while we raiſe; 950 
And all our Ecſtaſies are Wounds to 2 e $i 
| Feace, the ok Portion = Mankind below. 00 £39 
| bochmiithigen PRs bas auf bine beben Bika dete 


Wenn du denn gleich dein Neſt ſo hoch machteſt als der 
Adler; wm will ich dich von OE herunter n 


. 9400 «daft die Rube da erſt anfangt, wo der Ebxgeiz auf 
boͤrt. » — Maxima quaeque bona ſollicita ſunt: nec ul 
kane minus bene, quam optimae, ereditur. Alia Ea a ad 
tuendam felicitatem opus eſt; et pro ipſis, quae ſucceſſerunt, 
votis vota facienda ſunt. Omne enim, quod fortuito evenit, 

inſtabile eſt : quo altius ſurrexit, opportunius eſt in oceaſum, 
neminem porro caſura delectant. Miſcrrimam ergo neceſſe 
eſt, non tantum hreviſſimam, vitam 'corum: eſſe,” qui magno 


2 | 


a 
1 } 
8 


\ © parant labore, quod majore poſſideant: operoſe aſſequuntur, 


quae 2 3 anxie en quse allecuti ſunt, Sen. De Brey. 
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5 „ Nacht... | Klagen. | 2 
den duͤnnen tails des höchſten Gipfels zu hangen, wel 
cher bey jedem Hauche der Luft hin und her ſchwankt, und 
1 9 draͤut? Geſetzt auch, daß der ergrimmte Tod 
noch eben ſo weit entfernt ſey; ſo bleibt doch dieſes 
40 daß die Ruhe da erſt anfaͤngt, wo der Ehrgeiz 
auſhoͤrt. Was macht den Menſchen elend? Die verſagte 
Glickſeligkeit ? Nein, Lorenzo! die verſchmaͤhte Glackſe⸗ 
ligkeit. Sie koͤmmt viel zu ſchlecht gekleidet, als daß ſie 
unſre Gunſt gewinnen koͤnnte, und nennt ſich Zufrieden⸗ 
heit; ein geringer Name! Unſer bruͤnſtiges Verlangen 
iſt die Entzuͤckung, und die Zufriedenheit unſer Spott. 
Der Ehrgeiz kehrt ſich von ihr weg, ſchleußt vor ihr die 


n 


8 * 5 


Thuͤre zu, und vermaͤhlt ſich, an ihrer Statt, mit einer 


Arbeit, mit einem tobenden Ungeſtuͤm; welches mit der 
eigen Entzuͤckung nahe verwandt iſt. Weil wir nicht 
wiſſen, was unſre Sterblichkeit zuläßt, zerſtbren wir des 
lebens beſcheidne Freuden, indem wir ſie erhoͤhen; und alle 


unſre Ent zuͤckungen ſind Wunden fuͤr die Ruhe; ne, . 


der D ware 211 auf Oe? 3 75 
| N w 
'B. 941/42 1-56 macht den Menschen dende Die ver⸗ 


ſagte: - - - die verſchmähte Gluͤckſeligkeit., — Man ſehe, 
in Abſicht auf den Bau dieſer beiden Verſe, was ich im An⸗ 


* 


\ 


_ Hange zu V. 403, 4. aus dem Lorch angeführt habe, = 


ie zwo Haupt - Jdeen in demſelben ſind deſto leichter zu be⸗ 
merken, und pragen ſich dem Gemuͤthe tiefer ein, weil jede am 
Ende des Satzes ſteht, und zugleich _— woos beſet. 
Im Deutſchen koͤnnte man ſie etwa ſo geben | 


4 


Was macht uns arm? Gluͤckſeligkeit, 8 
Lorenzo! nein: Gluͤckſeligkeit, verſchmaht. . 
B. 949 52.] Weil wir nicht wiſſen, was unſre Sterblich⸗ 


b die Ruhe, des Menſchen voͤlliges Theil auf Erden. „ 
Les gens aecoutumés aux mouvemens violens des paſſions, 


trouveront” ſans e en Feat 
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2s _ The COMPLAINT. MNights, 
| *: Mi And fince thy Peace is dear, ambitious Youth! 8h 
Of Fortune fond! as thoughtleſs' of thy Fate! [499 
As late I drew Deatlts Ficture, to ſtir up 955 
Thy wholſome Fears j now; drawn in Contraſt, ſee, - / 
7 Gay Fortunes, thy vain Hopes to reprimand. eee 
See, high in Air, the ſportive Goddeſs hang, M; 
Valocks her Caſket, ſpreads her glitt'ring Ware, 
d calls the giddy Winds/to puff abroad. 860 
Her random Bounties o'er the gaping Throng. 
2 1 445 | N * vim of. — — I: All 
8 5 #4 5.34 > * 180 7 | 4 BIA 2 . 
vent produire les plaifirs ſimples. Ce qu'ils appellent infipi- 
ö dité, je L'appelle tranquillité, et je conviens que la vie la plus 
cornblee de ces ſortes de plaiſirs neſt guere qu'une vie tran- 
quille. Mais quelle idee a -t - on de la condition humaine, 
quand on fe plaint de n'ttre que tranquille?; Et Petat le plus 
delicieux que Lon puiſſe imaginer, que devient · il apres que 
la premiere vivacitẽ du ſentiment eſt conſumee? 11 devient un 
Etat tranquille, et c'eſt meme le mieux qui puiſſe lui arriver. 
Fyntenelle, du Bonbeur. (T. III. p. 263.) 
I. 958-61,] *Siehe, boch in der Luft {webt die gaukelnde 
1 Goͤttinn umher zu blaſen. „ — Horat. Carm. III. Od. 29. 
.% Or EN üg 206. 


Fortuna faevo laeta negotio, t 
Ludum inſolentem Judere pertinax, 
Tranſmutat incertos honores, 
Ig "a Niune mihi, nune alii benigna. 94 
AIIgn der Tafel des Cebes findet man ein aͤhnliches Ge⸗ 
N maͤlde. Das Glück ſteht auf einer ſteinernen Kugel, und ſtreut 
* ſeine Guͤter ohne dle geringſte Wahl aus; (4g, welches 
— durch das Work, random, oben ſehr wohl ausgedruckt wird.) 
Am die Göttinn herum ſteht ein Haufen Volks, das, theils 
lachend, theils weinend, die Hande nach ihr ausſtre>t, — |} 
Noch ein andres hat der ſcherzhafte Thomas Morus, der f 
i beruͤhmte engliſche Großkanzler, in einem Gedichte — 2 0. 
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s 1. Nacht, 


Und weil * deine Ruhe thing ny e 5 
Juͤngling! der du dem Gluͤcke ſo bruͤnſtig nachrennſt, als 
dein Ende gedankenlos fleuchſt! wie ich dir erſt das Bild 

5 | des Todes geſchildert habe, um deine heilſame Furcht zu 
ttregen; ſo laß uns nunmehr, im Contraſt, das Gemaͤlde 
des frohen Gluͤcks anſchauen, um deine eiteln Hoffnungen 
qu beſchaͤmen. Siehe, hoch in der Luft ſchwebt die gau⸗ 1 
lnde Goͤttinn, oͤffnet thr Kiſtgen, breitet thre funkelnde 
I Waare aus, und ruft den leichten Winden, ihre aus gen 
59 freuten Wohlthaten uber das offne Maul des unten warn 
enden e 1 Wu. blaſen. Sean fliegen 
AU 4 . 3 15 Alle 


welches Johnſon in der Mrs zu ſeinem Whrtetbuche mifs 
X theilt. Ich will davon nur ein Paar Zuͤge anführen, die uns - 
ſer Poet hier vielleicht nachgeahmt hat. Auf das erſie beirn. 
geriſche Laͤcheln der Göttinn des Glücks, verſammeln [ih 
” Tauſende, welche kriechen, und nicderfnien, und nach dem N 
Winde ſchnappen » i | 7 


un To erouehe, and-knele, and gape a after the YE 


7 Darauf bringt ſie, als eine Lockſpeiſe, thre Waare hervor,” | 
Silber, Gold, koͤſtliche Perlen, und Edelgeſteine, wornach das 
we bethoͤrte Volk guckt, und gafft, und das Maul aufſperrt, wie ' 
29. Dunde nach dem Knochen. Das Glück lacht fiber ſie, unnd 
blaht ſich, auf ſeinem Throne, mitten unter ſelnen OR N 
ternden Schaͤtzen, ſtolz, wie eine Koͤniginn. | 


| Then as u bayte ſhe bryngeth forth her ware - | 5 
Silver, gold, riche perle, and precious ſtone; 


On whiche the maſed people gaſe and ſtare, + N 
es | And gape therefore, as Yogges doe for the bone 
eut Fortune at them laugheth, "= in her trone 

hes Amyd her treaſure and waueryng rycheſle, EMO SE 

d.) Prowdly ſhe houeth as lady and empreſſe. 4 . 


4 Allein, weder in dieſem, noch in jenem Gemalde, ſind he 
bee fomiſch ſatyriſche, $0garthiſche Bilder, wie Roung int den 
alt, N. Nu vier Zellen * os ag. 6-2 


33 The COMPLAINT. Night 
5 All Ih rapaciousʒ Friends oer trodden de 
Sons o'er their Fathers, Subjects o'er- their linge, 
Prieſis Oer their Gods, and Lovers o'er the Fair, 
. more ador'd) to 285 the mn! r 965 
Gals gliters _ Wy Virtue ſhines no wore; 
As Stars from abſent Suns have Leave to ſhine. 
O what a precious Pack of Votaries U 
Unkennell'd from the priſons, and the Se g 
Pour in, all op'ning in their Idols Praiſe! 970 
All, ardent, eye Each Wafture of her Hand, 
And, vide · expandiag their voracious Jaws, 
Morſel on Morſel ſwallow down unchew'd, 
Uataſted, thro' mad Appetite for mare! EK 
Gorg'd to the Throat, yet lean and rawi abus ul. 975 
Ssgacious All, to trace the ſmalleſſ Game, Apes 
And hold to 5 the re, K et Chance . 
| Pb Cour: 


i 4 60 «Das Gold eee bee 0 ben 


Sternen zu ſtralen erlauben. „ — Durch ein aͤhnliches Gleich⸗ 
niß erlautert Cicero den Satz des peripatetiſchen Lehrge- 
baͤudes, daß die äußerlichen Guter zwar das gluͤckſeligſte Le- 
ben vollkommen machen, daß aber das gluͤckſelige Leben ohne 

ſite beſtehen koͤnne. Ita enim parvae et exiguae ſunt iltae 
Aacceſſiones bonorum, ut, quemadmodum ſtellae in radio ſolis, 
fic iſtae in virtutum 4 ne netur 1 8 25 * 
a 


* 968 - g1.] O welch an ae Stri> "BY Ss Anbs 
. ker” - den geringſten Gewinnſt zu wittern, bis ſie ſter- 
ben. „ — Er hat das Bild, welches, wie uns Seneca er⸗ 
zaͤhlt, der Philoſoph Attalus zu brauchen pflegte, vortrefflich 
ausgemalt, und 35 W * z 0 bo 

| duer 


270 


575 


5. * 1 N Klagen. N ; 139 ke. | 
Ale raubglerlg beben Freunde 1 . Sade 
Soͤhne uͤber ihre Vaͤter, Unterthanen uber ihre Koͤnige, 


Prieſter uͤber ihre Goͤtter, und Hebhaber uͤber ihre 
mehr angebeteten en, m den * OP + 


aufzuſchnappen. 5 . 8 CAS 


Das Gold afloat a am . wo die Tugend 
nicht mehr ſtralt; ſo wie abweſende Sonnen den Sternen 

zu ſtralen erlauben, O welch ein herrlicher Strick hun. 

griger Anbeter draͤngt ſich aus den Hoͤhlen der Kerker, und 

aus den unreinen Wohnungen der feilen Unzucht hervor, 
und Alle bellen zum Preiſe ihrer Abgoͤttinn! Alle ſehen, 
mit brennenden Augen, auf jeden Wurf ihrer Hand, ſper⸗ 
ren ihren gefraͤßigen Rachen weit auf, und verſchlingen | 
ein Stuͤck nach dem andern ungekaͤut, » ungekoſtet, aus ra- 

ſender Sucht, mehr zu haben; bis an die Gurgel vollge. 
ſtopft, und doch immer mager und gierig; Alle ſchlau, 
die kleinſte Beute aus zuſpaͤhen, und kuͤhn genug, ſich der 
groͤßten zu bemeiſtern. Wenn ihnen elnmal (o glͤcklicher 
Sal) de faſt Iohye elnes Hoes debate 
1 ſo 


ſchoͤnern Degel b Solcbat: Attalus is imagine 
uti: Vidiſti aliquando canem miſſa à domino fruſta panis aut 
earnis aperto ore captantem? Quidquid' excepit, protinus itt» 8 
tegrum deyorat, et ſemper ad ſpem futuri hiat. Idem eve: 
nit nobis. quidquid ex{ÞeQantibus fortuna projecit, id ſine „ 
ulla voluptate demittimus, ſtatim ad rapinam alterius erecti ans 
et attenti. Sen. Ep. LXXIT. — Boethius laßt die Glücks? 
göttinn ſelbſt, die er redend einfiihre, unter n * 54 
ſagen: (Conſol. Phil. Lib. II. Metr. II.) 
* Quamvis vota libens excipiat Deus 1 e 
Multi prodigus auri; r 
Et elaris avidos ornet honoribus; 88 „ 
Nil jam parta videntur: een 
y Sed quac{ita yorans ee | 
N Altos . hiatus, * © 60 


* 


; 6. oH ANT. 5 "ws 


| Court: Zephyr bweetly breaths: they launch, hoy fs 
Oer Jaſt, o'er Shed, all forbidden Ground, 
Prunk with the ONE Scent of Place, or ben 980 


| Staunch to the Foot of Lucre, alley de. 


Oc, if for Men you take them, as [ a 4 
© Their Manners, Thon their various Fates 2 0 
With Aim miſ -meaſur'd, and impetnous — 52 
Some darting, firike their ardent Wiſh far 1 
Thro' Fury to poſſeſs it? Some ſucceed, 
But tumble, and ler fall the taken Prize. 
From ſome, by ſudden Blaſts, tis whicl'd away, 22 


And lodg 1 in Boſoms that ne'er dream d of Gain. 
1 | 2 To 


W * 


8 95 4 „ 


[8978-1 5 WY aieſin fort, ſie gegen. 4.8” "adn 


Spuͤrhunde, den geringſten Gewinnſt zu wittern, his ſie ſter- 
ben. „ — So ſagt Timon, beym Lucian, da er pldglich 
wieder reich geworden, und nun die Schmeichler und Schma⸗ 
Nr die thn in ſeiner Armuth verlaſſen hatten, wiederum 
zulaufen ſieht: »Was iſt das! O Himmel! mit welcher 
ile laufen ſie von allen Seiten, beſtaͤubt und keichend, her⸗ 
bey! als wenn ſie, ich weiß nicht wie, das Gold roͤchen., 
..M ru roi S rd raue ravræxb Ney 6 1 1% ytu ; 
- vildvrecs wx da dur de Ppeuvbjcevoe: TY g. 


| 6 984/85-] *Ohne recht zu zielen - thren beben Wunſch 


weit von ſich. weg: , — Unſer Wernicke hat denſelbigen Ge- 
danken, in elnem Siungedichte auf die eee faſt 
auf eben die Art ausgedrückt: 


Wer ſeines Wunſches Werth in dem Beſig aid, 5 
Und in dem ſchnellen Lauf, indem er es e 
Herumſtöͤßt ſein geſetztes Ziel, 


Deer findet, wenn zuletzt die Jahce meiſt verfloſſen, 


Und ihn das Alter drückt, daß, hatt-er nicht ſo viel 
8 Verl er 92-0 
ang, 9 2 bg * : a+ 


* 


1. ; Naſt. 4K * 1 
by, e (hifin fie fort, ſo fliegen ſie, ther as, was oY 
ber alles, was heillg iſt, über den Zaun aller Verbote, +, 
3go  frunfen von dem ſtarken Geruche der Ehrenſtelle oder der 1 

„ Gewalt; abgerichtete Spirſhunde! e 1 Df | 
lte, bis fie terben, F 


Oder, wenn du ſte für Menschen baleſt aw nun 
auch. ihre verſchlednen Schickſale, wie ich ihre Sitten bes 5 
merkt habe. Ohne recht zu zielen, und mit ungeſtuͤmer 
Eile, rennen Einige hin, und schlagen, aus Wuth, ihn s 
beſigen, ihren heißen Wunſch weit von ſich weg: Einigen 
linge es, aber fie ſtraucheln, und laſſen das ergriffnune 
I Kleinod fallen. Andern wird es durch plogliche Wirbel. 
1 winde geraubt, und in has n denen e bg. 
To oe hr NOD 


[717% 1 fage: he 11.) «Mancer (aſſets. . . x 
werden, und eilet zum Reichthum, und hindert ſich nur ſelber e 
2 — Und Bruyere: U y a de certaines gem qu. 
veulent ſi ardemment et ſi dẽterminement une certaine chaſe, 
i ue de peur de la manquer; ils n 'oublient rien de ce WT. - 
_ * e n Ch. Thy 2 


85 


'B. 986, 9 „Einigen pellng wy > » das ergriffne Aetna. 
7 Tong ns bong 5 * 
. | * 

als ein e en | 

— — — Wie etwan es geſthichet, © ak 

Daß, wenn der Läufer itzt den nahen Preis erſiehet, 

Indem er eilt, und denkt, wie er erhaſchen will 0 Wo 
"of Den aufgeſtecften Dank, ic ſtoͤßet vor dem Ziel, by 1 
0 1 1 
Dem andern wird —T— 


ch u. Band, 


46 5 The COMPLAINT. Night; 


| To ſome, it licks. ſo. cloſe, that, when torn off, 990 
Torn is the Man, and mortal is he Wound. 
Some, oer · enamour d of their Bags, run mad, 

| Groan under Gold, yet weep for want of 8 

| Together ſome (unhappy Rivals!) ſeine, 

And rend Abundance into Poverty; GW 

Loud croaks the Raven of the Law, and fralles: 
Siniles too the Goddeſs; but ſmiles moſt at thole, 


Juſt Victims of exorbitant Deſire ) 47 
Who periſh at their own Requeſt, and, held 
Beneath her Load or laviſh Grants, expire. 1000 
1 N Fortan, 
bl 2909 4 40-374 


[LETT „Einigen n und die 

Wunde iſt toͤdtlich., — Er hat ſich das zu Nutze gemacht, 
was Seneca von dem Beſike der Glͤcksgüter ſagt: Omnia 
ita nobis accedant, non haereant: ut, ſi abducantur, fine ulla 
noſtri laceratione diſcedant. Ep. LXXIV. — Ohne Zweifel 
hat Montaigne, welcher, ſo wie Young, den Seneca ben 
ſich in Saft und Blut verwandelt hatte, jene Stelle in folgen⸗ 
den Worten paraphraſiren wollen, obgleich Coſte es dabey 
nicht angemerkt hat: ul faut deſnover ces obligations fi for- 
tes: et mes- huy aimer cecy et eela, mais n'e{pouſer rien que 
"ſoy: C'eſt n dire, le reſte ſoit à nous, mais non pas joint et 
cols en fagon qu on ne ſe puiſſe deſprendre ſans nous eſeor - 

cher, et arracher enſemble quelque piece du noſtre. E I. 38. 


Solche feſt anklebende Geſchenke des Glücks ſind dem 
vergifteten Gewande gleich, das Dejanira dem Sercules 
zum Geſchenke ſandte; welches, da er es von ſich abreißen 
wollte, Fleiſch und Glieder mit wegnahm. 
— — Letiferam conatur ſeindere — 
Qua trahitur, trahit illa cutem. foedumque. relatu, 
Aut haeret membris fruſtra tentata revelli; 
Aut ee b et b grandia er olly Ovid. Md. 1x. 
lg 4 1 80 - 1 166. | 
4 7 Cady Eat tamen, 
| Et membra tent; corporis palla horridi | 
| Fans elt, et * "oy MT cutem. Heres Oer. v. 879. 


pat ' Shafee 


x * 


"7 4. 


5. Na, / | Klagen, LY | % 
von Gewinn on hat. Einigen flebe es feſt ang 
wenn es abgeriſſen wird, fo wird der Menſch zerriſſen, 
und die Wunde iſt rsdelich. Einige werden, aus gar zu >! 
beftiger Liebe zu ihren Schaͤtzen, raſend; ſeufzen unter 
Goldſaͤcken, und weinen doch um Mangel an Brodt. 
Andre (ungluͤckliche Nebenbuhler!) greifen mit einander 
zu, und zerſtuͤcken den Ueberfluß zu Armuth! der Rabe bey 
dem Richterſtule erhebt ein lautes Krachzen, und lacht. 
Die Goͤttinn lacht auch; aber am meiſten uͤber jene gerech⸗ 
4 ten Opfer ausſchweifender Begierden, die auf ihr eignes 
21 Bitten n und, unter der {aſt ihrer verſchwenderi- 
{hen 


4 92 


de Shakeſpear ſagt KEE 5. with 
bf, der Stoßen, und von ihrem Schmerz fiber den Verluſt ihrer- 


Ila Pracht, die Rede iſt; Wenn das boshafte Gluck dieſen Pomp 
fel von dem, der damit bekleidet iſt, abreißt, ſo iſt das eine ſolche 
* ; Quaal, als wenn Leib und Seele geschieden r * 
oy . Hey VAT Ae Se. V.) i * 
ey RHu¹HNU chat quarrel, mae Bd: 7 li 1 75 
or- 1 It from the bearer, tis a ſuff rance paniging 15e 
* OP: "Ae and poche ent _— — ewe os 040 $ 
or- 996.]' ⸗Der Nabe bey dem Ritertales 2 3 
8. be und CITE nN 1 pf 
em 
en | | 
r At Sors agile h ;nanibus' : r 1 
+» Modit ftudiis: nam yarias ſiun N 
Ciuwm diſpetfit opes, ridet inutili F 
X. 1 Vulgum fervere jurgio. 905 A „„ 
vl 73 | Quantum magva libet | munera jecerit, | 
* Stulti diripiant; non ego mobiles 
*IM þ 255 Voto digner opes, quas aliquis mam 


Z 7 4 
K e Calus verterit in manum. ater i: j 
f- a7; V3 ' : Ls z N : 2 
$4 7 EY * % * I" vo * 


1064 wm. COMPLAINT. gh s 
1 | - Fortune is famous for her Numbers Clain, "I + Br 
1 b The Number anal, which Happineſs can best, 
Tuo various for # while their Fates; at laſt 
On Curſe involves them All At Death's , KF 
All. read their Riches backward j into Loſs, iN = : 95 1005 

| And mourn, in juſt Proportion. to their Store, e 5 

| And Deathy's Approach (if onhodor my rag 


1 haſten'd by the Lace of Fortunes Smiles, hi ” 
q: 4 And 


2 iÞþ nw; Ca 9 oe recht * * p und mie 1 
3 Eile unter der Laſt ihrer verſchwenderiſchen Ge⸗ 
ſchenke erdrückt, erblaſſen. „ — Ole meiſten Bilder in die- 
SR A ſem tragicomiſchen Gemaͤlde ſind von dem ſtarken Schilderer 
der Sitten, dem Seneca, entlehnt; der Dichter hat ſte aber 
mit ſelnten eigenen poetiſchen Farben noch mehr zu beſeelen 
gewußt. — Qui aliquid virtute melius putat, aut ullum prae- 
tdtter illam bonum; ad haec, quae a fortuna ſparguntur, ſinum 
| expandit, et ſolicitus miſitia ejus exſpectat. Hane imaginem 
animo tuo propone, ludos facere fortunam, et in hunc morta- 

lum coctum honores, divitias, gratiam-excutere : quorum alia 
Aͤnnter diripientium manus cid one „alia infida ſocietate diviſa, 
Alia magno detrimento eorum, in quos devenerant, prenſa: 
ex quibus quaedam aliud agentibus inciderunt, quaedam, quia 
nmimis captabantur, amiſſa, et dum avide rapiuntur, excuſſa 
ſunt. Nulli vero, etiam cui rapina felieiter ceſſit, 1 

rapti duravit in poſterum. —, Aecſtuamus miſeri, diſtringi- 

mur, multas habere cupimus manus: modo in hunc, modo 
n illum reſpicimus: nimis tarde nobis mitti videntur, quae 
cupiditates noſtras irritant, ad paucos perventura, exſpectata 
omnibus. Ire obviam cadentibus eupimus: gaudemus, ſi quid 
' invaſimus: invidentque alis, quos ſpes vana deluſit. vilem prac- 

dam 0 aliquo ebmmodo luimus, aut inde fallimur.— 

| | Paucis deponere felicitatem molliter licuit: cacteri cum his, 
inter quae 8 labuntur, et illos degravant ipſa, quae 
* © extulerant. Sen. LXX1V.” —.. Solicite- poſſidentur (bona 
1 etiam 6 farente fortuna i in unum congeſta ſunt: 


E - = - "dominis 


* 
* 1 * 
8 


\ , ' * 
* fe” 7 7 | EL 
[4 


3 eh. PM ;! -Miagens. . 
4 Gen Geſbels brich erblaſſen. 1 
ner getoͤdteten Menge beruͤhmt. Wie klein iſt doch die nn. 
zahl, die ſeine Gunſt ertragen kann! Wenn gleich iht 
Schickſal eine Zeitlang verſchieden iſt; zuletzt werden ſie | 
doch Alle von Einem Fluche bedeckt: Bey der Annaͤhe . | 
rung des Todes ſehen Alle in der Summe ihrer Reich. 
 thimer nur die Große ihres Verluſtes, und ihr Gram hat 

ein richtiges Verhaͤltniß mit ihren Schaͤen. 
Und dieſe Annaherung des Todes wird, (wenn mein - 
ole recht lehrt,) durch die en des 1 ph 
F LY 3 * SGulücks 7 © 


. * 
” | | SF; 


Jokiinik luis 3 gravia, Ae e premunt, ali 7. 
quando et elidunt. Id. Bp. LXXVI. _ - = 


[V; 999/ 1000.) die auf thr eignes Bitten anten wid | 


* 7 1 L : 1 + = 


unter der Laſt 1c, — Juvenal. Sat. X. 7. 12. . wg 82 2 
: Evertere domos totas optantibus ip age 275 ; 
. Dt faciles ete. 7 : 4 
Feld plures nimia "congeſta pecuniz m £4 
22 Strangulat- — . By, Fg 
B. 1003, 41 „Obgleich ihr r Scicffal eine Jeleſang: + vs» 


Alle von Einem Fluche bedeckt: „ — Quamvis magna ri. 
_ deatur varietate ſingulorum vita diſtingui, ſumma in num 
venit. aceepimus peritura, perituri. Sen. de Provid. C. V. | 


18.1005] + e TY RR 277 
Verluſtes, — Die Redensart, to read (oder, {pell,) . back- - 
ward, bedeutet ſo viel, als: etwas von der. unrechten Seite 
anſchen, oder verkehrt auslegen. Der Poet bedient ſich Meer . 
| auf eine neue Art, durch die Verbindung der ſelben mit den OY 
Bo, into loſs. . * Sie leſen ihren Reichthum zuruͤck . 49 
Verluſt., D. i. Ihr Reichthum verkebet ſich in ihren Augen, 88 
ſo wie ſie ihn ik0 2 in Verluſt. — Von dem em- 
phatiſchen Gebrauche des, into, ſehe man die Anmerk. zu V. 
678 80. der IV. Nacht. — In einer ahnlichen Verbindung 
| py es oben im 995. V. wo es von den elferſuͤchtigen Ne © 
benbuhlern um die Gunſt des Gluͤcks T daß da den Ue- 
ere, 30 * * into 
N * | 


„ . COMPLAINT. Ko * 
Aud art thou füll a Gluttoti of bright co [4 
F And art thou Qill rapacious of thy Ruin? 31 - To1s 
Death loves a ſhining Mark, a ſignal Blow; | 
i» Blow, which, while it executes, alarms; | de 
And ſtartles Thouſands With A ſingle Fall. 2 
5 een een Growth O. of Pine, 
ee uy Feen c 
| (B. 15550 mn dich plagt noch ſits — Hun⸗ 
ger nach Gold? „ — Eigentlicher: »Und du biſt noch ſtets 
ein Schlemmer. des ſchimmernden Goldes ? Ein aͤhnlicher 
Ausdruck iſt der, den Lucian von denen braucht, die ſich aus 
SGewinnſucht in die Dienſte der Großen begeben. Sie hof⸗ 
fen ſehr bald mit offnem Rachen ungehindert Gold zu ſaufen., 


(tankeavras i ur, ̃ x ividy 1 an * Ts 
xgvely. De merced. conduct.) 


5. 


18. 1914+ 21 J Wie, wenn eine majeſtatiſche Eiche „ „„ und 
das ferne Thal davon wieder ballen. „ Ich habe {on oben 
einen Thell der Allegorie im XXXI. C. des Propheten Eze⸗ 
chiel angefuͤhrt, wo Aſſur als ein hoher und ſtarker Cedern ⸗ 
baum auf dem Libanon vorgeſtellt wird, der von dem HErrn 
ausgerottet worden. In der Beſchrelbung ſeines Umſturzes 


8 


V. 16.) ſagt Gott: Ich erſchreckte die 
-  Hdrten fallen. „ 1c. — Bey dem Jeſaias, 
den die Aſſyrer, unter — Bilde eines großen 
eben dieſem Schickſale bedroht: Siehe, der HER 


eiden, da ſie ihn 
X, 33. 34. wer⸗ 
aldes, mit 
HERRN 


wird die Aeſte mit Macht verhauen, und, was hoch aufgericht 


Teer verkürzen, daß die Hohen geniedrigt werden. Und der 
dicke Wald wird mit Eiſen umgehauen werden. 


 - Young bat ſich bey dieſem Gleihnifſe ohne Zweifel dasje- 
nige zum Muſter genommen, welches Virgil, bey der Erzaͤh⸗ 
5 lung des _ der 1 DO; 2 6 per fun 
genau zuſammenhaͤlt, ſo wird man daß er ſeinemm 

* Meeres ſehr glͤcklich nachgeeifert habe, 
| | Ac veluti ſummis antiquam in montibus ornum 
Cum ferro aceiſam crebrisque bipennibus inſtant - / 
| nt REI TS / 2 : - Ernere 
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$. Nacht. | Klagen 4167 
Glucks beſchleunige. Und dich plagt noch ſets en uner- 
ſattlicher Hunger nach Gold? Und du biſt noch ſtets uner⸗ 
muͤdet, deinem Verderben nachzujagen? Weißt du denn 
nicht, daß der Tod ein praͤchtiges Ziel, einen b Fro 
lichen Schlag liebt? einen Schlag, welcher, indem er hin- 
richtet, Entſetzen erregt, und durch einen einzigen Fall, 
Tauſende ſchreckt. Wie, wenn eine majeſtäͤtiſche Eiche 


on ice, de in be Baer {cwebt, und ſil be 
e ee >, 8 5 


eee 
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Ecuere agricolac certatim; illa usque minatur, | 
Et tremefacta comam concullo vertice nutat; 
Vulneribus donee paullatim evicta ſupremum * 


Congemuit, traxitque jugis arol{a ruinam. Aen. II. 626ha. 


992 ni e welcher dieſe Beſchreibung einer andern von 
der Art im Homer vorzieht, ſagt davon: Magno eultu (Vir- 
gilius) difficultatem abſcindendae arboreac molis expreſſit: 
verum nullo negotio Homerica arbor abſcinditur. Sarurnal. 
V. 11. — Di Uctheil gilt, nach meiner Meynung, noch 
mehr von der gegenwartigen. Der Dichter hat darinn nicht 
allein durch den poetiſchen Ausdruck, ſondern auch durch den 
Mechaniſinus ſeiner Verſe, ohne alle kindiſche Kiinſteley, die 
| beſchriebene Sache ſehr ſinnlich gemacht; und die Vorſchrift 
ausgeuͤbt, welche die beſten Lehrer der Poeſie, als, Vida und 
Pope, gegeben, und ſelbſt allezeit, ja ſogar bey dem Vortrage 
der Regel, deobachtet et haben. Jener ſagt: (Faerie: 13h, ML) 
— .— — St quid geritur molimine magno. _ 
Adde moram, et pariter tecum quoque verba laborent | 
Segnia: ſeu quando vi multa gleba coaQtis 
Aeternum enda bidentibus ete— . 
© zpſe etiam verſus ruat, in praecepsque feratur, 8 
Immenſo cum praccipitans ruit Oceano nox, | Ps | 
Aut cum perculſus graviter procumbit humi des 


Und Pope: (Eſſai on Criticiſm, Ver. 370.) 


ben Ajax ſtrives ſome rock's vaſt weight to throw, - 
The line too labburs, and the words more flow. 


Wenn Ajax eine gewaltige Felſenlaſt fottzuſchleudern ſitebt, 


os 


1 1 bs 


. Weh codyalas hae 8 = 
' *  * * The Sun's Defiance, and the Flock Defence: 
; | By the ſtrong Strokes of lab'ring Hinds ſubdu d. 
7 | Loud groans he lat, and, ſin from hr eg, x 
In cumb rous Ruin, thunders to the Ground: 1 
Wn be conſcious Foreſt trembles at the Shock, ns 
* And Hill, 1. Scream, My eder abend. 
N b 181 1 e e 195 | Bum of OY Theſe 


S with 4 im 1017; B. durch die einſylbigen und har- 
ten Woͤrter „ ſtrong ſtrokes, deren Zuſammenſtoß den Lauf 
des Verſes ver 1 die ſaure Arbeit der Landleute bey der 

TEE; Faͤllung des Baums ſo naturlich angedeutet, daß man beynahe 

8 glaubt, man boͤre ſie keichen. Dte zwey folgenden Verſe rol- 

len etwas leichter fort; doch ſind ſie auch mit vielen rauhen 
Woͤrtern beſchwert z um zugleich den Herabſturz des Baums, 
And das Getds, wovon der Wald * und die ganze 172 
3 gend nachhallt, aus;udracfen, te 


5 Pope, und Pitt, haben in ihren OO keine 8. 
legenheit verſaͤumt, die jenem, Zomer, und dieſem, Virgil, 
und Vida, (deſſen Poetik er auch uber ſetzt hat,) gegehen ha⸗ 
ben, dieſe Schdnheit anzubringen. Ich will aus beiden ein 
Exempel von eben der Art, wle das in unſerm Yee iſt, ans 
fuhren. Im XXIII. B. der Ilias, B. 117. u. f. beſchreibt 
: . . Zomer, wie die Griechen auf dem Berge Ida Holz fallten, 
3 um fir den ay des Patroclus einen Scheiterhaufen 
1 bauen. Pope hat, wie mich duͤnkt, ſein Original an 
— 155 —_ in OR auf we nachahmende , 

uͤbertro n. * 


ben ene ax, redoubling krobes « on frakes; 
Cn all fides round the foreſt hurls' her oaks _ 

. Feadlong, Deep- echoing groan the thickets 8 
1 hen ruſtling, crackling, eraſ hing, thunder down. 
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ho ; 57 05 Ihe wood the Greciant cleave, prepar d to burn; 
A | © 4nd the ſlow mules the ſame rough road return. 
1 5 Laut ertönt die Apt, verdoppelnd Streich auf Streich; und 


rings umher ſtuͤrzt der Forſt ſeine Eichen herunter. Tief⸗ 
a | nachalln * die braunen Gebiſhez bis ſie 3 
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pine” hs PEER bab! * 90 7 

Heerde Schirm! durch die ſtarken Streiche des arbeiten ⸗ 
den Landmanns beſiegt, zum letztenmale ſeufzt, und von 5 

— Hoͤhe ſchwer herabſtuͤr zend, zu Boden donnert; w 

alsdann der erſchuͤtterte Wald das Getoͤs hoͤrt und erbebt, 

und Berg, und Soon. und das ferns That davon . 
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© rasche krachend, vital) "Di: Gtiechen ſpalten 9 
das zum Brande beſtimmte Holz; und die langſamen bela⸗ Ns 
denen Maulthiere kehren durch eben die rauhe Straße zy- 
ruͤck., — Dieſe deutſche Ueberſetzung kann bloß den Sinn 

der engliſchen Zeilen, aber nicht die W der . in” 

der Verſification, liefern. 


Von Pitts Ueberſetzung der vorhin angezogenen Sell im 
5 * will * nur folgende Verſe Qs: «+? 


IE Ky et a 2 v 3 
Wich many us ax by 0 I Gratis de 
| Fierce they tepeat the ſtrokes from every fide; 
The tall tree trembling; as the blows go round, 
Bows the high head, and nods to every Wound? 
At laſt quite Svanqulfy d, with. a dreadful pe, 
In one loud groan rolls craſhing down the vale. etc, ht 


Der (el. Freyherr von Cronegk hat in ſeiner Ode, £ob . 
dex Gottheit, in der Beſchreibung eines Sturme ein bw 
liches Bild geſchildert: 


_ *Langſam entwurzelt ſinkt mit drohend 8 Fall 
Der Eichbaum furchtbar hin, der ſeit der Suͤndfluth ſtand. 
Er ſinkt; ſein Fall erſchreckt das Land; * 
Es donnern ferne Wiederhalle. a , = Ad vw 


Ausdruck und Verſification ſind bier beide wohl 6, 
und der Materie angemeſſen; nur wuͤrde vielleicht ſowohl der 
Verſtand, als das Ohr, dabey gewonnen haben, wenn er in 
der dritten Zeile anſtatt der erben Worles. "ES ſinkt, , 
; N . ee e 


e The COMPLAINT.” Nights 
2 Theſe Sight aimbd Darts of Death, and theſe alone, 
Sbocld 7 collect, my Quiver would be füt. 
| A Quiver, which, ſuſpended in mid Air., 
| Or near Heav'n's Archer, in the Zodiac, wi 120% 
(So could it be) ſhould draw the public > \ 
The Gaze and Contemplation of Mankind! W ht 
A Conſtellation aweful, vet benign, 6 Si 12 cen 
_— guide the Gay thro Life's tempeſtuous Wave; 
Nor ſuffer. them to ſtrike the common Rock, 103 
N rom greater Danger to grow more ſecure, * 


oy d 5 __ in. eg . their Fate. 


. 8 rsa 


- 11. 1024 - 29. «Ein As 6 the wenn es 4 0 wäre, » + 
durch die ſtuͤrmiſche Welle des Lebens zu leiten; „ — Dieſe 
Allegorie ſcheint vielleicht, auf den erſten Anblick, zu kuͤhn und 

aus ſchweifend zu ſeyn. Wenn man aber der Spur des Dich⸗ 

ters nachgeht, und ſieht, wie er darauf gekommen, ſo wird 
man nichts natuͤrlicher finden. Die ſehr gewohnliche Me- 
taphor der Pfeile des. hoch-zielenden Todes brachte ihn auf 
das Bild des Köchers, den er damit anfuͤllen könnte. Der 


1 Wunſch, daß ſolche ſchreckliche Begebenheiten von allen Men⸗ 


ſchen recht bemerkt und erwogen wurden, damit ſie vor den 
haufigen Verſuchungen des Lebens ſtets auf ihrer Hut ſeyn 
moͤchten; dieſer veranlaßt ſeine Phantaſie, von jenem zu den 
ahnlichen Bilde des Schützen unter den Himmelszeichen hin: 
aufzuſteigen, und dort den Koͤcher neben ihm und den Leis 
ſternen der Schiffer anzuheften. Dem Einwur fe, daß ſeine 
Idee gar nicht auszuführen ſey, koͤmmt er durch die einge⸗ 


. + ſchaltete Bedingung, wenn es moͤglich ware, „ ſelbſt zuvot; 


und nach dieſer Einſ<rankung, ſcheint ſein Wunſch dem Leſc: 
nicht mehr ungereimt, ja beynahe nicht unmoglich; oder er 


verſteht doch nur das darunter, was der Poet eigentlich dar- 


unter verſtanden haben will. — Wenn Pindatus (in der 
II. Olymp. Ode) den Reichthum ſeines Geiſtes an hohen Lob⸗ 
lledern andeuten will, ſo ſagt er, daß er einen Kocher vol 
ſchneller Pfeile, die dem Ohte der Verſtaͤndigen tonen, * 
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i, abe, 11 
Sollte ich dieſe hoch zielenden Pfeile des Todes, und 


nur allein dieſe ſammeln, ſo wiirde mein Koͤcher voll wer ⸗ 


den. Elin Koͤcher, der, wenn es msglich ware, mitten in 
der Luft hangend, oder unter den Himmelszeichen neben 


dem Bogenſchützen angeheſtet, Aller Blicke auf ſich zi / 
ben, und des menschlichen Geſchlechts beſtändiges Augen - 


merk ſeyn ſollte! Ein furchtbares, und doch guͤnſtiges 


Geſtirn, um die Froͤhlichen durch die ſtuͤrmiſche Welle 


des Lebens zu leiten, damit ſie nicht an der gemeinen 
Klippe ſcheltern, „ben groͤßrer Gefahr noch ſichrer wer⸗ 
«den, und, in Olickſeligfkelt "OP = Ende ers 
"geſſen neuen! * | | 


\ 
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waͤgner, als die gegenwartigez ſie koͤmmt dort unvermutheter, 
und wird auch bald abgebrochen, * . n nee 
ihr recht vertraut geworden iſt. 


Kein Poet hat ſolche erhabne Schwünge der Einbildungs- P3473 
kraft beſſer gekannt, und mehr Beyſpiele davon gegeben, als 
Shakeſpear; und die Beſchreibung, die er ſelbſt davon ge⸗ 
macht, ſchickt ſich {hr wohl hieher. Nachdem er geſagt, 


daß der Wahnſinnige, der Verliebte, und der Poet, durch 


und durch lauter Einbildungskraft ſeyn, „ und auf welche Art 
ſie in den beiden erſten wirke; ſo heißt es von dem letzten: 

»Des Dichters Auge rollt in einer edeln Phreneſie umher, 
und ſchießt vom Himmel zur Erde, von der Erde zum Him⸗ 
mel: Und indem die Phantaſey unbekannte Weſen 19 — 3 


aus ihrer Schooß — ſo bildet ſie der Kiel des Dich⸗ 


ters zu neuen Geſtalten, und giebt dem eiteln Nichts einen 
2 und einen Namen. „ (Mid. N. D. Act. V. Se. 10 | 


The poet's eye, in a-fine- frenzy rowling, -- 


Doth glanze from heav'n to earth, from earth t hear : 5 N 


And, as imagination bodies forth | 
The forms of things unknown, the poet's pen 


e ö 
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Turns them to ſhape, and gives to airy NO | 


All who, knew, envy d; yet in Envy lovd: 
: Can Fancy form more ſiniſ ht Happineſe? *- 0 446 
I Fixt was tlie Noptlal Hour. Her ſtalely Dome dl) 
Roſe on the ſounding Beach. 'The elne niag Spites roj 


7 . Pal 


. Ry” comprant. | Neg 


Gau Lrsavpen, happy paſt the commosLoy,. 


5 Was warn d of Danger, but too gay to fear. 77125 5 


He vod the fair ASPASIA: She was kids? 103 
In Youth, F orm, Fortune, Fa "ame, they both were belt 


8 
2 


Float i in the Wave, and break againſt the Shore: | 


Soy break thoſe glitt ring Shadows, Human Joys. Y 


Oe 1043. 


771 N 


The faithleſs Morning ſmil'd: He takes his Lone 


| To re-embrace in Eeſtaſies, at Eve. 2 3 
The riſing Storm forbids, The News arrives: "1045 
Vutold, he faw it in her Seryant's Eye. 3 


#4 
* 


She felt it ſeen cher Heart Vas apt to ha yi 1 


Au, drown'd, without the furious Ocean's Aid, 'E 
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und brechen ſich gegen das Ufer: „ Eben das Gemälde 
hat er beynahe in demſelbigen Verſe in ſeinem Trauer⸗ 
ſptele, Buſiris, (Act I. Se II.) gebraucht, wo. dieſer Ty: 
rann bey ſich ſelbſt die Groͤße und Herrlichkeit ſeines Reichs 
uͤberdenkt, in welchem zwanzigtauſend Staͤdte vom Ge⸗ 
ſtade des Nils ihren Stolz betrachten, und ihre vergoldeten 
— der Fluth e und gegen ol fer, ſich bre- 
1 n: » 5 8 n | *% 


—— — — eee * 
Float in the wayes, and break againſt the ſhore, © 


44] Die beiden Verſe reimen ſich; aber gewiß nur 
von ungef 
noch ein os Wehe * 


n 


hr. Ich erinnere mich, in dieſem Werke nut etwa 
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Der aber das 3 FR 


3 kyſander war auch vor der Gefahr gewarnt, aber zu 


fröhlich, ſich zu fiirchten. - Er ſchmachtete nach der ſchoͤ, 5 


2 nen Aſpaſia: Sie erhoͤrte hn: Beide waren mit Jus 
gend, Liebreiz, Ruhm, und Gütern geſegnet; von allen, 
I die ſie kannten, beneidet; und doch von ihren Neidern ge- 
debt: Kann ſich wohl die Phantaſey eine vollkommnere 
N Glicfſeligfeic- bilden ? Die Hochzeitſtunde war beſtimmt. 
Aſpaſiens Schloß ſtieg auf dem ertoͤnenden Geſtade prachs 
tig empor. Die ſchimmernden Thuͤrme wallen in der 
Fluth, und brechen ſich gegen das Ufer: Eben ſo brechen 
{ jene schimmernden Schatten, die merſchlichen Freu. 
den. Der treuloſe ALA ldchelte : Lyſander nimmt | 


beut es. Die Trauerpoſt langt an. Unerzaͤhlt, fonnts  - 
ſe die klaͤgliche Nachricht im Auge des Boten ſehen; und, 
ſehend, ſe empfinden: (ihr. ag 175 empfindlich;) und; - - 
2 95 Thranenſth 
1 N 


[P. 1048 49. © andohneves whtenden Oceans Fe in bier 
Thranenfluth erſticft, , — Milton braucht dieſelbige Me⸗ 
taphor in 'einer'ahnlichen Verbindung. Wie der Engel Ra⸗ 
phael dem Adam in einem Geſichte die Suͤndfluth zeigt, ſo 


das Ende deines ganzen Geſchlechts zu ſehen, diefes ſo traurige 
Ende, dieſe ſo ſchreckliche Ausrottung! Eine andere Fluth, 
eine Fluth von Thraͤnen und Gram ertraͤnkte auch dich, und uͤber⸗ 


ſchwemmte dich, wie deine Kinder. „ (Par. loft, VII. 754 * ) 


| How, didſt thoy, grieve. then,” Adam, to behold * 

The end of all thy offſpring, end fo Jad,” han 
Depopulation? thee another flood, 1. 0 ts. 
Of tears and forrow? a flood thee alſo 1 4 2 
2 _ _ as oy” ſons.” — — | WY 
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wieder zu umarmen. " Dis aufſteigende Ungewirter vers . - 


ruft der Poet aus: © Wie ſehr betruͤbteſt du dich da, o Adam, | 


„% | The COMPLAINT. | His 5. 


I ſuffocating\Sortbws, ſhares his Tomb. Ia 
Now round the ſumptuous, Bridal Monument, 1050 um 


The guilty Billo ws innocently enn the 
And the rough Sailor paſſing drops a Ter. la 
A Tear? — Can Tears fuffice?'—' But not for me, 5 
F How vain our Efforts! and our Arts, how vain! 12 


The diflant Train of Thought 1 took, to ſhun, 1055 


"=o Has thrown me on my Fate — Theſe 8 together; ” 
| Happy in Ruin! aundivored by Death! | 

Or ne'er to meet, or ne er to part, is Peace — 85 "Pl. 
 Naxcis84! Pity, bleeds at Thought of Thee. ID ff 


oy | Yet Thou waſt only near me; not UE, Fs robo doc 
Survive myſelf? — That cures alt other Woe. 5 IN 
Naa en Nene is ON e. 


c. 1048-51, und 1856771 «ohne des hay Oceans 
5 Huͤlfe⸗ - - - durch den Tod ungeſchieden! „ — Ich kann 
| nicht umhin, ein Paar aͤhnliche Zuge aus der {rclichen Ge- 
ſchichte von Zero und Leander herzuſetzen, welche Muſäus 
mit ſo vielen Grazien ausgeſchmuͤckt hat. Gleich Wen 
af der Poet zum Leſer: 

9 Wenn du clamat in die Gegend Glanget, 
1 Ss 10500 mir ja den Thurm, wo die Seſtiſche Hero 
6 © Stand, um mit der Lampe Leandern heruͤberzuleuchten: 
Und erfrage die rauſchende Meereng' am alten Abydos, 

a: Leanders Tod und Liebe noch itzo berveinek.'s | 

8 oo + So lee nite Sees, 
1525 , un reve e bry bin s . N 
17 Lare ae auge. n% eee Atavipy* 

' age eee anoſgar woghuev AGIs 
\ Evers TW KAGOVTA f4Op0Y KO tore Aud. l. 


f Der enen [Td e b e een hem End? be 
Aſpaſia unterſchieden, die, ohne des Oceans Hülfe, in einer 
Thraͤnenfluch * Darinn aber ** fe 7” 


\ 5 1 
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um das koͤſtliche Grabmaal dieſes Brautpaars, die verraͤ⸗ 


50 been, Wogen unſchuldig heulen; und der rauhe Schiffer 


laßt, im Vorbeyfahren, eine Zaͤhre fallen. Eine Zahre 1— x 


Kinnen Zahren genug ſeyn ? — Aber nicht für mich. O 


tinnen wollte, hat mich meinem eignen Verhaͤngniſſe zuge⸗ 
führt. — Dieſe ſtarben doch mit einander; gluͤcklich im 
Untergange! durch den Tod ungeſchieden! Entweder nie | 
vereint, oder nle getrennt zu werden, iſt Ruhe. — ONar⸗ 
iſa! das Mitlelden blutet, wenn ich an dich denke. Und 


Mich ſelbſt zu überleben? — das heilt alle andern 


f2 


ee 4 ” | Napa xpyrida It rvpyy - 


Auidaager Insa Trp: abe Nr © 1 
roeesdes weorapves N dure ven v · 
| rr How eee, cn d ker rene: x + 


 Adantay I' krovevro wet by ultary mig dhe e a 


merkung zum 594. B. 
[B. 1062.) · Narciſſa lebt; Philander iſt bergen. — 
Wie huͤtte er die Groͤße der neuen Pein, die ihn itzt ergreift, 
ſtaͤrker ausdrucken konnen? Durch ſie werden die empfindliche 


A A x% 


175 18 
aſti>, FARO er 1 8 


vie eitel ſind unſte Kuͤnſte, wie eltel unſre Bemuhungen ! 
Die entfernte Bahn der Gedanken, worauf ich ihm ent ⸗ 


doch warſt du mit nur nahe; du warſt nicht ich ſelbſt. 


Wunden. ns uy pony 4# 34 CS 
a O des 


alech, wo der Dod od feſt fl 05 von 9 Gefiebtan trennte. 
Von j jener ſagt der griecpiſche Poet am Schluſſe —_ n f 


J GpoxTojves excaaleney br Mites er da, * A; | 
Nen 8 E207: 
5 | 


Als ſie am Fuſſe des Thurms den theuren Gatten cerſehmetters . 
An den Klippen und todt ſah, zerri ſie den koͤſtlichen Schleyer 
Ihres Buſens, und ſprang in den brauſenden Abgrund hinunter. 
= Hero mit ihrem ungluͤcklichen Gatten; und beide, 
Beide beſaßen einander, auch noch im letzten Verderben, Ft 
[V. 1055, 56,] *Die entfernte Bahn der Gedanken mei | 
nem eigenen Verhangnifſe jugefuhre. „ Man ſehe die An- FOES 


ſten Schmerzen, 9-00 pe oe * _— Fre: 


176 m co PLAINT. hs 


O tte ſoft en 0 ilar ys N 850 | 
6 Cloſe- twiſted with the Fibres of the Heart! 

* . $ Which, broken, break them; and drain off deve x06; 
„ of humga Joy; and make it Pain to live r ah 
Andi is it then to live? When ſuck Friends part. 

'Tis the Survivor, dies My Pg no n 8 
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ſten "Wunden. 3 "Dbilander, o von 45/7 ay er {a | 
| 2 N. 158 433 J. ſagte: Kann ich wobl Philandery . 
bpvergeſſen © Das wire erſtaunlich! O wie voll iſt mein Herz!, 
bo Pyilander iſt ro ſſen! Und Narciſſa, deren Lob, ah wie 
uuns die III. acht ſchrt, ibn mit einein tödtiſchern Nebel um, 
wöolkte, als der war, der ihn aus Philanders Gruft anbauchte; { 
And in welcher, als der friſchen Wunde feines Herzens, alle die 
1 — Leiden, ſogar der Schmerz über Phllanders Schick 
A = ſich verlohren; — YTarcifja lebt! Für ihn iſt fie nicht 
. -  _- _kodt: Denn ſie war ihm nur nahe; ſie war nicht er ſelbſt 
1 MF: welches einerley iſt, ſte war nicht Lucia, - 4 


BE: Dieſe Stelle iſt wiederum ein Beweis, daß Aﬀect und Wiz 
\ nicht nothwendig einander aufheben, ſondern vlelmehr einan- 
"ner der gar oft auf die freundſchaftlichſte Weiſe unterſtuͤtzen; oder, 
daß ſinnreiche Aus drucke und Wendungen oft, auch im ſtirk- 
| ſten Aﬀecte, vollkommen naturlich ſeyn koͤnnen. Man wird 
_ im Anhange zu dieſer Nacht ein merkwuͤrdiges Urtheil des 
1 ſcharſſinnigen Trüblers finden, dew ſich G ane auf u un- 
223 ſern Dichter anwenden laßt. | 
_ bn 1065.J durch deten Zarte dieſe. mit jerciffen. 4-4 
wr - den z, —. Indem Auguſtinus ſeine. Fanta über den WY + 
WO 5 Tod ine r 1 beſchrelbt, ſo ſagt er; Quoviarp itaque | 
1 àdeſerebar tam magno ejus ſolatio, ſabciabatur anima mea: et 
3 dilaniabatur vita, 225 una fact erat en mea et Jiu, a 
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den zaͤrtſten Adern des Herzens dicht durchflochten ſind! 
durch deren Zerreißung dieſe, mſt zerriſſen werden; und 
die Seele der menſchlichen Freude verrinnt; und das x 65 
eine Marter wird. — Und iſt denn das, leben? Wenn 


ſolche Freunde ſchelden, ſo ſtirbt der 3 — 


Genug, 8 Herz! e | 
= OY Aba S . . 1 dene, 


wv. need 40 wie eitel ſind ESR a Tra 8 


Genug, mein Herz!, — Der Anfang der VI. Nacht, wo 

er ſelbſt den Leſer auf die ie künfte verweiſt, und andre Sies 
in den folgenden, wo die Perſon, worauf er hier zielt, aus- 
druͤcklich genannt wird, zeigen uns deutlich, daß von dem Tode 


ſeiner Gemahlinn, Lucia, die Rede ſey. Hier aber laßt er 


es uns nur errathen; denn er iſt viel zu ſehr in ſeinen Gram 
vertieft, als daß er ſich darum bekuͤmmern ſollte, ob der Leſer- 
jeden Umſtand ſeiner traurigen Geſchichte wiſſe, oder nicht. Er 
ſcheint vielmehr alle Zeugen zu fliehen, und ſich in die Stille der 


mitter nächtlichen Einſamk lit, und in ſich ſelbſt zu verſenken, 


um ſich ungeſtoͤrt mit ſeinem eignen Herzen von ſeinem 
Leiden zu unterhalten. Jedoch aus Furcht, daß ſein Schmerz 
ihn zu weit fuͤhren moͤchte, endigt er ploͤtzlich dieß affect⸗ 
volle Soliloquium oder Selbſtgeſpraͤch durch die ſim⸗ 
peln, aber . emphatiſchen Worte, die uns Ju erkennen 


c , 


mein Herz! 
Man kann von bieſen letzten Verſen eben das ſagen; was 
ein griechiſcher Kunſtrichter von einer Stelle im Demoſthe⸗ 


O des ſüßen Umgangs! 9 der wi Bande, d 
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1*5/urtheilt, „ Vielleicht iſt ſein Still{cweigen hier nach- = | 


druͤcklicher, als eines jeden anvern Rede geweſen ſeyn wurde. 


Und in Wahrheit, oft iſt auch die Undeutlichkelt don nicht 
geringem Nachdrucke: Denn eine Rede, die uns etwas erra⸗ 


then laſt, pflegt ſtaͤrker zu ruͤhren; da man hingegen das, was 


ganz klar gemacht iſt, zu verachten pflegt. , (Pebble — 3 
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; 255 (ond, 1721, Th. I. S. 54.) 2 


e Wenn ich bedenke, wie viele herrliche und prachtige Mate- 
ov „Tien die heil. Schrift ergiebt, und der Poeſie gleichſam an⸗ 
bietet, in deren kluger Behandlung und Ausarbeitung die Ehre 
| Gottes mit dem beſondern Nutzen und dem edelſten Vergnuͤgen 
der Menſchen verbunden werden konnte: So ſehe ich nicht ohne 
Schmerz und Unwillen, wie jene göttliche Wiſſenſchaft alle 
ihre — Reichthiuner von Witz und Beredſamkeit, 
entweder an die verdammliche und niedertrachtige Schmeiche⸗ 
ley gegen die Großen, oder an die unmaͤnnliche Vergötterung 


55 thorichter Weiber, oder an die elende Erregung eines alber⸗ 


nen Gelaͤchters, oder aufs hoͤchſte an die verwirrten veralteten 
Traͤume ſinnloſer Sabeln und Verwandlungen verſchwendet. 
Unter allen heiligen und geweihten Dingen, welche der Teufel 
jemals dem Dienſte der Gottheit entwandt hat, als Altäre, 
empel, Opfer, Gebete, und dergleichen; unter denen iſt 

- "© Feines von ihm mit einer ſo allgemeinen und ſo dauerhaften Ge- 
walt uſurpirt worden, als die Poeſie. Es iſt geit, fie aus der 
Hand ihres Tyrannen zu retten, und ſie wieder ins Reich 
GSOottes, ihres Vaters, zu bringen. Es iſt Zeit, ſie im Jor⸗ 
= ' dan zu taufen; denn ſie wird durch kein Baden im Waſſer 


. Damascus rein werden, Mich duͤnkt, es iſt zur Vollen- 


Y dung des-Reiches Chriſti nichts mehr ndthig;- als 2 Betehs 
> rung der Poeſie und der Juden. Und ſo wie die Menſchen, 
ehe ſie den Glauben empfangen, nicht ohne fleiſchliches Wider- 

= ben ſich vor ſeinen Banden und Heſſeln fuͤrchten, aber nach⸗ 

| in ihm die wahrſte und groͤßte S nden: So 45 
e auch dieſer Kunſt, nach ihrer Wiedergeburt, gchen; 
wird eine erſtaunliche Mannichfaltigkeit von neuen, ſchoͤnern, 
und angenehmern Gegenſtanden antreffen; und es wird 1 
darum nicht an Raum As daß ſie an den 1 N 
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„ ieee poeſi debentur gratiae, quod non ſolum fs 
animum ad virtutem pracceptis informet, exemplis dirigat, et i 
quadam iaſita atque ſua concifet atque incendat, verum etiam 
quod ĩpſi virtuti ampliſſimam et jueundiſſimam ſuorum laboru m 

mercedem perſolvat. Verum de poetica adhue levius om nino 
et humilius, quam ejus dignitas poſtulat, exiſtimabimus, niſi eo 
demum convertamus animos, unde ejus magnitudo maxime elu - 

cet; niſi eanr in ſaeris verſantem, et religioni-miniſtrantem con» = 
templemur. Hoc primum ei negotium datum eſt; hoe ita felis I 
eiter exſequitur, ut in cacteris rebus impoſitam quandam perſo 
nam gerere videatur, hie ſulummodo ſuam; alibi enim ad artis 
ſubſidia ſemper confugere, hie propria vi niti, aut potius ſpicity - _ 
Vere divino ſuſtentari. ö Ie F ox. | 


IB. 92.]-Aus Miltons Verl. Parad: Geſ. III. nach des 
N | Hrn. Prof. Jacharia Ueberſetzung. Fil 1; 2 E: 


* 


==, = = =  *Eie warfen, ſchrlich anbetend; . 
Ihre Kronen zur Erde, mit Gold durchflochtene Kronen, - i 
And mit unſterblichem Amarant; der Blume, die ehmals 
Nah beym Baume des Lebens im Paradieſe geblüht; 
Aber ſie ward bald wegen der Sͤnde der Menſchen zurück 
In den Himmel genommen; da waͤchſt ſte, wo ſie zuerſt wuch ,, 
Bluͤht, und umſchattet da hoch den hellen Brunnen des Lebens, 
Und da, wo der Seligkeit Strom durch die Mitte des Himmels 
Ueber Elyſiſche Blumen die Amberwellen dahinrollt .. 
s 163,64] Atterbuy's Sermans. Vol L Dit: R. 
»Der Nutzen der Einſamkeit zeigt ſich vornehmlich darlun, 
daß ſie uns den dringendſten und maͤchtigſten Verſuchungen ent? 
zieht, denen die menſchliche Natur bloß geſtellt iſt. Man weif 
aus Erfahrung, daß uns dieſe nirgends haͤuſiger begegnen, und 
uns nirgends ſticker reizen, als in der Geſellſchaft; wo unſre 
Sinne, die großen Zugaͤnge der Verſuchung, am meiſten offen 
ſind, und verfiihreriſche Gegenſtaͤnde, durch ihre Anzahl und 
Naͤhe, die tiefſten und dauerhafteſten Eindrücke auf uns machen. 
Es iſt zwar kein Ort, keine Art, keine Scene des Lebens, die 
nicht ihre eignen und beſondern Verſuchungen haben ſollten; die 
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„ | Einſamkeit ſelbſt iſt nicht davon befreyt: Aber es ſind ihrer wes 
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180 Anhang zu der fünften Nacht. 
nige, und ſie ſind ſchwach, in Vergleichung mit denen, welchen 
unſre Erſcheinung auf dem großen Schauplatze der Welt uns 
ausſetzt; und ſo oft ſie uns im Verborgnen anfallen, ſo werden, 
doter können ſie uns in Bereitſchaft und auf unſrer Hut finden; 
wir haben alsdann Muße, ſie zu bekaͤmpfen, und es fehlt uns 
nicht an naher Huͤlfe, welche, wenn wir ſie nur brauchen wollen, 
uns in den Stand ſetzen wird, ihnen auszuweichen, ober ſie zu⸗ 
ruͤck zu treiben. In der Welt hingegen verhalten wir uns gegen 
ſolche Eindruͤcke bloß leidend; indem ſie unſer Gemuͤth ſo heftig 
treffen, und einander ſo ſchnell nachfolgen, daß wir keine Gele⸗ 
genbeit, keine Kraft, und faſt keine Neigung haben, ihnen Wi- 
deerſtand zu unn. e 
DDVDiuͤe große Gefahr, welche die Tugend in der Geſellſchaft 
Lauft, entſteht aus der Nachbarſchaft- bdſer Exempel, die von 
einer ſp anſteckenden Natur ſind, daß, wenn wit oft unter ihnen 
lleben, wir eben ſo gewiß davon verderbt werden muͤſſen, als der⸗ 
jenige, der lange in bdſer Luft lebt, endlich das Sift mit ein⸗ 
| ſaugen wird. Es iſt fuͤr die allerunſchuldigſte Perſon gefahrlich, 
zn haufig und zu nahe ein Zeuge begangner Laſter und Thorheiten 
zu ſeyn. Ein ſolcher Anblick verringert das natuͤrliche Grauen, 
wieeches wir vor ſolchen Handlungen empfinden; und macht ſie 
mit unſern Gedanken vertrauter. Vornehmlich, wenn wir das 
Boͤſe von Perſonen aus uͤben ſehen, die wir hochſchaͤtzen; die guͤn⸗ 
ſtige Meynung, die wir von dem Thaͤter hegen, erſtreckt ſich bis 
auf die That; und fuͤhrt uns unvermerkk vom Sehen zum Bil- 
ligen, und vom Billigen zum Nachahmen. Da wir nun (ſelbſt 
die Beſten- unter uns) ſo geneigt ſind, Boͤſes zu thun, und mit⸗ 
ten im Boͤſen leben z da wir ſo von außen angegriffen, und von 
| innen verrathen werden; ſo ſind wir nicht faͤhig, mit Nachdruck 
* zu widerſtehen. Die einzige Zuflucht, die wir haben, iſt in der 
Einſamkeit, wo wir die ſchlimmen Eindrücke, die auf uns ge⸗ 
mamaacht ſind, verbeſſern, und durch Ungewohnheit und Entfer- 
nung, die Staͤrke der boͤſen Einfluͤſſe, die wir nicht ganz vermei⸗ 


. 

| 

| 

| Ent ener bs 
LB. 163-68,] C,, Works, Vol II. p. 703. (In dem 
VDerſuche, von den Gefahren eines ehrlichen | 
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Mannes in vieler Geſellſchaft. )) 
ge mehr Menſchen in einer Stadt ſind, deſto laſterhafter 
Find ſte alle; jeder traͤgt ſeinen Theil dazu bey, die Seuche noch 
mehr zu entzuͤnden, wodurch ſie endlich ſo. allgemein und ſo ſtark 
deen weps: darvider-vermaſeen une and dof? 
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Anhang zu der flinften Nacht. 181 
uns nichts in Sicherheit bringen kann, als die Flucht. — "= 
Wir wollen aber ſehen; (was wir kaum ſetzen koͤnnen,) daß wir ©: 
wider dieſes Gift Gegengift genug hatten; ja, daß wir ſowohl!l 
wider die beſtuͤrmenden Anfille der Feindſeligkeit, als auch die 
verborgnen Minen der Verraͤtheren, allezeit und von Haupt bis 
zu Fuß bewaffnet und geſichert waͤren; ſo wird es doch nur einn 
trauriges Leben ſeyn, in beſtandiger Unruhe zu ſchweben. Wenn 
wir gleich rings umber mit Feuer umgeben waren, um uns voeer 
wilden Thieren zu ſchuͤtzen; ſd wuͤrde die Wohnung doch unan⸗ 
genehmſſeyn, weil wir immer gendthigt ſeyn wurden dieſes Feuer 
zu bewachen, und nicht weniger die Fehler unſrer Wache, als die 
Aufmerkſamkeit unſers Feindes, zu fuͤrchten. Hieraus folgt der 
Schluß, daß tin tugendhafter Mann in Gefahr ſey, in dem Ge⸗ 
draͤuge derer, die das Widerſpiel von ihm ſind, zertreten, ja was 
noch ſchlimmer iſt, von ihnen verandert und verderbt zu werden; 175 
und daß es unmoglich ſey, dieſem doppelten Ungemache zu ent? 
gehen, ohne ſo viel Behutſamkeit zu gebrauchen, daß man dar⸗ Wt 
uͤber dig ganze Ruhe, das iſt, die Glückſeligkett ſeines Lebens, 
verliert. P e eee = 

pq {f®: 204.] Longinus, de Sublimi. C. Xx. 
S Agrarian; 15 b ExbPgazog wrbypara Se rwa why Yearly 
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e pode r vg) rd year voy dvat G Biz ror Apen Ins 4 
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uaraov Bt na} de Evayxois dvr bonghrredac Th waghBona' nay d | 
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c 76 atyovre- Axiſtoteles und Theophraſt meynen, daß | 
ſolche Redensarten, als: So zu ſagen; und: Wenn ich fo _ 
reden mag; oder: Wenn ich den Ausdruck wagen darf; Ya 
kuͤhne Metaphorn etwas mildern; weil die Verwaͤgenheit durch 
die hinzugefuͤgte Zuͤchtigung wieder gut gemacht werde. Die xx 
laſſe ich zwar gelten; allein ich glaube doch, daß die eigentlichen 
Mittel, die Menge und die Kuͤhnheit der Metaphorn (ſowohl 
als der Figuren,) unſchadlich zu machen, die heftigen und 1 
rechter Zeit angebrachten Gemiithsbewegungen, nebſt dem Er- 
babnen, ſind. Denn dieſe pflegen natuͤrlicher Weiſe durch ih⸗ 
ren unaufhaltſamen Strom alles andre mit ſich. fortzureißen, «6 
und vor ſich herzutreibenz ja, ſie fordern vielmehr das Aus- 
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keine Zeit, die Menge zu fritiſiren, weil er mit dem Sed mY 


Einem Enthuſtasmus begeilſtert iſt. , 
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10.403740 Loneh, de fe fer doe Hebracorum, 


ene bine fere W Aipenunt (Hebraei * 
aptas, et aequalibus decurrent@ intervallis, in quibus res ple- 


itur primum et praecipuum habet in poeſi Hebraea ſententio- | 
dicendi genus, ut orationem ſolutam et diffluentem coer- 


2 Ant, numerisque diſtinguat; quod elt ejus rei conſequens. 


»Formae enim quaedam ſunt orationis, (uti notavit' Cicero) in 


quibus ea concinnitas ineſt, ut ſequatur numerus neceſſario. 
* eum aut par pari refertur, aut contrarium contrario op- 


ponitur, aut quae fimiliter cadunt verba verbis comparantur; 


| gere ita concluditur, plerumque fit, ut numeroſe cadat.,, Ha- 


vero. ct in eacteris magnam vim, et multas in ſe continet 


. easque inſignes virtutes. Nam ut ſaepe ex hoc fonte eximiam 


xelegatitiam; dulcedinem et nitorem ducunt ſacra poemata, ita in 


maultis eſdem ſuam debent ſublimitatem et pondus: crebrae- {1bi- 


e inſtantes ſcntentiae vel maxime concilam, gravem, et incita- 


om fatiunt orationem,. nervis'eam uibusdam. intendit ipſa bre- 
E vitas, contradt au. que in arifſoum. patium acrius eee 


IV. 42773300 Shakeſpear's Hamlet, Ad. III. Se. U. 


3 — 46% There's the reſpect, 
That makes Calamity of ſo long life. 
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| _ © Anhang4u der fünſten Nacht. 183 
. Th oppreſſor's wrong, the proud man's contume ly, 
I The'pang of deſpis d love, the law's del, 
I᷑̃ be inſoſenee of office, and the ſpurns' 8 
| That patient merit of th* unworthy takes n 
q When he hinielf might his Quietut make nA 
1 Wich u bare bodkin? who would fardles bear, 
To groan gad ſweat under a weary life? 
But that the dread of ſomething after deatfllu. © 
(That undiſcover't country, from whoſe bourne- ©, 
No traveller returns) puzzles the will!; | 
And makes us rather bear thoſe ills we have,” 
Than fly to others that we know not or. 


Ops 5) $6345). r6 v9 a Ne 
IV. 476, .] Socrates ſagt in Platons Phadon, C. v. 
es ſen einer von den heiligen Sprüchen der Alten: Daß wir 
Menſchen gleichſam in einem Gefaͤngniſſe ſeyn, und daß man 
ſich ja gicht ſelbſt daraus befreyen, oder entfliehen diirfe. 2: „ 5 
ne £v un $puys 5opuev Arb, 16 U d 39 dvr du Thurng A, _ F 
% Aro gde — Cic: Tuſe. I. 30. Vetat enim dominans ille 42 
in nobis deus, injuſſu hinc nos ſuo demigrare, cum vero cauſam 
. zuſtam, deus ipſe dederit, ... . . nae ille, medius fidius, vir fa. 
piens, lactus ex his tenebris in lueem illam exceſſerit: nec tamen 93 
illa vinela carceris ruperit. leges enim vetant. ſed tanquam 2 
magiſtratu, aut aliqua poteſtate legitima, fic a deo evocatus, atque 
emiſſus, exierit. — Ebenderſelbe laßt den Paulus Aemilius 
dem juͤngern Scipio, ſeinem Sohne, welcher die Erde zu vers  -—- 
laſſen, und bey ihm zu ſeyn wuͤnſcht, alſo antworten: Non el 
ita, inquit ille. Niſi deus is, cujus hoc templum eſt omne, quod 
eonſpieis, iſtis te corporis cuſtodiis liberaverit, huc tibi aditus pa- 
tere non poteſt ; , ; Quare et tibi, Publi, et piis omnibus reti - ; 
nendus eſt animus in euſtodia corporis: nec injuſſu ejus, a uus 
ille eſt vobis datus, ex hominum vita migrandum eſt, ne munums 
humanum aſſignatum a deo defugiſſe videamini. Sonn. Sxip. III. — 

SEypictet ſagt, (beym Arrian, B. 1. C. 9.) zu denen, die aus 
gar / zu großer Sehnſucht nach der Wiedervereinigung ihrer See ⸗ 
len mit Gott, ihrem Vater, die Bande des Leibes zerreihen 
wollen: Wartet, als Menſchen, auf den Willen Gottes. Wann 

der euch winkt, und euch aus dieſer Dtenſtbarkelt erldſt, dann 
ſchwingt euch zu ihm auf. Voritzt aber bewohnt, ohne zu mur⸗ | 
ren, den Ort, den er euch angewieſen hat. Die Zeit eures Auf | 
enthalts iſt nur kurz, und fuͤr Menſchen von ſolchen Geſinnun⸗ "7 
jg gen, leicht auszudauren Bleibt hier, und geht nicht A 
„ unverninftiger Weiſe von _ teres dd wh guv 
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25 Jour den wane; eee 
1 | AbacFs mode. kuroiv. "Fai dd Ty Tagbvros ag dome raum Th» 
KO Near, ele yv exfvo zug Arat Lauer: Zea xgoves dre d The" diving, 
1% falle rote dre diane . . Malverey yh Ae, AAN. 
n Un Hierocles: (Comment. in Aur. Carm. Pythag. v. 45 ſqq.) 
Das goͤttliche Geſetz erlaubt dem Menſchen nicht, ſich feldſt2 das 
Leben zu nehmen, ſondern ſo lange zu warten, bis Gvtt ſelbſt 

ihn abruft. 2 '0 ge vbuocz * 
F 1 : 


5 1. 477, 78. Lettres Perſancs. L. XXIV. 


JJ fois oblige de ſuirre les loix, quand je vis ſos les loix 
1 en $ quand je n'y vis plus, peuvent · elles me lier encore? 
Mais, dira- Fon, vous troubles Pordre de la Providence. Dieu 
A uni votre ame avec votre corps, et vous Pen ſepares; trig 
1 | oppoſes done à ſes deſſeins, et vous lui rſiſtes. 
_- Que vent dire cela? Trouble - je Vordre de lo Providence, 
1 lorsque je change les modifications de la matiere, et que je rends 
quatre une boule que les premieres loix du mouvement, celt k 
| Sire, les loix de la ercation, et de la conſervation, avoient faite 
onde? Non, fans doute, je ne fais qu uſer du droit qui m'a été 
* donné; et en ce ſens; je puis troubler à ma fantajſic toute la na- 
dure, lang que Ton e dire que je m oppoſe 2 la Providence. 


WES [V. 721, 23.] Plurarchus, met v El 78 by, dn | 
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6 3 ho I. 10614 Eſſais de Trublet, T. II. p. 241. 
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Les ſentimens ne ſont A la de tout le monde que 
lorsqu' ils ſont ſimples, et rendus ſimplement. 8 ils font un peu 
cCompoſés, et rendus avec quelque fineſſe de tour et d expreſſion, 
is c happent à la multitude, et quelquefois meme ils lui paroiſ- 
ſent faux. Or cette fineſſe ne eonſiſte ſouvent que dans une 
mmitation plus parfaite de la nature. Elle conſiſte à faire parler 
2 la paſſion ſon vrai langage, qui eft quelquefois très · fin; à dire , 

les choſes dans fon ordre,qui't'eſt presque jamais celui de Feſprit; 

2 ſupprimer tout ce qiielle po. g wel N 0 nd ue 

N une n d obicuritẽ. 0 A 
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Anhang zu der funften Nacht. 185 
dn ne reconnoit pas toujours dans un ouvrage une manicre 
de sexprimer dont on a pourtant vu, ou pu voir pluſſeurs 
excmples dans des perſonnes agittes de quelque paſſion. AT 
accuſe quelquefois un Auteur de starter de la nature, dans le 5 * 
tems meme qu'il la copie le plus fidelement. Peu de gens la 
 sonnoilſent toute entibre.' 
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. Un homme qui a beaucoup d'eſprit, en a tonjours en quelque 
. genre qu'il trayaille, Un homme d eſprit fait tout ce qu'il fait 
en homme d'eſprit., Ainſi, ſelon la diverſité des genres, tant't 
celt Leſprit, i cela ſe peut dire, qui ches Tui 4 de Velpnit; tas: 
; tot c'elt le {ayoir et les connoiſſances; tant6t Celt le . 


rend. Tom. III. p. 6%. 


u | | 1 a 
o Le talent de remuer les ceurs n'eſt point fi rare. Cequieſt » . -; 
rare, c eſt qu'en meme tems qu'on touche le cœur par la force - 


y des mouyemens et des ſentimens, on plaiſe- 3 'Fefprit, et n Je 7 
s W Gtifaſſe par la juſteſſe et Ia ſolidite des penſces. © II eſt rare 
. d'tre en meme tems homme de ſentiment et homme. deſprit. 
C 5 1 8 8 8 ; 


. 

v | 

( 

4 3 
- ” 

1 

5 

hk 

o : 
r [ 

8 * 

, 

? 


* * 
\ . 
F of \ P , 
— - * . 
4 ' 4 Ne. v by l * = = 
— . = 
* , , . "+ x C S 
* 
— * oO * 
® . — . — 
#, oy PR — CY * v, 
La FT; d * — - "4 
* 4 P 4 y * * bs 7 1 % | 4 $7 ns \ 4 - 7 4:3» 4 * 4 7 "6 IP — 
4 +2 N K 41 A & o . „ . 
, 4 - * 
4 " o * 
2 . 2 % - ' 
= * . of * — 8 i * 1 8 * ” 4, Pay 
— 4 4 — 1 2 , * 1 is . 43. PS 4 44 9 — 4 — 9 * 0 * ” 
1 ol * 
2 A ay 4 ” * 22 7 17 y 3 
0 3; 4 a? * 4 - > * * v. : $ 4 % : „ I 
„ oat” Saudi gn iny . . 0 
* eee 1 4 *® 1 * * , * ” 644 , %J * N * iu 1 4 4 
" 9 , . * | , 4 | N 
| — 333 N * 12 . < & » "4 | 2 . 
- 1 * * @ © 42.7.6 . kl = 4 0 R + \KE IS l 4 4 - 
_ hd 
NIGHT ras SIXT H. 
* 7 * 23 1 - N x W079 * o ; 
[ - i -% 
. l 6 - N N 


$4 n Ae. Nr 8 | [ 4 he 
* e 8 THE r $0", e e 
* * 1 o 1 1 
k * . 4 o * 
* 4 A - * 1 
. * 1 9 y 8 a \ i 1 


NID EI. RECLAIMED. 


= 0 gar Fo £3 , "4 


N IN T.WO PARTS. 


"1%. 1 'L Te CONTAINING Föutex al ge 5 #8: | 
em RATUKE; PROOF, AXD. IMPORTANCE, 
18 lr, "IMMORTALITY. Fa wh WT 
8 PART THE FIRST. | 
To WHERE, AMONG. OTHER THINGS, 5 | 
4. ys *. . GLORY- AND. RICHES . 
A PAKTICOLARLY CONSIDERED. | 
10 THE K 10 HT HONOURABLE 
8 HENRY PELHAM, 
; NY einer, LOAD: COMMISSUONER OF THE TREASURY, ; 
WG CHANCELLOR) OP THE EXCHEQUER. 
- L | 2 12 J g 5 "2 4 : - 7 ? 4 
. K SF, oy ; : 8 | 
% - 2 7448 1 Id. - : g f "7 
Rs PROT EVP K | 


9 


) 


1 


, 1 bo 1 
1 | , 1 : 
| * ; 1 N. 
# , - : x N = 9 W " ' * a 
= 
* » = LES C , — * 
N ; IN EY 7 
— *, — - - * * Ls 4 
. * ” 
8 =Y 
& * 8 3 X. 4. 4: I 
9 o hy * 
7 - ** » 6. * , Y LI 5 N ” * = | 
- - * Y * * N 4 * a& « 
be ** © = vu : ", ” S 7 4 on * "=>, 
" * > 
= - %» * , 


* * 1 * ” 
- 2 y 
» © 
V 0 
wy 
% . 
: — 
by » 
2 
"4 m 
1 99 * — 


* 


hrte Unglaubige. - 


"4k In zween Theilen. . 


die Natur, der Beweis, und der L 
x Ong Werth der Unſterblichkeit 
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Vo) unter duden Dingen, Ehre, und Reich 
thum, beſonders betrachtet werden. KJ 
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dem Herrn Henrich Pelham, * 3 


Erſtem Lord - Commiſſarius der Sheff aber . 
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Kanzler der Ercheguer. e 
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PREFACE. 


FEY 495 [ 


1 2 ＋ be pee have dean depo f Diſpute aboir 
0 e Religion, than this. The Diſpute about 


Religion, and the Practice of it, ſeldom. go together, 


The 1 horter, therefore, the: Di ſpute, the beiter. I think 
1 may be reduced to this fingle Queſtion, IL Mas 


Jnmortal, or ir he not? FX he is not, all our Diſputes 


are mere Amuſements, or *Frisls of Skill. In this Caſe, 
Truth, Reaſon, Religion, which give gur Diſcourſes 
| aa 85 and e 3 will be ſhewn) mere 
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haftig fromm zu ſeyn. „] — Denſelbigen Schluß macht 
auch Socrates, im Phädon des Plato, C. 57. Wir 
muͤſſen wohl bedenken, daß, wofern die Seele unſterblich iſt, 
wir fuͤr ſie nothwendig, nicht nur in Abſicht auf dieſe Zeit, 
dle wir das Leben nennen, ſondern in Abſicht auf die ganze 
Ewigten, Sorge tragen muͤſſen; und daß man nunmehr 
allerdings ſehr viele Gefahr laufen wurde, wenn man ſie 
vernachlaͤßigen wollte. Denn, wenn der Tod eine gaͤnzliche 
Vernichtung waͤre, ſo wurde es fuͤr die Laſterhaften ein er- 


mwuͤuſchtes Glick ſeyn, wenn ihr Tod ihren Leib, und iht La⸗ 

ſter, mit der Seele zugleich, vernichtete. Nun aber, da ſie, 
wie wir ſehen, unſterblich iſt, kann ſie wohl keine andre Zu⸗ 
flucht und Sicherheit haben, als daß ſie ſo gut, und ſo ver⸗ 
nünftig, als moͤglich, zu werden ſucht. , A rie - Ibeacov 
$ravoybiſveuy p71 ding ff N Mö ds dr,. 33 d ru, ox 
- _5xig 79. xp6v8 Ture pov Cv & vad, Th Civ; A vip rd _ 
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% E 2. haben © weng Jabthunderte in Streilgz 
N keiten uͤber die Religion tiefer eingelaſſen, al 
x das gegenwaͤrtige. Der Sele Aber ö 


Religion, und die Ausuͤbung derſelben, ſind ſelten mit 
einander verbunden. Je kurzer alſo der Streit iſt, deſto od 
beſſer. Mich duͤnkt, man kann ihn auf dieſe einzige 
Frage einſchraͤnken: Iſt der Menſch unſterblich, oder 3 
nicht? Iſt er es nicht, ſo ſind alle unſre Streitigkeiten 
bloße zeitverküͤrzende Spiele, oder Verſuche unſrer Ge⸗ 32 
ſchicklichkeit. Wahrheit, Vernunft, Religion, die 
R any pond hed OY oat eln 8 N 
vnd ſcher⸗ 
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* 1 OfovHE] Gar yea 4 
Und Paſcal ſagt: timmortalitt de Fame eſt une hole. 
qui nous importe fi fort, et qui nous touche ſi profondementt, - 
quit fant avoir perdu tout ſentiment pour &re dans Vindiffe- 
rence de favoir'ce qui en eſt. Toutes nos actions et tolites 
nos penſces doivent prendre des routes ſi differentes ſelon; 
2 = aura des biens 6te1 nels 2 eſperer ou non, qu'il eſt im- 
ble de faire une demarche avec ſens et jugement, qu'en - 
la reglant par la vie de ce point qui doit etre notre dernier. ,- | 
wks; Ainſi — interẽt et notre premier devorr EY 
eſt de nous 6claircir r embryo notre con- 15 S228 
ee * n 
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3 1 NN  Senfible Appearance affect moſt Men ack more than 
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„ ren 
Sounds, without any EE? 
Man 1 is Inimortal, it will behove him to be very ſerious | 
- about eternal Conlequenees;{or, in other Words, to be 
N religious. And. Wen N Truth, une. 
ſtabliſhed, of 'unawaken'd in the Minds of Men, is, 1 
_ Conceive, the real! Source and Support of all our Infide. | 


_ ity; bow remote ſoever the particular vn ad 
vanced. may ſeem to be from W 7 


. abſiraf? Reaſoning ; ; and we daily ſee Bodies drop around 
m, but the Soul is inviſible. The Power which Intlina- 


__ has over- the Judgment, & greater than can be well 
© conceived by thoſe that have not had an Experience of 
2 and of what Numbers is. it the Jad Intereſſ, that Souls 
' Chould | not ſurvive! The Heathen World confeſſed, that 
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baue Sinolidhe kübet 9 Seele iſt unſicht- 
bar. „] — Wie wenig Grund man habe, aus der Zerſtoͤ⸗ 
vrung der ſichtbaren Körper auf die Ver nichtung der un ſicht⸗ 
baten Seelen zu ſchlleßen, ſo ſehr wir auch dazu geneigt 
N das hat Butler, in dem I Cap. ſeiner N der 
eligion und der Natur, deutlich bewieſen. 


1 Macht der Neigung über die Urtheilokraft 22 
die es nicht erfahren haben. „] — La volontE eſt un des 
prineipaux organes de la ercance: non qu'elle forme la ere- 
2 mais parceque les choſes paroiſſent vrayes ou fadſſes, 

felon. la fac — on on les regarde. La volonte qui ſe plait 
A Tune plus qu'à autre, detourne Peſprit de conſiderer les 
_ de celle OL name pas: 8 


RFT 


\ A. j N. 


* 


1 5,0 4 


dale Abe geben, ſind, (wie ich zolgen werde y 
bloße leere Toͤne ohne die geringſte Bedeutung. | 
wenn der Menſch unſterblich iſt, ſo wird es ſich fir ihn © 
geziemen, in Dingen von ewigen Folgen recht ernſtlich u 
verfahren; oder mit andern Worten, wahrhaftig fromm 

zu ſeyn, Und daß dieſe große Grundwahrhelt in den Ge. 
— der Menſchen unbefeſtigt, oder unerweckt, bleib, 
das iſt, meiner Meynung nach, die wahre Quelle und 
Stuͤtze unſers ganzen Unglaubens; ſo ſehr auch immer 

die beſondern Einwuͤrſe, die man wider ſie . * 

von entfernt ſcheinen moͤgenn. 


Alles Sinnliche ruͤhrt die meiſten Menschen 10 . I 
als abſtrakte Vernunſtſchluͤſſe; und wir ſehen taglich 
rings um uns her Korper hinſinken, aber die Seele iſt IN 
unſichtbar. Die Macht der Neigung uber die Urtheifs. 
kraft iſt großer, als ſich diejenigen recht vorſtellen konnen, „ 
die es nicht er fahrenghaben; und wie viele ſuchen dariunn 
ihren traurigen Vortheil, daß Seelen ihren Lib nicht uber. 
leben ſollen! Die heldniſche Welt geſtand, daß ſie auf die 
W PO Mm 5 e und 
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F varrdto 2 regarder Wir and. - 24 
aire; et en jugeant par ce qu'il y voit, il regle inlentible- . 
2 fa creance ſuivant en * la * Nee 

Ch. XVI. 


{*Die heidniſche welt! gestand; „„ elner pofſte/alte 55 be 
fre feſt glaubre.,] = "Wie poeifelhafe pſig fi nicht ./ 
ocrates ſelbſt aus zubruͤcken, wenn er davon redet! . E. in us 
ſeiner Apologie beym plato: (E. XXX1U.) »Wofern der 
Tod gleichſam eine Reiſe von hier an einen andern Ort iſt, 
und das wahr iſt, was man ſagt, daß alle die Verſtorbenen 
dort ſind; was ware denn wohl ein groͤßeres Gluͤck, als die⸗ 
ſes, o ihr Richter? zu & ofov hrodyttifod C b ava rec 35898 1 
i Her ron 19/ A ir Th ANU t ite ind dem r,ůẽjỹ! | 
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didi. Ep. CLI, — Bon den Grunden des Plato insbeſondte 
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4 how many Heathiritave we flill — us!" Thi fa. 

5 Ken kege aſſures us, that Life and Immortality i is brought 
SN 10 5 Light by the Goſpel: Bat by how many is the Goſpel. 
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Py 25 : PNG Os * . Try 2 hy 3 YT ae Und 
| im Phädon (C. VIII.) ſagt er zu ſeinen Freunden: „Ihr 
9 5. it wiſſen, daß ich nach — Tode zu rechtſchaffenen 


mern zu kommen hoffe; ob ich gleich dieſes nicht ganz 
ſicher behaupten moͤchte. , xe * e bt ruf Abet v %, 


| Gn rod Ka. 14) Tir9 tv, vx av mhw.Higuegaliuyy. . Auch 
| C 


ero ahmt ihm darinn nach, wenn er, bey der Abhandlung 
dieſer Materie, nichts als nur wahrſcheinliche Muthmaaßun⸗ 
gen ver ſpricht. Ea, quae vis, ut potero, explicaho; nec. ta- 


1 = quaſi Pythius Apollo, certa ut fint et fixa, quae dixero; 5, 


Tut homunculus unus e multis, probabilia conjeQura ſc- 

| re Ultex enim quo progrediar, quam ut veriſimiſia videam, . 
mon habeo. Tuſcid. I. C. 9. Und, nachdem er die Meynun⸗ 
22 ob: vorgetragen, welche die Unsterblich 

it der Seele laͤugneten, fahrt er alfo fort: Reliquotum ſen. 


| 5 + fon em affetuiit, ſi te hoc forte delectat, poſſe animos, 


eum © corporibus exceſſrin, in coelum, quaſi in domiciljium 
Ay um, pervenite. Ihid C. 11. - Seneca bekennt dem Lus 
lius ſehr aufrichtig, wie wenig er von der Gewißheit dieſes 
tzes durch die Beweiſe der Philoſophen uͤberzeugt worden 


90 a 
75 £ | Javabat'de aeternitate animarum quaerere, imo meher- 
ceule eredere. credebam enim facile opinionibus magnorum 


virorum, rem gratiſſimam promittentium og quam pro- 


biuantium. Dabam me ſpei tantae . . eum ſubito experre · 


Aus ſum, epiſtola tua accepta, et tam bellum ſomnium per- 


| 2 Lactantius: Platonis argumenta quamvis ad rem mul - 

conferant, tamen parum habent firmitatis ad probandam 
et implendam veritatem . .,. Nos igitur, certioribus ſignis 
eligere poſſumus -yeritatem,. qui eam non /ancipiti ſuſpicione 
collegimus, ſed dirina traditione cognovimus. Div. Tnfiie. 
I. VII. C. 8. — Man ſehe auch Clarke's Evidences ete. 
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aievilsHepen beben noch immer unter uns! Die heil. 


Schrift verſichert uns, daß leben und Unſterblichkeit durch 
das Evangellum ans Licht gebracht worden: Abet von 
wie vielen wird das Evangeljum verworfen, oder nicht 


"Oy MN + ay 25 _ r 


Stellen 100 Ae es ad hor n Alten ers We 
Dieſen will ich hier noch das Urtheil beyfuͤgen, welches Het. 


dem Glauben des Socrates fore: 


- «Ivar daß ten toͤdtlich Gift der Stdle Leben ab II \ 

Das Grab ſie nicht verſchließt, hat eee 

Gewuͤnſchet und gehofft, und mit beredter Luſt 

Auch ſterbend noch gelehrt; doch nicht gewiß gewußt. 

Beggelſtert redet er in ſeinen letzten Stunden; 
Und was er ſagt, bezeugt, wie lebhaft ers empfunden: 


And ſchmüuͤckt Vermuthungen, die er fuͤr Grunde giebt. 
Waͤr' ihm ein reinres Licht vom Himmel aufgegangen, 


55 Mit welcher dankbarn Luſt hart” er dieß Licht 8 | 


Er, der nicht zweifelte, daß, wie man Gott verehrt, 
uns niemand lehren kann, als den Gott ſelbſt gelehrt! 


In wie ſern eigentlich die heidniſchen Philoſophen 4 


ne fe der Seele geglaubt haben, wird am aus fuͤhr⸗ 
lichſten und gruͤndlichſten gewieſen in des itzigen Biſchofs von 


Gloceſter, Dr. Warburtons, Buche von der göttlichen 


Sendung Moſie, (Dix. Legat. of Moſes, B. III. SeQ. 2. 3. 
und in der zu ſeiner Vertheidigung geſchriebnen Schrift ein 


Ungenannten: A Critical Inquiry into the Opinions ang 
Practice of the Antient Philoſophers concerning the Nature 


of the Soul and a Future State. etc. | 

[* Die DIE Schrift verſichert uns; daß Z eben und Unſterb» i 
lichkeit xc.) = Nach den Wotten Pauli, 2 Tim. 1,16, 
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Uz in der Runſt, frohlich zu ſeyn, . by: Ono von 1 8 | 


Man ſlehts, er ſucht Beweis zur Wahrheit, e 3 855 


N 
1 


„erde 
from my being, accidentally,” privy to the n of 

_ Tome particular Perſons, I have been long perſuaded, 
that moſt,” if not all, our Iufidels (whatever Name they 
nuke, and +whatever | Scheme, for Argumente ſake, and 
to keep themſe]ves i in Countenance, they patronize) are 
Reo Bars ſupported i in their deplorable Error, by ſome Doubt of 
_ their Immortality, at the Bottom, | And I m "ſatisfied, 
that Men once thoroughly convinced of their Immor. 
5 talicy, are not far from being Chriſtians. For it is hard 
to conceive, that a Man fully conſcious eternal Pain or 
Happineſs will certainly be his Lot, ſhould not earneſt. 
ly, and impartially, inquire after the ſureſt Means of 

* | eſcaping one, and ſecuring the-other. And of ſuch an 
= elt «nd Fo gs NO 1. well no the Con. 
3 be K Here. eee cot of 6. ZH a fodamens 
So: Trot, ſome plain Arguments are offered; Arguments 
1 derived from Principles which Infidels admit i in com- 
mon with Believers; Arguments, which appear to me 

; altogether irreſi ſlible; and ſuck as, I am fatisfied, will 
F have great Weight with all, who give themſelves the 

ſmall Trouble of looking ſeriouſly into their own Bo- 

1 ſoms, and of obſerving, with any tolerable Degree of 
4 * Attention, what daily paſſes round aboud them in the 
= | World.” If ne Bl Hove, oceu which 
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1 wodurch ich hinter die Gedanken 5 | 
ſonen gekommen bin, haben mich uberfilhre, daß die meiſten,.. - 4, 
wo nicht alle, von unſern Unglaubigen, . (fie moͤgen ſich - 
nennen, wle ſie wollen, und was fur einem Lehtgebaude 5 
ſie auch, des Diſputirens halber, und um ſich bey gutem 
Muthe zu erhalten, zugethan ſeyn moͤgen,) daß ſie, ſage 
ich, im Grunde, durch elnigen Zweifel an ihrer Unſterb⸗ 
lichkeit in ihrem beweinenswuͤrdigen Irrthume unterſtiige 
werden. Und ich bin verſichert, daß Menſchen, die eins 
mal eine vollkommne Ueberzeugung von ihrer Unſterblich⸗ 
keit haben, nicht mehr weit vom Chriſtenthume entfernt 
ſind. Denn es iſt {wer zu begreifen, daß ein Menſch, 
der ſich recht bewußt iſt, daß ewige Pein, oder ewige Gluͤk. 
ſeligkeit ſein kuͤuftiges Loos ſeyn wird, ſich nicht ernſtlich, 
und unparteyiſch nach den zuverlaͤßigſten Mitteln er kun. 
digen ſollte, wodurch er der einen entfliehen, und der an⸗ 9 
dern theilhaftig werden kann. Und von einer ſolchen 


ernſtlichen und unparteyiſchen en a mir die 3 
en wohl bekannt. S The 5 3 


Man hat hier alſo, yur Beſtdtigung dieſer lan 
Grundwahrheit, einige deutliche Beweisthuͤmer angege⸗ 
ben; Beweisthuͤmer, die aus Grundſuͤtzen hergeleitet ſind, 
ne welche ſowohl von den Unglaubigen, als von den Rechta 
gliubigen, angenommen werden; Beweisthuͤmer, die mir 
ganz unuͤberwindlich zu ſeyn einen; und ſolche, wovon ich 
feſt uͤberzeugt bin, daß ſie bey allen denen ein großes Ges 
vicht haben müſſen, weſche ſich die geringe 'Milhe gehen 
wollen, mit rechtem Ernſt in ihren elgnen Buſen u 
ſchauen, und mit einer nur mittelmaͤßigen Aufmerkſamm. 
keit wahrzunehmen, was taͤglich neben ihnen in der Welt "MX 
. Ar hier einige Gruͤnde 3 K 
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other have deelin'd, they are ſubwitted, with all delt 


rence, to better Judgments in this, of all Points, the 


moſt important. For, as to the Being of a God, that is 
no longer diſputed; bot it it is undiſputed fot this Reaſon 
only; vis. Becauſe where che leaſt Pretence to Reaſon 
is admitted, it muſt for ever be indiſputable. And of 


| conſequence no Man can be betrayed into a Diſpute of 


that Nature by Vanity; which has a principal Share in 
" animating our modern Combatants * other 
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mis alley Beſheldenhale © 
* orfen, die in dieſen wichtigſten - 
R ri allen Streitpunkten eine beſſers Einſicht haben. Ich * 
nenne ihn den wichtigſten unter allen: Denn, uͤber das , 3 
n Daſeyn eines Gottes wird nicht mehr geſtritten; aber es 
n 
f 


- . ſo werden 
| dem Urtheile derer unt 


bleibr; aus dieſem einzigen Grunde, unbeſtritten, well s 
allenthalben, wo man nur den geringſten Schein der Vers 4. 

nunft leiden kann, ewig unſtreltig und ausgemacht ſeyn 
f muß. Und folglich kann niemand zu einem Angriffe von 2 
a | dieſer Art durch die Eitelkeit verleitet werden; welche | 
ah eine von den vornehmſten Urſachen iſt, die unſre ; 
neuetn Streiter wider andre Hauptſtuͤcke _ I Uo 
ene E bs f 
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3-3 8 (orl Fav not ever! cares ae in Heaven) 
"'S Not early, like Nax C1884, left the-Scene; 


y OY Nor ſudden, like PAIEAN DER; reaped 


This ſeeming: Mitigaijon but inſlames; 

Thie fanſy'd Med'cine heightens the . 3 
The longer known, the clofer (lill The grew; 9 

And gradual Parting i is 2 gradual Death. _ - 


Tis the grim, Tyrant's Engine, which en, 


By tardy Preſſuce's ſlill-increafing Weight, 


2 | From __ e pF Diſtreſs, , 10 


. 838 
weg ang eo Night the Fi, "MP; "I ge” | 


2) *Si#/(denn-i< wald ihren Nameks im "Siam nod 


nicht,) „ — Es erhellt ſowohl aus dem Beſchluſſe der vori- 
gen Nacht, worauf uns der Poet ſelbſt in einer Note vet · 
weiſt, als auch aus den Folgen, daß dieſe Perſon ſeine ver⸗ 
> ſtorbne Gemahlinn ſey, die er, ſo oft er ihrer in den kuͤnfti⸗ 


MER gen Nächten erwaͤ t, Lucia helßt. Die Art, wie er ſic 


hier ankuͤndigt, iſt ſchr ſeyerlich. Es ſcheint, als wenn er 
befuuͤrchtete, ſie in dem erhabnen Stande, worinn ſie ſich itzo 
befindet, durch einen irdiſchen Namen zu entwelhen; und er 
will ſie alſo lleber gar nicht nennen, weil er ihr noch — 
ihren himmliſchen Namen geben kann. Die Idee gruͤndet 
— vielleicht auf die Stelle in der Offenb. Joh. El II, 17. 


0 Wer u a" 


- = 
-_ @ 2 
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p< Nacht. 
berehrte Ungtinbige. 
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. noch nicht,) verließ den Schauplatz nicht fruͤhe, 
wie Narciſſa; auch nicht plotzlich, wie Phi⸗ 
lander. Trgftt mich das wohl? Dieſe ſcheinende Ande⸗ 
rung entzuͤndet die Wunde nur; dieſe vermeynte Arzeney 
erhoͤhet die Krankheit. Je linger ich ſie kannte, deſto 
genauer wurden wir mit einander vereint; und allmählige 
Trennung iſt allmaͤhliger Tod. Es iſt des grimmigen 
Tyrannen Folter, welche durch die ſtets zunehmende Laſt 
einer langſamen Truͤbſal den e ge Herzen ein 
e mw EE auspreßt. 


einen neuen Namen geſchrieben, welchen niemand „ 
denn der ihn empfaͤhet. 


Hr. Rlopſto hat ſich jene Wendung in dem Mense 


E gemach 


Da Sie 85 Name wird imHimmel nur ur geneunet 
Ihr ſanftes Aug im Tode ſchloß, „ c. . 5 


DV. 9.10, *Es it des grimmigen T e! olter, -'x a f 
dieſem Gleich! 
niſſe konnen die Worte des Seneca, die in der Anmerk. n 

8. 108 . 10. in der III. N. * ſind, La” n 


n 


Geſtaͤndniß ihres Jammers — 5 
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— dark Approach ro Veste mee 3 
| Denk Gall'ry! (might I dare to call it ſo) N 

With diſmal Doubt, and ſable Terror, hung; 
Sick Hope's pale Lamp, its only glimm' . N . 
Tc̃ here, Fate my melancholy Walk ordain'd, - 135 
FPFaoorbid Self-love itlelf to flatter, There, Ao F. 

3 How oft I gaz'd prophetically fad! ” | ; 
How oft I ſaw her death, while yet 4 in et 7 


4 


* 
„5 * 


— 


= - 1 I Smiles ſhe ſank her Grief, to leſſen mine. _ 

| 5 „„ 0 ſpoke | me Coinfort, and increas'd wy Pain, 20 

4 — 5 Like pow! ful Armies trenching at a Town, - 

% A. By PIT and | ff lent, but reſiſſleſs Sap, 25 1 | | pn 

8H 5 In his pale. Progreſs gently gaining Ground, 195 

be ug d his deadly Siege; in ſpite of At. 

Of all che balmy Bleſſings. Nature lends. 15 5 23 
; To ſuccour frail Humanity. Le Stars.. 4.5 5 


| (Not now. irſt made familiar to my Sigl with 


| 
| 
| * And thou, O Moon! ee Ty. 
| A Vs tote the Pillow from beneath my Head. 
=. "99 ow. my ſore Attention to.the Shock 2 
5 8 EMA 8; Tönen A. 41 „ 1 
ge . "ws Bild RETRY aber 10 bon be 
WE Tortur, (der einzigen, die in England gewoͤhnlich iſt,) herge- 
—_ nommen, da man einen Miſſethaͤter, der auf die Fragen des 
MgMichters gar nicht antworten will, dadurch zum Reden zwingt, 
Daß man ihm eine gewiſſe Laſt auflegt, welche, bey ſeinem fort 
2 5 dauernden Stillſchweigen, immer e ö 


133 . 12.] Saal des Lobes! wenn ich es ſo neunen darf, 
9 S. die Anmerk. zu B. 204 in der V. 17. — Cicero giebt 
eichfalls die Regel, daß man die haͤrtern Metaphorn durch 
Zeſoze mildern *. Er * r * von 


15 1 p ; | 


1 
> 
* 
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TY eee e 

Da Fuͤrchterlicher Saal des Todes! (wenn ich es ſo nennen 

darf,) mit traurigen Zweifeln, und ſchwar zen Schrecken 
behangen; und von dem einzigen Schimmer der blaſſenn 

1 nde der Hoffnung erhellt: Da wurde mit von dem £ a 

5 Verhaͤngniſſe mein melancholiſcher Gang angewleſen; da 0 

24 wurde der Eigenliebe ſelbſt zu ſchmeicheln verboten. Wie 

"Hy oft habe ich ſie mit einer  prophetiſ{en Betruͤbniß ange. OY 

haue! Wie est habe ich fie todr geſchen, da ſie noch 1& 

dcelte! Lächelnd verhehlte ſie ihren Gram, um den mem. 

20 en zu verringern. Site ſprach mir Troſt zu, und ver. 

| gt6fierke meine Pein. Gleich gewaltigen Kriegsheeren 

194 die eine Stadt einſchließen, verbreitete der Tod = 

bes langſames und ſtilles, aber unaufhaltbares untergraben, 

| ſeine toͤdtliche Belagerung, und kam in ſelnem blaſſen Fort. 

gange unvermerkt immer naͤher; trotz der Kunſt, trotz dem 

ganzen balſamiſchen Segen, den die Natur darleihe, um 

der zerbrechlichen Menſchlichkeit zu Hulfe zu komme 

| Ihr Sterne! die ihr nicht itzt zuerſt mit meinen Blick 

2 vertraut geworden, und du, o Mond! ſeyd meine augen! 

wie manche Nacht riß er mir das Kiiſſen unter dem Haupte 

veg, und feſſelte meine Auſmerkſamkelt auf den = "i 

denen, die ein Redner braucht, der nicht ſo kuhn, als ein Dich- 
ter, ſeyn darf: Allein die verwaͤgenſten Metaphorn der Poeſſe | 
muüͤſſen doch auch mit einer gewiſſen Behutſamkeit gewagt wery © 
den, wenn fie nicht mis fallen ſollen. — Si vereare, ne paullo 
durior translatio eſſe videaturʒ mollienda eſt, -praepoſto-faepe 


verbo: (ur ita dicam). Etenim verecunda debet eſſe trans- 
latio, ut deducta in alienum locum, non irruiſſe; atque ut 


precatio, non vi, vente videatur, Cie, de Orat. I. AI. 


is. 26» 28.] «Jhr Sterne! - und bu, n | 
e FORTE Macht. N 


une " FP; 4 - 
7 a a C34 


25 COMPLAINT. we 

Bye ceaſcleſ Depredations o on Life | "Tf 
Dearer than that he left me. Dreadfal 8 
of Obleryation! darker evry Hour! 
1 dread the Day that drove me to the. W, 

Aud pointed at Eternity below; 8 5 
Wen my Soul ſhudder'd at Futurity; _ GL, 
© When, on. a. Moment's Point, th' fo p68? 5 by 

Of Life and Death ſpun doubtful, ere it fell, Kin 5 
\ [od turn d * Lale an Title to more Woe. 1 


— 
ie 


8 But why more Wos! More Comfort let i it be. WW 
. go is dead, but chat which wiſk'd. to. die:, 
Nothing is dead, but Wretchedneſs and Pain; ey * 


15 Nothing is dead, hut what incumber'd, galhd, 


ee the Toys and bare fey re %., | 
eine 10 * Aa {5172 We 
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I 4.361 Nicht ſe ſchcllch * * der Tag, bot 
'k der Zukunft etbebte z, — Er zielt ohne Zweifel auf die ge⸗ 
fuaͤhrliche Krankheit / deren er {on in der 11. N. Vo 39. u. f. 
erwahnt hat; da ihm, wie er auch dort ſagt, an der Schwele 
des Abgrunds ſchauderte. 

5 42.] “nichts iſt todt, als dein und Elend z, — Eber ſe 
© fagte Sermann witekind, ein deutſcher Mathematicus, 
von des Menſchen Tode: Das Elend ſterbe nur; nicht der 
4 S S. zinegrefen Teutſch. Nation Upophth. . . 
225e.. 
1% 43. Fa nichts iſt todt, als was den Wandrer befthioi's 80 
Denn dieweil wir in der 2 ſind, ſehnen wir uns, und 
Fad beſchweret. „2 Cor. V, 4. — Seneca ſpricht bey einer 
andern Gelegenheit: Gravi ſareina preſſus (animuis), __—_ 

_ ---eupit; et reverti ad illa, quorum fuit, Ep. LXV. 


1 43 44. ] - - ®was die Straſſe zum wahren eben ver- 
ſtopfte. „ — Man vergleiche damit in der I. N. V. 124 - 30» 
Der Schauplatz des Lebens „ vom 8 * 
pe viel weiter e | 


0 


— 4 | W 


N 


Stunde ſiuſtrer! Nicht ſo pf war mir der Tag, der 
mich an den Rand des A 


Todes auf der Spitze eines Augenblicks zweifelhaft herum⸗ 


drehte, ehe er ſiel, und Leben ee N mein 10 
Recht on mehr Unglack? | CL Sir 


Aber warum mehr Unglück? daß es —— Troft Fed : ; 


140 ene 


Nites | todt, als das, was zu ſterben wuͤnſchte; nichts 


iſt tobt, als Pein und Elend; nichts iſt tod, als was den 


— beſchwerte und wund druckte, was dle Straſſe 
nana en Ruben verſtopfte⸗ ol ooh OT 
e 


Gt 1% * ; x: of E 


Der Sag bon 8 A, . ; 


a | i - 70 203 28 


indem er burt unaufhsrlihe Strep TY Leben ver · 
heerte, welches mir theurer war, als das, ſo er mir ließ! 
Schrecklicher Poſten, den Feind zu beobachten! Jede 


ndes jagte, und mir unten 5 ry, 
die Ewigkeit zeigte; da meine Seele vor der Zukunft 3 
bebte; da ſich der wichtige Wuͤrfel des Lebens und des 


chung mit dem kuͤnftigen, iſt; auch vom Cowley, mit ſeinem 


gewoͤhnlichen Witze in einer Ode ausgefuhrt worden. Hier 


17 die ſchoͤnſten Stellen dataus. — Wir Rennen es Le⸗ 


en; abet Leben iſt ein Name, den nicht$ hienieden mit 
Recht fordern kann. Dieſe elende Herberge, wo wir kaum 


auf einen Augenblick e inkehven, nennen wir unſern wohn⸗ 
n platz; wir nennen einen einzigen Schritt einen Lauf: Aber 
erleuchtete Engel; Engel, welche leben, und wiſſen, was 


Seyn heiße; ſte, welche den ganzen Unfinn unſrer Sprache 
ſehen z welche Sachen reden, und die ſchlechten Bilder d 
Sachen, unſte Worte, verachten; "dieſe ſprechen weilt 


tiger: Und wenn wir in einer albernen Sigur ſagen: Siehe, 
es iſt ein alter Mann geſtorben! ſo reden ſie eigentlich, 5 
und rufen: Siehe, es iſt ein Nnäblein ge bohren «„ 
Wir gewöhnen uns endlich, zu glauben, daß wir wirklich . 

leben: Und doch ſind alle dieſe Schatten, die wir fuͤr Dinge 
balten, nur die eiteln Träume, welche wir in dem Schlafe 
des Todes haben. Aber dieſe phantaſtiſchen Traͤume fuͤh⸗ 
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a cf r. Nights 
N | Where dwells that Wiſh-moſt ardent of the Wiſe? 4 
Too dark the Sun to ſee itz higheſt Stars 
Foo low to reach it; Death; great Death alone; 244 

Oer Start and Sun; triumphant, lands us There. 


15 Nor dreadful our Tranfifion; tho* the Mind,” EL 
an Artiſt at creating Self. alarms, . 30 


| *. 


3 RS, Rich in Expedients for Inquietude, 4 
We 1. prone to paint it dreadful. Who can ale 
£8 | Death's Portrait true? The Tyrant never ſat, - 
DODiuur Sketch all random Strokes, Lene ls 
Og Rot Fr 3 Ven Ae ec r J 4 Cloſe 
| by. | V's, TE 1 A ot | ag Nie Ach in 85 
SIA - unſe DC ESA 2 whuſchen thnen 
1 Ken ſo lange zu ſterben, wie methußslem. 
1 8. den Anhang.) 
5 (. 47.48.] Ader Cod, der große Too an brust ans . 
port ans Land. , | 
„ See bu den Tod in dieſem böbern achte; 
85 ag i Der Bote der Natyr ergreifer tinſre Hand, 
: 5 0 Und ſipre uns, als ein Freund, in ein beglücktres Land., 
8 4 Us, Kunſt, ſtets fröhlich zu ſeyn. IV. Bt. | 
oy . 49.] * 5d unſer Ueberga auch nicht recklich 
| « So SK er den Tod, in ang Macht, por Gebt 
die furchtſame Natur vor dem duͤſtern Pfade 47 Nenn 
| ihn den ſanften Uebergang; und ſey e Das iſt 
er oft, und warum nicht auch fur dich? „ | 
TI 1 49752. #.obgleich unſer Geiſt . geneigt it, tho ſehted- 
.. -—Ai<-zu_malkn., — »Nicht die Dinge, (ſagt Epictet,) ſon⸗ 
dern die Meynungen von den Dingen, ſind es, was die Men⸗ 
been beunruhigt. Der Tod, g. E. iſt nichts ſchreckliches; 
denn ſonſt hatte er auch dem Socrates ſo vorkommen muͤſ⸗ 
ſen: Sondern die Meynung, daß der Tod etwas Schreckli⸗ 
tes ſey, iſt das Schreckliche. „ \Tagdcre TV Svipiinrucs od Th 
- awpdynara, AAN Th wp) Thy wharyptrov $6yrarh. elo Ive o 
r ndr dv d avere. RAA nd doypa Ki en 
. * e 73 Jabs dcn. 2088 ä 
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zu ſehen ; die hoͤchſten Sterne ſind zu niedrig, ihn zu errei 


6:Nadht. © © Sen e 29k 
rigſte Wunſch des Weiſen ? . dunkel, in 


hen; der Tod, der große Tod allein, bringt uns m 


Triumph, Aber Senn und Sterne, dort ans band. . 


und „ Uebergnng iſt auch niche chretküch obgleic/ 3 35 
uſer Geiſt, ein Kiinſtler in Erſchaffung eigner Unruhen, 
und reich an Mitteln, ſich ſelbſt zu aͤngſtigen, geneigt iſt, 
ihn schrecklich zu malen. Wer kann denn die ächten Zuge 


des Todes faſſen ? Der Tyrann hat ja nie geſeſſen. Unſer 


e ee nen en 


(B. 65 Der Tyrann hat ja nie Kae — - Der Gchrauch 
nntermaaßen im beſondern 
Verſtande von ſolchen, die ſich malen laſſen, genommen wird, 


des Worts, Sitzen, welches b 
in dieſer Verbindung neu; denn man hat es wohl noch 


niemals von ſolchen allegoriſchen Perſonen, wle hier der 


Tod iſt, gebraucht. Die Figur iſt aber auch nicht zu fremd; 


weil man durch die vorhergehenden gewoͤhnlichern Metaphorn 


dazu vorbereitet iſt, und durch die nachfolgenden, die von eben 


der Sache hergenommen ſind, mit thr noch bekannter wird. 
Der uneigentliche Ausdruck des Satzes iſt dabey ſinnreich. 


Er zeigt ſehr deutlich die Urſache an, warum der Tod nichee 


genau zu treffen ſey; weil er ſich naͤmlich nie lange genug 
aufhalte, wie diejenigen thun muͤſſen, welche ſich malen laſ⸗ 


ſen, und von welchen man im eigentlichen Verſtande ſagt, dag 
ſie ſitzen. Denn, (wie der Poet im Anfange der IV. Nacht 
ſagt ) * ſobald der Tod angelangt iſt, ſo iſt er vorbey; ent⸗ 
weder noch nicht gekommen, oder ſchon verſchwunden; nim⸗ 


mer iſt er hier. „ — Der Ausdruck, wovon igo die Rede iſt, 
lebt zwar auch der Stelle ein gewiſſes komiſches Anſehn: 


maß: denn er will uns dadurch zu verſtehen geben, daß es N 
eben ſo ungereimt ſey, zu glauben, daß das Bild, ſo wir uns 
vom Tode zu machen pflegen, ihm gleiche, als es wahr iſt, dag 

er nie geſeſſen hat. — Der Satz hat alſo alle Eigenſchaften 
eines an Eng die einzige etwa ausgenommen, daß es 


* 6 een 


* . 


ein, dieß iſt der ſatiriſchen Abſicht des Dichters vollig ge⸗ 
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Views that oo 5 e in Death. 22 655 


* , - A * 4 
4 \ | 
} 
: 


- Cloſe ſhow the Grave,” nor tells one fingle Tale. + If 


© 5 Death, and his Image riſing in the Brain, 


Bear faint Reſemblance; never are alike; 


' Fear ſhakes the Pencil; Fancy: loves Exceſo ; 2 
8 Dark Ignorance is laviſh of her Shades: 2 200 ft 
rr . the formidable fan draw.” | Je an 60 


B01 grant "oo Worſt 'tis ad new ee riſe 


+ 5-0 And drop a Veil eternal o'er her Tomb. fi 
Far other Views our Contemplation dab 85 


Views that0'erpay che Rigours of our Life; 


"Gene FO dieß faſt then mY ae 0 nffublert zu 
2 Ich habe ihm mit Recht auch in der . 
gen Ausgabe meiner Ueberſetzung dieſe Geſtalt gegeben, welche 
ich ihm in den vorigen, aus Furcht, daß die Idee dem Leſer zu 
niedrig ſcheinen moͤchte, genommen hatte, indem ich das 

Wort, Sitzen, durch den zwar edlern, aber nicht ſo ſtarken 

und maleriſchen Ausdruck, MOON mehr e als 

überſetzte. 

IV. 56, 60. Der Tod utd ſein Bild „und dieſe verfers 
tigen das fiirchterliche Gemaͤlde.. — S. die IV. Nacht, 
BV. 14- 17. .* Der Einbüdung Thor, und des Jerthums 
Fn der Meuſch, maght einen Tod, den die Natur nie ge- 
ma c f. N. „ 

Darum ſagte Socrates ( nach plutarchs Aus ſpruch,) 
ganz goͤttlich zu ſeinen Richtern: Den Tod fuͤrchten, o ihr 

Maͤnner, iſt nichts anders, als weiſe zu ſeyn glauben, ohne es 


zu ſeyn; indem man das zu wiſſen glaubt, was man nicht 


weiß. Denn · niemand weiß, ob nicht der Tod fuͤr den Men⸗ 
ſchen das allergroͤßte Gut ſey: Und dennoch fuͤrchtet man 
ihn, als wenn man wohl wuͤßte, daß er das allergrößte Uebel 
9. a w can delete b Zwngderng ade ve Brea5hy cant db, 
7e , & avIpecs ro Juror, vd ZAAG dg + Soxdv c 
E. 4 dra. Jen yg i ! ig & d ov. oide yy ap e 7 


8 * e r 


6. ; Rad. Kiehn e 
aus lauter 1 das Grab eee | diche 

zu, und erzaͤhlt uns nicht eine einzige Nachricht. | Der 9 25 
Tod, und ſein Bild in unſerm Gehirne, haben mit einan⸗ . 
der wenig Aehnlichkeit; ſind einander niemals gleich; die 
Furcht erſchuͤttert den Pinſel; die Einbildung liebt u. 
ſchwelfungen; die dunkle Unwiſſenheit verſchwendet ihrs 4 
Schatten: Und dieſe verfertigen das fürchterliche Gemalde, RUS» 2 


Aber laßt auch das Entſeßlichſte wahr ſeyn; es I vor⸗ 
bey; itzt ſteigen neue Ausſichten empor, und bedecken ihe 
Grab auf ewig. Ganz andre Scenen heiſchen unſre Be⸗ 

trachtung, Scenen, welche die Bitter keiten unſers Lebens 
65 reſplic bezablen; 3 Bau die a Eodesangſt im "i 
apt Wk ag NR. n 5 


£ 


4 


| . 3 aner A Gt ad. 
Apollon. — Wie viel göttlicher aber iſt nicht das, was ein 
erleuchteter Chriſt, wie Noung, vom Tode nicht bloß ver- 
muthen, ſondern mit Zuver ſicht behaupten kann!! 
Folgende Stelle aus Plutarchs angefuͤhrter Schrift "DN 
auch hieher. © Arceſilays ſagte ſehr wohl: Jenes vermeynte | 
Uebel, der Tod, iſt daring von allem, was man ſonſt Uebel 
nennt, unter schieden, daß es keinen Menſchen jemals gekraͤnkt Fo 


T1 hat, wenn es gegenwaͤrtig war, ſondern uns nur zu kranken 

bt pflegt, wenn es noch abweſend iſt und erwartet wird. Denn 

"s man ſieht in der That viele aus Niedertraͤchtigkeit, und wegen 
* der verleumderiſchen Mepnungen, die man vom Tode hegt, 

ä ſter ben, damit ſie nicht einſt erben. Xu 7d 7% wen, 

„5 78e (Sve 17d anybuney. naxdv  b Ivory jabvov Tv Aal 7 


meh vd, rand uv dd vrt AA. kr * 
| Tgogloxupavovy A- T4 vag ove rea Ii Thy w9eviay 1 + nets _ 
ty 3dvare! bufoatv kroImjenuem, i iva 10 knroJ& ac -- Mit dem 
Plutarchiſchen Ausdrucke, 75 we 73» I<varey deagoAỹg. kümmt 
der Noungiſche in der III. Nacht, V 444, uͤberein, wo vom 
Tode geſagt wird, daß er ſehr verleumdet werde. 


[B. 64,65. ] Scenen, welche die Bitterkeiten unſers Lebens ⸗ 
unſre Todes angſt im Sterben hemmen. „ — Denn unſre 
Truͤbſal, die zeitlich und leicht iſt, ſchaffet eine ewige und Uber | 
ale Maaß wichtige Derrlichtette's 2 e 9 
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by Job. VIl, 9. 
You Wie ſehr wäre es zu 'winſchen; daß viele große Schrifttel 


* * k G 2 - — 
* * - \ 4 1 : 
” 4 2 * 


we 
'Wrapt in the Thought of | Immiortality, 
Wropt in the ſingle; the triumphant Thought! * 
"> Life might lapſe, Age unperceiv'd come on; 
Und find the Soul unſated with her Theme, 
Its Nature, Proof, Inportante, fire my ſong,” 70 
O chat my Song could emulate my Soul)? 
Like her, Immortal. No! — the Soul diſdains 


A Mark fo mean; far nobler Hope inflames; 
of endleſs Ages can outweigh an Hour, | 
Let pot the Laurel, bur ths Pain; inſpire. 75 
ab: F 


[8699] £5257 - ®das Alter unbemerkt 3 „ un⸗ 
Wa geſuͤttigt finden. „ Lucretius ſagt etwas abnliches, wo 
er von weit geringern Materien redet; und was er dort dem 
m mius von ſich ver ſpricht, das haͤtte Young mit noch 
9. 3 von ſich __— een ge 8 5. 64. 
' Quod 15 pig Sate . abſceſſeris ab re: 1 5 I 

1 Hoe tibi ey plano poſſum promittere, Memmi, 


* 
0 = 
C 44 
1 


% 


| 2s © -* Usque adeo largos, bauſtos e fontibus amneis - 
+ © © | " Lingua meo ſuavis diti de pectore fundett, 
Dt verear, ne tarda prius per membra ſeneftug + 


+  Serpat, et in nobis vitat elauſtra reſolyat, 
- Quam tibi de quayis und re verſibus omnis 
| Argumentorum fit copia miſſa per aureis. K 


7 [ is. 7275.1 Nein! die Seele verſ{maht - ; keine £or 


S. Gffenb. 


=—_ - 


- beern, ſondern die Dann nne — 


ler, die keine andre Uſterblichfeis als die Unſterblichkelt des 
Namens, zu kennen ſcheinen, einen ſo edlen Stolz nachah⸗ 
men, und, wenigſtens in einem Alter, worinn ſie ſich ſchon 
ELorbeern genug erworben haben fdnnen, nach den Palmen 
ſtireben mochten Sie muͤß ten aber freylich auch mit eben dem 
kes. * * NO wands ac ſo 2 


5 
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ben hemmen Elngehile in den Ocbdnfen der Unſters-- 
lichkeit, eingehuͤllt in dieſen einzigen, in dleſen triumphi⸗ 
renden Gedanken! Ein langes leben könnte ſtill — 
das Alter unbemerkt herbey kommen; und die Seele von 
ihrem Gegenſtande ungeſaͤttigt finden. Seine Natur, - 
ſein Beweis, und ſeine Wichtigkeit entzuͤnden melnen 
Geſang. O daß doch mein Geſang meiner Stele nach⸗ 
eifern, daß er doch, gleich ihr, unſterblich ſeyn konnte! 
Nein, — die Seele verſchmaͤht ein ſo niedriges Ziel; eins 
welt edlere Hoffnung entflammt te; wofern un ee 
Jahrhunderte eine Stunde ⸗uͤberwiegen koͤnnen, ſo ſollen 
— keine n . die 0 8 gy” ; 


= 
1 
— 
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na 3 thi tone what wif Ms -. 


auf demſelbigen Wege, auch ohne ſie zu ſuchen, neue und noch 


dauerhaftere Lorbeern finden. In dieſer wahrhaftig er⸗ 


habnen und heroiſchen Art zu denken, iſt Young ihnen mie 

ſeinem Beyſptele vorgegangen, durch welches er die Lehren, ſo 
er ihnen in ſeiner zweyten Epiſtel an Pope gegeben, beſtaͤ⸗ 
tigt hat. Schraͤnkt eure Ausſicht, (ſagt er dort,) nicht auf 


die gegenwärtige Zeit ein. Schreibt nicht fir Eine Nation, 


ſondern fuͤr das men ſchliche Geſchlecht. Richtet eure Gedan⸗ 


- 
: 


ken auf die ſpaͤtſte Nachwelt, und umfaßt mit einem gerech-' 


ten Ehrgeize den Erdhall. Laßt ſie durch Scenen des kuͤnf⸗ 


tigen Lebens umher ſchweifen: Denn die Wahrheit wird ſtra⸗ 


len, wann Planeten zu Grunde gehen. (S. den Anhang 
zu dieſer N.) — Solche 


und vielleicht gar ihm lacherlich war; ungeachtet ſie ihm mit 
der ſanft und liebreich warnenden Stimme eines Schutzengels, 


und zugleich mit dem feyerlichen und pathetiſchen Tone eines \ 8 i 


Propheten zugerufen wurde. Ich meyne das Gedicht, womit 


er ſeine beiden Oden, die er ein Seeſtück nennt, Voltatren 5 2 f 
zugeeignet bat. Nachdem er ihm die Ettelkeit der bloß irdi⸗ | 7-288 


ſchen Beſchdfftigungen und Abſichten, die in ſehr kurzer Zelt 
_ alle” vergeſſen fron 


hohe Geſinnungen hat er noch vor 
etlichen Jahren einem von den groͤßten Dichtern unſerer Zeiten 
in einer Ermahnung mitzutheilen geſucht, welche jenem gewiß 
ſehr noͤthig, aber auch, wie ich fürchte, bey ibm vergeblich, 


in einer hal komiſchen Geſtalt 


2 
a"'# 
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| "Ss. . „OLAT. weis 
| Thy Nature! fufuidrealicg! wiio kndwsÞ»- rd 
IF 00 yet who knows is not? It is but Me es. #935 
In ſronger Thread of brighter Colour pon. 
And ſpun for ever; dipt by cruel Fate 7 zl 1 
In Stygian Dye, how black, how brittle n!? by 90 
How ſhort our Correſpondence with the Sun! 1 þ 
And While it laſts, inglocious! Our beſt Deeds, 
How wanting in their Weight! Our se Joys. fi 
1 Small Cordials to ſupport us in our Pain, N 
* 0 us ene to o ſuffer. But how du 85 
| | 25 BL 2 To 


: C 
0 


« n 


gezeigt; 0 ſchlicßt er mit 8 Worten: i 2 befliigel 
ten, ihr ſchnellen Augenblicke! verweilt: — Freund! 
ſie ſind ſo taub, als ſchnell; ſobald des Lebens Ya Schau⸗ 
ſpiel vorbey iſt, ſo faͤllt der Vorhang nieder! — Hoͤrſt du 
| | dis nicht? Ich kann es hoͤren, obgleich kein Schall das hor⸗ 
0 chende Ohr trifft; ich hire der zeit letzten Seufzer] und den 
1. lauten Ruf der Ewigkeit! — Und ſie ruft auch nicht umſonſt; 
der Ruf begeiſtert uns mit ganz andern Rathſchlagen und 
Begierden, als vormals bey uns herrſchten. Wir ſtehen hoͤ⸗ 
Bi her; was fur. Scenen erblicken wir! — O ein erhabnes Ziel! 
© Unfer Geiſt flammt von einer neuen Gluth; einem ſeligen 
Ebrgelze, der mit . als Lorbeern gekrönt nh. * er 
Anhang.) | 


[877-804 „ «als das Leben, nut ſtärkerm aden FROM 
> . Dieſe Stelle iſt, unter ſo vielen andern, ein Bewels von der 
** _ + Hdhigkeit —— ſchoͤpferiſchen Genies, die aͤltſten und ge⸗ 
=  -* wbhulichſten Metaphorn, durch die Anwendung, die er davon 
—_. wache neu zu ſchaffen. — In den alten Poeten werden von 
= _' den Parzen Faͤden von zweherley Farbe geſponnen, von wels 
lt chen die weißen ein laͤngeres Leben, und die ſanvargelt den Tod 

bedeuten. (S. Juvenal. Sat. XU, v. 65. Mare. L. IV. Ep 73. 


= © 3 on” $1 83.J „Wie kurz iſt unſre Gemeinſchaft - - 5 onſern bes 
3 0 Thaten an ihrem Gewichte! „ — * Ein Menſch, wenn 
= _- _ er gleich ſein Beſtes gethan hat, ſo iſts noch kaum angeſan⸗ 
3 n b nnn ſo ee 
175989 | | de 
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- [B.83-$5-], *Sind unſre böchſten Freuden - - Kräfte um 


1 


— 


Wer kennt wohl deine Natur, o Unſterblichkelt? Doch 


wer ſollte ſs auch nicht kennen? 'Sle ift nichts anders, its 


das Leben, mit ſtaͤrkerm Faden von hellerer Farbe geſpon · Ss. 
nen, und ewig fortgeſponnen; wie ſchwarz, wie zerbrech⸗ 


ich iſt es hier, wo es von dem grauſamen Verhanguiſſe 


im Styx gefarbt iſt! Wie kurz iſt unſre Gemeinſchaſft 
mit der Sonne! und wie unruͤhmlich, ſo lange ſte daurer ! 
Wie vſel mangelt unſern beſten Thaten an ihrem Gewichte! 
Sind unſre hoͤchſten Freuden wohl mehr, als kleine Herg-  _.. 
ſtaͤrkungen, um uns in unſrer Pein zu unterſtuͤcen, und 
uns Kraͤfte zum Leideß zu geben? Aber wie groß iſt es 
welt, + - Wenn et lange lebet, ſo lebet er hundert Jahr. , 
(SHI EYES y d ER”, 


x" 


, - : in : ; : 
Leiden zu geben 2,, — Nachdem Fontenelle in ſeiner ſchoͤnen 
Abhandlung von der Glückſeligkeit geſagt, daß unzählige 
Menſchen, ſowohl wegen ihres aͤußerlichen als innerlichen u⸗- 

ſtandes, derſelben unfahig waͤren; fo fuͤgt er hinzu: Les voile 


donc presque tous exclus du bonheur, et il ne leur reſte pour 


reſſouree que des plaiſirs, c'eſt -a- dire, des momens ſemès g et 
In ſur un fond triſte, qui en ſera un peu Egaye, Les hommes 8 
dans ces momens reprennent Jes forces neceſſairxes 3 leubd Ky 
' malheureuſe ſituation, et ſe remontent pour ſouffrir. (On 
— NIST ern ens One 0 
IB. 85- 89.] »Aber wie groß iſt es, mit allen Söhnen de 
Vernunft ꝛc. , — Socrates hielt es fuͤr ein ſolches Gluck, 
durch den Tod zu dem Umgange nur mit einigen weiſen und 
tugendhaften Menſchen, die vor ſeiner Zeit gelebt, zu gelan 
gen, daß er {on allein darum gern mehr als einmal ſterben 
wollte. S. Platons Apologie C. 32. — So denkt auch 


der alte Cato, beym Cicero, (de Sen. C. 23) wo er ausruft: 


O praeclarum diem, eum ad illud divinum animorum conci - 

lum coetumque proficiſcar, eumque ex hae turba et colluvione 
diſcedam! — {Eraſmus ſagt in ſeinem Geſpriche, Conu-— 
vium religioſum, nachdem er dieſe Worte nebſt eflichen-vor- "8 
bergehenden Perioden angefuͤhrt r Quid ab homing Chriſtians 9 


t $ "1 


A Av. 


0 mingle Int reſh Sa Wann 
Wich all the Sons of Reaſon, ſcatter'd wide 
Theo habitable 117 8 where-ever born, 
/ Howe'er, endow'd! To live free Citizens ets 
8 Ok. univerſal Nature! To hy hold + NE 95 
A By more than feeble Faith on the Supremsf * "IF ' 
Es; 1 call Heav'n's rich infathomable Mines ; 
WD, - (Mines, Which ſupport Archangels } in their . ws 


| gs 


* Our own! To riſe in Science, as in Rt 3 PYS | 
_- 83 Initiate in the Secrefs of the Skies! 95 
I 0ꝙ0o read Creation; read its mighty: Plan 50 e 
.. Depts 7 
| 5 The Plan, and Execution, to collate 
+. + To, ſee, before esch Glance of piercing Thought, 
Bb... «8 All Cloud, all Shadow, blown remote; and leave, 400 
Noa Myſtery — but that of Love Divine, 62.7 Ly 


5 Which lifts us on the Seraph's s flaming Sing, 
From Earth's Aieldama;this Field of Blood, 
7 Of inward Anguiſh, and of outward Ill, 


5 e 1 wen RIS, IG, p Seen! | 1 
n | o "Rove 


iy 90 g1.] * durch m , als dd ſchwachen Glauben den 
Alerhöchſten zu er elfen! I — »Wir wandeln „ (hier auf 
Y - Erden) im Glauben, und nicht im Schauen. 4 42 V. 7.— 


3 +: N 72 Wir werden ihn ſehen, wie er iſt. »,1 Job. a ot 


— 


PE. ms *;u den Geheimniſſen des SEO eingeweiht 
„iu ſeyn, e — Mit dieſer Betrachtung troͤſtet Seneca die 
DE Marcia über den Tod ihres Sohns: Parens tuus, Marcia, 
„„ nepotem ſuum . applicat ſibi, nova luee gaudentem, 
cet vieinorum ſiderum meatus docet; nec ex conjecturis, ſed 

omnium ex vero peritus, in areana naturae libens ducit. C. A. 


0 99, 100. J vor jedem Strale -. - ; ale Schat fh 
| ſchen z . Bromne, de an. immort, I. I. n of 
SEES % Dir — — 1 8 
ES, | Ula civics hominis, dir cum. cerere Yerum, 1150 
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mit allen eisen des Vernunſt dle dir anne. ER 
baren Raum wil zerſtreut find, wo ſte auch gebohren, wie 

ſie auch begabt ſeyn moͤgen Gluck, Umgang und Freund. 
{aft zu thellen! als freye Burger der ganzen Natur — 3 
leben! durch mehr, als durch ſchwachen Glauben, den | 5 
Allerhöͤchſten zu ergreifen! des Himmels reiche unexx ©. 

gruͤndliche Schaͤtze, (Schaͤtze, wodurch Erzengel in 5 
Pracht unterhalten werden,) unſer eigen zu nennen! . | "a L 
den Geheimniſſen des Himmels eingeweiht zu ſeyn, und * "To 
Wiſſenſthaft, ſo wie in Seligfelt,”zu ſteigen! die 3 


—— _ : _— 9 _— ff 
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zu ſtudiren! ihren großen Plan in der enthüllten Be 
der Gottheit zu leſen! den Entwurf 8 + 
. mit einander zu vergleichen! vor jedem Strale durchdein. 
„dender Gedanken alle Wolken, alle Schatten fliehen u 

ſehen! und nichts Unbegreifliches brig, zu laſſen, + als 
das Geheinmiß der göttlichen Liebe, die uns auf beg Se 4 
BW raphs flammendem Fluͤgel von dem Akeldama der Exde, 
4 von dieſem Blutfelde, voll innerlicher Angſt, und äußerli⸗ | 
s 1 e,, von e und Staub au einer _ 
's * 2 7. 8 1 wy 
n wy 2 Won ut ria RET Pink; loogasque coadtt-! 1215 ao 
if © Ire per ambages meditando, at protinus uno oY 
4 E en ne omni jam rebus adempta. ra 1 AT 
7 IV. 102, ＋ 17 Seraphs flammendem Flügel, — Sehne. 
it Anm 454. der IV. N. 7 
ie U. 103. 2 dem Akeldama der Erde, von dieſem Ell. * 
a, ' fghde,, — Jenes ſyriſche Wort war det Name des Ackers⸗ - 
5 den die Hohenprieſter fiir das Blucgeld, welches der Ber⸗ 2 
d in raͤther Judas ihnen wieder zurückgegeben, gekauft hactetz. 
A Die Evangeliſten Matthäus und Lugas erklären es blbſt . 
| durch die Wörter, #yode dna ros : und .Xaplov dd ue welche 2 
N 1 durch, Blutacker, über ſetzt har Die engliſthe Bm 


bel giebt fie mit demſelbigen Worte, welches der Poet oben 
© beld l 2 Matth. bes 8 
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2 a ©" Thr COMPLAINT. . Nights 
Love's Elewen, true Joy's luſcious Home!-s 1 . hee 
2 ſad Contraſt (now: Fer es Fir. | 

What exquiſite Viciſſitude of Fate! wg. $5 hag b 0 off 
1 f Abſolntion-of our blackeſt Hour! 955 


” Loktxzs, theſe are Thoughtsthat We Man Man, 1 10 
the Wile illumine, 2ggrandize the' Great,. 
How Great (while yet we. tread the kindred Cl, 
. ev'ry Moment fear to ſink beneath N 06 
The Clod we tread; ſoon trodden by our Sous) To 85 
How Great, in the wild Wlürl. of Time's Purſuits, 116 
0 Nop, and pauſe, involv'd in high eee 55 55 
Thro the long Viſto of à thouſand Tears, ; 
Jo ſtand contemplating our diſtant Sch, e 
a in a" magnifying Mirror ſeen;- | _ 
5 5 e d. Ennobled. Elevate, Divine! 4 8 5 0 42 12 0 
To propbeſy our own Futurities : tel $497 


To gaze in Thought on what all Thought banken 
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To ratk, with"Fellow - Candidates, of Joys” 
. far beyond Conception, as Deſert, | Wh; 
_ Ourſelves th aftonifh'd Talkers, and the \Talet- ky 125 


Lonxznzo, ſwells thy Boſom: ot he Dos 
The Swell becomes thee: Tis an honeſt ride. "I, , 
Revere dy elf; — — and 5 n PER 

Fug e N AT ; wy +: 7.4 2 4 2 i 
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V2206-9. «24 der Liebe): —_— . coke 
6 s beer B. vom Urſprung des 0 


1 5 2 ſelig jene Schaar, die von der Welt verachte, 
Der Dinge wahren Werth, und nicht den Wahn betrachtet: ꝛc. 

* Geſetzt, daß Welt, und Hohn, und Armuth ſie 2 
3 6 Wann 
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| dungen-vertioſt; dutch die lange Bahn von tauſend Jahre 
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Sun ae a eee n F 
Heimath wahrer Freude! dle alsdann durch das traurige 
Gegenbild der itzt beweinten Erde noch herrlicher ſeyn wird. 


O welch ein vortrefflicher Wechſel des Schickfals | 1 Weſch | 
eine ſelige {p<ſprechung/unſeex {wargeſten, Stunde)! 
Dieß ſind Gedanken, Lorenzo, welche den Menschen 70 


zum Menſchen machen, den Weiſen erleuchten, und den 
Grofien vergrößern. Wie groß iſt es, indem wir noch ” 


den verwandten Erdkloß betreten, und alle Augenblicke un · 


ter den Erdkloß zu ſinken fuͤrchten, den wir betreten; und 


bald unſre Soͤhne betreten werden: Wie groß iſt es, mit⸗ 


ten in dem wilden Wirbel der herumjagenden Wuͤnſche der 5 52 
Zeit inne zu halten, ſtaunend ſtill zu ſtehen, in hohen Ahn- 


unſer entferntes Selbſt zu betrachten, und es, als wie in 
einem vergroͤßernden Splegel, erweitert, verherrlicht, er⸗ 


zeyen! in Gedanken anzuſchauen, was alle Gedanken uͤber⸗ 


ſteigt! mit unſern Mit Erben von Freuden zu reden, die 
eben ſo weit uͤber unſern Begriff, als uͤber unſer Verdienſt, 


erhoben ſind ; erſtaujit enander | zu ergihlen, rt KY, * F E 


Geſchichte zu ſeyn ?! 


Schwellt dieſe Vorſtellung- 3 Buſen, Loremo 


Dieſes Aufſchwellen iſt deiner wuͤrdig; es It ein eder 
ws 182 25 ſs und TORN nde. dich 


8 1 * 
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| Wann dork, 1 reinen Licht, the Kd ſid 100 uu, | 
Das uͤberwundne Leid zu ſeiner Wolluſt halt,, 
And innig hold mit Gott, dem Urbild ihrer Gaben, 


Sie Gott, das hoͤchſte Gut, in ſteter Naͤhe haben. , 


bu. 228 *Berchrs 2c, falt. — -Eins Lee, dl et . 5 
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het venta hen uſe ene Qufunſ yu prphor 


The COMPLAINT.” CD 


8 . mn 0 | 
Ouan under rate his Merit. Take good heed, "13 
Nor there be modeſt, where thou ſhouldſt be 1 
That almoft univerſal Error hunn. 
How ful our padde, lien we betiold thoſt Per” 4 4 
"I 4; Not 55  Hinbition paints i in Air, but thoſe 3 
| 'E Points Out, "and ardent Virtus gains; 131 
Aud Angels emulate; our Pride how juſt! © 1 ORE 105 
=. mo we? 2: wing depen caſt}. re quit 


W, 8 7,74. This 
G «© » 7 . 88 => a 7 , 
oy: . 1 T5 + . 75 4 2 155 Wa ; 
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2 aller Gel den Menſchen etng BY t. Man 
A die e 0 ad t in fue Max 


B 29.] *Kein Menſch kann eee 

Unſer Gpitz hebt die Beſchreibung, die er, in dem Gedichte 
auf den Anfang des 1621. Jahres, vom Menſchen oy 
mit folgender ſchönen Ausrufung an: 7 


O weleher Menſch vermag den Menſthen' lu beſthteiben, 
Und kann ſo uberhoch die-engen/Sinnen treiben! 


en 128 - 30.) ® Berehre dich folk z, und dennoch - > ſein Vers 
dienſt gering ſchaͤtzen. — Que homme donc Yeftime fon 

+ * Qu'il Saime; car il à en lui une nature capable de 

en; mais qu'il t aime put pour cela les baſſeſſes qui y font, 

Qu il ſe mepriſe; parceque cette capacitE' eſt” vuide; mais 

0 qu'il ne mépriſe pas pour cela cette capacite parurelle. Pafeal, 
Penſ. C. XUL IS — Im ſechſten Briefe ſeines Centaurs 
beantwortet der Ver faſſer einen Einwurf, den man wider ſei⸗ 
nen Beweis von der Wurde des Menſchen vorbringen konnte. 
„Wird nicht dieſes, daß man die Wurde des Menſchen ſo 
hoch erhebt, und ſich ſo lange dabey verweilt, zum Stolze Ge⸗ 
legenheit geben? — Nein; das gehörige Gefühl der ſelben 
werd uns olelmebr zum Gegenthelle, namlich, zur Demuth 
zwingen. Der Stolz entſteht aus einem Manſthe, oder aus 
einem Wahne, den thi einzelnes Geſchoͤpf von ſeinem Vorzuge 
vor andern von cbenderſelben Gattung hegt. Die Wuͤrde 
aber, von der ich rede, iſt in gleichem Grade die Wuͤrde aller 

| enen — uns ane macht, 1 . 
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keiner kann ſein Verdienſt zu gering schätzen. Rimqm 
ſyn ſollteſt; o fleuch dieſen faſt allgemeinen Itrthum. 
Wie gerecht iſt unſer Stolz, wenn wir ſene Hohen ann. 
ſchauen! Nicht jene, welche der Ehrgeiz in die Luft male, . > 
ſondern die, welche die Vernunft uns weiſt, und die fel + 
ö rige Tugend erreicht; und denen mit uns Engel nachſtre - * - 
5 ben; wie gerecht iſt unſer Stolz! Wann ſteigem wir him - © * 
an? Wann werfen wir die er Ane * 
1 \ r wir 
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| dy " 8 4 14 * | 7. 1 
nicht fiber fie erheben. Sie wird uns zur Demuth zwingen; 
f weil ſie; ohne dieſe, ſich ſelbſt nicht erhalten kann. , — Und 
von ſolchen Menſchen, die der Hohelt ihrer Natur gemaͤß le⸗ 
ben, ſagt er ebendaſelbſt: „Wie dieſe die größten unter den 
Menſchen ſind, ſo ſind fie auch die demüthigſten. Denn ſie 
wiſſen wohl, daß unſre Größe bloß in der Nebe Gottes, 
nicht im Verdienſte des Menſchen, zu ſuchen ſen. Und daher 
iſt dieß bey ihnen ein feſter Grundſatz, (und dieſer Grundſatz 
itt boͤchſt wahr und niizlich), daß kein Menſch ſich jemals oye 
zu hohe Begriffe von ſeiner Natur, oder zu geringe Begriſſe WD. 
von ſih/ſebſt:grmachs!habbe@” e 
119). Cunt. NE I I Ee ESE. 
[V. 130.32] Nimm bich wohl in Acht, und fey/nichk #*-'- © 
wenn wir ſene Hohen anſchauen !, — Indem Zacrantiug, 3 
im II. B. ſeiner Div. Heſtitv. ſich zur fernern Verteidigung 
der wahren Religion ruͤſket, ſo ſagt er unter andern, daß er : 
das große und nützliche Geſchdfft uͤbernehme, — "revocandi-— _ 
5 r itineribus, et in gratiam ſechm ipſos redu- 
cendi: ne ſe, ut quidam ꝓhiloſophi faciunt, tantopere R 
ciant, heve ſe; infirmos et ſupervacuos et nihiſl et fruſtra omni / © 
no natos putent: quae opinio ue add witia compellit. 
Nam dum exiſtimant, nulli deo nos eſſe curae, aut poſt mr :- 
tom nihil eſſe futuros, totos ſe. libidinibus addieunt . . . Igno·· 
rant enim, quae fit hominis ratio: quam ſi tenere vellent in 
primis Deum ſuum ügnoſcerent, virturem juſtitiamque ſeq ue: 
rentur, . . denique fe ipſos magni aeſtimatent, atque intelll. 
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93 vis Es COMPLAINT. as 
| "This Celbof de Creation?) Thie helf Nd 


=" 4 1 "x , 7 M4 ' 


Stuck in 4. Oornet of the Utiiveile, - f sd „ 


0 Wrapt up in Heecy Cloud, and fine- ſpun ür: "rl 10 


= Fine. -Tpun to Senſe; but grols and feculent es * *. 


In Empire bigh, or in proud Science deep, 
3 Te born of Earth! on What can you confer, ”. 


To Sol geleſlial; Souls Oed to * " 0 


8 Ambroſial Ghee, and drink a purer SK 
SGreatly tri 
Where Nu teigne, enrich'd with full ae. 145 


ton Nimes farther e 2 5 


While Ply Tnperial begs an Aims of Pedcs,” "oY 


Ja 


With half the Dignity; with half che 8 gy — | 
- The Gut, the; Glow of rational Delight. 
As on thir'T heme, which Angels praiſe und 


Ms Fates and Favours de a Theme i in Heaven, N 2 | 
N yo 85 15 +>» * * * 753 #13 7 N | What 


iy png; EX, | dieſe gehe der Grhdy 3 ben 
Neſte, das in einem 8 des Weltgebäudes Rect? — 
Que PFhomme conſidere e eſt, au prix de ee qui eſt. 
4 ile regarde commy Mas dans ce canton detourne de la 
nature; Et que de ee que lui paroitta ee petit cachot᷑ où il 

2 de trouve loge, o 'eſt-A ; dire ce monde viſible, fl apprenne 1 
eſtimer la terre, les royaumes les villes, et ſoi- meme ſon 


5 9 juſte prix. Penſ. de Paſeal;-Co-XXIL— Man ſehe auch die 


IV. N. B. 656. u. f. (S. 309. in der Ueberſ. ) 


b 141543.J grob und unlauter fur himmliſche Sa Pr 
einen reinern Himmel zu trinken; „— Nititur illo (animus), 


L unde dimiſſus eſt: ibi turn aeterna requies manet, e confuſis 


eraſſisque ne: et pot erm vilentem. Wr Confol: ad Marc. 
C. XXIV. 
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N wap TMTRLS .- 


wir dieſe Zele der Schoͤpfung? Wann entfliegen wir dies 
ſem engen Neſte, das in einem Winkel des Weltgebaͤudes 
eckt, in weiche Wolken und in feingewebte Luft einge 
9 fein fuͤr die Sinne; aber grob und unlauter für 
himmliſche Seelen; fut Seelen, welche beſtimmt ſind, am . 


6 Naſt: Sen, „ "ig 


* 


broſtaliſche Dafte zu achmen, und einen reiner Himmel n . : 


trinken; auf jenem Ufer der Zeit, wo die Tugend, mit allen 
ihren hier unbezahlten Fardetungen bereichert, prächtig 
triumphiren und herrſchen wird; r Naur 
1 ein -g mow Ws a 2 


e I 


worauf koͤnnt ihr init halb ſo vieler Wuͤrde, mit halb ſo groſ⸗ 


ſem Gewinn, mi halb fo viel mige Efipſtndung ling Gut 


einer vernünftigen Wolluſt, eure Gedanken wenden, als auf 


dieſes Thema, welches Engel preiſen, woran Engel Autheil 


nehmen? Des Menſchen Schick ſule und Begnadigungen 
find ein Thema wy den af away des rings SHEEP 


2 Pi 
+ 199" 2 3 \ Welch | 


10 *. * * 29 2 1M . 


210. St. des 8 8 baten Trieb ⸗ 


* en edler und würdiger Handlun en dieſe iſt, wenn m 
edle und wuͤrdige e von ſi ſelbſt hegt. „ 7 Nuts . ; 
© "dieſent Grunde bin ich der Meynung, daß eine ſo Nützliche und 

erhabne Betrachtung, als die Betrachtung uber die Unſterb⸗ 
15 der Seele, nicht zu oft angeſtellt werden kann. Es 
2 keine erbaulichere Uebung für den menſchlichen Geiſt, als 
went er OR, eignen großen Vorrechte und Segensguͤter 


eißig über ſchaut x iu kein kräftigeres Mittel, in uns einen 


Ehrgeiz zu erwecke „der über niedrige Gegenſtande und kleine 
b erhoben iſt, als wenn wir uns für Erben der Ewig⸗ 
keit anſehen. „(Det ungenannte Berfaſſer dleſes Stücks, — 
ches ganz qeleſen zu werden verdient, it Zughes, der fk 
auch, als Dichter, Ruhm erworben bat 5 


4s. 151, 52:] *auf dieſes Thema, welches Engel preifen, TX 5 
9 . 3 iu — Himmels. 
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oh | 9 e Fretebed Repetition don be Er 5 MES 

Wy What periodic Potions for the Siek! mere 90 
EB, Wu Bodies! end diſtewper'd'M Tt 155 
. 
Adventures thicken! eee = 
What Webs of Wander (hill. unravel, ture 
wi NT pour on all the Paths elne. N 
0 12; Ne Mi fu 1; oy " 3 5 Sf 4322! And 
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ben ſagt ber Poet, daft ad PI mit | FR aber 
die Liebe Gottes zum Meuſchen erfüllt ſey, und daß hocher⸗ 
Leuchtete Gottheiten ſich in dieſem Thema detlieren; (N. IV. 
en u. % ee enge Nan oheit im Menſchen 
„ > bewundern, welche von Menſchen f 9 5 wird; daß dic 
8 4 menſchliche Natur eln Buch £4 wage ſte ſtudieren, und 
mut wip niche ſeſen; GEbeud u. 5 — daß _ 
det unſre Triumphe geſungen, (Ebend, B. 54 


| 2 des Worts, ern. Anmerk. 0 
| | 1597. der N Wen dns 3” bp 


[9853 eech eine elende Wiedetholung es * An br 
III. Nacht, V. 315. u. f. (S. 253. u. f. in 1 i 7 
dieſe Materie weitet ausgeführt worden 


ns 556- 65.] Was fiir Stenen werten uns in 1 ibi 
tdkeit «-- welch ein volles Mahl findet er hier , — Ad⸗ 
Ddiſon im 237. St. des Spectators: Es iſt ſehr vernünf⸗ 
lg zu glauben, daß ein Theil des Vergnaͤgens, welches gli>- 
l ˙Kꝓoche Seelen in einem küͤnſelgen Zustande genießen werden, 
aus einer erweiterten Berracheung der gortlichen” Welsheſt in MF , 
25 der Regierung der Welt, und aus einer Entdeckung der ge⸗ [ 


C * ö _ heimen-und erſtaunenswuͤrdigen Schritte der Vorſehung, vom 
3 75 ä Anfange bis zum Ende der Zeit, entſpringen wird. Keine 
_: ./ Exqdgung ſch lt ſich beſſer fiir. die Ley des Men ſchen zu 


ſchicken, wenn wir erwägen, daß bie Meugier eine von unſern 
' 375 1 und dauerhafteſten Begierden, un die Bewunderung 
= eine von unſern angenehmſten Leidenſ<affen iſt ; und welch 
= : eee beſtändige Folge von Vergnuͤgungen werden beide fin- 
= WWW 


\ 7 


. , 


p : 


c I e, . 5 | 26k . | 


Welch eine elende Wiederholung Fake uns. hienſeden a 
bis zum Efel! ! Was fix periodiſche Traͤnke fuͤr die Krans 
fen! Sieche Leiber] und ſieche Seelen! Was fuͤr Scenem 
werden uns in einer Ewigkeit ruͤhren! Was fuͤr Beges- 
benhelten werden ſich dort haͤufen! Was fur Neuigfeltey 
uns in Erſtaunen ſetzen! Was für Gewebe von Wundern 
werden ſich dort aufloͤſen! Welch ein voller Tag wird ſich 
über alle wa. des 4281 . und 1. Aumaͤch⸗ 


| ar | : gen . 
vor unſern ans in der n toben Ge die h 


vielleicht mit uns zur Betrachtung einer ſo nen eee 


ſicht vereinigen werden, eroͤffnet ſeyn wird „ 


. 


— 


„Wenn ich ſelber mit Stralen des Lichts 3 e 


Wird mein Gemüth die Art des Spiegels bekommen, darinnen 
Werd' ich die goͤttln Wunder in ihren Tiefen erblicken, 


FR; 


Scenen nach Scenen des Heils in unaufhdrlichen Stuf en = 5 5 


Alle Neuigkeit iſt mit ſanftem Gefuͤhle begleitet; 
Aber fa me hat der Sod das angenehmeſte Neue. ./ 
Noah, IV. 42x. u. f. 


In dem 169 2 V. des Textes wird auf die 
ſtellen, Pſ. LXXV1I, 20. und Rom. XI, 33. angeſpielt. In. 
der erſten ſagt Aſſaph von Gott, indem er ſeine Hilfe bey 
dem Durchgange der Kinder Jſrael durch das rothe Meer - 
preist: Dein Weg war im Meer, und deln Pfad in großen 
Waſſern; und man ſpuͤrete doch deinen ß nicht. , — Und 
Paulus ruft aus : Wie gar unbegreiflich ad 1 aff 
dichte, und unerforſchüch fine Wege © 


8. 158 -63.] « Was für Gewebe FOR 542 2 
gerade Straſſe verwandeln! 22 — 5 vom Urſprun 
des Uebels. 1 | 


© Wann unſer Geiſt geſtdeke_bereinſt dein Lich derte, 


3 4 * 
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Und ſich des Schickſals Buch vor unſre Augen legt; 5 a 


Wann du der Thaten Grund uns wuͤrdigeſt zu — 4 

Dann werden alle dich, o Vater, recht verehren, 

Und kundig deines Raths, den blinde Spdtter ſchmaͤhn, 
I der ata nur Gnad und * fehn's Wh 
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W the cor. 080 


And light dk Almighty#'Footfleps in the Deep! 160 
" How hall the bleſſed Day of 85 Diebe 


Uawind, ät once, the Labyrinthes of N * 
5 ſtraiten its inextrieable Maze! 9% ow 


| Af inextinguiſhable Thirſt i in Man 1 1 eee 
| ' | 4 = know; how rich, how full, our Banquet There! 16; 
here, not the Moral World alone unfolds; | = 
The World Material, lately ſeen in Shades 
And, in thoſe Shades, by Fragments only ſeen, _ 
And ſeen thoſe Fragments by the lab ring N 
Vua broken, then, illuſtrious, and intire, At 1 170 
Its ample Sphere; its univerſal Frame, 
la full Dimenſions, ſwells to the . „ 22200 
And enters, at one Glance, the ravil! ht Sight: © 
From ſome ſuperior Point (where, "who. can lt N 
Suüthee it, tis a Point where Gods relide !, 175 
How ſhall the ſtrauger Man's illumin'd Eye, 5 e 
In the vaſt Ocean of unbounded Space. ptr 
_ Rehold an Infinite of floating Worlds © We Bald 
| Divide * "OP: Mares of Ether n * 
Wh jo BODE . 4 bt 0 © Sg 
= 167, 68 4 1 die Sd as | 20s INES 70. 
„Sir. XLIII, 36. Wir ſehen ſeiner Werke das vag. 
* viel grdſtre ſind uns noch warben be WI 
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I 164 73. ** 5 und dringt, auf einen elnzigen Slit, in die 

Oy ugen: , — Quod nunc facimus, cum laxati curis 
ſumus, ut ſpeare aliquid velimus, et viſere, id multo tum 
faciemus liberius: taotosque nos in eontemplandis rebus per- 

N ſpieiendisque ponemus, propterea, quod et natura ineſt men- 

tibus noſtris inſatiabilis quaedam cupiditas veri videndi: et 

N Kai ipſae locorum illorum, quo pervenerimus, quo faciliorem 
nobis cognitionem rerum coeleſtium, eo majorem eognoſdendi 
.. Cupiditatem dabunt. etc. * en r 


{ » * 
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6 Nacht,” — 8 wy 
tigen . in wy Tiefe n 9 wie with den 
ſelige Tag unſerer Erlaſſung auf einmal die Labyrinthe des 
Schickſals aus einander winden, und ſeine eee 
Treginge in eine gerade Straſſe verwandeln! ; 


"4 Wenn der Menſ einen unauslöſchlichen ws zum 3 - 
65 Wiſeen hat; welch ein köstliches, welch ein volles — ON 
| findet er dort! Dort entwickelt ſich nicht allein die morgs '— © 

liſche Welt; auch die Kdrperwelt, die er vor kurzer Zelt 
in Schatten geſehen, und in dieſen Schatten nur ſtiEweiſe, 
und dleſe Stucke mit arbeitendem Auge geſehen, briche 
70 nunmehr mit ihrer weiten Sphaͤre, mit ihrem ganzen 
Bau, in ihrem volligen Umfange, unzerriſſen, klar, und 
ganz hervor, und dringt, auf einen einzigen Blick, in die ' fo 4 0 
Wle wird von einem hoͤhern Gipfel, N 


entzuͤckten Augen. 
wer kann wohl ſagen, wo? Genug, es iſt eine Hohez wor. 
auf Goͤtter chronen ;) wie wird von dieſem Gipfel des ver⸗ 1 
wundrungs vollen Fremdlings verklaͤrter Blick in dem un- 
geheuren Oceane des graͤnzenloſen Raums ein unendliches 
F Heer von ſchwimmenden Welten uͤberſchauen, die in un 
r ˙ r- 
In 8 wall 7 55 *; S* 1 5 __ s K 


* "ack habebie a a gibi, 8 his tenebris, | 

in quibus volutatur, non tenui viſu clara proſpexit, fed totrum 

a diem admiſerit et redditus coelo ſuo fuerit, Sen. Ep. LXXIX, — ; 
Jam hine, altius aliquid ſublimiusque”meditare+ 'Aliquando -. © 

naturae tibi arcana retegentur, diſcutietur 125 ealigo, et lux 

undique clara percutict, Id. E. CIL ' 


V. 167 - $04] des reinen Aethers fryſtaline Wellen durch⸗ N 
fahren! „ — Hrn. Wielands vortreffliche Briefe der 1 
Verſtorbenen, (aus welchen ich wegen des Mangels aun 
Raum, nicht ſo viel anfuͤhren kann, als ich gern wollte) en? 
halten eine Menge der prachtigſten und anmuthigſten Vorſteln n 
lungen dieſes eſpn. Die folgende gleicht old die uns 4 
9 Br.) * ce * 9h 
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I 224 5 6. Te cin r. we 
1 In endlef Voyage, without Fort? The 2 bf 190 
i * Of theſe" difleminated- Orbe how great! DoF wt 

be eee 

| Huge, as Leviathan; to. that ſmall Rice, % 755 

Thoſe twinkling Multitudes of little Life, 
4 | He ſwallows unperceivd! Stypendouc This 189 
wes Yet what, are. ;thele e to the Whok? . 1 


3 4 07 e e ee 
RET eu th tönt W nen verflehen, 
5 Himmel werden vorher vor neuen Himmeln entfllehenz 
Aber (ie kommt, die Zeit, da die unendliche Schoͤpfung 
=  » Worx uns im helleſten Licht, gleich einer aufblühenden Gegend, 
. Die vom erſtiehenen Gipfel der Mittag dem Wanderer zeiget 
Liegen wird, ausgewickelt, entſlegelt, mit Klarheit umfioſſen, 
SE 5 Von dem Unendlichgroßen bis in die unſichtbaren Wellen, 
Wo die Natur ſich ſelber im Kletnen- abgebildt, immer 
ren fg oleh, und gotdich, niche fleiner im Staub als in 


DR Sonnen; — 
_— Ales daß * W mit einem Blice n 
2 08 Ws let Unendlichfei ſ{cin6, wird kin Sedanke daun faſſen, , 11 


"is 190-90 1. Der kleinſte von dieſen ausgeſceten Kreiſen - :» 
Vielleicht thue ich dir noch immer Unrecht. , — Dieſe Abbil⸗ 
5 dung des ganzen Weltgebandes iſt ungemein erhaben, und der 
=  _*© Grdſee der vorgeſtellten Sache ſehr gemaͤß. Der Dichter ſteigt 
von einer Gattung großer Dinge zu andern hinauf, welche ſo 
nunermeßlich ſind,” daß die erſtern, mit ihnen verglichen, bey- 
5 nahe verſchwinden und vernichtet werden. Die Gleichniſſe, 
die er von den groͤßten und kleinſten Dingen in unſter Welt y 
n bhernimmt, helfen jenen Unterſchied noch ſinnlicher machen. J 
5 N Und dennoch befiirchtet er am Ende, noch viel zu wenig geſagt 6 
ps zu haben. — In der IX. N. wo er, wie es ſein Endzweck 
Tx CA dene ſich langer bey dieſem Gemaͤlde verweilt, ſagt er an 
RS enen Orte; (V. 1106- 11.) Welch ein Gewimmel von | 
Welten, die der Erde ſpotten! Unermeßlich groß! Uner⸗ 
W 1 
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65 Nacht. 


ſtallne Wellen 3 Der Ariat von bn 1 
2 any wie groß iſt er nicht! So groß ſie auch 
eine Anzahl uͤbertrifft dieſe noch, wie der gewal. 
= Eeviathan jenes ſchwache Geſchlecht, jene blinkenden 


Volker des kleinen Lebens, dle er unbemerkt verſchlingt! 


Sind dieſe erſtaunenswuͤrdig? Allein was ſind dieſe Er. ty 
ann Game Srl daun ft 


, joe e * LY © x _—_ 


| derhare 1 feyn, butch welchen ſie tolene een 
ſchlingt auf einmal alle menſchliche Gedanken; das i des 
| forſchenden Geiſtes volliger Untergang., 


Eins von jenen verkleinernden Bildern lat Niopſtoc in | 
der Meſſiade (Bef. V. V. 775.) vom Eloa auf eine ſchoͤne 
Art anwenden. Indem der nv a an ſeine W 0h, * 
; rückdenkt, ſo betrachtet er ſich als 


„ nai Ht + 
Auf der Schöpfungen e einer e die 55 


Elben Staube ju leuchten, der ſchwimmt, Aer bent 


rd. » 


[B. 18 9 be blinfenden Volker des kleinen bens, „ 
engliſchen Scribenten, vornehmlich die Poeten, brauchen das 
Subſtantio, Leben, oft durch elne ſehr natiirliche Metony⸗ 
mie, fuͤr lebende Geſchöpfe. Man ſehe z. E. Popens + 
Eſſ. on Man, Ep. I. v. 235. Ep. III. v. 115. Auch das griechi⸗ 
ſche, 299, koͤmmt in dieſem Verſtande in des Sieroeles Comm. 
in Aur. Carm. vor, wo er einmal die vernunftloſen lebenden 


Geſchoͤpfe, das vernunftloſe Leben heißt; 74» an Cl.. US, 
Ich habe kein Bedenken getragen, das deutſche Wort hier iin 
demſeldigen Sinne zu nehmen, welcher eben ſo poetiſch, unnd 


auch nicht weniger deutlich, obgleich nicht ſo gewoͤhnlich iſt, als 
4 2 uneigentliche Verſtand des engliſchen, das von dem unſri⸗ 
0 ntſprungen. — Auf gleiche Art brauchen jene ſehr blufig . | 
| das ort, Creation, Schöpfung, fur alle Geſchöpfe; und 
ich ſehe nicht, warum wir uns nicht des deutſchen in der hds 
bern Schreibart eben ſo bedienen ſollten; wie * * 
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einige Nn an * haben. ; | #008 


5 The COMPLAINT. rel 
1 be. As Particles, as Aten in-perceid; „„ 

As circulating Globüles in our Vein: 

So vaſt the Plan: Fecundity Divine! A ee 

8 Tuben, Source! pony I wrong thee fill. 1585 


— 


. If Admiration is a Schwer 3 
3 © Whit Tranſport hence! Yet this the Leaſt in Heavens 
What This to that illuſtrious Robe He wears, 
Who toſt this, Maſs. of Wonders from his Hand, 

A Specimen, an Earneſt, of his Power? + ©0014-2097 
Tis, to that Glory, whence all Glory flows, 
As the Mead's meaneſt Flow'ret to the Sun, 

Winch gave it Birth. But What, this Sun of Heaven? 
This Bliſs ſupreme of the ſupremely Bleſt? 
Death, only Death, the Queſlion' can reſolve. 200 
VBB By Death, cheap- bought th" Idess n, 

| The hare Ideas! Solid Hlappigeſss 
So o diſtan from its Shadow chas'd below, 1 


3 


nd chaſe we Niall the Phantom . W 


3 - Oer Bog, and'Brike,” and Proipice;” tl Death? ac 
g And wa we fla for c Addy Foyt. FATS 
18 1 — 4 
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ba 2 dete wa von ae. — Bak Ausdruck if 

vermuthlich dem Wollaſton abgeborgt, welcher das Weltge- 

baude auch ſo nennt. (Relig. of Nat, Del. Sect. V. p. 188.) Der 

Poet aber hat ihn, durch die Verbindung deſſelben mit andern 

3; Fance Aus druͤcken von einer ahnlichen Art, ſich noch 
Pp deſſer ju Nute gemacht, als der Philoſop h. 


* 2027. - TY edle wahre weſentliche Slicſeligkeit vonhrem 
Schatten entfernt, dem wir hlenieden nachjagen. „ In 


* ae * er in der 1. Tſe ee 4 
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umirrenden Blutkuͤgelchen in unſern Adern; ſo ny 8 


lch iſt der Plan! O. göttliche Fruchtbarkeit! o iberſtr 
mende Quelle! vielleicht thue ith dir noch immer Unrecht. 


Iſt die Bewunderung eine Quelle der Freude; wel + 


eine Ent zůckung wird uns nicht ein ſolcher Anblick erwecken? 

Und dennoch iſt dieſes das ger ingſte im Himmel. Was M 
alles dieſes gegen jenes praͤchtige Gewand, welches er 
traͤgt, der dieſe Maſſe von Wundern, als ein Probeſtuͤck, 


als das erſte Pfand ſeiner Macht, aus ſeiner Hand fort⸗ 
ſtieß? Es iſt gegen jene Herrlichkeit, von welcher alle 
Herrlichkeit her fleußt, wie die niedrigſte Blume der Wieſe 


gegen die Sonne, welche ſie gebahr. Aber, was iſt bleſe - 4s 
Sonne des Himmels? dieſe hoͤchſte Seligkeit der hoͤchſt 
Seligen? Der Tod, allein der Tod, kann dieſe Frage auf; 


lsſen, . Mit dem Tode werden die Begriffe von unſrer 
Freude wohlfeil gekauft; die bloßen Begelffe! So ſehr 
welt iſt die wahre weſentliche Gluͤckſeligkeit von ihrem 
Schatten entfernt, dem wit hienieden nachjage. 


Und jagen wir denn dem Blendwerke noch immer, 4 
durch das Feuer, uͤber Suͤmpfe, und Diſteln, und Ab⸗ 
us}, bis 8 Tode 8 Und arbeſten wir wo noch « 


— 


| -aude * Sehigfeit! Jrdiſche Sagte! — Stolze wh Ale * 
Worte! Verdeckter Hochverrath gegen die goͤttlichen Rath⸗ 
ſchluͤſſe! Frecher Eingriff in die Rechte des Himmels! Ich 
umarmte die Schatteabilder, und fand nichts als Luft. , 
Und in der Abhandlung von dem wahren Werthe des 
Lebens: Was iſt die menſchliche GBluckſeligkeit⸗ Ein 
Wort! eine Idee! ein Traum bey Tage! ein Wunſch! ein 
Seufzer! ein Stoff zum Reden! ein Punkt, nach welchem be⸗ 
ſtaͤndig gezielt wird, den man aber niemals trifft! ein Bild in 
| r 
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1s FRY 17 |; TAP 8 ohh y W 2 7 
\” .” - Defy'the Dangers of the Field and Flood. 
Ot, Spider-like, ſpin out dur precious Al. 
Our more than Vitals ſpin (if no Regard © + 1 + ©, 
FL bs « o great Futurity) in curious Webs 8 410 
1 of ſubtle Thought, and exquiſite Deſigu; * 
bus. e {Fine Net- work of the Brain!) to catch, a Fly! "7 
PPP of yaln Renown! 5 
A Mane a mortal Jaortality! 


IQ. 20812. ] ®oder verweben, gleich den Spinnen ꝛt. „ — Der 
iſtoiſche Philoſoph, Ariſton, verglich die ſpitzfindigen Schluͤſſe 
der Dialectiker mit den Spinneweben, die, bey aller der 
Kunſt, ſo man darinn entdeckt, doch keinen Nutzen haben; 
Cees Tos biadgrries; Td; a gaxois, & 1.54 Tor Boxgvra Tex 
87 74 deen, Arber ben. Dicg. Laert: I. VII. g. 161.) Solche 
maeynt hier der Poet unter den künſtlichen Geweben von 
ſſſubtilen Gedanken. Er ſetzt noch die feinen Entwürfe 
| hinzu, die man fuͤr das practiſche und politiſche Leben zu 
machen pflegt. Ueberdem iſt dieß Gleichniß unter ſeinen Hans 
den neu und fruchtbar geworden, da er in den naͤchſten Zeilen 
noch ein andres ſatiriſches Bild, welches ſchon vorher darinn 
u liegen ſcien, auf eine ſehr natürliche Art daraus entwickelt. 
| & 5, ene % "KEN 0 
0 IB. 213, 14.] „das minutenlange Summen - - eine ſterbliche 
Anſterblichkeit !, — Cre. Somn: Seip. C. VII. Quanti tandem 
© ** eff iſta hominum gloria, quae pertinere vix ad umius anni par- 
tem exiguam potelt? Igitur alte ſpectare fi voles, atque Hane 
ſiedemi et aeternam domum contueri: neque te ſermonibus 
Vvulgi dederis, nec in praemiis humanis ſpem poſueris rerum 
tuarum . Sermo autem omnis ille, et auguſtiis cingitur 
IIiĩis regionum, quas yides; nee umquam de ullo perennis fuit; 
W .'. ., © et obruitur hominum interita}; et oblivione poſteritatis exſtin- 
uitur. = Antoninus ſagt: Der Name iſt ein Schall, 
. Wiederhall. , (rd Lehe, Joe u, k.: Lib. V. 5. 33.) 
And anderswo noch ſtaͤrker: Nachruhm iſt Vergeſſenheit. , 


falls die Eitelkeit dieſer Begierde ſehr wohl gezeigt, indem er 
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immer Wa e bieten den eee, 

des und der Fluthen Troß? oder verweben, gleich den 
Spinnen, das Koſtbarſte, was wir haben, unſer Alles, IH 
mehr, als unſer Eingeweide, (wofern wir dle große Zu- 
kunft bergeſſen,) in lauter kuͤnſtlichen ee A in 
lauter duͤnnen Netzen von ſubtllen Gedanken und feinen 
Entwuͤrfen; um eine Mucke zu fungen? das minuten⸗ 
lange Summen eines eiteln en einen Nament. - #2 oY 


eine ſterbliche ene 7 e ech F oj" WU AN 
| \ ys Ong, on P 7; N dun, | = BE 
bs finds tte (B. 11 K 35 die ads unter het G 
andern ſagen laßt: Vos . em vobis propagare w. 


demini, eum - futuri famam temporis cogitatis. Quod fi ME 
acternitatis infinita ſpatia pettractes, quid habes, quod de tui 
nominis diuturnitate laeteris? Unius enim mota momenti, 1 
decem millibus conferatur annis, quoniam utrumque ſpatium 
 definitum eſt, minimam licet, habet tamerraliquam portionem. 

At hie ipſe numerus annorum, ejusque quantumlibet multi- = 
plex, ad interminabilem diuturnitatem ne comparari quidem ED "4 
poteſt lea fit, ut quamlibet prolixi temporis fama, — 
eum inexhanſta aeternitate,-cogitetur, non Parte, ſed u_ 

nulla eſſe videatur. e., 


ſi putatis longius vitam ta ige 198 
Mortalis aura nominis, 0 oy Sy Sn 
. ſera vobis rapiet hoc etiam a, E 7 5 | 


- Was Wu oben: *demt hte, Sum 2 * 
eiteln Ruhms nachjagen, „nennt, das heißt Pope, (EF on . 
Man, Ep. IV. v. 283.) — rayiſhd with the. whiſtling of a ' 
name; * von dem Schwirren eines Namens entzuͤckt ſeyn. , — 
Und was jener hier in dem folgenden 220. V. den zu Ge 
gereiften Koth vergdttern, „ heißt, das drückt der ac 7 
4 279. V. derſelhigen Epiſtel auf eine N Art 

o aus: Tt 

| 1s yellow dirt the paſſion of thy life? THEN 05552 16 5 


1 35 veler eee ned baader. 8 5 
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| 0 The CoMpranct. 5 Nights: 
w_ — 819 inſtead of graſping Air, "9 12 7 | 
/ ſordid Entre plavge * we zu the Mire?” 10 0 

_ » Dradge, [West, thro ev ry Shame, for eviy een, 
. For” vile contaminating Traſh; throw up 40 1 
. Qur, Hope in Heavn, our Dignity with Man?!” | 
And deify the Diet, matur' d to; Cod? - ar 235 
Huabition Ait vici; che two Damon: . unn 95:29 
Which goad thro' ew ry Slough our Human Herd, | TR 
HitJtravell'd from. the Cradle to the Grave. 


IT" 2 


_ How low he Wretches Hoop! How Heep they climb! 


* Thoſe Demons burn Mankindz but moſt poſſeſs - 235 
n Wi and tüm ol the Sie.. 


* r | - 
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41S: 15740 bier Rs ee ſh, WT ig ver- 
goͤttern den zu Gold gerelffei Nut = Longin nennt 


die Geldſucht, eine Krankheit, die den Menſchen klein macht; 


. li(grttepyvoole, Jedhua hurforbI ) S. das XLIV. Cap. vom (Er 
phabuen; wo auch einige Laſter erwahnt werden, welche ſich 


= mit jenem bey ſolchen einzuſchleichen pflegen, „die einen un- ; 


- ermeßlichen Reichthum hochſchaͤtzen, oder, richtiger zu reden, 
2 vergoͤttern ; 2310 9 D 2 ne dd, 


, Wo 
EOS, dedaoavrag.) | 


Dem ketten Ausdrucke im 280. V. gleich 17. unſers 
Spitz Zlatna:— Das Gold, der ſchoͤne Koth.., Und 
- vim IH. B. der 2 dag es von den Menſchen 


* daß ſſe e üͤberalf verfolgen . 
Den theuren och das Geld) mitReche 5 
Eben dieſer Poet ſagt in ſelnem . 


; £7 5 B - "Ein Theil, das pfleget ſich zum Erze zu verdanimen;::: 


Und Hillen-ab zu gehn; da ſeſen ſie zuſammen 

Das Gold, deu reinen Koth. e. — -- 

O Menſch, du Gluͤckes⸗Ball, was haufſt du aus den Canna, 
| © Und ſucheſt in der Bach, im Sande deine Sünden? 


. Nach | Matos: 1 ©. So 
Oder, (welches noch niedriger ich) anſtatt e 
ſchen, ſtuͤrzen wir uns, aus ſtinkender Gewinnſucht, in 

den Schlamm? wuͤhlen, keichen, und ſchwitzen, durch jede. © 
Schande, nach jedem Vortheile, nach ſchnoͤdem beflecken⸗ 
den Unrathe; geben unſre Hoffnung im Himmel, und 
unſre Wurde bey dem Menſchen auf? und vergoͤttern den 
„zu Gold gereiften Koth? Ehrſucht! und Geldgier! find - 
die beiden Furien, die unſre Menſchenheerde von der 
Wiege bis zum Grabe durch alle Pfuͤtzen peitſchen. Wie 
tief ſenken ſich die Elenden nicht binab! Wie ſteil flim« | 12 
| men ſie nicht empor! Dieſe Furien zerfleiſchen das © 
! WM menſchliche Geſchlecht; aber am meiſten iſt die Bruſt des | 

Lorenzo von ihnen Auer ans LO # den. e 717 
f n i DA \ (999, $55 4 
1 ca 97 4 b 985 6 
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Wos lönfſ und renneſt du und {<wigeſt Tag und b 
Was tragſt du dieſe Laſt, die ſorgenvolle * Fe | 
Dusch Recht und Unrecht ein? —:;ĩñß⸗é'èt.l( > oF 


Dieſe Stelle des Gpitz ſcheint der {l. o von me in "= 
A ; gender Strophe nachgeahmt zu haben: 


Und du, o Geizhals, magſt mit Müb en wr 7s 155 i 
I uns Gebirge weislich tief ee; 5 BA | 


08 1 Peru, ob ſey Fluth und Winden, 
Diein Schiff mit Sünden 5, 8 


| 1 2 « Ebrſucht. und Geldgier, ſind" die belden 
Dämonen, (oder Furien) c. — So ſagt Lucian von ei⸗ 
nem Menſchen, den die erſtere beherrſcht, „er werde hon 
det Furie der Ehre getrieben. „( 36445 d det e, 
q S eadac, und bald hernac, dci . _ cs © eee De 
-  morre Peregr.) N ALES IT; 


CB. eg) '*Dieſe Furien yerfleiſhen-”dos-- menſthlithe Ge. 
ſchlecht;, — Der Poet nimmt hier das Wort, born, (bren- 

nen) in elner ſiguͤrlichen Bedeutung, und in einer Verbindung, 

worinn es ſonſt lat us namlich, in dem Verſtande, 
En Romer urere, iu brauchen 994 - | 


1 "ms court, we 
i ug Abt Tins to hide Eternity $2 LY 6 VA. ab 


And bye not in an Atom on e ha 4 7h . b 
T cover Ocean? or a Mote, the Sun? 
ben and Wealth. 4 have They this blinding 1 Pow'r?. 230 / 


What if, to Niem 1 prove Loxznzo blind? as 


Would it ſurpriſe; "Thee? Be thou. then ſurpris'd; 71 
Thog e Ws know'ſt: Theic Nature let 3 me. 7 


Mark well, as foreign as Theſt Subject ſeem, 47 


| kk cloſe Connexion ties them to my Theme. by aj | 


Fill. what is True Ambition? The Purſuit 


eee, | bk 


Were they as vain, as gaudy - minded Man. 
& flatulent with Fumes of Self. applauſe, 


WMhair Arts and Hake; . 2 n # 240” 
| 1055 N Noch "ay Pa i: And 
den wir * PR , rings (Far. n 7 v. 560 — 1 * 
| 4 I. 16. v. 470 von Ruthen, von Geiſſeln, gebrannt 
werden; weil ſie einen brennenden Schmerz verurſachen: 
Und von den Afferten der Liebe und * en s 
n am letzten Orte, B. . N 
Hune amor, ira Gedern communiter abib e 


Daß das engliſche, burn, hier, dleſen Sinn habe, erhellt aus 
dem vorhergehenden Bilde, wo Ehrſucht und Geldgier die 
Menſchendeerde durch alle Pfützen peitſchen; oder, (wie das 
Wort, goad, eigentlich bedeutet,) mit Stacheln forttreiben. 
Das — Bild braucht auch Zoraz, (in der vorerwaͤhnten 
VII. Satire des II. B. B. 91.) von der wurm . 
a yr cont uber den Menſchenn 
av open dominus non lenis, ei deres , 5 
+ jectat laſſo ftimulos.  — nes oo 
und im Lucretius ſtehen deide beyſammen, wo es bon 1 
5 2 2 — MN: 8 
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ed oe ee, 85 
Und warum kann nicht auch ein Sandkorn auf dem Ge⸗ 


ſtade den Ocean, oder ein Sonnenſtaͤubchen die Sone Nn 
bedecken? Ehre und Reichthum! haben dieſe ſolch eine. 255 
blendende Macht? Wie, wenn ich nun zeige, daß Lois: 
gegen ſic blind ſey? Wirdeſt du darüber erſkqunen?” Er⸗ 

ſtqune” demnach; du kennſt keines von doen; erlerne 

by von mir. 5 Ne wit Wi, 
erke wohl, was für ein babes and dieſe-Be- 

| £ trachtungen mit meinem Geſange verknuͤpft, o fremd \ A 
ee ibm anch ſcheinen. Was iſt der wahre Ehrgeiz? 5 
It er nicht das Beſtreben nach einem Ruhme;" den kein 
eringeres Weſen, als der Menſ<; beſifen kann? Wären 8 3 
" If fre ſo eitel, und von Duͤnſten des Selb ſtlobes ſo" auſge- 7 9 
blasen, als der Hoffartige. ſich briſtende Menſt,” #6 könn. 
» ten ws mit ihren Kuͤnſten und b pralen, 1 
1 5 . AN " P _—_ KY. . TR und 

N wr gab 1$34df}. 3 N 

$ Das, 2 habe (6 vorher durch die aleigeltends Meta⸗ 

? phor, peitſchen, gegeben, um es mit einem einzigen, und auch 

; nicht weniger nachdruͤcklichen Worte auszudrucken: Und ONS 
3 habe ich fiir; brennen, welches dem Leſer zu fremd hatte {cel 1 
nen moͤgen, das eben ſo ſtarke, zerfleiſchen, ge 5 "ag 


| V. 227: 29.] *Jſ die Zeit vermoͤgend, die Ewig wit. — "i 
} Sonne bedecken , Das erſte Gleichniß iſt Dale _ 

Nachahmung von dem im B. Sirach, C. XVIII 8. wo die 
| 
t 


—_ 


Lebenszeit des Menſchen gegen die Ewigkeit verglichen wird. IX F- 
* Gleichwie ein Tröpflein Waſſers gegen das Meet, und wie 
/ ein Kdrnlein gegen den Sand am Meer, ſo geringe ſind ſeine 

Jahre gegen die Ewigkeit. „ — Aber die Wendung, womit 
die Gleichniſſe vorgetragen werden, iſt ganz nach dem hohen EY 
ud feurigen Genie" des W eder che „ 

fees Noung ſelbſt. 5 
B. 238 40.) Waren ſie ſo ated; „ - 7 wee Thiere | e 
mit ihren L fe — Anti 7 ©. 
e we e ed | 


e CoMpLanr. | Night 
dn ander Laurel Crowns, us well Wen, 

but nor Cg. Hag we land aim , 1! 
Ain bak FOR, alter Preteminett; A 
1. prone in  Thougtt, our Stature is our 5 | 2 


4s {+ 1 


| Aion bu. ks err aps, 24; . 
2 715 122 Fare D | n 4 Th 


.  Profilitad 0B 920: % leo, 2 ad orbis 9 
a Imperium: "Saks, fateory/diverſus utriqu˖ñ 
At non diſſt miles pugnae; labor unus et dam, il 
$6 Quo toenam fera, quo regnum ſibi'romparat heros, 
626 Et quid non elephas, quid mimo ſimia geſtu c ti 
11 Non praeſtat; yafta et Felis; ſaltator K urſus? 


4 244, 457] * wofern deb|Geiſt ſich zur Erde 2's W 

mel gerichtet iſt. „ Es haben etliche alte und neuere Dich⸗ 
ter und Pollofophen die emporgerichtete Lelbesgeſtalt des 
Menſchen, wodurch er von den Thieren unter ſchieden iſt, als 
einen Beweis fur die hohere Natur und Beſtimmung ſeiner 
25 Seele angeſehen. Gvidius ſagt in ſeiner bekannten Be⸗ 

ſchreibung der Schoͤpfung des Menſchen, (Metam. I. 76. ſqq) 


| %% Sandtius his animal, -inentisque rapiclus ales = 
Moe Deerat adhullcklõd 
5 * e —V x ů B m 
3 © Pronaque cons hoctntanimaia deen team; 0 
N Os homini ſublime dedit :-coelumque videre - 
Jſſit, et ereQos ad ſidera tollerę vultus. 


2 Ne Verſe hat milton in 98 eben der Gs 
8 n (Par. loft, VII. 505. u. f.) vor Augen Nabe 1 
5 . in -» There wanted yet the maſter work, the end | 

3 vb Of all yet done; à creature who not prone 6 N | | 
„ And brute as other creatures, hut indued | 


85 Witch ſanctity of reaſon, might, ere 

1 9 Vs 2 His ſtature, and upright with nt 3 
Bao vern the reſt, ſelf- knowing, and from chend | 
CC - Magnanimous t to correſpond with heaven. a 


ech fehlts das Hauptwerk, der Endhwech alles deſſen, wet 
* war; . * jor Erde e 
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Ge THT S 4958 Fair 


2 und mit hertbem: u echte wie wir ihre „ 
erlangen; aber keine himmliſche Kronen. Hier ſteh 
5 wir allein; unterſchleden, vorzüglich unterſchleden 4. H 
in unſrer Geſtalt; wofern der Geiſt ſich, zur Erde her 
nh ſo iſt. unſre Bildung unſer Schimpf; nb ö 
' Menſch: ſollte erröthen, daß Kane Stirne * gen „ 


c „boch e 12585 9 8 7 tt 8 51015 


e wie andre Geſchöͤpfe, ſondern mit Heiligkeit der 


„ —— 1 . of 

1 2 * 3 

. an 4 — — * 
ws 3 


Vernunft begabt, ſeine Geſtalt emporrichten, und aufrecht 


mit heitrer Stirn die Uebrigen regieren, ſich ſelbſt kennen, 
un daher edelmuͤthig in einer 'Genteinſthaft IR ol 
mel ſtehen mochte. u. w. E "_ 


UREA 4 


Vo \ Milton braucht hier. die beiden Wörter, Ren und Ged. 
im⸗ die von eben denen abſtammen, oder vielmehr mit perdnder: © 
c, ter Endigung eben die ſind, deren ſich pid. und andre-la- - 
des W ceiniſchen Antoten bey dieſer Gelegenheit, zur Beſhrelbung | 


als Y der thieriſchen und menſchllchen Bildung, bedienen, Young « 


bat auch oben das erſtere: Und an einem andern-Orte, wo 


0 ſterblichkeit der Seele zeigt, ſetzt er . in * * zu⸗ 
fame N. NI. V. 1198.) 
N Erect 1 in ſtature, 2898 fn 1 appetit. 
Gs der Bildung gen Himmel gerichtet, in den OY 
| -  _ © zur Erde gebeugt.9) „ 


Denſeibigen Se hat er nachher im VI. Br. des Cen J 


taurs ſo gegeben: Es iſt nicht die Geſtalt, ſondern die 


3% Sitten ſind es, was die Menſhelt ausmacht Die Form, 
in welche wir gegoſſen find, ſagt uns nur, was wir ſeyn 
ſollten; nichts als unſer Verhalten, ſagt uns, was wir 


ſind. Was fiir. elende Kreaturen ſind doch diejenigen, ſo 


ihrer Bildung wider ſprechen; und die Natur 9 — | 


vl s anf thren luͤgenden Thon ein falſches Gepraͤge einge⸗ 
N t habe? „ 


wr 5s hat dieſen Beweis haͤufiger und nachdrüͤcklicher 8 2 


| getragen, als Lactantius. Man ſehe die hleher ren 
ll | Stellen aus ihm, im Anhange zu der gegenwartigen Via 


Ba ous dem 874. u. f. n * 


er die Wider ſpruͤche in den Feinden der Lehre don der Un⸗ 5 | 


* * 


22. 


Die fibrigen, und noch etliche aus andern Scribenten, de © 0 


n 


| ' 


— - 1 
. 


| ih „ EAT. Kylie 
I _ Priſont are for Rrutes, atm Sr 


A flender Portion!” in a Hartge Round? wee 


Thbeſe Reaſon, with an Ehergy Uvitie, isdn 146 

Oferleaps;/ and claims the Future ant Daf = n ni 

| The e vat Unſeen! the Future fathomleſs! | 4; A de 

| When the great Soul buoys up to this kigh Polnt, _ © 9 
: Leaving 8g roſs Nature's ere below, 


859 Inn WM een, . Ys: 6555 * m 
| abs 1 


*, 0 * af #4 A L Ye 4 * 
r *. 4 15 145 3 5 Sig. A 55 n 


15 ? 4 "7: 6 


a Poet aus Oe Gat ting des "OY 


zur gottſeligen En Sage Himmels zeigt. — mW 12 | 


ich noch ein ein Paar Stegen aus Dich Hern berſezen; ; 


Bobthine, un bet Conſel; Phil, C. v0 ei 


4 2 der Thiere nach ihrer anerlichey Bildung 
ieben ö | 
Dead, 0 herd 5 9 b 
Prona” tamem facies hebetes valet ingravart ſenſus. 
Vniea gens hominum celſum levat altius eacumen, 
2 levis recto ſtat corpore, deſpiritque terras. W oF 
Hase, nit terrenus male defipis, admonet figura,, _ vhs 
L Qui Yeo. coelum vultu petis, exſerisque krontem . 
my 5 235 ſublime feras animum quoque, ne N e 2 
Aeg det mens corpore edlius lerato. id aeg 


"Gp (auf den Anf. des 1651. J. . 651 th." LE 4 


| < ; + "6 die Gern Ther hr Antliy niederdrehen; |: 
Schuf Gott den Menſchen recht den Himmel anguſhen, | 


1. : . 


2 


Zu ſchauen an das Ort, nach dem er trachten ſoll., , _ 


Und ein andrer von infern besten neuern didactiſchen Poe⸗ 
. Sucro, (deſſen Gedichte ſowohl, als der Druide, woran 
er den meiſten Antheil gehabt, noch immer in dem Schmutze 
des ſchlechteſten Drucks, und unter dem Wuſte der grdbſten 
e begraben liegen,) 1 teſer ng im I'S B. eines 

* vom EY? en: DOE 
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der das Vieh; ein geringes Antheil! und ſehr enge 
Schranken! Ueber dieſe ſchwingt ſich die Vernunft, mie 
einer goͤttlichen Kraft, hinaus; und fordert das Zufſinfo . 
tige und Unſichtbare; das welte Unſichtbare! das grund. 
bose Zukuͤnftige! Wenn die große Seele zu dieſer Höhe 
eporſteigt, und den groben Schlamm der Natur unter 


Voll Ordnung Kunſt, und Pracht, ſteht unſers Körpers Bu, 4 

| \ Und traͤgt des Bauherrn Macht und weiſe Huld zur Schau; 41 
Erhebt ſein herr ſchend Haupt mit angeſchaffner Ehre, Wh N LOT, 
Zum Zeichen ſeines Rechts, und ſeinem Seiſt zur Lehre. 


| B. 246 - 49.] Das Sichtbare und Gegenwärtige "2 
das zukünftige und Unſichtbare z — Inter hominem eee 
beluam hoc maxime intereſt, quod hace tantum, quantum * , - © 
ſenſu movetur, ad id folum, quod adeſt, quodque pracſens 
eſt, ſe accommodat, paullulum admodum ſentiens practeri - bf 
tum, aut futurum. Homo autem, quod rationis eſt particeps, - - | 
per quam conſequentia cernit, cauſas rerum _ videt, -.<- - © © 
rebus praeſentibus adjungit atque annectit futuras. Cie. 
Off. I. 4. — Aber Cicero redet hier, wie der Zuſammennn 
hang beweiſt, nur von den abweſenden und zukunftigen Din⸗ 1 18 
gen dieſes Lebens, nicht von dem weiten Unſichtbaren, - . 
nicht von dem ndloſen zukünftigen, wovon oben die wy 
Rede A, wh ches bloß die Offenbarung der Sis Ny 
eroͤffnen, doch wenigſtens in einem viel hellern Lichte 


. 250. „das weite Unſichtbare! das grundloſe Juklinf- . 
tige!y — Paulus characteriſtet die Chriſten insbeſondre, | 

als ſolche, die „nicht ſehn auf das Sichtbare, ſondern auf 
das Unſichtbare. Denn, was ſichtbar iſt, das iſt zeitlich) 
was aber unſichtbar iſt, das iſt ewig. „2 Cor. IV. 18. — 
Ich kann nicht umhin, bey dieſer Gelegenheit jedem Leſer die N 
ſchoͤne Predigt anzupreiſen, die der nunmehr ſelige london⸗ 

ſhe Biſchof, Sherlock, uber die letzten Worte dieſes Textes 
behalten hat. (S. in dem IV. Ch. feiner Pred, die XI.) 
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es FAD mo cre I „de 
The Sage and Hero' of the'Fields and by es 


af +K* 


_Aﬀerts his Rank, and riſes into Man. * he — a 


1 SLE * — 0 
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„ Fe) is Ambition; This, is Human Fire. i: PO 


5 * cn Parts of Place (two! bold Pretenders 9 OP 7 
2h Loxznzo great, and Pluck him from the e 


„ 5 Gee Art, Ambition's boaſted e 5 
N Our Boaſt but ill deſerves; A feeble Aid. 280 
Dudalian Engitrry! If Theſe alone Foy 
Aſſiſt our Flight, Fume's Flight is Glory's Fall, 
|  Heatt* merit wanting, mount we'ne'er ſo *. 
Our Height is but the Gibbet of our ae N 
A celebrated- Wretch when I behold, * A, 465 


; ny 3 ben : behold a Genius bright, and ws, Th jo? * 
© 1 59701 


: ggg 1 _ baun tent as der Sohn Adams von 
dem Weiſen und dem Helden der Flur und des Waldes, — 
Pepicket ſagt beym Arrian: (B. I. C. 3,) daß die Menſchen 
den erhabnen Vorzug, von Gott herzuſtammen, nicht ſo em⸗ 
l blinden, und darum auch nicht ſo edel denken, wie ſie billig 
ſiullten: Sondern daß vielmehr die allermeiſten, wegen ihrer 
A anderſeitig n Verwandtſchaft mit den Thleren, ſich zu dieſen 
„erniedrigen, und theils, gleich den Wolfen, treillos, argliſtig, F 
And raub begierig; thells, gleich den Löwen, grauſam und | 
| Hens , ”y_ noch mehrere, wie die Fichſe ae nd 
ft werden. 
I « Dadaliſhe Erfindung',/ — Gleich 5 wächſe⸗ 
aͤgeln, welche Daͤdalus, nach der bekannten b [ 
13 ſeinen Sohn, Icarus, machte, der daruber, als ſie ihm 
8 2 — = Fluge durch die Sonnenhitze een ins 
5 78 eer 
in 263, 64.) « Obne das Verdienſt des Herzens „nur der 
— Galgen gr 7 8 — S. os ns jum 16, V. 


- 4 1 der V. 
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6. Kn A i Y Klagen. ' Ke IS -_ * 235 
ec uurdekläßt Vain und nur dann, trennt ch dir eib — 92 
8 Adams von dem Weiſen und dem Helden der Flur und 5 1 fl | 


des Waldes, behaupter feinen Rang, und erhebt ſich um © vl 
© | Nenſchen, Siehe, dieſes ſt Ehrgelz; ; dieſes ien, 
liches Feuer. N - OP 


Koͤnnen Talente, oder Ehrenſtellen, (aween kühne DOE 
Praler!) den Loren grop 2 „ und vom Pobet © 4 5 1 
abſondern? Is 2 

Genie und Kunſt die ſo hoch Re a Flͤͤgel der 
Ehrſucht, verdienen unſern Stolz ſehr wenig. Ohn⸗ 
maͤchtige Huͤlſe! Dadaſiſche Erfindung! Wofern n 


allein unſern Schwung unterſtützen, ſo iſt der Flug des | 
Ruhms der Fall der Ehre. Ohne das Verdienſt des A | 


„ Lerzens, mögen wir noch ſo hoth ſtelgen; unſte Habe iſt ' I'LL 
65 doch nur der Galgen unſers Namens. Wann ſch einen 
* wann as einen wee und absent. : 


Gs m— 
* | Auf flache Art ſagt pee * Nachrubnt der Unwics ms 1 
den digen: Der Nachruhm errettet den Namen eines Boͤſewichts * 


vom Tode nur eben ſo, wie die Gerechtigkeit ſeinen Leichnam * 5 4 '# 
11 aus dem Grabe reißt; wenn das, was beſſer der Vergeſſen⸗ 8 
3 beit uͤberlaſſen wurde, in die Hdhe gehaͤngt wird, um 2 


fen Welt zu vergiften. , (Eff. on Man, Ep. IV. v. 249.) 39 

lig * Fame but from death a villain's name can * ; 

ind I „„ * „ 

n Wyhen what t oblivjon better were rener A * 1 
1 hung: on high, to poiſon half wankind. . 74 


bel, [B. 9 Die Stellung der Worte, when r'vehold, ih” 
; beiden Verſen des Originals iſt merkwuͤrdig. | 
in benmaaß hatte dem Poeten eben ſowohl erlaubt, den erſten 

Satz damit anzufangen, wie er den andern damit aufaͤngt; 2 8 
und in Proſa hatte er es auch, nach den Regeln der gwöhn © © 
lichen Wortfuͤgung, thun muͤſſen. Aber durch gegenwaͤrtige * 
0 N * * ON" „ 1 jener bf 7 8 

We my, 
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5 x 3 The COMPLAINT. Night 


Ol tow'ring Nene and terreſtrial. Aion; FP 
Methinks 1 ſee, as thrown from her high Sher, ba 
8 The glorious Fragments. of 0 Soul immortal, 
With Rubbiſh inixt, and glitt ring in the Duſt. 2 
25 Struck at the ſplendid, melancholy Sight, n 
. At once Compaſſion ſoft, and Envy, riſe — bs, 
But wherefoce Envy > Talents Angel - bright, 

ue JOE Worth, are IT Ny” N 


1 | Wore ie mumche pea i cf nn bons 
. : 85 | nacdrflicer 
A % Gleich darauf babe ich auch in Proſa eine Abweichung von 
Wen tte hs 5 nuſtet ordentlichen Conſtructlon gewagt. Denn die Worte, 
ES Lais von ihrer hohen Sphire herabgeſtuͤrzt,, beziehen ſich 
FS. nicht auf das naͤchſte Subject, die Truͤmmer; fondern eigent⸗ 
Wk lich auf die © unſterbliche Seele. „ Aber die Kuͤrze und der 
1 * 8 ſchienen mir eine ſolche Abweichung im Deutschen 
nicht weniger zu erfordern, als im Englſſchen, wo ſie ge: 
woͤhnlicher iſt; und der err N macht die Conſtructlon 
An beiden deutlich genug. — Eine aͤhnliche kuͤhne Wor tfuͤ⸗ 
e gung findet man oben V. 66.69. Eingehuͤllt in den 
deen der Unſerblichkelt „ und die Oele on. va 
Pea 25 n genſtande ungeſaͤttigt finden. | 
NP, DIES TV. 365 76. 4 Wenn ich einen . „ un | 
Schande Ruhm zu ver ſchaffen. „ Es hat, zur Schande 
der menſchlichen Natur, in allen Zeiten, ſowohl in der politi- 
ſſſchen, als in der gelehrten Welk, dergleichen Misgeburten und 
Angeheuer gegeben, die ein göttliches Genie zum Dienſte ei⸗ 
. nes teufſiſchen rzens, gemis braucht haben: Und es wire 
bpblbelleicht {on um die Religion, die Tugend, und die Gluͤckſe⸗ 
llgkeit der Welt geſchehn, wenn nicht auch auf der andern Seite, 
-  _ © zap. Ehre der Vorſehung und der Menſchheit, ſolche wahre 
Menſchen, ſolche wahrhaftig ſtarke Geiſter, wie ein Pel⸗ 

— ham, und ein Noung, geweſen waren, die mit einem eben 
ſo großen Verſtande, abet mit weit mehr Redlichkeit, und 
daher auch mit einer gründlichern Erkenntniß, ſich jenen, ſo 

= _. vie die guten Engel den boͤſen, widerſetzten, und Waht heit F [? 
= . * an gegen das blos wikige und W e bi 2 
| > ah | 


44 | * 


5 6.9ht. - „ Nagin». _ 


eigen Geiſt, von W Talenten, e : 
ten, erblicke, ſo duͤnkt mich, ich ſehe, als von ihrer hahen 


Sphere herabgeſtuͤrzt, die ſtralenden Trimmer einer un⸗ 


„ | ſterblichen Seile, mit Schutt vermischt, W 5 


im Staube. Durchdrungen von dem prächtigen, melan- 
chollſchen Aublicke, fuͤhle ich zugleich in mir Neid und 
zirtlihes Mitleiden aufwallen. — Doch weßwegen Meld * 
en ls . oor es "wy Ry Werk. 


4 Von den e beiten « 
des Ge hat die letztere, (die im Reiche des EA und - 


ten, ſich viel weiter auszubreiten, und viel laͤnger fortzu. 
dauern pflegt. Ein merkwürdiges Beyſpiel davon haben 
unſre Zeiten an dem vortrefflichen und niederträchtigen 
Geiſte, an welchen Noung die nachdruͤckliche Warnung er⸗ 
gehen ließ, die ich oben in der Anmerk. zum 72. u. f. V. an- 
gefuͤhrt habe. Schriftſteller von dieſer Art erwecken bey The 
ren meiſten Leſern bloß Bewunderung und Neid: Nur die 
wenigen, die edler denken, und einen guten Kopf ohne ein 
gutes Herz fuͤr eine Verſtuͤmmelung des Menſthen halten, 
ſehen ſie zugleich mit Mitleiden an. Ja, nach der erſtern - 
reifern Ueberlegung wuͤrdigen ſie dieſelben nicht einmal ihres 


3 rs r 


. 


raphiſche Gaben, ohne Verdient ie. — Man ſehe ane den 
-Anhang 9. 


Tugend verlaͤßt, der wird durch große Gaben nur veruͤchtlich; 
ein gefallener Engel iſt ein gefallener witziger Kopf; und die, 
ſo unſer Lob für bloße Talente fordern, n * 
"ey abſcheuliche Sache „ 


A fallen angel is a fallen wit; 


1 ? 1 
oF - 


- for bare talents challenge our — 


ſo ; 
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der Wiſſenſchaften herr ſcht,) ohne Zweifel die groͤßte Ver⸗ A 
antwortung; weil ihr ſchaͤdlicher Einfluß, durch ihre Schrif⸗ 


NMeides - « Weſtwegen Meid 2 (ruft Young hier aus:) Se» 


In ſeinem 11. Sendſchrelben an Pope ſugt er: Wer die 


Parts but expoſe thoſe Wen — 2 virtue quits | 9 ' | 7 4 
And chey plead Lucifer's deteſted cauſe, L $0 


| * 33 
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4% - The COMPLAINT. Wm Shs, 
In falſe Ambitions Hand, to finiſh 8 7 boy N 275 
Woſtrious, and give Infamy Renown. 5 0 5 n 
Great 10 is an Atchievement of great Por! ro. 

| Thun Sepſe but rarely leads us far aſtray. $i ine Ht 
Reaſon the Means, Aﬀeftions chuſe our End; 
Means have no Merit, if our End amiſs.» 2290 
A wrong our eue our Heads are right in vainz [ 
! 


No a PEL e Uno, to Petru 's Heart? 
ad. f 1 4 | 125 LN 99 — 5 Hearts 


q phiſcher Gaben vertient von den Wellen Edlen, die 5 
FM wie Young, geſinnt ſind, eben das Urtheil, das Rap gel | 
beym Milton, fiber die Heldenthaten der abtrünnigen Engel M. 
fallt: Starke, von Wahrheit und Gerechtigkeit getrennt, 
” ©  verdient nichts als Schimpf und Spott, und dennoch trach⸗ 
tet ſie mit eitelm Stolze nach Ehre, und ſucht durch Schande 
Ruhm: Deswegen ſey ewiges Stillſhweigen thre Verdamm⸗ 
ra * (Par. toft, VL 387. 
For ſtrength from truth divided and from juſſ, 
Illaudable, nought merits but dilpraiſe me 


And ignominy, yet to glory? aſpires | 
Vain-glorious, and through infamy ſeeks f ot 


5 a 2 Pe, | Therefore eternal ſilence be their doom. 


3 Wenn Cicero (de Orat. III. 14.) von der göttlichen Gabe de 
E”vpUeredſamkeit redet, ſo giebt er zugleich dieſe Eriunerung ; — 

Quae quo major eſt vis, hoe eſt magis probitate jungend:, 
0 ſummaque rudentia: quarum virtutum expertibus ſi dicendi 
cCopiam radi iderimus, non eos quidem oratores effecerimus 


A _ Ted furentibus quaedam arma dederimus. — Palingenius 

Ng ſpricht faſt eben ſo von der E * 
Nes WE Hci, ſed fit quoque noxia: qiope 

Si malus hanc habeat, poteris conceſſa furenti | 

Dticere tela, quibus valeat oO? plures, a 
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6 ; Nacht. | Kiagen. E 
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| zeuge in der Rk 10 falſchen Ehrgelzes, um blendende N 
Fehler auszuarbelten, md; der 5 8 Ruhm zu ver. e 
ee \ % Ye. 2 5 
Große Bosheit iſt Us Werk avi Krafte; 4 MN 
mittelmaͤßiger Verſtand fuͤhrt uns. nur ſelten weit von der 
rechten Bahn ab. Die Vernunſt waͤhlt die Mittel, die 
Leidenſchaften waͤhlen unſern Endzweck; Mittel haben 
keinen Werth, wenn unſer Endzweck verwerflich iſt. g 
Wenn unſer Herz irrt, ſo denkt unſer Haupt vergebens ED 
tichtig; was fo das Haupt eines Pelhams, gegen das 
| 2 N Herz INN 


$ : , F | | L . 4 


I Unter Wernicke tones Sung a dex ih ' 2 


[ gen Berontes: 
a * geb” es gerne nach, Wit haſt du mehr als gung; 
l och ſchreibſt du, wenn du {crib als warſe du e y 


5 kxrecht klug: oo” 
ll. Dein {arf und ſpitzer Kiel verletzet den Verſtand, ; 
Und iſt ein blankes Schwerdt in eines Tollen Hand. 


Du ſchreibſt, was ſinnreich iſt, doch was ſich nicht ge jeme; : iS 
Und deine Thorheit wird durch deinen Witz berühmt. 95 


IB. 278. sein mittelmäßiger Verſtand „„ von der rechten 
Bahn ab. „ — It y a dans quelques hommes unc certaine 
5 Eelprit 1 contuikve: a les rendre, Saas ache | 

XI. J; 1 


. 287. J Wenn unſer Herz ert #'- # nerifpbitnd icht — 

4 as: Wenn unſer Herz unrecht iſt, ſo iſt unſer Haupt 5 

1 vergebens recht. „ Hier fallen die Gegen ſaͤtze beſſer in die Au⸗ 

di gen. Allein unſre Sprache braucht die Woͤrter, recht, und 

5 unrecht, nicht in einer ſolchen Ver bindung; und daher laͤßt 

s ſich der engliſche Vers nicht wohl mit eben der Kuͤrze und 

; Starte im Deutſchen ausdrucken. — Ueberhaupt ſind alle 
Verſe in dieſem Abſatze ungemein gldctlichs es uy: laber 6 

Sentenzen, lauter Nerven. . 
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U. 282. * was iſt eines Pelhams Haupt, gegen eines Pe 
hams Herz ?,, — Dieſer würdige Mann, dem der Poet ge⸗ 


„ Hache e hay, und der ſeitdem 8 
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2 9 , 25 | Wn 5 . * TL j 4 | 8 M 1 
4 _. The COMPLAINT. - Nights 
2 r 1 . N 1 Loks. a +44 _— ” * 
._ .- Hearts are Proprietors of all Applauſe.” a Nane 
Right Ends, and Means, make Wiſdom: Worldly- wiſe 
* * 1 ; 5 r % | * * ng * 
; Is but half witted, at its higheſt Fraiſe. 233 
| | I Ac wy 2 Ss At Tf. Eby v O08; a , Let 


itt, war ein Bruder des itt noch lebenden Herzogs von 
NNewcaſtle; und er hot ſich durch die edle und redliche Vers 
waltung ſeiner hohen Bedienungen die Hochachtung, Liebe, 
And Dankbar keit ſeiner ganzen Nation erworben. Der Ver- 
6 faſſer des ſchoͤnen buͤrgerlichen Trauerſpiels, The Gameſtet, 
(der Spieler,) ſagt in ſeiner Dedication an ihn: © Die Cha⸗ 
A cgcckere großer Manner ſind gemeiniglich mit ihren Namen 
perknäpft; und niemand kann den Namen des Hrn. Pelham 
llleſen, ohne damit, in ſeinen Gedanken, die Tugenden der 
Menſchhelt zu verbinden. „ Dieß bezeugt auch eine vortreffliche 
* ODtde auf ſeinen Tod, aus welcher ich im Anhange etliche Stro⸗ 
pP hen anführen will. Der ungenannte Dichter hat den Popi⸗ 
Aiſchen Vers: An honeſt man's the noblelt work of God, 
oe” (Ein rechtſchaffner Mann iſt das edelſte Werk Gottes,) 
dꝛnum Nocte darüber geſetzt. Gleich anfangs erklärt er, daß 
er aus keinen Privat - Abſichten den Pelham preiſe, und deſ- 
| ſien Tod beklage; daß ſeine. Muſe nicht für ſich ſelbſt traure; 
daß ſie nie eine einzige Gnade von einem Miniſter geſucht, oder 
empfangen habe. In Einer Strophe macht er ſich den Umſtand 

OS FH leer wohl zu Nutze, daß an eben dem Morgen, als jener ſtatb, 
138 die Werke des St. John (oder Bolingbroke) herauskamen; 
'©-, _ + © Gnes Genies von der Claſſe, welche Young vorhin characte⸗ 
© .___—_-» Uſirk hat. Und in einer andern, rühmt er ihn auf eine ahnliche 
Art, wie unſer Poet thut, in Anſehung ſeines Jauptes und ſei⸗ 
mes Serzens. — Allein, ſo ſchoͤn auch dieſe Ode iſt, ſo wird 
ie doch von der einzigen erhabnen Zeile oben übertroffen. 
Dieſe ſagt mehr, als ein ganzes Lobgedicht; zumal, wenn 
man vorausſetzt, daß Pelham damals, da dieß Gedicht er⸗ 
Aiſchien, noch lebte, und daß jedermann die Vorzüge ſeines Ver⸗ 
ſſtandes ſowohl, als ſeines Herzens, erkannte. Durch dieſe 
VPDPVDorausſetzung bekommt das Lob, das dem moraliſchen Cha- 

--  ... » - Tacter deſſelben gegeben wird, erſt ſeine rechte Schoͤnheit und 
Starke; und dieſe wird durch die lebhafte Wendung noch 

i vermehrt. Was iſt eines Pelhams Haupt, gegen eines 
Pelhams Herz? , Alle, die ihn kannten, mußten nothwen- 
dig in Gedanken eben das darauf antworten, was der Poet 
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Nacht. 44 
ez eines Pelhams? Herzen end Eigenthümer elles 
Ruhms. Rechte Endzwecke und Mittel machen Weis. 
heit aus; lrdiſch⸗ weiſe heißt, ln ſeinem hoͤchſten zobe, nur 3 "Y 
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ſelbſt dachte: Sein Verstand iſt zwar, wie die Welt wen 


bewundernswuͤrdig⸗ groß; aber, in Vergleichung mit ſei e 
nem liebenswuͤrdigen Zerzen, iſt er doch noch fuͤr klein = ON 
achten. — Jedoch auch nach ſeinem Tode, und ſelbſt fur : 
diejenigen Leſer, die hier zum erſtenmale ſeinen Namen fin. 
den, kann das Lob von einer Staͤrke nicht viel verlieren. 
Denn der ganze Zuſammenhang muß ſie ſchon auf die Ver⸗ „ 
muthung bringen daß von einem Manne, deſſen hoher Werth,, 


von Seiten des Geiſtes und des Gemliths, unſtreitig gew. 
ſen, die Rede ſey; weil ſein Beyſpiel, als ein Beweis des 0 


vorhergehenden und des nachfolgenden Sons „gebrauche 
- wird. Eben dieſer Gebrauch giebt auch dem Lobe, außer der 
Staͤrke, eine Feinheit, wodurch es den Leſern aller Zeiten ge?⸗ "1 
fallen muß. Es koͤmmt unerwartet, obgleich nicht unvorbe- 4 
reitet; und bloß als eine Erlauterung einer andern Wahr⸗ 3 
heit. Es erſcheint, bey ſeiner innerlichen Hohelt, in einer 
gewiſſen unſtudierten nachlaͤßigen Geſtalt; und der Dichter 
eilt davon ſogleich wieder zur Hauptmaterie zuruck. Wie an- | 
genehm mag Pelham ſelbſt davon ſiberraſcht worden ſeyn! 
Sollte er es nicht fiir eine ſuͤſſe Belohnung ſeiner Verdienſte , By 
gehalten haben, von einem ſolchen, ihm ahnlichen, Ropfe © _ -. 


1 und Serzen, auf eine ſolche Art, gelobt zu werden? unge⸗ 2M 
ef  achtet. er ſchon vorher auch von ſolchen Poeten, wie Pope 
een gelobe acbken. 

\ & [8.283] * Herzen ſind Eigenthämer alles Nuhms. „ — Aee 
n le plus grand eſprit, on ne ſera qu'un grand eſprit, et on ne 


ſera point un grand homme, ſi en meme tems on n'elt grand 

's par le eceur et par Pare. — Si la ſeule grandeur de A 

e ne peut faire un grand homme ſans celle de Fame, celle c i 

b ſuffit pour faire un grand homme fans gelle de Veſprit, ſans | 

d un genie ſuperieur, et avec un eſprit ſeulement ſenſẽ.— Tel 

h na" ſuperieur-eſt auſſi} loin du grand homme que tel ſot. 

3 Tablet, EQ. T. II. p. 69. R 

„. 284. vergl. mit B. 279. Rechte Endzwecke „„ mächen 25 85 ; 
die Weishelt aus: — Dire de quelqu un 6 e 


n, 


* 7 WH | | 3 i 
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FI 246 | Ih coOMMAINT.. we 
let Gn then deſpait to make thee gteat; 
"Nor flatter Station: What 5s Station . 
"Is .prottd Mendicant it boaſls, and bega; 
7 begs an Alms of Homage. from the 'T _ 
And oft the Throng denies its Charity. - 296 
| Monarchs, and Miniſters, are aweful Name 
We; | Whoever wear them, challenge our Devoir. 


| Religion, public Order, Both L 
External Homage, and a ſupple Knee, - p 5 
To Beings pompouſly ſet up, to ſerve : 9 8 150 295 
The meaneſt Slave; al. mort is Merit's due, CL bs 
Her ſacred and-inviolable Right: 


Our Henri ws ne'er lands but tho e N. orth; 
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1 raiſon, Gel laver ſon eœur autant que ſon (> wie 2 Leſprit 

infſue ſur le cwur, et le cur ſur Peſprit. La 22 de 

71 Telſprit et la droiture du cœur ſe ſoutiennent et ſe perfeQtion- 
nent reciproquement. n II. p. „ 


8 | fi 284 85. 1 Rechte Endzvecke - - s nut hath vernünftig. 52 
Sirach XIX, 19, u. f. © Argliſtigkeit iſt nicht Weisheit, und 
der Gottloſen Tuͤcke ſind keine Klugheit: Sondern es iſt eine 
Bosheit und Abgoͤtterey, und eitel Thorheit und Unweisheit, 
Es iſt beſſer, geringe Klugheit mit Gottes furcht, denn große 
Klugheit mit Gottes Verachtung. — Bruyere, Ch. XII. 
Dans un méchant homme il my a pas de quoi. faire un grand 
e Loués ſes vucs et fes projets, admires ſa conduite, 
' - exigeres ſon habileté > fe ſervir des moyens tes oy propres 
et les plus courts pour parvenir à ſes fins: fi ſes fins ſont 
uf nau aiſes, Ia prudence ny a aucune part; et oz manque la 
PpPrudence, trouyes la grandeur, ſi vous le proves. | 


be 288, $9. *er pralt, und bettelt; - - - umein Almoſen Ehr- 
117 erbietung, „ Auf eine ahnliche Art ſagt er in der VI. Satire: 
B 1 . e e * nur eine orm- 


> Nor 


ſelige 


N Nor ever paid the Monarch, but the Man e, 


mw HO 9 to to . os a. wes. ao. 


6 Nach 01 Kg , 
- Laſs alſo das Genie an dem ht ET dich groß 

zu machen, verzweifeln; und laß dir auch vom hohen 
Range nicht ſchmeicheln. Was iſt ein hoher Rang 
Ein ſtolzer Bettler; er pralt, und bettelt; er bettelt bey 
| dem Volke um ein Almoſen Ehrerbietung, und oft verſagt 
ihm das Volk ſeine milde Gabe. Monarchen und Minl⸗ 
ter ſind ehrwuͤrdige Namen; jeder, der ſie fuͤhret / belſche. 
unſre ſchuldige Hochachtung. Religion, allgemeine Ord⸗ 
rung, beide fordern aͤußerliche Ehrfurcht und gebeugte 


hört den Verdienſten zu; iſt ihr heiliges, unvetletzliches 
Recht; und wird nie dem Monarchen, ſondern dem 


* 4 
(elige Kunſt, ſe vom a Volke zu ninterſ{eiden. "Stht, wie fie 


t 
um ein Almoſen Schmeicheley betteln! Sie daten, hin! US | 


unterſtuͤtzet ſie doch mit einer Züge! 


(B. : 295,96.) * Weſen, die. prachtig - ”£ dem geringſten Skla- ky et 192 


ven zu dienen;, — Darum nannte der macedoniſche Koͤnig 
lee dee, (S. Aelian. V. H. Lib. II. C. ac) 


_—_ „ —_ WAS — _ 


narchen, ſondern dem Menſchen bezahlt., — Montaigne, 


lement à tous Rois: car elle regarde leur office; mais Veſtima- 
tion, non you que 3 nous ne la devons "oe View , 
vertu. 


Werthe ;, — Er ſcheint ſowohl hier, als vorher, den on 

taigne vor Augen gehabt zu haben. Toute inclination et 
ſoumiſſion leur (aux Rois) elt deve, ſauf celle de Pentende- 
ment. Ma raiſon n'eſt pas duite 3 le REY flechir : cc 
8 * * L. I. Ch. $. e 


— 


— 


Kniee, gegen Weſen, die prichtig erhoͤhet ſind, um dem 
gyringſten Sklaven zu dienen; alles, was mehr iſt, ge. 


Antigonus die koͤnigliche Wurde, eine prechtige CY * 


18. 20 - 50 Monarchen und Miniſter - - nie den Mo» 
Ef. L. I. Ch. 3. Nous devons la ſubjection et obeiſſanee a. | 
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Menſchen bezahlt. Unſte Herzen beugen ſich nie, als 5 
nur vor aber Werthe; ; und dieſem a ie aud © © 


[V. 299.] « Unifre Herzen beugen ſich we" als ve vor bee 5 
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5 „es The be COMPLAINT. Wight 


Wee lil orie Alge, hes de ub . 
Fools indeed, drop want in their Acrotng, 

And vote the Mantle into Majeſty nh wt 72 
let che na Savage: boaſt his Silver Nb 


| . , His royal Robe unburrow'd,-and. eee Yo | hd 


His on, deſcending fairly from his Sten 5 7 905 


Shall Man be proud to wear his Livery, 


And Souls in Emin ſcorn a Soul without? | 8 
Gan Plate or 18 "TM or e 44 
Le n Ont 3278 © Vygis 
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| 12. 103.) Ai 15 Malen me — mug has 
_ . Sermelin, wie das Folgende zelgt. 


4 [B. 306. ] * Aber darf wohl der Mensch , Adee; Ned 
trägt, — Ich muß geſtehn, ich habe vordem die Woͤrter, 
4 ſeine Libetey, „ (wie ſie in meiner erſten Ueber ſetzung lau⸗ 
teten, ) auf den Menſchen gezogen, und das letztere fuͤr eine 
3 riſche Benennung der Staatskleidungen gehalten, worinn 
hohe obrigkeitliche Perſonen bey feyerlichen Gelegenheiten zu 


Kkccheinen pflegen. Allein, die neuern Ausgaben des Origi 


nals haben mir auf den rechten Ver ſtand geholfen. In die⸗ 
ſeen iſt das, bi, ſein, (vermuthlich, um die Zweydeutigkcit zu 
_ verhiiten,) mit andern Lettern gedruckt; wodurch man auf 
den voter waͤhnten kleinen Wilden zuruͤckgewieſen wird. Ich 
habe deßwegen auch noͤthig gefunden, das Wort, Liberey, 
mit dem Worte, Kleid, zu vertauſchen. Denn mit jenem 
pflegt man im Deutſchen — niedrigen oder ſatiriſchen Be⸗ 
griff zu verbinden: Im Engliſchen hingegen brauchen die 
Poeten es oft von der eigenthiimlichen Kleidung oder Farbe 
aller Gattungen von Dingen; z. E. Milton, von dem dun⸗ 
keln Gewande der Abend ⸗ 3 von der bunten Ge- 
ſtalt der Sommer 3 — Op N auch in _ | 
DVielgut ſehr ſchoͤn zu den Men | 
5 am etwas, das nicht lebt, des Menſchen Glieder gieren, 
Der Scel und Sinnen hat ? Der Raub von wilden Tieren 
Oer Würmer Webegarn, ſoll dieſes Hoffart ſehn? 
Bath nichts eignes nicht ? Muß euer ganzer 5 


f . 


, fete. TW, Sag KT . 1 | 
mol die gebührende Huldigung Za leiſten. Thoren 

übergehen freylich den Menſchen in ihrer Rechnung, und 

: erwaͤhlen den Purpurmantel zur Majeſtaͤt. Laß dn 
kleinen Wilden mit ſeinem Silberpelze pralen; ſein un 
geborgter und ungekaufter koͤniglicher Rock iſt ſein eigen, 

) und ihm von ſeinen Vorfahren ordentlich angeerbt. . 
dorf wohl der Menſch ſtolz ſeyn, daß er ſein Kleid 
. il cxige, und ſollen Seelen in Hermelin eine Seele one 
a Hape enn ee uns die Stelle verkleinern, 


þ 51 9 7 2 een oder Z 5,48 
W | * dem, was flͤchtig if, und außer euch, beſtchen? 25 

; Dem Hoͤchſten hat beliebt euch gleichfalls iu erhoben: 

- Ihr aber ſchaͤtzet euch noch minder als ein Thier, 

5 Dieweil ihr ja von ihm entlehnet eure Zier, F 


Und ſeine Schulduer ſehd.⸗„. = = = 
| [V. 308] Kann uns die Stelle verkleinern, oder. vergröſ⸗ El 
| ſern 2 —. Er hat die ſo gewohnliche Metaphor." in dem 
| Worte, Stelle, ſehr wohl zu nutzen, und durch die ſinareiche 
Anwendung derſelben neu zu machen gewußt; indem er dar⸗ 
| aus einen Satz berleltet, der ſich nicht weniger auf die fighr- * 
N liche, als auf die eigentliche Bedeutung des Worts gründet. 
ö Die Betrachtung der Gleichheit zwiſchen den beiden Ideen 
| macht, daß es uns eben ſo ungereimt ſcheint, zu glauben, daß 
|; eine 4Ehrenſtelle etwas zur Groͤße unſrer Seele beytrage, 
8 als zu meynen, daß ein Berg, worauf wir ſtehen, unſre kor⸗ 
| 1 Groͤße dermehre. — Shakeſpear braucht einmal 
daſſelbige Bild, um das Gegentheil zu behaupten. Allein, er 
| redet dort, nicht von unſrer wahren Groͤße, ſondern von dem 
| aͤußerlichen Scheine derſelben. Wenn in ſeinem Trauer ſpiele, 
Cymbeline, der alte Bellario die beiden Prinzen, (die er in 
der Eindde- als ſeine Kinder erzieht.) auf die Jagd Berg⸗ an 
gehen heißt, indeſſen daß er unten auf der Ebne bleiben will, 
ſo ſpricht er: Bedenkt, wenn ihr von oben herunter mich ſo 
ftlein wie eine Kraͤhe ſeht, daß die Stelle es iſt, was uns 
verkleinert oder erhebt; und ihr konnt euch dann erinnern, 
was fiir Seſchichten {ch euch von IN und — 8 
habe. 44 fl 80, Ill. , 26 
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at 15 N 3 5 29 I 
$50 555 Th COMPEAINT. his 
pygmies „ yt fill, tht per on an. Bete 
And Ryramids are Pyramids in Vales. "Mm . 
Each Man makes his own Stature, aids nfl 


Vouictoe alone outtbuilds the Pytamid; FM 1 
> Her Monuments ſhall 22 When Egypt's fan eee 


: 


or Heſs ſute Truchs dof Thou demand the Caſe 

15 5 Cauſe is Jodg'd in Immortality. 1 | Its 

x, Hear, and aſſent. Thy Boſom burns rer 5 
| » dates Station 2 8 thee? VI inſtall thee there; 

e . è i 0 -'Ti 


„„ #2 2 PR pn ee nene fider, 
When vou, above; perceivermeilike'a/crow, m 
- Ik bat it is ace which leſſens and ſets oft 
5 And you may then reſolve What tales 1 told you, . 
I | ; * Of Courts, of Princes crc, — 1 — ——⁵—⁵ öwů 
_ Den Satz in unſerm Texte hat Joung {on in ſeiner 
I. Sattre mit einer ahnlichen Frage, aber mit einem andern 
Ghgleichniſſe, vorgetragen: Sollen Menſchen, gleich den Zif- 
/ .* © . fern, blo nach ihrer Stelle für hoch, oder niedrig, gering, 
oder wichtig gehalten werden , | 
N Shall men, like fgwres, paſs for high, or baſe, 7 { 
| 5 Slight, or important, only by their place? 


2 309, 3 « Pygmaen- bleiben - ſind Pyramiden in Thi- 
lllern. „ — Nach dem Seneca. Ep. LXXVI. Nemo iſtorum, 
Jauos divitiae honoresque in altiori faſtigio ponunt, magnus 
elt. Quare ergo — videtur? Cum haſi illum ſua meti- 
ris. Non eſt mag umilio, licet in monte conſtiterit: 

- "tes Wea. 14h 1 5 am ſcryabit, etiam fi ſteterit in pu- 
tteo. — Anſtatt des Coloſſus, der ſchon laͤngſt vertilgt iſt, 
hat der Poet dauerhaftere Denkmaͤler, naͤmlich die Pyrami⸗ 
den, gewaͤhlt, die vermuthlich bis ans Ende der Welt ſtehen. 

Deſto groͤßer und herrlicher zeigt ſich nachher die Macht der 


5 


1 deren Werke noch dauren werden, wenn Aegyp- | [* 
tens Denkmäler eingeſtuͤrzt ſind. , — Ueberdem haben die 
Sedanken des Philoſophen ben dem Poeten, durch die Staͤrke * 
187 * des — und 8 das S wt” | 
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4 Nacht, T1 Suben, LE 251. ESE 
oder vergroͤßern ? Pygmaͤen n wenn ſie 
gleich auf Alpen geſtellt werden, und Pyramiden ſind Py⸗ 
ramiden in Thaͤlern. Jeder Menſch macht ſeine eigne 
Groͤße, bauet ſich ſelbſt: Die Tugend allein baut hoher, 
als die Pyramiden; und wann Aegyptens Denkmälern 
einſtuͤrzen, ſo werden die ihrigen noch dauren. e 


Verlangſt du von dieſen zuverlaͤßigen Wahrheiten bie 
Urſache zu wiſſen? Die Urſache findeſt du in der Unſterb⸗ 
lichkeit. Hoͤre, und gleb Beyſall. Dein Buſen brennt 905 
nach n wo Ss =o did) e ene 5 | 
; | 1 3 


ſo ; vie gewonnen, daß ſie meht als bloße W 
ißen verdienen. — Man konnte die drey letzten Zeilen 2 
Deutſchen mit folgenden weiblichen Alexandrinern geben; 
allein dleſe Versart iſt, ihrer Natur nach, nicht fuͤhig, die 
ganze Kraft der münnlichen pehnſplbigen wer des mo 


. —— 


* 


„ * —— — —. :: » <A. on. 


nas auszudrücken. 
t _ *Kann uns die Stelle wohl verkleinern, und bergrößern ? 
- Pygmaͤen bleiben, auch auf Alpen, noch Pygmaen, 
4 Und Pyramiden ſind, in Thalern, Pyramiden. 1 4 
B. 312, 13] - Die Tugend allein baut boͤher - - dle ibrigen 
noch dauern., — Er dachte vermuthlich an die Ausdrücke, 
worinn Soraz von der ewigen Dauer der Werke ſeines Gei⸗ i 
ſtes ſpricht; aber er braucht ſie mit weit groͤßrer Richtigkeit 
„ von den Werken der Tugend. (Hor. Carm. NI. 300 1 | 
4 * Exegi monumentum aere perennius, TIN 
8 | , Regalique ſitu pyramidum Altius. | 779 
4 2 Eben ſo laͤßt Lucian, in einem ſeiner Todtengeſpräche, den 2 7 
; Diogenes zu dem Könige Mauſolus ſagen, daß er in ſei . 
is nem. tugendhaften Leben ein hdheres. und feſteres Denkmal 
5 hinterlaſſen habe, als das berühmte Grabmaal {das Maus | 
" ſoleum) dleſes Cariers ſey. 


„. 316.J Hire, und gieb Beyfall „ — S. die Anmerf. n 
i V. 438. der III. F I. 
fe [V. 316.) * Dein -Buſen brennt nach Much, — S die. 

, E 935. der v. W. | N 
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"255 NE. , ce Mr. due 6 
is thitie. Aud art dn eser del bhv . 


5 Then thou before waſt ſomething kefs than Man. 

ag Has thy new Polt betray'd these into Pride? oy 
: Thar treaclr rous Pride betrays thy Pen SA 

wi That Pride defames Humanity, and calls 

1 The, Bring, mean, which Staffr or Strings can ge" 
vp That Pride, like hooded Hawks, in Darkneſs ſoars, 


Y 


From Blindneſs bold, and tow'ring to the Skies. 25 


© A Ns Ko duining his Imperial Throne, 3 X 
And courting Glory from the tinkliog Sting, - .. 


© 


"in Nutzen redet, den oe Leute, bey 9 


5 Tis born of Ignorante, Smoking: e 


An-Angel's Second; nor his Second, long. 


. But faintly ſhadows. an immortal: Soul. nyo 
Ein Ir With FOE _ Nene wy 65. | 
Male io if gue 3 


= 06.99.03 md. ein Weſe nil. —S et 


merk. zu V. 54 der V. N. 


ER [B. 323.]  *welches Stäbe, erbithen ies: __ Einige 


von den hoͤchſten Hof - und Reichs bedienten in England tra⸗ 
EI allen Senait zum oO thre Wuͤrde, 
we 
[V. 324, 25 ibn aus Blindheit, ming ſich dieſer Hoch- 
- muth, gleich den Falken-2c:, — Wenn Bacon von dem 
efahrlichen Vorfaͤl⸗ 
Denn kein Menſch 


len, fiir Regenten haben, fo ſagt er: 


wird ſich zu einer ſolchen Rolle bequemen, wofern er nicht 


einer gehaubten Taube gleich iſt, die immer ſteigt und ſteigt, 


AR weil ſje nicht um ſich herum ſehen kann. „ For no man 


will take that part, except he be like to a ſeePd dove, that 


mounts, and mounts, becauſe he cannot ſee about him. Eſſay, 

XVXXVI. — Denham ſcheint dieß Gleichniß von ihm, in dem 
Trauerſplele, der Sophi, (111. Act) geborgt zu haben, wo der 
IO e 


* Eprgeli, 


N 
, 85 


„rere eee EC _% 


Mach. — e 


Ich will dich einsehen; de i den. Fn 
groͤßer, als zuvor? Du wareſt alſo zuvor etwas gerins 


gers, als ein Menſch. Hat dein neuer Poſten dich zm 

1 50 verleitet? Dieſer treuloſe Hochmuth iſt einn 

Verraͤther delner Wurde; dieſer Hochmuth entehrt die 
Menſchlichkeit, und nennt ein Weſen niedrig, welches 


Stabe oder Baͤnder erhoͤhen koͤnnen. Kiihn aus Blind» 


belt, {wingt ſich dleſer Hochmuth, gleich den Falken me. 


verhſillcen Augen, im Dunkeln zu den Wolken empor. 
Er iſt ein Sohn der Unwiſſenheit, die den N 
nicht kennt: Die nicht weiß, daß er der nate nach "ev 
nem Engel iſt ; und nicht einmal lange der naͤchſte nach 
ihm bleibt. Ein Nero, der ſeinen kaiſerlichen Throern 
verlaͤßt, und von den klingenden Salten Ehre ſucht, iſt 
nur ein ſchwaches Schattenbild einer unſterblichen Seele, 


| * der Deſi eines I ſelbſt, zum Stolze, ober 


: guy | 


- 0 % 
22 * - ” 


43 


Blinded with ambition he did ſoar, Like a ſeel' d 


| is 327.] *die nicht weiß, daß er dir nächſte nach Fes . 


gel iſt;, — Im VI. Br. des Centaurs, wo er von der 
Weide des Menſchen redet, geht er noch weitkr, indem er 
unſte nabere Verwandtſchaft mit Gott, durch die Menſch⸗ 


werdung des Erldſers, betrachtet : So bemüht ich auch ge⸗ 


weſen bin, meinem Gegenſtande Gerechtigkeit wieder fahren za 
laſſen; ſo habe ich ihm doch Unrecht gethan; und ihm ſehr 
Unrecht gethan. Es mangelt noch etwas mehr, um die Würde 
des Menſchen zu vollenden und zu kroͤnen. Was habe ich be⸗ 
5 4 dex 9 den 1 jeg na Ay . 
| er nicht m en er 
. iſt mehr; weit it mehr... v tf, 55 1 
V. 328, 29.] Ein Nero c. — | Von ſeinem deinen und la- 
chetlichen Ehrgeize, fuͤr den groͤßten Meiſter in der Mufſk, 
vornehmlich im Singen . = werden, mak Man den 
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n. ooueHτlr. | Nights 
u vobler Motiv6s witilter no Cusn ĩ 
18 Ken Vanity forbids thee to be nin. 


High Worth is elevated Place; Th note; Ki 


1 makes the Poſt ſtand Candidate for thees: * 335 
Makes more than Monarchs, makes an honeſt Mon.” 


Tho no Exchequer it commands, tis Wealth 
/ 4 And cho it wears no Ribband, ds Renownz 


Renown, that would not quit thee, tho? Ulgrac'd, 
Nor leave thee pendent on a Maſter's Smile. 2340 
Otier Ambition Natare interdicis zz: a 
Nature proclaims it moſt abſurd in Wa. 225 
By pointing at his Origin, and End; x; Yap. 


Milk, and a Swathe, af je, tis whole Dome, 5 
NG 1, CEA 7 008 


IV. 332, 33.) «Wenn wa edlere Gründe 9799 die Eitelkcit 
ſelbſt, eitel zu ſeyn. , — Montaigne, Eſſ. L. III. Ch. 10. 
Puisque ce welt: par conſcience, au moins par ambition refu- 
ſons L'ambition. Deldaignons cette faim de renommcée et 
r _. Thonneur, baſſe ot eliſtreſſe, qui 'nous le fait coquiner de 
FE toute ſorte de gens ete.— Bruyere, Ch. II. Le 8 

| de ambition par Vambition meme? il tend à de . 
© *eboſes, quiil ne peut ſe borner à ce qu'on <pelle des Ne oy | 


. tes poſtes, la fortune et la far eur ate. 


1 19.336 4s möcht mehr, als Monarchen, ut beg 
| 2 fnen Mann. , — Hie eſt ille homo A non apice 
| 08 . 79 2 non lictorum inſignis miniſterio, ſed nulla re mi- 
nor. Worte des Seneca, die Zactantius' (Div. Init. VI. [ 
- 017] aus deſſelben verlohruem Buche, Eng trovak 
1 bc _ Pbiloſopbie, aufuͤhet. . | 
: -® 337 hat es gleich uber kelne n zu befeh⸗ 
len, ſo iſt es Reichthum z, — Pelham, dem dieſe Nacht 
9 iſt, hatte daruber zu befehle fehlen; (denn 15 5 


1 858 | dat — 


=» 
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Gnu Siegen r 
zur Entzückung, entflammen kaum Wenn dir edlere 


Gründe keine Heilung verſchaffen, ſo abend die 1 0 


telfeit ſelbſt, eitel zu ſeyn. . | 


Ein hohes 'Verdienſt iſt ein erhabner Rang: Es i & 
a mehr; es zwingt die Ehrenſtelle, ſich um dich zu be«. 
werben; es macht mehr, als Monarchen, es macht einen 


rechtſchaffnen Mann. Hat es gleich uͤber keine Schatz⸗ 
kammer zu befehlen, ſo iſt es Reichthum; und trägt 1 


gleich kein Band, ſo iſt es Ruhm; ein Ruhm, der nicht 
von dir weicht, wenn du auch in Ungnade faͤllſt, und dich 


nie von dem Licheln eines Herrn abhangen laͤßt. Einen ; 4 'Y 


andern Ehrgeiz unterſagt dir die Natur; die Natur er. 


klaͤrt ihn fiir hoͤchſt abgeſchmackt im Menſchen, indem ſie e | | 


auf ſeinen Urſprung, und auf. ſein Ende hinweiſt: Milch, 
und Windeln f * buerſh dan ganze Forderung ein 
„4 95 4 . i Raſen 8 | 


erffer Yord-Commiſſarius, und dune des Exchequer, oder. 
des koͤniglichen Schatzes): Allein, wenn das auch nicht gewe⸗ 
ſen waͤre, ſo haͤtte er doch den Rang und den S gi 
habt, wovon bier die Rede iſt. 


[9.3 334-40.) Ein hohes Verdienſt i iſt «+ dich nie von — 


* — gravis, quam magnifica, quam conſtans conficitus. per- 


ſona ſapientis? qui, cum ratio docuerit, quod honeſtum eller, 


id eſſe ſolum bonum, ſemper fit neceſſe eſt beatus, verequs 


omnia iſta nomina poſſideat, quae irrideri ab impexitis ſolent. 


Kectius enim appelſabitur rex, quam Tarquinivs te. 4+ 


rectius dives, quam Eraſfus etc. 


B. 342- 46.] * die Natur erklart ihn - vielleitht eine Mele . 
zu eng ſcheint., — Zum Theil aus dem Seneca, Ep. XX. 
(wo er eigentlich von der Einſchraͤnkung unſrer Begierde nach 


großen Reichthüumern redet.) Admonendus (animus), na-. 


turam nobis minimum conſtituiſſe. Nemo naſcitur dives. 


quisquis exit in lueem, juſſus oft lacte et panno els N 
: c r 


"oo | | ” 


93 
C, * 
e — 


* 


| "0 7% 'T&-COMPLAINT. | Nights. 
His whole Domain, at laft, a Turf, Or Stoney 0 
To hom, between; a World r aye ſeen GO 


BH 32.87 401 


Souls tral great dart forwind on the Ning 


5 ve; juſt Ambition, 0 che grand Reſult, 
| The Curbhin's Fall; there, lee the buſkin'd Chief... 
Vu hod behind this momentaty Scene; 55 350 
| Reduc'd to 2 own ns low n, Fe? 


2 
: 7 , - . 
7 1 4 * 1 - . * # > 
" 4 5 Þ> 4 „ 
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5 1 „ | »\ a 1 
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| i. 346 46.) a Saf” oder ein "Wy find . 7 4's 
vielleicht eine Welt zu eng ſcheint. „ — Der Poet hatte hier 
vermuthlich auch folge Stelle im ores 6+ ox 
1 n 0 of 
. - Unus Pellaco | ek naw ſuticit le ö | 
Aoeſtuat infelix anguſto limite mundi, Mee U 
Ut Gyarae elauſus fcopulis, parvaque Seripho. | 
Cum tamen a figulis munitam intraverit urbem, 
e *"Saroophags contentus exit. Mors ſgla fatetur, * 
uantula ſint hominum corpuſcula. r 


= e in Shakeſpears 1. St. vom K. "Cri IV, der 

Prinz den von ihm getddteten Percy vor ſich liegen ſieht, ſo 

8 ruft er aus: O ſchlecht gewebter Ehrgeiz, wie ſehr biſt du 

zuſammengeſchrumpft! Da dieſen Leib noch ein Geiſt bewohnte, 

da war ihm ein Königreich eine zu enge Graͤnze: Aber nun 

ſind zwey Schrittbreit der ſchlechtſten Erde für thn Nan 9 
genug. (Act V. Sc. 9 ᷑ 


Ill -weavd ambition, bow mach art thou Chrunk 1 
"When that this body did contain a ſpirit, 

A kingdom for it Was too ſmall a bound: © „ e 
But how two paces of the vileſt earth | pk Oe . 
1s rodm enough! | 2 e * — ot — : 


1 Die brey letzten Verſe oben im Zexte ſind whederum: yor- 
züglich {dn gebaut. Im Deutſchen wurden ſie vielleicht in 
folgenden Verſen beſſer befallen, als in elner . 
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cats. 21 — 


Raſen, oder ein Stein ſind, zuletzt, deſſen ganzes Gdbiet; | 
welchem, in der Zwischenzeit, eee eine Welt * St 
ns ſcheint. een . * 
Wahrhaftig große Seelen chioſei as 10 Sch 8 
yi der gerechten Ehrbegierde, bis zu dem großen Aus, 5 
gange, zu dem Falle des Vorhangs, fort. Da ſehen ſe 
dem itzt hoch einhertretenden Kriegshelden hinter a * 


1 minutenlangen Scene den Cothurn abloſen, und ihn zu 

| me _ ge * Fa oder wh: ſo wle | 
, Mulch, Wundeln And I des hed * been, 5 SFO 
ke Sein ganz Gebiet zuletzt ein Raſen, oder Stein; „ "4 * 


"Y Und zwo ſchen beiden iſt ihm eine Welt u kla. ö 
1882˙5ʃ0 « Da ſehen ſiebent itt hocheinhertretendin Artig 
belden „„ und ihn zu ſeiner eignen Große herabgeſegt, y— - 
Das Bild iſt, beynahe mit denſelbigen Worten, vom Seneca 
entlehnt. Nemo ex iſtis, quos purpuratos vides, felix cit, 75 
non magis, quam ex illis, quibus ſceptrum et chlamydem in 
ſcena fabnlae aſſignant Cum praeſente populo elati incefſes 
et runt et cothuenati , fimul exierunt, excalceantur, et ad ſtaty 
ſo ram ſuam redeunt. p. EXXVI. — Aber der Gebrauch bes 
du der Seribenten iſt doch unterſchieden. Was der Philoſoph | 
te, als ein Gleichniß vortragt, das iſt bey dem Poeten 2 £ 
un kurze und ſtarke Allegorie, die nachher noch welter ausge- 

e fuͤhet wird. Er hat ſi ihrer auch im 1V. Br. des Centa we 
0 5 einer ahnlichen Abſicht bedient, und ſie mit einem omifthen L 
uge vermehrt, welches die Natur dieſer Schrift erlaubte: 
Sobald wir, (ſagt er dort,) auf den Beſchluß des Schauſpiels 
ſehen; ſo nehmen wir unſre angebohrne Hoheit wieder an; WE, 
wir ſcheuen uns nicht mehr vor unſern-Mitgeſellen auf der 1 
Buͤhne, die vielleicht hinter derſelben, ja auch zuweilen — - 


C4 


— 


derſelben, geringer, als wir, ſind; wann ſie gezwungen 


ors den, ihren Federbuſch mit der warmen Muͤtze des Kranke 4 

in gers zu vertauſchen, und ihre Cothurnen auf dem Bette der HE 

en Quaal, des Schreckens, und des Todes, 8475 r 3 2 

i 122 ſich dieſer Allegorie ſeht wohl in ſein, EK 
U. B __ * 


R 
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"As vier, or „e ſinks him, or ſublimes; „ 

And laugh at this fantaſſic Mummer y, wa "n Wt 

Thůis antic Prelude of groteſque Events, ' e. wn il 

Where Dwarfs are often Mlilted; mate 355 Be 

A Littleneſs of Soul by Worlds oferirun, 90 $5 © 

| And Nations laid in Blood,” Dread Sacrifice f 

| "To Civiftian Pride! which liad with Horror bockt c 

me darkeſt Tagen, offer d to their Gods." 1 P I 
Wo OT An #4 
1 O Thou moſt Chrifiian Eneniy to ad.” 35860 

8 Ruch in Arms? Again provoking Fate ITN *s | h 

| That prince, and That alone, is truly e 

„ "bo draws the Sword reluctant, gladly ſ heaths; , J 

3 3; On Empire builds what Empire far outweighs, 8 in 

6 " mates iy enn a cry gy an the Skies 365 1 

. Why Hhis 0 FI Hedails 5 8 of all” 70 y ; 

* 5 Thc Dey of Death z that venerable Dey), . 

g Which fits as Judge; that Day, which ſhall pronounce 2 

1 9 all our Days, Geet W or condemn. wht ths 
A 8 . : LOS, a IRE WEI HY 97 85 b *Lokz x- 

* 8 19. 355 9. „ede antesten. AK mou 18 

2 e ee 0 

x f e = La nvbleſſe les Mito bee l dete EY 2 * 

5 | 5 a Sont des échaſſes que les hommes Og es wa - 

WE | 85 Prennent pour leur proges. grandeur, _— n 9 

8 m 

« | 

way ert. 


und ihren noch kleinern Bewunderern ſehr falſch vorkommen 
1 wurde. In der VI. Sat. hat Noung wider dieſen er 
3 e unn "OY iger 3 is * 45 


ks 


2 8 
* 


6 Nacht, 


bd 


; * Klagen N Mie, 5, 8 29 s 5 7 
ihn das Liſter, oder die Tugend, erniedrigt oder erhoht l I 


da lachen ſie über dieſe phantaſtiſche Mummerey, uber dien 5 
ſes alberne Vorſpiel grotesker Entwickelungen, wo Zwergs 
oſt auf Stelzen gehen, und durch überſchwemmte Welten 
und in Blut geſtreckte Nationen eine kleine Seele verrn⸗ 
then, - Entſetzliches Opfer fur chriſtlichen Stolzl wel, 
ches die blindſten Heiden mit Grauen und Abſcheu wuͤrdes 
durchdrungen haben, wenn es ihren Goͤttern ware TO 


bracht worden. X 


O du allerhriffichſter 940 des * water Sieht 
du wiederum geruͤſtet? Reizeſt du das Verhaͤngniß voͤen 
neuem? Derjenige Fiirſt, und der allein, iſt wahrhaftig 
groß, welcher das Schwerdt ungern zuͤckt, und e e 
in die Scheide ſteckt; welcher auf die Herrſchaft das baut, 
was die Herrſchaſt weit uberwiegt, und ſeinen Thron 1 
tiner Staffel zum Himmel macht. i 


Werum iſt dieſes ſo ſelten? Well ale Stabliche Mio” | 
og des Todes vergeſſen; jenen ehrwuͤrdlgen Tag, 8 Wh. 
als Richter ſigt; jenen Tag, der Uber alle unſre Tage ein 8 
"ey 10 88 of . oder .verdartimen wird. 22 

| mA | "Eon! "IT 


2. 1 0 „entlich Opfer für den christlichen 
Stolz!, ic. — So ſagt Steele in ſeinem Chriſtian Hero, 
nachdem er den ehr ſuͤchtigen Vorweſer eben des allerchriſtuch⸗ | 
ſten Feindes des Friedens, welchen Young in den nacht „ 
folgenden Verſen anredt, characteriſirt hat: Der bloke 
Menſch, wenn ihn eine unumſchraͤnkte Gewalt ſchwindliche 
macht, iſt ein unerſaͤttlicher Goͤtze, deſſen Stolz 220 mit bee 
opferten Myriaden zu befriedigen iſt. , 

1368, 69. J “fenen Tag, der über alle fee Tage 55.» fe 

ſprechen, oder verdammen wird. z Nach dem Seneca. 
ro banana mag: anni wen ths ets. Bp, 1 


3 10 1 


s The COMPLAINT. | 
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eeinen Beweis ſeiner Unſterblichkeit. Nos enim quoniam 


1 


We 


0 never ſhout thy: Thought wi 5 50 
Be Lovers ne'er ſo full, afford it 3 


( Andy ive it Audience in the Cabinet... oF? Y 
Te Friend conſulted, Flatteries W ws £6448 
Mr! tell thee fair, if Thou art Great, or Mean. 


To doat- on anght may leave us, or be left, 375 
% 1 Thar Ambition? Then let Flames een, INN 
Point to the Centre théir inverted. Spires, 


E A W yon from e Soul, . the 
N 4; 1 Jen. We ip Which 


” 


24.8 das uns virlafſen * oder das wir vers 
(25 nnen, „ — Accepimus peritura, perituri. Sex. de Proy, 


C. V. Lucian druckt dieſes in einem Epigramm alſo aus: 


ona 10 run Irv, x04. wavra Tampere Has 

tv de (29 KAN nee ar rape route 

Oer Sterblichen Güter ſind ſterblich; „n luca ren 
uns, oder wir fllehen von ihnen hinweg. „ 


ee J So laß denn Flammen eee „„ 
von himmliſchem 14 nt — Das Gleichniß ow, wohl . 
urſprünglich aus dem Seneca genommen? Aber der kuͤhne 


"4 Schwung und der ſtarke Aus druck, womit es vorgetragen iſt 


gehoͤren ganz dem Poeten zu, und zeugen von dem brisk - {al W - 
Ping fire, (dem ſchnell⸗ heraus fabrenden Feuer,) welches ein 


4 : - andrer engliſcher Poet ihm, als ſeinen eigenthuͤmlichen Cha- 


packer; zuſchreibt; und welches er wenigſtens mit keinem 
Dichter gemein hat, als mit dem Shakeſpear. — Seneca 
fagt; » Neminem excelſi ĩngenii virum humilia delectant et for: MW © 
dida Quemadmodum flamma ſurgit in rectum, jacere 
ac deprimi non poteſt, non magis quam quieſcere: ita — 
animus in motu eſt, eo mobilior et aQuoſſor, quo vehemen- 
dior fuerit. Sed felix, qui ad meliora hunc impetum dedit! 
. XXXIX. — Lactantius ſucht ſogar darinn, daß der 
Gebrauch des Feuers dem Menſchen allein verliehen worden, 


— - a $4 * 
Am. ACC h. IEC Ein 


| eoeleſte atque immortale animal ſumus, igne utimur, qui no- 
bis in argumentum immortalitatis datus eſt, quoniam ignis e 


, Coelo elt: Vere" — quia mobilis eſt et Ee nititus, 
N vitae 


ww 


oy r 


: 


: | anage. eee, eee 
„Lorenzo! ſchleuß doch nimmer deine Seele vor ihm zu: 
dae Vorzimmer msgen auch noch ſo poll ſeyn, ſo laß 

m Naum, und gleb ihm Gehör im Cabinette. Die-. 


ſer zu Rathe gezogner Freund wird dir, ohne 4 
ley, aufrichtig ſagen, ob du groß, oder niedrig ſeyſt. 


5 | Mic heftiger Sehnſucht erwas lieben, das uns ples | 
ma, oder das wir verlaſſen kunnen, iſt das Ehrgeiz? 
Lies denn Hanne herabſtigen, hee met: 
Spitzen zur Erde richten, und nenn you: einer 


ch ene! $f 27371 67 bs * E Sab N14; wits of 4 N 
keine condo? Heis ep — und ebendaſ.” : 
or. B. Ul, C.-19; wo er die * der Lehre von dex 


" Wanderung der Seelen in die Korper der Thiere zeigt: — 


KRectae rationis anima tam immutare naturam ſtatus {ui non 


potelt, quam ignis aut deorſum niti etc. S auch Lib. VII. C. 


on Opitz hat in ſeinem [Dielgur eine Stelle von gleichem 

8 die AY ney PROD FS: * en ha, 
eel, : 

1 Nach ihrem p ky * wie us ein . bot: ö 

i Das freye Luft bekdmme ; die nicht the Gut aus Sachen 

** BY  Exayinge, (#erblice ſind, und gleichfalls ſterblich mageny, 


Die alles Gut und Luſt nur in ſih felder ſuht. 
ha- i Da Freuden ohne Leid, und Reichthum ohne Flucht „„ 
em > ndig wohnen kann., . — — OW» | 


a Man ſehe auch.unſers OE RAE ROY NY 
er. dem er die Wiirde des Menſchen in ihrem ganzen Glanze ge⸗ 
ere W zeigt, ſo ſagt er dort mit einem aͤhnlichen Gegenſatze, wle 
fter i oben:: Wie ſehr muß deſſen Ehrgeiz kriechen, welcher ihn, 
en. nach der ſtarken Begeiſterung von einer 9 Ausſich, 
dit. niedertrachtiger Weiſe auf das, was unter der Sonne iſ, ; 
det Neinſchraͤnkt! „ u. ſ. w. — Und bald darauf nennt er dieſes, | 
den, F mit der aller ſchnödeſten und verachtlichſten Selbſtverliug- _ 
iam WF nung, und mit einer hoͤchſt unbegreiflich gottloſen Armut 
10. des Geiſtes ſeinen erſtickten Berſtand in die enge Spanne 
is e ta gegenwartigen Lebens einkerkern, wo it es * N | 
an feſt nageln. 8 N 


- "ar The COMPIAINT. wee 
| Which'bouſts her Lineage from celeſtial Elte rn 
Ter 7% ardthey, the World:pronounces wiſe; ts 

. The World; which cancels Nature's Right rb, 

Ad Caffe mew Wisdom: Evn the grave Man be ug 20 

His leu Foce. to A ovntcdaince the Coin i $443 

”- Wiſdom for Party;is Madneſs, for, the dee 

Tus :ſtainpothe Faradax, und gives us e * 

To call: the Wiſeſt weak, the Richeſt poor 10 BY 

20 "The*moſt Ambitious, -Unginbitions,- Mean 14 ' 

in Triumph, mean; and object, on a Throne. IF. 7. 2 | 
Vedi cag.make ies hn. wal in Ma... Fe 

| $ Je put forth all bis Arden, all d An, 39 

| And give his Soul her"full vnbonnded Fl l 

Bat reaching Him, ho gave. her Wings to fly. 

When blind Ambition quite miſtakes her n 

And dowiiGardd pores; for that Whith' ſhines — 

„eee and true Renown: | [: 395 


\ > | 41 4 9 2 4 Wie * 4} $76 Ne 1 75 Py 11 4, | 4 
. 510 Ny) en 11 v5 elt Of bs 3 15 > 6 1 H TI | 201439 2 en, 


Is. 37% wich wit threr Ablunft von himpmliſhem Feue 
_ e "Nev. e Bot ven 
© Teneus eſt ollis Niger, et chalet, 605 e I 24) 


- As h _ Seminibus grits 


18.87 8 J 8 Ehrgeiztg ii", wh knechtiſ 
auf einem Throne. , cero hat, wie man weiß, einige 
6 Sprache der ſtoiſchen e welche die Philoſophen 
Paradoxa nannten, mit ſeiner Beredſamkeit ausgeſchmüͤckt. 
Unter dieſen iſt auch der gegenwärtige, den der Poet ſelbſt 
hier im Originale, ſo wie den vorigen, einen paradoxen 
= nennt. S. Paradox, V. C. 1. 2. wo es unter andern 
heißt: Igitur omnes improbi, ſervi nee hoe tam re eſt, quam 
7 Jictu, inopinatum atque mirabile "Quid? jan illa cupi- 
ditas (quae vidctur\efſe liberalior), honoris, rj provin. 
WN * dura b domina! m 


= 
s % 


Ene laue, eee ee No 
Feuer pralt, Und doch ſind dieſe diejenigen, welche die | 
Welt fuͤr weiſe erklart; die Welt, die das Recht und Un. 
techt der Natur abſchafft, und eine neue Weisheit prag; 
ſegar der kluge Mann leiht ihr ſein eruſthaftes Geſich , 
— die Muͤnze in Gang zu bringen. Weisheit in Thel <4 
len iſt Raſerey im Ganzen. Dieſes befeſtigt den 8 0 N 
ſcheinlichen Satz, und und erlaubt uns, die Weiſeſten bloͤd⸗ N fg 
4 ſinnig, die Reichſten arm, die Ehrgelzigſten unehrgeizig As 
und niedertraͤchtig zu nennen; . niehertraichtig- mitten im 
Triumphe; und knecheiſch auf einem Throne, Nichts 
baun den Menſchen vor dem Namen eines Naſenden Bm 
o ſchuͤtzen, wann er alle ſelne Hitze, alle ſeine Kunſt an⸗ 1 
ſtrengt, und ſeiner Seele ihren volligen uneingeſchraͤnkten 
Schwung giebt; nichts, als die Bemaßung Den zu 
erreichen, der ihr Schwingen zum Fliegen gegeben hat. 
Wann der blinde Ehrgeiz ſeine Straße gang verſehle, 
und nach demjenigen, was droben ſtrolt, nach der weſent / 
; lien OT. und nach dem wahren ae nes © ©, 
l, | ee N 8 derwaͤrts 


* PEI — 238 "yy dle pen 8 Men- 
ſchen, in Abſicht auf ihre Vorurthelle von dem großen Wer- 
the des Reichthums und der Ehre, ſagen: Gaudetis, fete res 
aliter habentes falſis compellare- nominibus, quae facile ipſ - 
rum rerum redarguuntur effectu: ſtaque nee ile divitiae, 
nec illa potentia, nec haec- dignitas jure appellari poteſt. Conf. | 
Phil, 1,6. —-" Ceſt improprement” parler de dire, qu'un 
homme qui ſe veut pouſſer aum grands honneurs aſpire trop 
haut; au contraire il & abaiſſe par trop. Car les plus prtcieu -- 
es choſes du monde, meme le monde entier eſt fort au def 
ſous de Lexcellende de Tame de Fhomme, et encbte plus au 
deſſuus de la qualité Eenfant de Dieu: * de 88 * 
Liv. III. Ch. 5. ** pl 


18.93.98.) © Wenn der blinds Eheqeh ſeine Straſſe 2 TY 4 
und v * — Boetb. * 8 


rr RAT. an 


4 
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ws, OP COMPEAINT. ns 


| Then; Jie an Idiot gazing on the Book, 9 
Wo lep at Stars, and faſten Ju the ud; 5 Fe ö 
At Glory gralp, uct fink in lafamy:” 2 % 136 | 74 
01 10 90 a4 


l pow «ful fare of Good = mi 


» Strength in Man, like Length of Wing in Birds, 4 4c 
Whenidiſengay from Earth, with greater Es, 


Aud foifter Flight, cranſpons us to'the Sies; ü 


© By Toys entangled,” or in Guilt bemif dl... 
1 turns a Curſe; It is « our Chain, and U Fs 12 
ia this dark Dungeon, where confin'd we lic, ö 
Cloſe -grated by the. ſargid Bars of Ss. 


| Alroget af Pugh hom np 


And, but for Execution, neer ſer kee. 9 03 
Wilk Error bn in Ambition juſtly "IG 0 


| fare Loxynzo, wiler in his mall? 
SR a7 fo be 44 # Heft walk * 1 ly W. 


33 1 
bh o9ppcee,. quam wiſckos tramite ae 5 . ö 
US” Abducit, ignorantia ?: e 


N 1 "Non aurum in vixidi quaeritis th.” 4 . 
. Rod 9 — Nee Kn e e Py ; 14 


3 * % @ 
8. 9 lateat, .quod. een bonum, b 
55 Meſcire cocei ſuſtinent, | 555 
Et quod ſtelliferum trans abiit raum W 
oo Fig Dawes demerſi petunt. c 112 


1. 456; « Wie die Lange der Fittlge. 5 -W" -—_ 11 vers 

0 ſtrickt, 2 Der erbauliche italfaͤniſche Dichter, Maggi, 
braucht ähnliche Bilder, wenn er in ſeiner Ode, wider die 
Menſchenfurcht, (contra i riſpetti umani,) ſagt: 2 


e r rg: 22:1 


i 


hr; — NiB 
derwaͤrts haute Daun ne Ste Aberwitzigen, 


der in den Bach hineinſieht, ſpringen nach Sternen, und 
ſtuͤrzen in den e 3: Sreifen nach Ehren und vers 


ſinken in Schande. 3 


9 Ehrſucht! du age Quelle von Olten 0 
Biſem! deine Stärke im Menſchen bebt uns, wie dſe 
Länge der Fittige den Vogel, ſobald wir uns von der 
Erde losgeſchwungen, leichter und ſchneller zum Hime, 
Aber in Tand verſtrickt, oder in den Schlamm der {aſter 
verſunken, wird fie ein Fluch; ſie iſt unſre Kette ay 


Geiſſel in dieſem diſtern Kerker, wo wir, durch die ante _ 


nen Gitter der Sinnlichkeit eng verſperrt, liegen; wo 
ale Ausſicht in die. Ewigkeit qusyeſchloſfen iſt, und wore 


aus wir nimmer e, Weben, als nur gu unſrer 


Aae en n N il s 20d 12 N I d bing 


PLEIS + 


85 7 ihe; ors 4s = 1 LOR, 75 . 
9 n 4 *1 75 N 
28 1 {ol wed Pio vogtte; een on 2 
iff Dunque come puo mai si debil lets” 12 4 ; 8 i 

Si forte ineatenar tai prigioniert,” Wa en 


tl nuocer poco viſehio a 8 — rn 2 39 . 


W 22 die Lange der Fittige den Bogela6.s ='S. | 
die Anmerk, zu V. 600-3, der II. , 


[B. 4057. ] In dieſem Kerker -'- wo alle Aus ſicht ible 
Ewigkeit ausgeſchloſſen iſt, - — Solcher Metaphorn bedient 
ſich Virgil, in der Stelle, wovon ich den Anfang oben bey 

dem 379. V. angefuͤhrt, indem er, nach dem eee. 
platontſchen Syſtem, die Hinder niſſe beſchreibt, 

irdiſche Leib den Aufſchwung der feurigen vom dee 

menden Seelen zuruͤckhaͤlt. (Aen. VI v. 733.) 


Hine metuunt cupiuntque ; dolent n 
e clans eee oo. — 


- * 


- 


' — 


6. 


1 


_ ne COMPEAINT. we 
wre if thy Rel teten and dw - 


An Inventory new to ſet thee right? 2 yl | 


| Where "thy true Treafure? Gold ſays, — ER in met, ms 
And, Not in me,, the Di mood. Gold is poor; 


ts 


- India's, inſolvent: Seek it in Thyſelf, wh Bs = 


Seek in thy naked Self, and find aer 
In Bing ſo deſcended, form'd, endow'd; 


Sky- born, 1 ky - guided, ky 8 Race! 75 


bed. deere, Rana, Dune 1 
2 7 8 19 SIR In 
Pian 111 „We, wenn ith - 19 » ein neues Verzeichniß der 
ner Guter mache? „ Quae eſt iſta in commemoranda pe- 

* 4 eunia tua tam infolens oftentatio? Solusne tu dives? 


- Quid, ſi ne dives ge" quid ſi 2 etiam? et. K. 


Parad. RS. W 

413,14. © Wo liegt denn 3 Schoß: Das Geld 
1 3 9 und, nicht in mir, „ der Demant. , — Eine 
oͤne Nachahmung der ſthoͤnen Stelle im XXVII. Cap. des 
Siob, V. 12- 15. Wo will man Weisheit finden 
Der Abgrund ſpricht: Sie iſt in mir nicht; und das Meer 
ſpricht: Sie iſt nicht bey mir. Man kann nicht Gold um 

ſie geben, noch Silber darwaͤgen, ſie zu bezahlen. „ 

B. 414, 15.] das Gold iſt arm; Indien kann nicht bezah⸗ 
L len. „ — * Wie wird der Geizhals erſchrecken, wenn er von 
einem ſolchen Wunder hdrt, daß das Gold nicht bezahlen 
kann:, ſagt un fer your in ſeiner V. Saane beg einer be 


EN Se 


How will the wiſer farts, to be told i A 


| at Of ſuch a wonder, as inſolvent gold? _ 


| Er hat, wie man ſieht, an beiden Orten das . 

2 * welches ſonſt eigentlich nur von den — 
Schuldnern gebraucht wird, auf eine neue Art, hier, vom 
Golde, und oben, von Indien, gebraucht. 

N 415, 16. Suche ihn in dir ſelbſt - » - und finde ihn da. — 


In den * der RT 4A ern 
ic 


, 6, Nacht. Klagen, 5 8 267 Ih 

denn weiſer. in ſelnem- Neichthume?. Wie, wenn ich dir 

nu der Berechnung deines Vermoͤgens Fehler zeige, und, 

urn dich zurechte zu weiſen, ein neues Ver zeichniß deiner 

outer mache? Wo legt dein wahrer Schaß ? Das God 
ſagt: „Nicht in mir , und, a nicht in e , der De. 

nant. Das Gold iſt arm; Indien kann nicht bezahlen: 

i (Suthe ihn in dir ſelbſt; ſuche ihn in deinem bloßen Selbſt, a 
und finde ihn da. In einem ſo abſtammenden, ſo) gebils 
deten, ſo begohten Weſen; in einem vom Himmel gebohre 
nen, vom Himmel geleiteten, zum Himmel zuruͤckkehren⸗ 


den e e erhaben, aoſtorblich verniinſtig, 
©} > Eos | 1 göttlich 


Epietet ſügt (beym Arr lan „B. III. Cap; 22.) daß eln wahrer 
Cyniker allem Volke von 125 Tae e herunter zurufen 
muͤſſe: „O ihr Menſchen, wo kennt ihr hin? Was macht 
ihr? O ihr Elenden, ihr taumelt ja, wie Blinde, hin unnd 
her. -» - - Jhr ſucht das Gli, wo es nicht iſt, Was ſuche 
ihr es außer euch? Im Reichthum 2 Da iſt es nicht; ung 

wenn ihr es nicht glauben wollt, ſo ſeht den Crdſus," ſo ſeht 
„die heutigen Reichen an; wie jammervoll iſt⸗ nicht ihr Leben ! * 
In hohen Wurden? Da ist es auch nicht; ſonſt muͤßten ja ja N 

die, ſo d zwey oder dreymal Conſul geweſen ſind, EP tells | iy 
Mk u. ſ. w. — Und im 24. Cap. *Sacht* das 5 
5 r ah MENUS Py denne ihe 66 ihe : 


[V. pews 19: Ju ehen ry abſtammenbey, 2. verniinftig, 
goͤttlich iſt!,, — Itane nullum eſt proprium vobis atque in- 
fitum been, ut in externis de ſepoſieis rebug bona veſtra - 
| quaeratis?' Sie ferum verſa conditio eſt, ut divinum merto 
rationis animal, non aliter fibi ſplendere, niſi inanimatae Aus -. - B 
pellectilis poſſeſſione, videatur? Et alia quidem ſuis contenta OY 
ſunt: vos autem Deo mente confimiles, ab rebus infimis ex - 
cellentis naturae ornamenta captatis: non intelligitis, quan 
tam conditori veſtro faciatis injuriam. Boeth. Conf. Ph. II. . 5 
Man ſehe auch im pg 4 tary aus Opinens Ged. 
auf den Anf. des 162 1. J. da er, nach der Beſchreibung des 
menſchlichen Koͤrpers, auf unſre Seele Fw ; r an. 1 
dere me dem II. B. der — 
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ug 1 Nights 
WS "Which"? inherit Earth, ad" Hedv'; 99g ws 
Enjoy the various Riches Nature Yields; | rc Tu 8 19% 


> \ 
: poly e's «As 


Fa r nobler! gin t the "Riches | they enjoy 3. * 1 0 0 N 
Le Taſte. 40 Fraits, and Harmony to Grovesz 8 m__ ö 
Their radiant Beams to Gold, and Golde bright Sire; 
Take in, at once, the Landſcape of the World, "4a 
At a ſmall Inlet, which a Grain might cloſe, war: 
Knud half create the wond'rous World 7 5 n 
Our Senſt?, 26 pr Rraſon, are diwinee. 5 
E for the magic Organ's powerful Glen e 11.0 
arth were a FR uncolour'd Clos, ſtill, 5 430 
Offen, orb but the Occaſion; ours the Exploits e 
Ours. is the Cloch, the Pencil, and the Paint, == 
Which Nature's admirable Picture draws; 25 1 195 : 
| And beaucifies, C reation's. ample Dome, .. 155 8 2 | 
| Like ED Eos, r er on the Lake, (1, 13435 
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RUE ah 7 Man 
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10 4 Bice Ja, 88 *. 895 NN . eV a 
vi W734 12 TC 929 
Don bit lus wks tee ahi gilt das. Urthell; wel 
2 3 "hes Longin von ein Paar Zeilen des Euripides fällt. 
Der Gedanke iſt edel; er iſt aber dadurch noch Sonny ge» 
N . worden, daß die Harmonie nicht Ten fortſchießt, oder 
bv herunter rollt, ſondern daß die ter ſich gegen einander 
X ſtemmen, und durch Pauſen einander aufhalten, und #o 
8 in einer feſten Hoͤhe hinanſteigen. „ (5: ib, eva, 7d 
eee, eee, 33 eee 73 e Sener 6) eee de, ud 
Flo nds Aron gh Dice” RANK gugiynde 75 x ne 112 
v ovary 254 een ra ae, wed . 8 
| ee ICH 


1 In Sinineit wile þ ind Erte 5 p be 
| ſitzen ; „ Vermuthlich meynten die Stoiker eben das, wenn 
e _— TOW onmes eſſe divites, qui coelo Tee N 
by”, F mo * ad Div. VII. r 4 * ere ben! 


* 


rr reer TS Wu 7 


nicht allein klar und zuverlafiig ; dieſe Dinge 


6 Nacht. 1 Klagen. 'Y ST: 2 
gaͤttlich iſt! In . welche Himmel und Erde zum 
Eigenthume beſitzen; welche die mannichfaltigen Reichthuͤ⸗ 


mer, ſo die Natur darbeut, genießen; ja, was noch welt 
herrlicher iſt! welche die Reichthuͤmer, dle ſie genießen, 

geben; welche den Fruͤchten Geſchmack, den Waͤldern 
Harmonie ſchenken; dem Golde, und des Goldes flam⸗ 


mendem Urquelle ihre blendenden Stralen verleihen; durch 


eine kleine Oeffnung, die ein Sandkorn verſchließen koͤnnte, 


auf einmal, die Landſchaft der Welt faſſen, und die wun⸗ 


derbare Welt, die ſie ſehen, halb erſchaffen. Unſre Sinne 
ſind, wie unſre Vernunft, goͤttlich. Ohne die gewaltige 
Zauberkraſt des Auges, wuͤrde die Erde noch immer ein 


tohes, ungefaͤrbtes Chaos ſeyn. Gegenſtaͤnde ſind nur 


die Gelegenheit; unſer iſt die That; unſer iſt die dein · 


wand, der Pinſel, und die Farbe, welche die erſtaunenss 


Tempel der Schoͤpfung verſchoͤnert. Wie Miltons Eva, 
da 1 * boy Hens ng * nee oe A 
das 


— 


[B. 428.] 3 3 e e — Wenn Lucul: 
lus, beym Cicero, wider die Akademiker die Glaubwürdig⸗ 


| 125 der Sinne zu vertheidigen anfaͤngt, ſo ſag er: — Quo- 


rum (ſenſuum) ita clara judicia et certa ſunt, ut ſi optio na- 


turae noſtrae detur, et ab ea deus aliquis requirat; contentane 


"ir luis integris incorruptisque ſenſibus, an poſtulet melius ali- 
quid: non videam, quid : quaerat amplius. Cir. Acad. Quaeſt. 


IV. 7. — Der Poet ſagt von ihnen noch viel mehr; und 


doch haben ſeine Worte zugleich faſt eine philoſophiſche Rich- 
tigkeit. Das Urtheil der Sinne von — 1 5 Dingen iſt. 

nd nicht allein 
für ſie da; ſondern auch gewiſſermaaßen durch ſie; „die 
wunderbare Welt, die ſie ede, wird von * halb 
geſchaffen 


ene — S. das e A. I 1 P. 


' 
* 


wuͤrdigen Gemaͤlde der Natur ſchildert; und den weiten 


: — 0 4 - 
F Ws. 1 0 
269 15 


* — — ö 


[V. 435.] »Wie Miltoys. Eva, da fie in den See hinabs 3 


A 


2 Min nicks the matchleſs Image, Man adivire” 

SV then, Shall Man, his Thoughts all ſent abroad, 
8 Superior Wonders in Himſelf forgot, , RE 13917 
His Ad miration waſte on Objects Goh 5 N 
ly When Heav'n wakes Him the Soul of all he "ry 440 
25 due not rare! ſo Great, ſo Mean, is Man... | 


bet Wealth is in Senſes” "ſuch ; as ; theſe! What Wealth 
5 * \Raney, fir d to form A fairer Scene n 448. 
A Io mo” SO ficm Record, 


„ m. coMPrAINT. Nik 
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% wy . Veh 
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74 - $ ” 


[B. 4 2 "PF 20 0 80 bes Menſch⸗ , das det Menſch 
bewundert., — So ſagt Ovid vom Narciſſus, deſſen 
7 ty — auch 3 2 * ne ent vor 


1 5 e e miratur, 2 * eſt mirabilis io. | | 


Am Ende der VI. Satire hat Young jenes {dne Gleich- 
niß, das er hier nur fur; beruͤhrt, weiter ausgemalt, und zu 
einem nicht weniger Wen Ne n ſo e 
ont angewandte. 


Sucro hat ſich in ſeinem versuche vom Menſen, 
den ich ſchon vorhin einmal angefuͤhrt habe, zwar nicht auf 
eine ſo ſinnreiche Art, aber doch zu einer ahnlichen Abſicht, 
deſſelbigen en mes 28 a den pang ju 
_dieſet Nacht. | 


437-40. *Eprich denn, 10 der gen, 15 # „ Ibn jut 

in 464 deſſen macht, was er ſieht? — Des Menſchen 
edelſtes Studium iſt der Menſch. Laßt ibn den Erdball um⸗ 
reiſen, laßt ihn den Himmel durchſchweifen; und dann, um 
etwas, das ſeiner Aufmerkſamkeit und Bewunderung wuͤrdi⸗ 
ger iſt, zu finden, in ſich ſelbſt 3 Er iſt ſic ſelbſt 
ein unermeßlicher 


[ „ U. 1. W. aut 
2 ”_ * VI. Vl. Br. 


4 .% : 
. 


= at 19 i= b 1 5 


0 — 


7. 


5 6 Nacht 2 N 27 . 
15 tas Ame nge Bild, das der 8 bewundert. 
eyrich denn, ſoll der Menſch alle ſeine Gedanken ausſens 
den, hohere Wunder in ſich ſelbſt dergeſſen, und an Ges 


genſtände rings um ihn her ſein Erſtaunen verſchwenden, 
da doch der Himmel ihn zur Seele alles deſſen macht, was 
er ſieht? Welch ein Unſinn! Und doch . Seltnes J 


0 So groß, by niedrig, iſ der Menſch! . | "EM 
Weich ein Reichehum in folchen Sinnen! Wh | 


— 


n en Reichthum in der Einbildungskraft, die, voller 
Glut, einen noch ſchoͤnern Schauplatz zu erfinden ſtrebe, 
I as der iſt, den die Sinne betrachten! Welch ein Schag 


af N 95 
VI, Br. — | Aiguſtinus; in den 1 e die er . , 

die Fahigfeiten der Seele anſtellt: Multa mihi ſuper hoe ob- ; 
oritur admiratio, ſtupor apprehendit me. Et cunt homines, — 

mirari alta montium, et ingentes fluctus maris, et latiſſimos 1 
lapſos fluminum, et oceani ambitum; et gyros ſiderum, et 
relinquunt ſe ipſos, nee mirantur. de 4 . — * 


aher ogy N 


RBC dir meg 3 R 

7 Benn ſe ſh flber fennten, den Reichthum außer ſich bene . 
— — — Die Seele vom Himmel 8 | 

” Würde ſle nichtigen Götzen des Wahns, Geſpenſtern don Glücke 

uf Nachgeſetzt werden? Die Seele, die wenn ſie ein heiliger ro 

t, Von geringern Dingen, als ſie, in ſich ſelber zurückzieht, 

zu Ueber ihr eigenes Gut und die angebohrenen Schaͤtze 

Ihrer Natur erſtaunt, und mit zitternder Ehrfurcht ſich 8 

Sich die Soͤttinn der r Erde, die Erbinn dex Ewigket, aſicht. 


et a 1 


— — Die Se nip debe i (abs, ond bie S, 
L 
n 


Und den Schoͤpfer, mit dem ſie verwandt i. Nur ihr iſts gegeben, 

Durch den unendlichen Raum ſich bis zum goͤttlichen Throne ; 
is =p — fie, det hn durch 6 Klumpen „ 
ſt ne ſie es nicht ſie, durch ihre mang”. 
r, W 15 — l — hr e | : ; | 
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272 5 The COMPLAINT. kes 
Wich, ſhould it periſb, coulDthis World recall 445 
From the dark Shadows of 0 bee d wang SY 
an Colours freſh, originally bright e drr 


| Pteferve its Portrait, and | report its Fate! * 
| " Wie Wealth 3 in Intellef, that ſov' reign. Pow? rt. 
2 Which Senſe, and Fancy, ſummons to the Barz 
2 Interrogates, approves, or reprehends; DEE; 
And from the Maſs thoſe enge W 
From their Materials lifted, and reſin d. 
And in Truths Balance accurately weights, ts 
Forms Art, and Sience, Government, and 1. 455 
nbd The ſolid Bafis, and the beauteous Frame, 
| The Vis, and. the Grace of Civil Life! 


e e ee e 

4 43 *in dem treuen Gelcchbuche des Gedächo |_| 
LY es, „ und ihr Schickſal erzaͤblen fonnte! — Augu⸗ 
N feu hat am angefuͤhrten Orte etliche Capitel mit Betrach⸗ 
fungen uber dieſe wunderbare Kraft angefüllt: Aber in den 
wenigen Zeilen des Poeten iſt mehr geſagt, als in jenen Ca⸗ 
piteln. Auch die Verſe des Polignac, womit er, am Ende 
des V. B. des Anti⸗Lucretius, die 3auberkräfte des Ge⸗ 
IT und der e beſchreibe, wo 22 rh 


2 v— r* — ' ˙ 2 eee 1 . | 
515 "Treks pee Sen ar6eſſitur obs. ( 


1 BE fommen der eee Ie ben niche 10. 


1 1 * » 24: 


N e ſeyn: Quid... quod eadem mente res diſſimillimas 
comprehendimus, ut colorem, ſaporem, calorem, odorem, ſo- 
num? quae nunquam quinque nuntiis animus eognoſceret, 
niſi ad cum gmnia retetreatur,-et is onuium judex f deen, 1 


\ 


I 
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in dem treuen A des Gedichtniſſes; wege 
dieſe Welt, wenn ſie unterglenge, aus den dunkeln "<a 
bedeckender Jahre zuruͤckrufen, ihr Bildniß in friſchen und 
hellen Farben, in der Klarheit des Urbildes, aufbehalten, 
und ihr Schickſal er zaͤhlen koͤnnte! Welch ein Reichthum 
in dem Verſtande, in dieſer herrſchenden Macht! welche 
die Sinne und die Einbildungskraft vor ihren Richter⸗ 
ſtul fordert; ſie befragt, billigt, oder tadelt; und aus der 
Maſſe, die jene dienſtbaren Arbeiter unter ihrer Auf⸗ 
ſicht herbeybringen muͤſſen, aus ihrem gelaͤuterten, und 
auf der Wageſchaale der Wahrheit genau abgewogenen 
Stoffe, Kunſt, und Wiſſenſchaft, Ordnung, und 
Geſetze bereitet; die ſtarke Grundfeſte, und den ſchoͤnen 


Bau, die Nahrungsgefaͤße, und die Zler des buͤrgerlichen 
bens! und welche, dle FP San ausgenommen, 
OY | | (aw 


W 725 die Nahrungsgefaͤße, , — The Vitals; gentlich 
ebenstheile; welches Wort ich aber darum nicht waͤh⸗ 
len durfte, weil gleich darauf das Wort, Leben, folgt, das 
dort mit keinem andern zu vertauſchen iſt, — Wollaſton 
nennt diejenigen Perſonen, ſo im gemeinen Weſen die Geſetze 
bewahren und vollſtrecken, die Lebenstheile einer Geſell⸗ 
ſchaft, ohne welche kein Kreislauf der Gerechtigkeit darinn 
ſeyn kann; „ the wn of & fociety-ote: Rel. i Na. * 


S. VII. 8 5. 


V. 45557. - « *Runſt, d Wi RO ag Beek 
a eee Lebens. — 1 iſſn immort. de Ares 


Illa etiam inventrix, varias quae protulit artes, 

Suppeditans vitae decus et tutamen egenae;; 
Nomina quae impoſuit rebus, vocemque ligavit 

7 ; aut quae degentes more ferarum 

Diſperſosque homines deduxit in oppida; qonere,” n 

| Legibus edomuit, foedusque cocgit in unum; 4: 
Quaenam iſthaec niſi vis divinior, iP 


# 
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*. ne COMPLAINT. we 


Ad Manners (fad Exception!) ſet , 

Strikes out, with maſter- hand, 4 Copy r. | 
Of His Idea, whoſe indeſgent Thought 46⁰ 
"= long, ere Chas teem d. Lr human Blif. 


What Wealth in Souls that ſair; dive, range around, 
aer Limit, ot from Place, or Time; x 
And hear at once, in Thought extenſive, hear, 
* Almighty. Fint, and the Trumpet Sound 465 
Bold, on Creations Outſide walk, and vie? 
What was, and is, and more than cer {hall bez 
ee wh W Kal of i. 


4 4 
I 6: Cres 
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3 az 462.) «Wet ein Kachhun in erde, ble fa in- di 
bes n $97 umherſchweifen, — Pelepr. de an. Baby 

het — —— -Quae. vis A er FI 
Tok quando. 1 prorlus nihil intereludit, 


% 
* 5” LEE 
A 


. 
| a Ax: 
2 


4 & : 3 943 Atque vias omneis percurrit, et omnia luſtrat, | 1 
Omnia pertentat voſueri pernicior aura 
rd non illi coeli ſupera alta videntur, 


oy 


Mes Don ipſi manes-ima.rellure-repoltiz. _ 

255 June it ad oceiduum et.. 
Was alearius dort in zehn ziemlich matte Verſe: ausge⸗ 
dehnt hat, das iſt hier in anderthalb Zeilen — — 
preßt. — — Von der letztern Halfte des engliſchen Verſes, 

a Wit wealth in ſouls that ſoar, dive, range around,” - 


N 
- 


8 


* _ _ .. "iſt das. Urtheil Longins nachzuſehen, das ich eu in der 
— Anmerk. zu VB. 477. 19. angeführt habe. | 
3 IV. 463 - 66. „der Graͤnzen des Orts mid dey-Heie ſpotten, 5 # 

KaAuf der Oberfläche der Schdpfung xe, „ Antonin, B. XI 
C. 2. „Die Seele umwandelt das ganze Welrgebiude, und 
dass Leere, womit es umringt iſt, und die Figur e, und 

e breitet ſich in die Unendlichkeit der Zukunft aus , 

1 n 467: 69.] und mehr, als jemals 8 wird; neue 
1 ads an 9 15 = Ss fig! Been 


9 Z 


j OT ; 
| 7 12 1 


hn 4 


6 Nocht. 
(traurige Ae 55 mit einer Melſterhand 3 beef 
liches Nachbild von dem Plane Des jenigen zeichnet, deſ- 
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4 


ſen huldreicher Geiſt lange, lange vorher, ehe das 3 
Tha gebahr, der Menſchen Gluͤckſeligkelt entwarf. 
Welch ein Reichthum in Seelen, die ſich indieHihe 
ſchwingen, in die Tiefe hinabſenken, umher ſchweifen, der 


Graͤnzen des Orts und der Zeit ſpotten, und in dem wei. 
ten Bezirke des Geiſtes, auf einmal, das allmaͤchtige 


Dons und den Schall der Poſaune hoͤren! die auf 

der Oberflache der Schoͤpfung kuͤhn herumwandeln, und 
ſehen, was war, was iſt, und mehr, als jemals ſeyn wird; 
hy, mit ber OY der * im TO der Eine - 


. 7 > - , © Find 


Wu: aus dem N Genie of Dicier die to 
der Seele beweiſt: (de an. immort. L. I. 


Cumque ſuper terris quae funt, quaeque tuemur | 


© _ "Omnia, curriculo yolyentia ſemper. codem, 


Non explent animum, varia et magis ampla pretmz 
Sanctus adeſt vates, per quem ſublimior ordo, 
Pulerior et ſpeeies, et mentis idonea votis 
N n, Vicar ſpes auguriumque futurae. 


. 


1946, 271, LE mit der Allmacht der Gedanken - - - un⸗ Iu 


mogliche Dinge durchirren!, — Eben das ſagt Corley 


von der Muſe, welche mit der oben beſchriebenen Einbil⸗ 
dungskraft einerley iſt. Nachdem er erſt, ſeiner Gewobn⸗ 
heit nach, mit einem gar zu uͤppigen und ſpielenden Pinſel, ihre 


große Macht und den weiten Umfang ihres Gebiets gemalt, 
und durch eine Menge von kleinen Bildern gleichſam verklet⸗ 


nert hat; ſo zeigt er darauf beide durch folgende Zuͤge in ih⸗ 


rer wahren Groͤße: © Alles, was Gottes ſthaffende Stimme 
ſprach, iſt dein ebner gebahnter Weg. Ja, deine Reiſen 


gehen ſogar uͤber ſeine Werke hinaus; du haſt tauſend von 


dir ſelbſt geſchaſfne — Du ſprichſt, o große Röni⸗ 


ginn, in eben der Sprache, wie er; und wenn du, Werde! 


kufſt, 1 u 2 hervor, s (S. EL VE: 


ng 


1 | The C OM PLAI N : oh 
"vation new in Fancy's Field to riſe! 


. 
Aud wander wild thro Things impoſſible! — | 
What JYealth, in Faculties of endleſs Growth, 

Fe — ng PH Þ 
RO in Poly tojreach 
And in Duration (how thy Riches riſe!) 
Dorsten to Peypituate — boundleſs Bliſs? | 


| 5 tha. At ot. What Pow'y reſides in feeble Man | 
* 1 Bliſs to gain? Is Virtus then, unknown? - 
., Virtue, our preſent» Peace, our Make Prize, 


Nights 6. 


4: 


* 


' 


Man's unprecarious, natural Eſtate, . 

Improveable at Will, in Virtue NN * 

ee eee r 
Higb⸗ 


. 
. See "Wieland, in V. Wor 
- Vexſtoth. von der Seele 
1 bers by 3 nn 
| sf ver. Schlpfer Glen Je, e 


8 57  _ --Nany das Ufer des Aethers thr welter zu ſteigen verbietn'?, 


| 1 a 476. a eine unumſchraͤnkte Seligkeit! — Dieſes Snb- 
; ſtantiv, worauf alle die vorhergehenden Verba, 8 
waͤhlen, erreichen, wing oy ſich beziehen, mußte hier, des 
Nachdrucks wegen, auch im Deutſchen, bis ans Ende ver⸗ 
6 — werden, ob es gleich, nach unſrer gewohnlichen Cons 


1 b 


| haͤtte voran ſtehen ſollen. Im Engliſchen aber 
ſteeße eben da, wo es auch in der 9 haͤtte ſtehen muͤſſen. 
| Es ware zu wuͤnſchen, daß unſre Scribenten, zum wenigſten 
in der Poeſie, nicht ſo oft, auf Unkoſten der Stärke, eine 


De Richtigkeit und 9 zu Fai 
| ten 


4 
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V. 478.] Iſt dir denn die Macht der Tugend unbekannt 2, 


IB. 482. »Ihr Beſitz iſt ſicher; ihre Einkünfte ſind gdtt- 


- 


«Nacht. 
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büdung neue Se entſtehen beg! Selen, — 5 1 


alles in ſich faſſen koͤnnen, was der Hoͤchſte gemacht hat, 


und auch unmögliche Dinge durchirren! Welch e Wt 


thum in Faͤhigkeiten von unendlichem Wachsthume, in 
unausloͤſchlichen Leidenſchaften, feurig zu begehren, in der 
Freyheit, zu waͤhlen, in der Macht, zu erreichen, und in 
der Dauer, (o wie ſteigen deine Schaͤtze l) in der Dauer, 


a Ju verewigen — eine unumſchrinkte Seligkeit: 


| Fragſt du, welche Macht im Menſthen wohne, dieſe 
Seligkeit zu gewinnen 2 Iſt dir denn die Macht der Tu⸗ 


gend unbekannt? Die Tugend iſt. ünſte gegenwärtige | : "1 


Ruhe, und unſer kuͤnftiges Kleinod. In der Tugend 
beſteht des Menſchen unabhaͤngiges und angebohrnes Ver-. 
moͤgen, welches er nach ſeinem Wlllen noch ſtets vermeh⸗ oo 
ren kann; "the Ws if ſcher; 5 88 n 18 | 


| achtin fuchten, fondern es wagten, von der eingefüͤbrten 


Wortfügung, die noch dazu nicht ſelten eben ſo undeutlich. 


als unnaturlich iſt, zu rechter Zeit abzuweichen; wie auch unſre 
Alten, ſogar in ungebundner Rede, haͤufig gethan haben. 


Seneca quoque imprudens incidit, ut fateretur, nullum al 5 
aliud virtutis praemium, quam „ Laudans 


denim virtutem in eo libro, quem " immatura morte con- - 


ſeripſit: Una, inquit, res res eſt virus, quse nos immortalitate 
donare poſſit et pares diis facere. ant. Div, Inſt, III. 12. 


B. 480, $1.] * Jn der Tugend beſteht des Menſchen - - ' nach 


foe Willen noch ſtets vermehren kann;, — Antonin, 
. VIL F. 59. Schau in deine Bruſt; da iſt die Quelle 
1 Guten; 2 Quelle, die beſtaͤndig rinnen kann, wenn du 


beſtaͤndig graͤbſt. „ roi patre, Iden 5 wt v &y abs, * ke © 


&vaprbuy Buverivys d 4 red vpe · 


lich Ni o | 


4 
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A * 8 Th COMPLAINT. Vights: 


10 breed new Wants, and beggar us the more; 2 50 
Then, make a richer Scramble for the Throng? wy 
N 5 Soon as this feeble Pulſe, which leaps ſo way 

. - Almofi by Miracle, is tir'd with Play. 
Like Rubbiſh "from diſploding Engines town, . { 
Our Magazines of hoarded Trifles || IE 8 a 


Fly diverſe; fly to Foreigners, to Foes; _ | 


New Maſters court, and call the former Fool 
0 n juſſlyl) for Dependence on their Sta. 
1 * 1 * we 8 hoy our bo. 
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> ch e a at 00 Gebet quin in vir- 
. | tute divitiae ſint? quoniam . nulla, poſſeſſio, nia vis auri et 


= = pluris, quam virtus, acſtimanda eſt, .-. . Si ilti cal- 
2M lidi rerum aeſtimatores prata et areas quasdam maghi. acſti- 
x 5 mant, quod ei generi poſſeſfonum minime quaſi noeeri pot. 


ve, elt: quanti eſt aeſtimanda virtus, quae nec eripi, nec ſurripi 
\.- , poteſt umquant: neque naufragio, neque incendio amittitur: 
hae tempeſtatum, nec temporum perturbatione mutatur? qua 
Pracditi qui ſont, ſoli ſunt divites. Soli enim e res 

| et fructuoſas et ſempiternas. Cie, Parad. VI. C. 2. 3. ; 


l. 483.] Wozu ſoll ein hoch aufgebauter Ueberfluß . 
er. Sat J. 1. 2.144% — Ni Na ee conftrufus 
d acervus.. | | 


IB. 484.) » Um neue Mangel l dete ee zu 

machen;, — *Denn wo viel Guts iſt, da ſind viel; die es 
- eſſen; und was geneußt ſein, der es hat, ohne daß ers mit 
Augen anſiehet ? Pred. Sal. V, 7. — Quid tanto fortu- 


quseritis. Atqui hoc vobis in contrarium cedit. Pluribus 
© quippe adminiculis opus eſt ad tuendam pretioſae ſupelleRti- 
lis varietatem: verumque illud eſt, permultis indigere cos, qui 
permulta poſſideant: contraque + minimo, qui abundantiam 


5 $ 


Fer . 


High. buil Abundance, Heap on-Heap! for What? 
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ne 23 defideratis? Fugare, credo, indigentiam copia 


ſuam naturae neceſſitate, non A" 1 metian- 


a 


aus einander; fliegen zu Fremden, zu Feinden; ſuchen 
neue Herren; und nennen den vorigen einen Thoren, (und 


mit Recht!) well er ſich auf ihr Blelben verlaſſen hat. Erſt, 


perſtreut ſi ſ < unſer Spielwerk ; und dann, unſer Staub. 


B. 51 Sd] dann. dem zugreifenden Volke „ aufjuraſfen 


geben , — Le plus heureux dans chaque condition, eſt 


celui qui a plus de choſes a perdre par ſa mort et 2 laiſſer 5; 


ſon ſucceſſeur. Brugere, Ch. VI. 


ol eee ES 
Haufen! wozu? Um neue Maͤngel zu zeugen, um uns 
deſto nothduͤrftiger zu machen; und dann, dem zugreifen · 

den Volke deſto mehr aufzuraffen zu geben? Sobald als 
dieſer ſchwache Puls, der faſt durch ein Wunderwerk ſo 72 
lange hiipſt, von Bewegung ermuͤdet "iſt, ſo. fliegen unſfre 
Vorrathshaͤuſer geſammleter Kleinigkeiten fort, gleich dem 
Schutte, den krachende Geſchuͤtze ausſpeyen; ſte fliegen 


84 „ Suchſt 


Es iſt Schade, daß das alte deutſche Wort, Rappuſe, 5 


wodurch das engliſche, Scramble, am: ſtarkſten zu geben ware, 


geben. , S. auch C. XVII, 3. Ezech. XXIII 46. 


| Herren, „ — Omnia iſta, quae vos tumidos, et ſupra humana 
elatos, obliviſei cogunt veſtrae Ry, quae reels clauſtris 
euſtoditis armati, . . , . . non ſunt veſtra: in depoſiti cauſa 
ſunt, . jam jamque ad alium dominum ſpeQantia, aut hoſtis 
illa, aut hoſtilis animi ſucceſſor, invadet. Sen. de Benef. VL "ll 


zu gemein geworden iſt. Der ſel. Luther hat es in ſeiner 
Bibel - Ueberſetzung mehr als einmal gebraucht. Jerem. 
XV, 13. „Ich will euer Gut und Schaͤtze in die Rappuſe 8 


6 Anmerk. zu V. 181. der V. N. Vielleicht würde der oy 


im folgenden deutſchen Verſe, ob er gleich nicht ſo kurz, als 


F - 


[V. 493.) * Erſt, gerſtreuet ſich - unſer Staub., — S. bie 


; der engliſche, iſt, durch das Sylbenmaaſ das nn a 


Soruchs erhalten, welches er dort hat: 
1 * . 7 dam, bo 


4 


=y 
0 — 


" 


B. 490, 91. ] *ſie fliegen zu Fremden, zu Feinden; ſuchen neue boy 5 
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3 ſs The COMPLAINT. Nights, 


Voſt e court Abundance for the ſake of b \ 
bene, and lament thy ſelf -defeated- ename . 4 
Riches enable to be richer ſtill; + 

; RY, Eicher flill, whit Mortal: bäh rea? i int : 

Thu Wealth (a cruel Taſk- maſter!) hein e 
New Toils, ſucceeding Toils, an endleſs Train! 

. 85 And murders Peace, which taught it firſt to ſhine. 509 

* The Poor are half as wretched, as the Rich; 

Whoſe wm and 1 7870 e it W ti 
op 725 py as 5 At 

cage comma gat any nan, 

| Reichthum zu erwerben ſuchen: (Sat-1. 1. v. 30144). 

— — — Fc mente laborem ' 


SGeſe ferre, lenes ut in otia tuta recedant, _ 4 WL 
8 8 Aiunt, cum Abi ſint congeſta Ait n | 


«496, 97.] -Reichthuͤmer ſegen uns. , noch reicher zu 
- bor widerſtehen ?,, — Wer Geld llebet, wird Gelds 
ner ſatt. , Pred. Sal, V.9, — Neminem pecunia di- 
vitem fecit: immo contra, nulli non majorem ſui cupiditatem 
1 * incuſt; Quaeris, quae fit hujus rei cauſa? Plus ineipit ha- 
* ©, here poſſe, qui plus habet. Sen, E 72 CXIX. — Congeratur in 
3 te, quicquid multi locupletes poſſederunt; ultra 1 pe- 
-, _ , _ _ euniae mpdum fortuna te provehat, auro tegat, . . majora 
cupere ab his diſces. Id. Ep. XVI. — Mun wird auch nicht 
ohne Vergnügen die ſcharfſinnige Erklaͤrung leſen, die Truͤblet 

von dieſer Materie glebt, Eſſais etc. T. II. p. 331. 


I. 498, 99. © alſo legt uns der Ueberfluß, ein unbarmherziger 

(.__ _ " Zuchtmeiſter ! ꝛc. — Er ſcheint auf die Frohnvögte anzuſpie⸗ 
len, welche die Aegypter uͤber die Kinder Iſrael ſetzten, die ſie 
mit ſchweren Dienſten drücken ſollten, - - - die ihnen ihr Le- 
ben ſauer machten, mit allerley Arbeit, die ſie ihnen mit Un⸗ 
barmherzigkeit auflegten. „ 2 B. Moſ. 1. 11.14. — Eie wer⸗ 

den dort, in der engliſchen Ueberſetzung, mit dem hier gebrauch⸗ 

ten Worte, taſk - maſter, (Frohnvoͤgte, Ne Zuchtmeiſter,) 


n 25 e ** in 8 3 von der 


} 
j 


«Nacht, =.” ae,, 2% 
Suchſt du den Ueberfluß der Ruhe wegen? O erkenne 
und beſeufze deinen durch ſich ſelbſt zernichteren Entwurf. 
Reichthiimer ſetzen uns in den Stand, noch reicher zu wer · 
den; und welcher Sterbliche kann der Verſuchung, noch 
reicher zu werden, widerſtehen? Sieh, alſd legt uns der 
Ueberfluß, (ein unbarmherziger Zuchtmeiſter!) neue Ars - 
beiten auf, taglich andre Arbeiten, ein unendliches Ges. 
folge! und tödtet die Ruhe, von welcher er doch erſt ſeinen 
Glanz empfieng. Die Armen ſind halb ſo elend, als die 
Reichen; —_ das "i und miſſelige Vorrecht haben, 
S 5 N 5 


gugleich | 


Begierde * Reichthum, ang , «baf die Geldſucht v von 
andern Begierden, die uns zugleich mit der genoßnen Luſt zu 


verrlaſſen pflegen, darinn unterſchleden ſey, daß fie uns, wie 
eine harte und ſtrenge Gebieterinn, immerfort Geld zu erwer⸗ 
ben zwinge, aber den Gebrauch deſſelben verſage; 5 daß ſie die 


Begierde erwecke, aber das Vergnuͤgen raube. „  (x@70 32 g. 
J rd Tig Persia ANN doreę Pagia 100 up zi erm, 


Dach iv every Cn xe dd nate 1 1 45 tr. uhlay dyilga, 5 0 


v dd ed A . 


B. 500. ] © und töͤdtet die Ruhe Kg = Unſer Legen hat n 


Sinngedicht von eben dem Innhalte, B. VIII. Sinng. 78. 


Daß man ohne Sorge lebe, ſorgt man ſtets um Gut und Geld, 

Das doch den, der es erforget, immerdat in Sorgen halt. 

Und Soraz ſagt zu ſeinem Geizigen: (I. e. v. 38 faq.) f | 
— — — Te neque fervidus acltus 


Demoveat luero, neque hiems, ignis, mare, r 
Nil obſtet tibi, dum ne ſit te ditior alter. 


[V. 501.] *Die Armen ſind halb ſv elend⸗ 3 17 5 


Ia faim des richeſſes eſt plus aiguiſce par leur uſage, que par | 


leur beſoin: et la vertu de la moderation plus rare, que _ | 


de la patience. Montaigne, L. II. Ch. 17. 


[B. 591 +4.) Die Armen ſind halb - - - zugleich die Stacheln wm 


des Neides und des Mangels zu fuͤhlen,, — Nach dem 
3 At felicem illum homines, et diritem vocunt, et 


Ty 
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285 | The compraAnT. e 
Ax one, to bear a double Load ef Woez' 5 Wi 
To feel the Stings of 22 and of We ant, « | ty | 
. Want! both huis cannot cure. | er 


5 A Competenes is vital to 3 * x oe: os | 


- | Much Wealth” is Corpulence; if not Sept 


- Sk, or eee. is our Happineſs 


| ha 
1 * 


e A — ille pot det. ses Quid EE Tu 
ullos eſſe conditionis pejoris exiſtimas, quam qui habent et mi- 
Jam, etinvidiam? Ep. CXV, — Divitias judicabis bonum? 
torquebit te paupertas, et (quod eſt miſertimum) falſa. Quam- 
vis enim multum poſſidess, tamen quia aliquis oo 5 LH 
8 tibi videberis defici, quanto vinceris, Id Ep. C . 
. 9850 « eines grauſamen Mangels, ls c. „ 

Unter den Mimen des Publius Syrus befindet ſich dieſer 


Spruch, den auch Seneca im CVIII. Br. anfuͤhrt: Delunt 


inopiae multa, avaritiae omnia. Montaigne ſagt: (L. 11]. 
Ch. TO.) La pauvrete des biens eſt aiſce a gnetir; la paurreté 


de Fame, TT Er füge folgende Verſe des 28 


hinzu: | 

Nam fi, 2 ſais ef homini, id ſatis eſſe poteſſet, 
Hoe fat erat: nunc, quum hoe non eſt, qui cedimus hon, 
Divitias ullas animum mi explere poteſſe? 142 


N Man ſehe auch das II. metrum in Boeth. Con. Phil. L. 0. 


welches er alſo beſchlteFt; _ _ - | 


2 jam praecipitem frena copidinem. | 


Certo ſine retentent, . 


L—L.argis cum potius muneribus fluens 


Seitis ardeſcit habendi? | 
F 2 ogit, qui pus, gemens | 


5 PN + Sele credit egentem. 


2 kürte ſind die Berſe des wms Cowley, in f. 
ner — vom WON: WY! | 
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Nahrung der Zufriedenheit, Großer Reigzthum. it ein 
ſriſter unbehuͤlflicher Wavſt, wo nicht gar eine Krank heit! 


unſre Cadets wird er entweder ungeſund, hone = 5 


< 


"> a 6 what mari's 's bondition can be IS fe 55 
Than his, whom plenty ſtarves, and bleſſing curſe; 
The beggars but a common fate deplore, 11 
The rich poor mait's emphatically poor.” 


* . 2 


0 welcher Menſch tann in einem elendern Zuſtande ſeyn, als 2 


derjenige, der durch Ueberfluß verhungert, und durch Segen 
verflucht iſt! Die Bettler klagen nur über ein es 
Schickſal: Der reiche Arme iſt emphatiſch arm,. 


- Unſer Opitz ſchildert die Armuth der Habſucht faſt of. 
eben die Ark, wie Noung: (Troſtged. II. VB.) 


— — —' — *Gieb einem. ſo biel Geld, N 5 
Als Spanien bisher bringt aus der neuen Welt;; 


Doch wirſt du ihm die Luſt zu mehrerm nicht — FIR | 


Je mehr er haben wird, je mehr er wird begehren. 
[V. 506,7. ] Ein mäßiges Vermögen iſt die ndthige - - - o 


: = 
3 - 
? 


nicht gar eine Krankheit. „ — Er. iſt zu dleſen ſchoͤnen Mes 2 
taphorn durch eine Stelle des Seneca veranlaßt worden; 


und aus dieſer ſtammt ſelbſt das Wort, vital, in der erſten 
Zeile her, welches in der Ueberſetzung umſchrieben werden 
mußte. Magni animj eſt, magna contemnere, ac medioeria 
malle, quam nimia. Ulla enim utilia vitaliaque ſunt; at hace, _ . 
eo you ſuperfluunt, nocent. Sie ſegetem nimia ſternit uber- 
tas . . . idem _animis quoque evenit, quos immoderats * 
licitas rumpit. Sen. Ep. XXXIX. | 


V. 507) f.] Großer Neichthum iſ ein fee „ Geerd 


oder * "mn einen von dieſen Bildern „„ | 


- = 


=—_ x. = 


2834 ; 
,uglei-eino dw 10 von 1 zu tragen; zugleich . 


die Stacheln des Neides und des Mangels zu fuͤhlen, 
eines grauſamen . 2 beide Indien bathe wed | 
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WA 5 me coMPranT. 


4 e is all we can joy. 
O de content, where Heav'n can give no 1 516 
More, like a Flaſh of Water from a Lock, 

Quickens our Spirit's Movement for an Hour; 
But ſoon its Force is ſpent, nor-riſe our Joys 
Above our native Temper's common Stream. 

$2 * ö | : 1 | * N by | ve is wo Sl 


*. TEES. 


ſich auch Dr. Lucas, in ſeinem lehrreichen Buche von der 
SGSlückſeligkeit: (im IV. Cap. des 1. Th.) — Eine Menge 
. __\Hedienten, viele Clienten, Heerden von Schmarotzern, und 
dergleichen, ſind nur bloße Beſchwerden, die Unbehuͤlflichkeit 
eines dicken Koͤrpers; , — But mere incumbrance, the un- 
, wieldinels of 2 groſs and heavy body. [ 
Ein Theil der Beſchwerden des Reichthums wird ſehr wohl YI © 
| in einem Fragmente des Menander beſchrieben, welches ich 
im Anhange mittbeilen werde. Man vergleiche damit die 
Worte im B. Sirach, C. XXXI. V. 1. 2. Wachen nach 
E“MhReichthum verzehret den Leib; und darum ſorgen, laͤßt nicht 
ſcchlafen. Wenn _ liegt und ſorget, ſo wachet er immer 
. 5 auf, gleichwie große Krankheit immer aufwecket. | 


. 509. ] Ein mäßiges Vermögen iſt alles, was wir genießen 
konnen. „ — In der VI. Satire druckt er dieſes alſo aus: 
Ein anſtändiges Vermogen wird von uns voͤllig genoſſen; 

| 4s rührt unſre Sinne, und bereitet ihnen ein immerwaͤhren⸗ 

des Mahl. Mehr, als das, empfinden wir bloß durch An⸗ 

5 ſtrengung der Gedanken; der Reiche muß arbeiten, um ſein | 
Ws... © Sm beſigen, un 2985 großen N zu für 

u. 


A decent . we folly tale; _ 

It ſtrikes our /en/e, and gives a conſtant feaſt: 
More, we perceive by dint of thought alone; 
Tue rich muſt /abour to poſſeſs their own; 
Jo feel their great abundance g etc. — 


Worin beſteht der Gebrauch / (ſagt Plutarch) um welche 
< | man den ä gle {agen pfiegt® In 2 


% 
_ 
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q 6 Nacht, - Sen 


beſchwerr. 'Gin mäßiges ae 1 * NE: * 
genießen koͤnnen. O ſeyd doch zufrieden, wo der Him 
mel nicht mehr geben kann! Durch Mehr, wird die Be. 
wegung unſrer Lebensgeiſter gleich einem emporgetriebenen 
Waſſerſtrale, eine Stunde lang belebt; doch bald iſt ihre 
Kraft erſchoͤpft, und unſre Freuben ſteigen auch niemals 
über. ee ee e NOR. 


ce e 


er PP 4 Die Rata. - 


ge chen haben alſo nicht mehr, als die, ſo ein maFiges'Vermdo 
id gen beſiczen. „ i zejers dern 31, 55 Javuderas d wren vhs 


eit ray kgnevrav ; oοοι TAbev von of * ebe Wende 
m. Kiva, (m1? Qrronnuring) 
it 5 5 $1] 2) "Oſepdt doch ufieen-- iſ meh bn tan! ge 

| as. ; 
ich Fo, 4 EAT 
— | | tk, tg he 9325 
1 und 09. U. 16. v. 44. * W | 
NS = 1 —— Kee, cul Des e *: 
” oung bat ber len nh lt Smut us 
85 t: Wenn uns der Himmel ſo viel giebt, als 


gen 
a & ſo viel, als wir genießen koͤnnen; ſo kann er 3 
nicht mehr geben. — Eben den Grund braucht Zoraz. 
n, um einen von ſeinen Freunden zur Zufriedenheit in exmays' | 


m nen, (Ep. I 12.) 


Frudibus Agrippae Siculs, quss colligh, loc NOD. 
Si reQte frueris, non eſt ut copia major 8 55 | 
Ab Jove donari poſſit tibi: tolle querelas; _ WEST 
- Fauper enim non ef Ge ONO 


[V, . $13-14. « unſre Freuden ſteigen „„Strom TON Na-' 

tur., — Die Allegorie iſt von By bekannten phyſicallſchen 

Wahrheit hergenommen, daß das TER 9 nur wo W . 
3 * . laßt. N 
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| Heiice' Diſappointment Turks in evry Prive.. 1 5 
2 bees in Flows; and ſlings ns with mr $ 
All. 26 . *4 „ 
4 » | 11 be rich Man, who beute it, proudly n 


% 


1 - ie knows the Wile are p privy. 10 che Lye... 
g 5 Mach Learning ſhews how little 8 
lg | ö Much Wealth, how little Worldlings can wy” 520 
3 A At beſt, it babies us with endleſs Toys, 5 aa | 
: And keeps vs Children ll we drop to Duſl. 
3 . As Mookeys at a Mirror ſtand atnaz d, 5 
©.» +. They fail to find, what bod {6 bake — | 
O05 3 er | Thu 
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1B: 575, 161 II ads in * Gute » « 5 0 unt mit 
dem erſt genoßnen Gluͤcke verwunden. „ — Si, quod naturae 

"Fri eſt; replere indigentiam velis, nihil ef quod fortunae 

-  affuentiam/ petas. Paucis enim minimisque natura content 
© eft; cujus fatietatem-fi ſuperfluis' urgere velis, aut injucun- 
dum, quod infuderis, fiet, aut noxium. Boes h. Conf. Phil. Is. 


Ne Die letzten Worte im Texte ſind ſehr kurz; Fe werden aber 
5 1 vs das Vorhergehende binlaͤnglich flare? Menn' tvtr ein 
B Su erhalten, fo ver ſprechen wir uns davon unendliche Freu⸗ 
. Ge dez mehr, als unſre eigne Natur ertragen kann: Wir fiiblen 
le bald, daß wir zu viel gebofft haben; nachdem unſre Luſt 
edeeine gewiſſe Hoͤhe erreicht hat, ſo ſinkt ſie wieder, oder ſie WF * 
ſtteeigt wenigſtens nicht boͤher. Dieſes unangenehme Gefühl, I de 
5 das ums ſo plötzlich, wie der Stich einer Biene, die in einer 
Blume verborgen liegt, mitten in der Sicherheit des Glucks 
üͤberraſcht, würden wir ohne daſſelbe nicht gehabt haben; und 
es iſt uns oft fo empfindlich, daß wir die vorher genoßne 
0 ALuſt, woraus es entſtanden jſt, verwuͤnſchen. In der II. N. 
. 383, $4.) hatte der Poet einen ahnlichen Gedanken: Je 
größer unſre Freuden ſind, deſto mehr erkennen wir ihte Ei⸗ 
ttelkeit, und durch das Gluck werden wir zur Verzwelflung 
Wn", egen. — Das Gleichung oben iſt dem Bilde ahnlich 
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womit 
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6. 6. Nacht. 
in jedem Gute — Hinderniſe, vie Bien 


Blumen, verborgen; die unſte Hoffnung zu Schandew- 
machen, und uns mit your erſt genoßnen Gluͤcke verwuniden. 8 8 . 


Der Nach der dieſ läugnet, ſucht ſich nur ſol 10 1 
verſtellen; und weiß nicht, daß die Klugen ſelne lugen 

if entdecten. Viel Gelehrſamkeſt zeigt, wie wenig 1 
20 Sterblichen wiſſen; viel Guͤter zeigen, wie wenig die 
Weltkinder genießen koͤnnen: Aufs hoͤchſte, beluſtigen ie 

uns mit unendlichen Puͤppenſpielen, und erhalten uns in der 
Kindheit, bis wir zu Staub zerfallen. Gleichwie Affen 1 
erſtaunt vor einem Spiegel ſtehen, weil ſie das nicht finden 


2 


3 N was fi * fo deutlic binge N ſehen | 

„ „ 65 i Wi as re f 
; ö ie 4 

ui | momls, Tuceecins in 19; Bi dow Weckind: ee te 2 

ae eine wolluͤſtige Lebensart begleitet, und dem die tpplyſtey-Luſts 

12s FF barkeicen nicht entfernen koͤnnen. | 55 EL 

—_ e Nequicquam, quoniam medio * fonte kporunt | 5 | po ON 


xd We - Surgit e aliquid, AW in ipſis floribus e. 


18. * 184 « Der Reiche, der dieß ldugnet,/-; --- 1 {5 ON 
© entdecfen.,, — Sen. Ep. IX. Quid ergo? inquis, fi beatum © - © ' 
ſe dixerit, Alle turpiter dives, et ille multorum dominus, ſed 
F "=D ſeryus: beatus ſua ſententia fiet?. Non quid dicat, ._ 


ed ed. quid, landing, FRE: 9 Latte fed ade 


$7 LR 


8 A g. «Biel Glehſamtet er ce 9s die Weltkinder „ 
genießen koͤnnen. , 22 von beiden Sätzen macht einen 
Kuͤcklichen Vers aus. Beide Verſe haben mit einander, auch 

in Anſehung der meiſten Woͤrter, viel Aehnlichkeit. Nur die 

zwey Woͤrter, die einen Satz von dem andern unterſchelden, 

J. und worauf es hier am meiſten anfömmt, ſtehen am Ende 

der Zellen, wo ſie eben die ſtaͤrkſte Wirkung thun. N 5 


Fi | fy... 14 8 7 
e Wiſſenzeigt, wie wenlg Menſihen win; 
„ Vi Machen zugt, ais wenig-ſi-genieſiem . 
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TR "The COMPLAINT. | "Nights 


Tas Bien, in ſhining Riches, ſee the Face. 16g 


N Happineſs, nor know it is a" Shade; e ge 


: But gaze, and touch, and peep, and peep again, | 
135 wiſh, and Wau ine it is abſent Mill. . 

. -/ How Few can reſcue Opulence doc Want!” 

Who lives to Nature, rarely can be poor; 4 5 

Wo lives to Fancy, never can be rich. 1 

ere the Man «a Debt; the: Man * Gold, 


L 
: N , 3 1 2 * 
| 


2 1 Also 8 Ad wunbern 
* 1 immer at. iſt. — = aft nd undef 


© -Philoſophie. ſagen, daß ſie ihn fuͤhren wolle — ad yeram 
felieitatem, quam tuus quoque ſomniat animus: ſed gccupato 


ad imagines viſu, el An 1 e rt Conf. Phil, 
bd 5 to 


be 1 Wie * then den N 1X; — te 
Work, des Boethius in der Anmerkung zum 484. V. — 
Anderswo bedient er ſich faſt eben der Aus drucke, die der 
Poet hier braucht: Quis modus * Jos Te! Grits in 
_ gentia? Lib. HE C. i 


1B. 530, 310 Wer der? Natur nadhlebe DE. 175 0 * 
niemals reich ſeyn. „ Aus dem Seneca, der dieſen Sag [ 
dem Epicur uſchreibt. Was jener bey der Gelegenheit ſagt, 
um ſich bey dem Lucilius zu entſchuldigen, daß er andern 
23 Philoſophen viele Lehrſpriiche abgeborgt; damit fdnnte ſich 
auch Young, wenn es nöthig wire, in Anſebung ſolcher 
_ - .. cechtfertigen, die er vom Seneca entlehnt; zumal, da er das 
nicht geringe Verdienſt hat, ihnen durch ſeine Poeſie, und 
zum wenigſten durch das Sylbenmaaß, noch mehr Starke, 
| und Anmuth verliehen zu haben. — Adhuc de alieno libera Y ;. 
_ - lis ſum. Quare autem alienum dixi? quidquid bene dictum h 
eeeſt ab ullo, meum eſt. Sic quoque quod ab Epicuro dictum * 
| eſt: Si ad naturam vives, nunquam exis pauper: fi ad opi- 8. 
naionem, nunquam dives. — natura-deliderat, opinio 1. 
r Os {PE 
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ſondern beſchauen, und betaſten, und gucken, und gucken 


6. Nich I Fan Dar 6 289 © 1 5 
Menſchen, — Reichthume,.. das Augeſiche der. 
Gluͤckſeligkeit, und wiſſen nicht, daß es ein Schatten iſtz'- + 


wieder, und N e und ee ſich, es es immev 


weed jſt" 2109 gr oem Hog wh "ow oe”: 


: 


. 431012019 * 1 10 n T0301 Yo 
| Wie dead konnen den Usberfluſ WT ODER 
ten! Wer der Natur nachlebt, kann ſelten arm ſeyn; 
wer der Einbildung nachlebt, kann niemals reich ch. 
Eln Nr re an ; der u pee des n iſt dem 


| e an reads 
8 By. XVI. — Kan Pe ak naturalking; et. 


quaeſitor acerrimus a parum elt, quod latis 
eſt; nunquam multum eſt, quod ſatis non eſt. Id. Ep: CXIx. 


Die Sentenz moͤchte etwan auch in diefen aue Verſen 
2 klingen: Wang x 
Wer der Natur lebt, der iſt gallen arm; 5 . 5 . 

Und wer dem Wahn lebt, der iſt niemals reich... 
8 Eindruck dergleichen Spruͤche in Verſen zu Ma 7 
chen pflegen, zeigt Seneca im CVIII. Beieße; und er führt 
dabey ſolche Lehren zum Bepſpiel an, die mit den gegenwär -. 

tigen und den vorhergehenden faſt einerlen June haben. 

Man ſehe den Anhang zu dieſer N. (S. "_ 8 Anmerk. 

zu V. 38588. und V. 403, 4. der V. N. 4 


B. 532, 33.] Ein Schuldner iſ arm; der Beſier bes Gol- 
des ꝛc. „ — Nach dem Seneca. Ep. LXXXVIL Cum ad 
patrimonium ventum eſt, n computatores; ic ra- 
tionem ponitis ſingulorum . . . Late poſſidet, {ed multum \-—"i 
debet ttc: + Idem in reliquis quoque facere debebatis, eu- 
tere, quantum propri quisque habeat. Divitem- illum'putas, 
quia ahrea ſupellex etiam in via eum ſequſtur? ete. Cum 
omnia dixeris, pauper eſt, Quare? quia debet. Quantum ? 
inquis. Omnia: niſi forte judices intereſſe, utrum aliquis ab 
homine, an a fortuna mutuum ſumpſerit. f 


V. 1525. u. 35.] „der Beſitzer des Goldes ⸗⸗ der Beſitzer 4 
Vernunft. Tol. * * * z der 
n 9 Mann 


— 


The ier ms 


Th Debt tis Fortkns; trembles at ber Pow'r, 
The Man of Reofon {miles at Her, ney Death | 
Q: what a Patrimony this! A Being We v1 "53 
| © ſuch inherent Strength and Majeſly, Bn Ot anger 
Mas Worlds poſſeſt can raiſe it; Worlds Ae 
Can't injure; which holds on its gloridus Courſe, 
When thine; O, Nature / ends; too. bleſt to mourn 
Creations Obſequies. What "Treaſure, thi!“ 540 
The Monarch js. a. Beggar to the Man. 8 T3 48 


Sp 34% 


8 57 Immortal! Ages paſt, yet nothing gene 48 2 „ 


Morn without Eve! a Race without a Goal! 
 Unſhorten'd by Progreſſion infioke! * 
Futurity for ever future! Life L node ging 
wee ſill where pa: ende! PS T 
; . 48 


"ks * W 6 eine E die im Anm 
bey den Poeten, und zum Thell auch im gemeinen Leben, ſehr 
gewoͤhnlich, und vielleicht durch ahnliche Hebraismen in der 
ibel⸗Ueberſetzung eingefuͤhrt iſt, — Von der erſtern Art 


* 


$ 7 Menschen ſagt Pope, in ſeiner III. ethiſchen Epiſtel 


(V. 107.) eben ſo: — theſe poor men of pelt, © dieſe. armen 
Leute von Vermögen. „ Und * wenn Ae » 2 


ner Ode, the Merchant: 


HRS | The man: of Rabe h M di N 
We” a Can eee 


Der Mann der Vernunft (oder, von Vernunft,) iſt ein Gott; 
zu ſtolz, ſich unter den Wink des Gluͤcks zu demuthigen. c. 


1s, 535.] *O weich ein Erbgut iſt dieſes! , — Zu dem Worte, 
* Patrimony, hat ihn vermuthlich die Stelle in des Seneca 


ll. Br. veranlaßt, wo das lateiniſche Stammwort deſſel⸗ 
ben vorkommt: — ut hominis in * non in a 
putent elſe diritias. 


V. 5 $.] Ein We von eigenthiiml „ 
" eee Wat ; Welten es wen con fer lee, lem. 


"Cicero (de Fin. L. IL. C. 140 von den 8 der 2 


G. 


\ - 
-— 
# 
* 


- — : \ 
* * \ 


O welch ein Erbgut iſt dieſes! Ein Weſen von  ſolcher - 


eigenthuͤmlichen Starke und Majeſtar, daß beſeßne Wel. 
ten es nicht erhohen, zerſtoͤrte Welten es nicht verletzen 
koͤnnen; welches ſelnen glorreichen Lauf fortſetzt, wann der 
deinige, o Natur! ſich endet; zu ſellg, das Begraͤbnig 

der Schoͤpfung zu betrauern! Welch ein Schaß iſt Ou "I 


Der Monarch iſt ein Bettler gehen den Menſchen. 


* 


PP 
quiddam amplum, atque magnificum, ad imperandum magis 


quam ad parendum accommodatum: omnia humana non to- 


5 lrabllis ſolum, ſed etiam levia ducens: altum quiddam et ex- 


celſum, tyhil timens, nimini cedens, ſemper invictum. Der 


Leſer wird leicht, ohne meine Erklärung fe hen, wie prächtig 


und erhaben der Gedanke von unſerm 


Folgenden ausgedruckt iſt. 7 3 3 
5. S6 46] ee Jahedandirte 8 7 5 ORD 


Ende der Ausrechnung immer von neuem anfingt!, — 
Con reve hat, in der Nachahmung einer horaziſchen Ode, 


wigkeit faſt auf eben die Art beſchrieben: © Die ewig⸗ | 


Fe? dieſe graͤnzenloſe Laufbahn, welche die Zeit ſelbſt, ſo 
ſchnell und unermildet fie auch fllegt, nie durchlaufen e 
Sie, welche, nach zehntauſendmal tauſend Jahren, noch tins 
mer dieſelbige iſt, und noch immer ſi erſt anfang 


Frernity ! that boundleſs race) n a 


— 


Which Abe himſelf ean never run 

(Swift, as be flies, with an unwenried „ 
a ich, when ten thouſand, thouſand — tons, 
_ Is ſtill the lame, and {till by be * 


* 
1 


6 Nahe, alben, ot 
Glucke e 0 zittert vor Ae Mae, Der 
Beſiger der Vernunft lacht uͤber Gluͤck und Tod. 


18 Unſterblich! Johrhunderte vergangen, und doch niche 4. 8 
verlohren; ein Morgen ohne Abend! eine Laufbahnn 
ohne Ziel! durch einen unendlichen Fortgang unverkuͤrzt! 
ee Ars ate am Ende 
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In the Deſcription of a Dr 17 1 
Ti the Deſcription of the meang Slave: © 
The meaneſt Slave dares then'Loxewzo ſcorn? © 
Proud Youth! faſtidious of the lower. World! 
Man's lawful. Pride includes Humilityy ; 
EF N Stoops to the Loweſt; is too great to find bens 
lnferiors; all Immortal! Brothers all? 


1 
14 _- 


/ 
* a | 
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| Baallers Ode uber die Ewigkeit, zu ſtehen, von welcher man 
| das, was hiehet gehdrt, im Anhange zu dieſer Nacht fin- 

BBS den wird. — Es iſt zu bedauern, daß dieß ſchoͤne Gedicht 
70 unvollendet geblieben; und vielleicht haben wir nur noch den 
kleinſten Theil davon; denn der Ver faſſer hat darinn die 
Ewigkeit nur erſt, in Vergleichung mit dem kurzen irdiſchen 
Leben des ſterblichen Menſchen, betrachtet. Aber alle feine 
Leſer werden eben das von ihm wiinſchen, was Young, am 
Ende der I. Nacht, von Popen wuͤnſcht: „O hatte er doch 
ſeinen Gegenſtand verfolgt; waͤre er doch auf dem Pfade 
weiter gegangen, welcher aus der Finſterniß in lichten Tag 
Hhineinfuͤhrt! O ware er doch auf ſeinem feurigen Fluͤgel em⸗ 
- * porgeſtiegen; und hatte den unſterblichen Menſchen geſun⸗ 
gen! Wie wuͤrde das die Welt beſeligt haben!, — Wie viel 
n Dank ind wir unſerm Noung ſchuldig, daß er es gethan 
hat! Sier ſind die Ewigkeit, und die künftige Lebenszeit 
| des Menſchen, Eins; hier iſt die Beſ<reibung elner 
SOottheit, in Anſehung threr Dauer, wie er oben ſelbſt ſagt, 

|  "uglelch die Beſchreibung des geringſten Sklaven. 


[V: 547 - 50.] Das iſt die Beſchrelbung an deiner höch⸗ 
ſten Ehre Theil. „ — Der Nachdruck dieſer vier Verſe wird 
| Originale, nicht nur durch die Wiederholung der vor- 
nehmſten Woͤrter, ſondern auch durch die gluͤckliche Stellung 
derſelben, ungemein vermehrt. 5 rr N 12 17 * | 


4 


88 


ESEESESSTESS T2 & 


„ 1 
* 1 x * 
{ 4 


— * P 
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den geringſten Sklaven zu verachten? Der geringſte 


Sklave nimmt an deiner hdchſten Ehre Theil. Hoch⸗ 
mitthiger Juͤngling! dem vor der niedern Welt ſo ſehr 
ckelt! der rechtmaͤßige Stolz des Menſchen ſchlleßt die 
Demuth in ſich ein; laßt ſich zu den Niedrigſten herab; 

iſt zu groß, Geringere zu finden; Alle unſterblich! Bruͤ. 


der Alle! und ewige Eigenthuͤmer deiner debe. 


N o 
; : 


[V. 549, 50] * Unterſteht. ſich denn Lorenzo - » an dener 


hochſten Ehre Thell., — In der VIII. N. V. 427. u. f. iſt 


dieſe Matecie weiter ausgefuͤhrt. Unter andern ſagt er dort 
zum Lorenzo: Wenn du mit deiner groͤßten Ehre pralen 
willſt, ſo prale laut und oͤffentlich mit der, ſo du mit deinen 


1 


Knechten gemein haſt. „ L wy 
Thy greateſt glory if diſpos d to boaſt, 75 


|  Boaſt hat aloud, in which thy ſervants ſhare, nl 5 
V. 552.], «der rechtmäßige Stolz des Menſchen ꝛc. — . 


S. die Stelle aus dem VI. Br. des Centaurs oben in der 


Anmerk. zu V. 128 30. | 


V. 54054. „Brüder alle!, — Wenn Epictet, beym 
Arrian, (B. I. C. 13.) die Lehre giebt, daß man mit ſeinen 


Bedienten, auch wenn ſie etwas verſehen, gelind und gütig 
verfahren ſolle, ſo macht er ich, in der Perſon eines hochmuͤ⸗ 
thigen Herrn, den Einwurf: Wie koͤnnte man denn aber 


mit ſolchen Nichtswuͤrdigen Geduld haben? Du Sklav! 


(antwortet er drauf,) willſt du nicht mit deinem eignen Bru⸗ 


der Geduld haben, der den Zevs zum Stammvater hat, der, 


wie ein ieiblicher Sohn, mit dir aus einerley himmliſchem 


Samen entſprungen iſt ? Sondern, wenn dich das Schickſal | 


etwa auf einen-hdhern Ort geſtellt hat, ſo willſt du gleich e⸗ 
nen Tyrannen ſpielen? Willſt du dich nicht erinnern, wag 


C 


— 41 


6. Nacht. Klagen. 2 ¼; 
der Ausrechnung ſtets von neuem anfängt! Das iſt die 
Beſchreibung einer Gottheit! Das iſt die Beſchreibung 

des geringſten Sklaven: Unterſteht ſich denn Lorenzo 5 


. 
f A 
Comet T 21s. $4: 21s ne) UN: 
* 7 8 F % , p A - 
2k be: ; " Ji, * 2, 1 * 1 . 0 
, 4 * i , 


fiber Ver 
wandte 


” 


* 


7. T4 


Nb 294 | T#COMPLAINT. Wen 
IMMOR TAL! What ean ſteike the Senſe ſo * 
„ 7 this the Soul? It thunders to the Thoughts 
 Feoſon amazes; Gratitude o'erwhelms; | 
No more we ſlumber on the Brink of Fate; 
"Rougd at the Sound, tht exulting Soul aſcends, - N «i 


% 


5 — And breathes. her native Air; an Air that feeds, 

/. |. © Ambitions high; and fans ethereal Fires; 0 5 

8. Quick kindles all that is divine within us; N 
1 leaves one loit ring Thought beneath the . 


- Has not Loxzxzo's Boſom caught the Flame? 565 


| 5 A, e Where but one Immortal, how 
Would others envy! How would Thrones adore? 
—— Becauſe tis common, is the Bleſſing loſt? ; 
Ho Yhic ties up the bounteous Hund of Heava! 
1 O van, vain, vain! all elſe! Eternity) ])] 370 
A glorious, and a needful Refuge, that, 7 1 
1 5 e Impriſonment ig _ 8 W 
98 wandte, aber Btüber, lber - bes Jevs "her 
ſcheſt? — Aber ich habe doch ſie gekauft, und ſie nicht 
mich. — Merkſt du wohl, worauf du fiehſt ? Auf die 


Erde, auf den Abgrund, auf jene elenden Seſetze der Lodten; 
. 4 Geſche * Nr du 158 S. den 


. Außer der 3 unſers 3 giebt ond 
>. , _ Noung bier, und in der VII. Nacht, noch einen ſtarken Be- 
- "I wegungsgrund zur Liebe gegen unſre geringern Nebenmen⸗ 
* ſchen; namlich, die Gemeinſchaft unſrer kuͤnftigen Hoffnung, 


- — _ Aſp © 


þ | 4 Sg wovon der heidniſche Philoſoph, ſo erleuchtet er auch war, 
keleins ſo deutliche und hohe Begriffe haben konnte. Der Chriſt 
. * __ in den — G: nicht * Aer 


8, 
* 
: 
* 


Lite . . 
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ſo ſtark ruͤhren, als dieſes den Geiſt? Es donnert in die 
Seele; durchdringt die Vernunft mit Erſtaunen; ſchlaͤgt 


; . , : 4 1 Fe _ i : * 
Foe Oy f . r 
6 Nacht. Klagen. 293 
9 c "6g * a * * 4 | : | 
UNSTERBLIJCH! Was kann die Sinne 


" : 1 
= - 


* 


die Dankbarkeit zu Boden; wir ſchlummern nicht meht 


auf dem Rande des Verhaͤngniſſes; die Seele erwacht 


von dem Schalle, ſteigt frohlockend empor, und athmet = 


ihre angebohrne Luft; eine Luft, die hohe Ehrbegierden 
naͤhrt, und aͤtheriſche Feuer anfacht; in einem Augen⸗ 
blicke alles entzuͤndet, was in uns Goͤttliches iſt; und 
keinen einzigen zoͤgernde | 
zuruͤcklaͤß e. 


U 


Hat die Flamme nicht des Lorenzo 


den anbeten! Iſt der Segen nun verlohren, weil er allge- 
mein iſt? Wie ſehr bindet dieſes die wohlthaͤtige Hand 
des Himmels! O eltel, eitel, eitel alles Uebrige! Die 


Ewigkeit! dieſe iſt eine herrliche und ndthige Zufluche 


n Gedanken unter den Sternen | 


/ 


Buſen ergriffen? 
Unſterblich ! Ware, nur Einer unſterblih, wie wuͤrden 
nicht Andre den beneiden) Wie wuͤrden nicht Thronen 


. 


aus der ſchnoͤden Gefangenſchaft in den niedrigen Ausſich? | 


7 e Nee „Nn e 
der, die mit ihm von Einem Vater herſtammen; ſondern 
auch Mitgenoſſen Einer Unſterblichkeit, und! ewige Ei⸗ 


genthiimer ſeiner Liebe. , — In dem VI. Briefe des Cen⸗ 


taurs heißt es von der Wurde des Menſchen, die ſich dor⸗ 


nehmlich auf ſeine Unſterblichkeit gruͤndet: Ein rechtes Ge- 
fuͤhl derſelben ſchließt augenſcheinlich das Ganze unſrer Pflich-/ - 
ten in ſich ein. Es erweckt in uns eine tiefe Ehrfurcht md 


89 


lebhafte Dankbarkeit gegen Gott; es erweckt in uns eine 


Ehrerbietung gegen uns ſelbſt, die fiir unſern Character und 


fuͤr unſre Ruhe von der aͤußerſten Wichtigkeit iſt; und es er⸗ 
weckt in uns eine gebührende Achtung fiir alle Menſchen, als 

welche mit uns gleichen Theil daran haben: Und eine ſolche 
Achtung wuͤrde unendlich vielem Unheile vorbeugen, und die 
Haͤlfte der Widerwaͤrtigkeiten des debens verbannen @ 


by 


N e 


. } 
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f of Th COMPLAINT: we 


I Tam#alty, os That alone, 

Aidn Life's Paint, aer gene, | 
The, Soul can "comfort, elevate, and fill, * your 
That only, and, That amply, tlüs performs; ee ot 
its us above Life's Pains, her Joys above; 

Their Terror, thoſt, -and theſe their Luſtre n 
_ Eternity depending covers all; ag FI 


: 4 


Flein depending all atchieves; | = 115 100 870 


Sets Earth at Diſtance; caſls her into Shades; | 
Blends her Diſtinctions; abrogates her Po.] rz 


The Low, 6 ny Joyous," and lap eg | 
Ae 2 | Fortu- 


is. 0 ee 1 „Die UnſterblichFei iſt es, - - die Seele 
ſtärken, erhohen, und erfüllen a s — e Br. 

© — Verſtorb. Wee. 
Wahtlich! die Seel iſt groß! O laß dieß vor deinem Cache 
n vie ein marmornes Denkbild N 3 du fübiteſt es oft- 

SEG ee 1415 379111 ARES 2+ | 

Senn ibr'v yon ibrer verborgenen Hoheit, in ernſten Stunden, 
Innerlich ahnt; dann fuͤhlt ſie es ſchon, die Tochtet des Himmels, 
Da ſie nichts kleiners, als Gott und Ewigkeiten, vergniiget. , 


Ju der Ui und il. Fi. ind die Wohrheiten, die ohen 


nur mit e Worten We ſind, oats Poo. 


(. 57778 78.0 «fe bebt uns aber die Trübſalen 1 e 


ihren Glanz „ — Uz, Kunſt ſtets frdhlich zu ſeyn, Br. IV. 
51 Das Grab iſt jedem nah, aus deſſen ſtiller Nacht | 
Ein Strahl der Ewigkeit mir in die Augen lacht; 
Ein hoffnungsvoller Strahl, der mich im Leid- +9 
Und jeden feigen Schmerz und niedern Wunſch relle, | 
Und wenn die Seele ſich. in Sinnlichen vergißt, 


3 N * „ 0 


v5 


* 


| 
| 
| 
1 
; 
( 
0 
( 


— 


TY 1 % a. 
ten der N Die + Unſterblichteit it 075 bieſe iſt es 
allein, die mitten unter den Muͤhſeligkeiten, unter den 

I Erniedrigungen, in dem Leeren des Lebens die Seele 

I ſcaͤrken, erhoͤhen, und erfuͤllen kann. Sie allein ver⸗ 

tncchtet dieſes, und ſie verrichtet es vollkommen; ſie hebe 

uns uͤber die Truͤbſalen, uber die Freuden des Leben 
jene verlieren ihre Schrecken; dieſe verlleren ihren Glan. 

Die erwartete Ewigkeit bedeckt alles; die erwartete 

Ewigkeit fuͤhrt alles aus; verſetzt die Erde in eine weite 

Ferne; verſenkt ſie in dunkle Schatten; vermiſcht ihre 

Unterſchlede; ſetzt ihre Gewaltigen ab; Nledrigkelt und 

Hoheit, Freude und Widerwättigkeit „ der driuende 

Grimm und ee Huld des Slocks, alles liegt 575 


0 2 Ni V% T 5 A . We 8. 8 in WA 
Er leet mm ench berſchmͤhn, euch glänzende Geſtalten, © 

. Die Wahn und Unverſtand fuͤr ihre Goͤtter halten! 

1 Dich, Reichthum ! dich, o Ruhm, Traum an der Ehre Sruſt? 5 

0 Und euch Ergdgungen, berauſchter Sinne ern . 

4 18. 579, 90.0 Eine erwartete Ewigkeit., — Eigentlich: 


Eine Ewigkeit, die von uns abhaͤngt; deren Schickſal durch * 
| unſre Wahl zu entſcheiden iſt. Der Kuͤrze wegen, habe ich 
8, jenen Ausdruck gewahlt, der in gegenwärtiger 6 


einen gleichen Sinn giebt. 


1 5 
n is. 583 7870 « Niedrigfett und Hoheit - - welchen klebte 
n Kraft der Unſterblichkeit begeiſtert. , — Man ſieht, man fuͤhlt 
es, daß der Dichter, bey der Abhandlung dieſer Materie, ſelbſt 
| von der volligen Kraft der Unſterblichkeit, wie von einer 
8 Gottheit, begelſtert, und faſt fiber den Menſchen erhoben 
worden; — nee vox hominem ſonat. Hier iſt, (wenn ich 
mich der horaziſchen Worte mit einiger Veraͤnderung bedie⸗ 
nen darf,) — mens divinior atque os Magna ſonans; 172 — 
| acer ſpiritus, ac vis, Et verbis et rebus ineſt. 


Wenn Seneca beweiſt, daß in der Seele eines ieden recht-/ 
ſchaffnen Mannes Gott wohne, ſo ſpricht er: Si hominem vi- 
” deris interritum FO intactum cupiditatibus, inter en N 
| A cem 


298 The COMPLAINT. Night 6. 
Fortunes dread Frowns, and faſcinating Smiles, 
Make one promiſcuous, and neglected 8 | 50 
A | "AO If T may call him Man, 

_ ; Whom Immortality/'s full Force inſpire. 

Mothing terreſtrial touches his high Thought; 

Sions ſhine unſeen, and Thunders roll unheard; 
* OY A nn, of their high Deſcent, 590 8 
19 Ther 


{<a in mediis 3 3 ex 6 "a | 
| | homines videntem, ex aequo deos: non ſubibit te yeneratio | 
22 jus? non dices: iſta res major eſt altiorque, quam ut credi | 
| _ © . ©» mils huie, in quo eſt, corpuſculo poſſit? Vis iſtuc divina I 
bs” - £20 deſcendit, animum excellentem, moderatum, omnia tanquam 
4 minora tranſeuntem, quidquid timemus optamusque riden- 
F tem, coeleſtis potentia agitat. non poteſt res tanta ſine admi- 
„ numinis ſtare. Itaque ma jore ſui dene illic eſt, unde 
- © * deſcendit.. ..,'. animus magnus et facer, ... converſatur 
idem nobiſcum, fed haeret origin! . Illine * 
3 illuc ſpectat ac nititur: noſtris tanquam melior intere p. 
XII. (Man vergleiche die letzten Worge mit dem Beſchluſſe 
des Abſakes oben im Texte. — Nachdem er anderswo 
von der Exweiterung unſerer Kenntniß der Natur in einem 
4 beſſern Leben . fahre er alſo fort: Haee cogitatio 
© nihil ſordidum animo ſubſidere ſinit; nihil humile, nihil cru- \ 
daele. Deos omnium rerum eſſe teſtes" ait, illis nos approbari, E 
illis in futurum parari jubet, et acternitatem proponere: 
_ quam qui mente concepit, nullos horret exercitus, non terre · 


tur tuba, nullis ad timorem minis wu Ep. CII. 
n 584-88] der draͤuende Grimm und die bjaubernde hin 


— 


3 des Glucks r.. — Aen. Lurret. 1. 931. 72 
© "Ss 85 2 3 „„ praetereuntia rerum 
ES | Jam quaſi praeterita heſternoque ſimillima ſomno, 


Delpiciunt : acquo pede calcant et bona vitae, 

Et mala, fortunaeque vices utriusque caducas. 
Nil breve, nil vacuum, nil, quod . 

| n Taal 
** | » +0 a 
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in Einem vermengten und verachteten Haufen unter den 

 Fiiſſen dieſes Menſchen; wofern ich den noch einen Mets 

{hen nennen darf, welchen die voͤllige Kraft der Unſterb⸗ 1 
lichkeit begelſtert. Nichts Irdiſches ruͤhrt ſeinen erhab- - © -- Ml 
nen Geiſt; Sonnen leuchten _ungeſehen, und Donner roll. 1 
len ungehoͤrt, von Seelen, welche ſich ihrer hohen Abkunft, = 

ihres gegenwartigen Amts, und ihrer kuͤnftigen Beloh⸗ 

2 Fee 5 1 . nung 3 


* 
l 
o 


IN. 
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V. 589,90. ] Sonnen leuchten ungeſehen, und Donner rollen 
ungehoͤrt 1c. , — Eine von den vornehmſten Acten des Er⸗ | 

habnen in unſerm Poeten, iſt dieſe. Wenn er Dinge von 1 
der aͤußerſten Wichtigkeit und Hoheit, beſonders in der mo⸗ 5 
raliſchen, oder in der Fünftigen Welt, zu beſchreiben ha,, 
ſo nimmt er Bilder oder Beyſpiele von Dingen im Reiche N 

ä der Natur, die in mancherley Betrachtungen die groͤßten und 

boͤchſten ſind; die wir kennen nicht, um ſie jenen gleich zv _ 

. machen, ſondern um beide in einem ſolchen Verhaltnifſe gegen 

|; einander zu zeigen, daß die letztern gegen die erſtern unendlich 
klein, und faſt nichts zu werden ſcheinen. Je bewunderns⸗ 7 99 l 

, wiirdiger uns dieſe ſonſt ſind, deſto erſtaunenswuͤrdiger wer⸗ -, 

den uns nunmehr jene, die man uns, als ſo viel hdher und 1 

großer, vorſtellt. Indem er hier den Character eines Men- 

ſchen ſchildert / der ſich aller der großen Vorzuͤge ſeiner Seele vl 

recht bewußt iſt; ſo ſagt er von ihm, „daß ſeinen echabnen 5 

GSGeiſt nichts Jrdiſches ruͤhre., Aber dieß j nur erſt eine 99 f 

; Vorbereitung zum Folgenden; es iſt nur ein Hiigel, von wel x 

chem der Dichter ſich gleich darauf bis zum Himmel empor- 
ſchwingt. Sonnen leuchten ungeſehen, Donner rollen 
ungehort, von Seelen „ u. ſ. w. Diejenigen Dinge, ſo in 

ö der ganzen Natur den ſtaͤrkſten Eindruck in unſre beiden vor- _ 

nehmſten Sinne machen, und, in andern Abſichten, ein großes 8 
Recht auf die Aufmerkſamkeit und Erſtaunung des Weiſen 43 
ſelbſt haben; dieſe ruͤhren einen Menſchen, der in entzuͤcken 
den Gedanken uͤber ſeine Unſterblichkeit vertieft iſt, fo we 
nig, als wenn ſie gar nicht da waͤren: Wie ſollte thn denn 
wohl alles uͤbrige Jrdiſche noch ruͤhren? Wie erhaben iſt nicht 
ein ſolcher Character! Und auch der jenige Geiſt muß {on _ 
erhaben ſeyn, der einen ſolchen Character entwerfen kann; 
ja, er wuͤrde ihn vielleicht nicht einmal entwerfen koͤnnen, 
888 | e 
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5 Warm on che Wing, e hege. Abſence ll. 
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; | i Earth's whole Ord, . eme due-diſtanc'd Dy, 595 


1B. 592, 93 4 di jeden PORE 3 Wunsch 55 5 yo 
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| iturus Aim? etc. Sen. Ep. LXV.- Quishuis . .. +. immortalitatis 
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| Their — ant eee , 453 


Divinely darting upward evry Wiſſ nn, 
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Doubt you this Truth? Why BY, your Belief? 
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, Were 
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wenn er ihn nicht bſ beſafe. — Auch die Ar. wie der 
| Poet dergleichen hohe Gedanken und Bilder vorzutragen pflegt, 
iſt nicht weniger erhaben. Er ſtellt ſie, ohne allen praleriſchen 
Schmuck, mit der edelſten Simplicitaͤt und Kurze vor. Es 
it ihm ſo gewdhnlich, erhaben zu denken, daß er es * 
kaum zu wiſſen ſcheint, und ſich daher keine Muͤhe giebt, es 
dem Leſer erſt aus druͤcklich anzukuͤndigen. Oder, richtiger zu 
reden, er kennt die innerliche Groͤße ſolcher Gedanken ſo wohl, 
daß er ſich, in Anſehung der Wirkung, die ſte auf das Ge⸗ 
nth des Leſers thun ſollen — auf ſie verlaͤßt, und alle 
8 fur iberfliſſa, ode gar {adlich, halt. Das 
geringſte Beywort wuͤrde, anſtatt fe on verſtaͤrken und zu er- 
hoͤhen, ſie nur ſchwaͤchen und erniedrigen. Es wuͤrde nur 
ein ſchlechter Zuſatz ſeyn, der das edelſte Gold nicht vere⸗ 
delte, ſondern verfaͤlſchte. Man verſuche es nur einmal, und | 
— Wy oben zu beiden Hauptwoͤrtern das Wort, ſelbſt, welches 
wir ſonſt oft, um des Nachdrucks willen, zu brauchen pfle⸗ li 
gen; ſo wird man den Unterſchied bald wahrnehmen. Son- F E 
net elbſt leuchten angeſchn, und ne Owe rollen un- w 
ge rt e. w” * 
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ſich in einer ruͤhmlichen Abweſenheir verlieren.. — Sapiens 
aſſectatorque ſapientiae adhaeret quidem in corpore ſuo, fed 


5 A Interdices mihi inſpectione rerum naturae ?-etc. 
go neſciam, unde deſcenderim? . Neſciam quo hinc 


ſpem ſibi propoſitam habet, mens ejus in coelo eſt: et licet 
id non adſpiciat peulis,- animae tamen lumine adſpicit. 


ſonderheit von den philoſophiſchen Unterſuchungen, in 
welche ſich ſich der Weiſe uber die natürlichen Urſachen 5 — 
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30 
nung recht bewußt ſind; die jeden. iu bedgeltes © 


Wunſch goͤttlich auſwaͤrts ſchwingen, _ N * _ 
rihmlichen Abweſenheit verlieren. a 


Zweifelſt du noch an dieſer Walch | Warum W 


tft Ir © Glaube? W ein gehörig entferntes Auge den 


ganzen 


ws Mis eq ini wt! 


Eigenſhaften der Dinge vertieft. Aber nn een 
als Young, reden von den moraliſchen und heiligen Be⸗ 
trachtungen. in Lo iche der Chriſt durch dje offenbarten Leh 
ren, von dem 

und der herrlichen Beſt i mmung einer Seele; entzuͤckt wird. 


Die Abweſenheit des Geiſtes, Barg en 1 wird, 
{It dem Zuſtande der Seele entgegengeſetzt, den wir die Ge⸗ 
genwart des Geiſtes dennen. Das tk Zerſtreuun 
welches bey uns ſonſt in dieſem Verſtande gebraͤuchlicher * 
wuͤrde ſich de __ wohl 55 ee —— weil man 
darunter gemeiniglich eine gachheit verſteht 
wohl ruͤhmlich heißen koͤnnte. * bs KI. wr 
Man ſehe im Anhahge eine Stelle aus des Day. Zein⸗ 
zus Gedichte, de contemptu mort. worinnen ſeine Abwe 
heit der Seele, und die damit verbundene Ruhe und Fuͤh 
"Fa gkeit gegen alle aͤußerlichen Dinge, nach dem platoniſchen 
Syſtem, beſchrieben wird; nebſt etlichen ſchoͤnen Vetſen, 
worinn Opitz den Character eines ſolchen Belſtes ae ware 
ahnliche Weiſe, wie Noung, ſchildert. 


B. 595 - 602.] © Wenn ein gehoͤrig entferntes Auge den dae 
Kteis der Erde „und Alles iſt hienieden gleich. Celui | 
qui aſſervit le defir de fon ame (qui eſt d'une origine celeſte et 
qui eſt appellẽe à une dignit celeſte,) aux choſes de la terre, 
ravalle trop indignement {a qualite, En cette terre baſſt il ny 
rien que de bas; et la haute ou la baſſe condition ny met point 
de difference. Car toſ jours c'eſt la terre; les montagnes et les 
valle es paſſent pour egales compares à la diſtance du ciel. 
Moulin, de ja paix ete. Liv. III. Ch. 5. — Wenn dieſe Stelle 
dem Poeten zu ſeinem erhabnen Gleichniſſe Anlaß gegeben ha ⸗ 
ben ſollte, ſo wuͤrde ihm doch der poetiſche Ausdruck deſſelben 
eigenthuͤmlich zugehoͤren: Allein, es iſ auch eben ſo . 
* er von ſelbſt darauf gefallen ſey. ve 
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3 The COMPLAINT. ' Nights 


A Were ſon at onjce}:chog tare” ohagy EN preg c 

” ebe reg. leave an geen 5,2 . 

2 - Is fallow! in Eren vaſt Meute hc 8 i 

| + & To that ſlupendous View," en Souls Io, 15 677 ſ 
2 IT 80 large of late, ſs mountainous to Man; . AS b 
. ſodſdez ud gel All below, 75 by |; 


eee This? Then all are weil, 
= 1 Enthuſiaſts. | To dit qodlike Height 1 
FL - Souke Souls have ſoar'd; or Martyrs n&er had bled. 0 gt 
And all may do, What has by Man been done. 39 


| | u 
woe beaten by theſe ublugery Storm, 2 
ALS W interminable LOR can ee 1 i to 


What Slave r met from 75 Sede «Dawn 619 <1 
Expect an Empire? He forget his Chain, | 


4 - thron'd 1 in Thon ght, his abſent Sep waves. ſei 
bug l mid did Ede „ +.» und alles if i 

= \ nieden gleich. „ = Quid enim videatur ei magnum in rebus i 
Ws fo humanis, cut aeternitas omnis, N mundi nota ſit * T 
tudo? dc. Tuſe. IV. 17. 4 f 


( 606. „Und alle klonen thun, wa det teſt 3 [V, 
hat. „ Nos quoque aliquid ipſi faciamus animoſe: fimus b 
(I 


inter exewpla.. Quare deficimus? 'quare deſperamus? quid · 

- © quid eri potuit, poteſt . . . . Quid faciendum ſit, a faciente 

.- - _, - diſcendum eſt. Sen. Ep. XCVIII.— Wenn Cicero von den 

_ beiden Methoden redet, wie man einen Menſchen, theils 
Welt F wu. 
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4 Naht. „ 1 e N 5 EY 303 i 
gaze. eels der ei. af dane deze Ct, „ 


wirden ihre gethuͤrmten Alpen ſinken, und der niederges 
druckte Atlas in einer ebnen Sphaͤre verſchwinden. Alſo 0 


wird die Erde, und alles, was. irdiſche Geiſter bewun⸗ 


dern, durch das unermeßliche Rund der Ewigkeit vers 4 . 


ſclungen. Wann Seelen zu dieſem erſtaunlichen Ang 
blick erwachen, ſo verſinken die Spielwerke der Zeit, die 
dem Menſchen erſt . N waren; und Alles if Has 
hienleden gleich. 1 : 


Iſt dieſes aide 9 ſ% 1 Ale IE 
und bloͤdſinnig, außer rechten Enthuſtaſten. Zu dieſer. 
gittlichen Hohe haben ſich einige Seelen emporgeſchwun 


gen; oder es muͤßten keine Maͤrtyrer geblutet haben. | 


Und Alle fdnnen thun, was der Menſch gethan hat. 
Wo iſt der Sterbliche, welcher, von den Wettern dieſes 


Lebens beſtuͤmmt, unumſchraͤnkte, - unaufhsrliche Freuden 


unentzuͤckt, unerhoben, unentflammt, erwigen kann? 
Welcher Sklave iſt ungluͤcklich, der, mit dem anbre⸗ 
chenden Morgen, ein Koͤnigreich erwartet? Es vergißt 
ſeine Ketten, beſteigt im d den a und n, 
= Ne _ n 


im Leiden W hin; fo fagt er von der Kues: Non 
id ſolum continet ea diſputatio, ut eognitionem afferat gene- 

ris humani: ſed ſignificat, tolerabilia 1 ur _—_ & 
ferant eaeteri. Tuſcut. II. 23. : | 


[B.612.] - - *und führt ſeinen abweſenden 1 — el. | 
nen ahnlichen Ausdruck braucht Lucan von den ſchlafenden 
Soldaten des des Caſar f nach der N e 
(lib. Vn) | 


| Mente agitant exons manus lan mor, ; 
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i The COMPLAINT. ke 
Po And what a'Sceptre Waits us! What a ſhunt 
Her own immenſe Appointments to com pute. "4 
Oe comprehend: her high Prerogatives, | . : 615 

In this. her 'dark Minority, how toils, 1309. 04! 
How vainly pants, the human Soul divine? 

'Too great the Bounty ſeems for earthly Joy” 

Bn Heart hy trembles at. fo Ade $ 2252 


FH 


In ſpite of all he Tratfs the Muſe has beg. 6 62⁰ 
Neerts be priz'd enough! enough refolv'd!; {> > 

Are there who wrap the World ſo cloſe ay them, | 
They ſee nd farther than the Clouds; and dance 

On heedleſs Vanity's phantaſtic/Toe, | 

. Till, ſtumbling at a_Straw, in their Career, 5 

| _ Headlong they plunge, where end both Dance e 
Are there, Lorenzo? Is it poſſible? py 406 014 57 I 


A there on Earth * me 1 not e bal them Men) * , 
18 85 r Who 


, 1 * 19 
3 16. by" 14 107 


TS -" 42 17 4 e uetelebes Menſhn e I" [ 
IIIInĩꝑ dieſer ihrer dunkeln Unmüͤndigkeit ꝛc. , — So ſagt er am 
. Ede des Gedichts, dom Jüngſten Tage, zum Menſchen: 

Du, Unmündiger, kannſt dir nicht vorſtellen, welch ein _ 

Aunſaͤglicher Reichthum, welch ein großes Erbe deine Foe * 

8 al fremden Kuͤſten erwartet., f 8 


HIVES Thou, Minor, canſt not gueſs thy vaſt Mo” 5 
- Ep What ſtores, on foreign:coalts, thy landing wait. 
I. 619.] Welches Herz erzittert nicht Seligkeit? „— Die 
B Eine N wird, in der Meſſiade, der Seele des 
| ere imotheus, des Schuͤlers Pauli, gegeben: (Geſ. X B. "ow 
n — — — Die ſchoͤne Seele des Juͤnglings 
Lernte freudigzitternd das ewige Leben, = — 
S. auch oben die in der Anmerk. zu V. 437- angie 
"um aus Wielanos Br. der — = 
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a Klagen. AI A ge 
Und welch ee, weich ein Thron erwatree ns 1 
17 9 wie arbeitet des b goͤttliche Seele, wie verge. 
J bens ſtrengt ſie ſich an, in dieſer ihrer dunkeln Unmän, 
digkeit, um ihre eignen unſaͤglich großen Beſtimmungen | 
auszurechnen, oder thre hohen Vor zuͤge zu begreifen Für 3 
 irdiſche Freude ſcheint die Gnade zu groß zu ſeyu; weiches. 
bo exzittert ey über eine ſo payne Saen 
"3b Ih. ils 
Glebt es, wg: * 22 5 Wabrhew, ike; Ms 
Muſe geſungen, welche nimmer genug geſchaͤtzt, nimmer 
genug uͤberdacht werden! giebt es dennoch ſolche, die ſich 
in die Welt ſo dicht einwickeln, daß ſie nicht weiter, als 
bis an die Wolken, ſehen; die auf dem thöͤrichten Fuſſe 
der unbehutſamen Eitelkeit herumtanzen, bis ſie, mitten 
3 im Springen, uͤber einen Strohhalm ſtraucheln, und hin. 25 
ſtuͤczen, wo Tanz und Geſang auſhoͤren? Giebt es, o⸗ 
renzo] Iſt es möglich? Glebe es auf Erden ſolths, (aß 
* ſie ja * e Feen die * unſterbliche 


6 10 4 „ * | 
185 a i «die e un ee e os 
„ telfeit tanzen, , — Eigentlich: © Auf der phankaſtiſchen 
'; F gen., Der Ausdruck iſt dem Miltop abgeborgt, der u 
in 3 Allegro (BV. 33. 34. die Euphroſyne, oder die 9 
1g zaun der Brauche zu ai ruft: * Komm, 12 Wife | 
auf der leichten phantaſtiſchen Zihe. , W 
an, Come, and" e 1 


LY : 
1 NN On he light taſtic toe. LTH Fo: 


Das deutſche Stammwort des engliſehen würde hier war 
chen ſo wohl, wie dieſes, maleriſcher ſeyn, als das Wort, Suß Ur 
ein der Gebrauch hat damit bey uns {on eine ſo unedle 


Mee x verknuͤpft, daß es fiir unſre edlere hs niedrig 


(8,608) wore nuns 
14 * 1 entgegengeſetzten 
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Wo lodge a Sonl immortal ae. 90 N 
Vnconſcious as the Mountain of its Ote; 16.4191 Ho 
Ot Rock, of 1 its neflimable Gew? 8 \, 141999} $1 


433-1740 any; 1g 


| "When Rocks ſhall melt, and Movotains vaniſh, Theſs 
ball know their weten Treaſure, un, hy more:! 
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14119? neee TOR Abi 321114249 90. 
Wc: tre (Gl more amazing!) who l 
| A Dy — Thought? Who ſaiother, ; in its vice!” G35 
3 1 he TIT 2 Who bee to be Brutes? | 
N Wwe 


Taſk WL Tor adi" 3 1 15 ae 9 
1 \ 
"ons teng er oben (V. 586, it fo OVER dey; * 
1 . die völlige Kraft der Unſterblichkeit begeiſtert, 
25 einen Menſchen zu nennen. In Abſicht auf die, von wel⸗ 
5 chen hier die Nee iſt, ſagt Paſcal gleichfalls: Cette negli 
ö gence en une affaire od il Sagit deut mEmes, de leur ter- 
nittz, de leur tout, m' irrite plus qu'elle ne in attendrit; elle 
[ET et mepouvante; celt un monſtre pour moy. le 
ne dis pas cecy (fügt er hinzu,) par le zele pieux d'une devo- 
tion ſpirituelle. Je pretends au contraire que Lamour propre, 
„ 1 0 humain, que la plus ſimple lumiere de a 128 
„ | "nous'doit donner ces ſentimens.. Pen. I. 8.8]. 


5 lee 4 „„ edle dine unſterbliche Seele in Biden 
gdgen, ic. „ — Der Ritter Davies ſagt im Beſchluſſe ſeines Ge⸗ 
n ul 1 8 von der Seele: (S. die Anmerk. zu V. 362-64. der 
VN.) — O armer unwiſſender Menſch l was truͤgſt du 

| fic ein Gut in deiner Bruſt verſchloſſen! Welche Kleinodien, 
welche Reichthluner, welche himmliſche 8 hore in 
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einem ſo ſchwachen Behaͤltniſſe 


„ane ignorant poor man! what dof * bear, 
„ _ + + *Lock'd up within the caket of thy breaſt? 
. What jeweils, aud what riches haſt thou there? 
18229 e heav'aly treaſure in ſo weak a che? ay 
SS: 1 Bae Gat if Noun i lie ugh 
"DIY NO nun ee ON, 
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| 1 9 5 Weinen 10 '/Night'. 
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in ſich empfinden, als das Gebuͤrge ſein Erz „oder der 
Fels ſeine unſchaͤtzbaren Edelſteine fuͤhlt? Wann Felſen 
zer ſchmel zen, und Gebuͤrge verſchwinden werden, dann 
werden dieſe ihren Schatz 2 WIE und dann wird 
. mehr l e ed 


Giebt es, (o noch welt erſteunlicher! d Jai es lh 
ble dem aufſteigenden Gebanken widerſtehen? welche die 
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nach . N ju n! welche durch dieſe innerlichen 
| U 2 Fe, — 45 
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19. 640, 34 *Wani Felſen - - » dleſe/thren 

Schatz 80 an — Wieland, in den Br. der . 
1 — — Erkenne, 

Eh die eee erkenne das Kleinod, 
Das dein Buſen verwahrt; erkenne, daß Ewigkeiten 
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und Young ſelbſt, am Ende des Gedichts vom Jingſten - - 
ragen Exwaͤge, o Menſch, mit ttefem Nachdenken, wie 
groß du diſt, und verehre dich ſelbſt mit einem Asen 
Herz enn, '- -- Tritt in den heiligen Tempel delner Bruſt hin- 
ein, 130 ſchaue, und wandle dort, als ein entzuͤckter Fremd⸗ 
Ing. Beſchaue jene verborgnen Schaͤtze, die du da ſinden 
bing, durchwandle alle die Herrlichkeiten deines Oelſtes ole. 


Tfuink deeply chen, O Man, how great thou art; 
8 Tay l een Vith A we Sas heart; NS. yy 
| | 1 ; bs 7 . * 1} X 4 * I 
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And gane, and wander there, a raviſh'd; gueſt Vic 
270 Gaxe on thoſe; hidden, treaſures thou ſhalt ind, 
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herrliche Wahrheit in ihrer Geburt erſticken? welche dar⸗ N 


* In ihm verborgen liegen, und ihr entſcheidendes Schickſal . 
Von Minuten erwarten. Dleſiſt der Auszug der 3 
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ſelhar⸗ 
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Seele in ihter 2 tragen, und fe Fe dh in ger, £ | 
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Who thee? this Aten acl; barlbchile Way? 5528 
And, with revetſt Ambition, ſtrive to. ſink: tn 
Wo labour downwards thro? thi-oppoſing 8 18 1 
Of Inſunct, Reaſon; aud the World againſt em 64⁰ 
To diſmal Hopes, and ſhelter in the Shock 
Of endleſs Night? Night darker than the Graves? by 
Who fight the Proofs of Immortality?” 77: 
Wick horrid Zeal, and exectableApts,/ 0) 1 1 
. Work ll their Engines, level their black Fires, * ne 

To blot from Man this Anribute dine: : 


tt 9: v5 F * 7 | if? ut 13 | 7 8 yr ” 
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eee Bruſt noch etnige Funken, di aid ane 
75 ; ab, ſondern ſtets wieder aufleben; ſo, daß ſie, ſo gern ſie 
auch wollen, nie ganz Vieh ſeyn können. , Ar ane — 


RB Nr theſe men againſt their conſcience ſtrive, . - | 
„ There are ſome ſparkles in their flinty breaſts,” 
3 We cannot; be extinct, but ſtilh; rerixe; 
3 5 105 15 That though they would, they eannot quite pe 


| . 655 J emit umgekebrtem Ehrgeize, zu ſinken ſtreben., 
Ich etſtaune, wenn ich erwaͤge, daß es denkende Geſhdpfe 
giebt, die, ungeachtet aller Beweiſe fuͤt die Unſterblichkeit der 
: - Geele, ſich ein trauriges Vergnuͤgen daraus machen kdnyen, 
e zu laͤugnen. Es iſt etwas ſo erbarmenswürdig niedriges 
in dem umgekehrt en Ehrgeize des jenigen, der auf die — 6 
teung hoffen, und ſich an der Vorſtellung ergoͤtzen kann, daß 

ganzer Bau dereinſt in Staub zerfallen, und ſich 

ä - Maſſe lebloſer Weſen vermiſchen werde; daß er tualetch. we 
.._ '-  Berwunderung und unſer Mirleiden verdient. » Spectator, 
1 im 210. St. — Und Paſcal,” indem er von einem Menſchen 
Ha redet, der. in Abſicht auf dieſe Wahrheit, beſtaͤndig in einer 
3 Ungewißheit bleibt: '$'il eſt avec cela tranquille et 
ſatisfait, qu'il en faſſe profeſſion; et enſin qu'il en falſe vanite, 
et que ee idit de cet tat · meme quiil faſſe le ſujet de fa ＋ 

et de ſa vanite, je ni point de — 

extravagante creature, Pe/, Ch. I. 1 

8. 646.] *dieſe gderliche Eigenſcaft --- aus dem Mensen 
zu verillgen. , — Die ae Aud, die ich durch, 
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ten Gottes gebraucht zu werden pflegt; welcher 


| * felbſt weſentlich eigen iſt / und von ihm dem 
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Riegel in hren Bum durchbrechen? und, tit umgekche - 
tem Ehrgeize, zu ſinken ſtreben 7 / welche durch die ſich; wi-_ 


und der Welt, ſich zu traurigen Hoffnungen hinab arbei⸗ 
ten, und im Sturm einer unendlichen Nacht Beſchirmung 
fuchen? einer Macht, die finſtrt it, "aſs" die Nocht des 
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"bp 8. 697, 1 beben, Mo Tod TOO 88's D nt wird fie 
| 0 - beſſandig heramerciben. ,*— Auf eine Ini Ar xedct 


Socras 


ene LH e 
Flamme, brennend und zitternd, auf den pas der. 5K 
Innbrunſt und der Demuth, zum Himmel auf, Die 
Koͤrperwelt, mit, ihren mannichfaltigen Weſen, alles ſtirbe 
I zum neuen Leben. eben, aus Tod gebohren, treibt dis, 
fr ane. Maſſe herum, und wird ſie beſtandig herum. 
treiben. Nicht ein elnziger verlohryer Atomus, der an- 
„mal da war, beſchuldigt den le cher Verdi”. 
0 derung rr ee n e A 

DIV enen a e ae "ol 


| *? an ir og ns FS « 27 4 
{18 RET A r ww OR 18 IIe 


a |} © Socrates dehnt Plato, da er von dem neee dis ; 

— Dinge aus dem Leben in den Cod, und aus dem Tode ins 

75 Leben, handelt. Ee 2 relveoray zen 7k SA To »/ ol etvreg r 
lyverria .. EL Va u A dame Th" c bet Gi, 8 

| yryvbpuaycty UETERs KixAw, T19Ki0vTRy ete. (S. Pars Phaedon. 

e. Cup. 15-17.) — Withof hat die Jdee ſehr ſchön, und nech 

on poetiſcher, als Plato ſelbſt, in eines Strophe ſeines Soeva - 

en tes ausgeführt, die man im Auhange zu dieſer Nacht mit 

tu Vergnuͤgen leſen wird. — Seraclit hatte ſchon, jum ens 8 

et ſen *rdficentheils, daſſelbige Syſtem ; und ob es glei ADS 

if, n ſich ſelbſt im ſtrengſten Verſtande richtig iſt; ſo — 0 

ich feine Art, ſich auszudrücken, merkwürdig. Erinnere dich 

ei⸗ ts, (ſagt Antonin, B. IV. 5. 46.) der Worte Heraclits: 

| r Tod der Erde iſt, daß es Waſſer wird, der Tod des 

Waſſers, daß es Luft, der Tod der Luft, daß es Feuer wird, 9 

und umgekehrt. (an 13 Hα⁰ν, Lu esc re, Se ile Flares : 2 

ug Yule, 1.94 Viaro; ret kya eder, va! hips bp, we. 

kur, — Man ſche auch Orph, Erhggu, KN. ed. Ge/a. - "SS | 


8. «Nike ein anger verſohener Atome , = af 
| 12 (4. Lamb. p. 38), W 


9 18 . 1 nt d 
'P. 43: Haud igitur penitus pertunt, quaecunque videitur : 
Quando aliud ex alio reficit natura? nec ullam 
| * Rem gigni patitur, niſ worte adjutam aliena. 64" 5 
ie L. I p. 265. Nee fic interimit mors res, ut material Oh $i AY 1 
det de ee 22 wy 1 17 
a⸗ BY 1 
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* 75 The COMPLAINT. "20008. 
e lese hien De A U, C · l 5 ö 
bree, lin mortal? Aud Thall Spirit die: 
Above the nobler, ſhall leſs noble. r 206 
Shall Man alone, for whom all elſe ny 

No Reſurrection, know? Shall Van alone, why th = 


Imperial Man! be ſown i in barren Ground, 
Teh privileg'd than Groin; on which he e 
Is Man, in whom alone is Pow'r to prize. 2 | 
The Bliſs of Being, or with previous pain 

Deplere its Period, by the- Spleen of Fate. ve 
2 doom d Deaths ſingle” Vnredeent'd?' 


»« C Wh ©; 1 


8 If Namure'n Revotavion ſpeaks. aloud, | 
On | hy ber Grain, nn * 
\ | mt . | +47 45 © - Wy FRA 


L 7 "= * — x oY 
5 775 Ty 122 


un Giiphis'' Gitte wo v. 25. 

en 2 Nec ſpecies ſua cuique manst : rerumque . 

* Ex alis alias reparat natura figuras. 8 

EY, 2 Nee perit in tanto quidquam (mihi credite). e 

a pen we noyat; naſeique yocatur, - 4 N 
Re.” * 1; Jagipers. elle aliud, quam quod fuit ante; morique, 

.. Definere- ud idem. cum fint huc forfitan ill, 

aeg tratslata illus; ſumma tamen omnia conſtant. 


be. eee er Und det Geiſt ſol ſper 

den 7, — Kucxerius, von den Elementen det Dinge: 208 1 
| 5 2 wy Immortali ſunt natura praedita bertnen 
2, 1,  Haud-igitur poſſunt ac num quaeque 
Man ſehe in wee ir nee Nan, Sa 
unſers Poeten vorgetragen hat. 5 
1 1 705 7. « Sol] der Menſch allein, 4 „ „ als 9 ; "8 
WT Lo 3 „ Paulus bedient ſich deſſelbigen 
Eu!æaempels, zur Erlaͤuterung der Lehre von der Auferſtehung 
dier Todten: Du Narr, das du eſt, werd nicht lebendig, 
es aver denn. "OW MEN 


oe 8 
8 4 a 4 2 | 


» #7 


* 4 


der Todten. - 
Es 


U 


10 


* 


* 


8. Nacht. . Abo, 4 321 


Was ſchließt 3 hieraus? Jſ es a Die 
Materie iſt unſterblich? Und der Geiſt ſoll ſterben? 
Sollen ſich weniger edle Dinge uͤber edlere heben? Soll 


der Menſch allein, fuͤr welchen alles andre wieder auflebt, 
keine Auferſtehung kennen? Soll der Menſch allein, der 
loͤnigliche Menſch! in unfruchtbares Erdreſch geſcet wers 


den, und weniger Vorrechte genießen, als das Korn, wo⸗ 


von er ſich naͤhrt? Iſt der Menſch, der allein das Vers 
moͤgen beſitzt, das Gluͤck des Daſeyns zu ſchaͤtzen, und mit 
vorhergehender Pein deſſen Ende zu beweinen, iſt der durch 
den Eigenſinn des Verhaͤngniſſes grauſam verurthelle, der 
einzige Raub des Todes zu ſeyn? 


Wenn du die laute Stimme der Natur in 8 


duden Unnlufe beat. f ie fi der ORGY threr 


[ | Stufen 


Es wird 3 cls, und wird n unverwes⸗ 
lich. Es wird geſaet in Unehre, und wird auferſtehen in 

Heerlichkeit. Es wird geſaͤet in Schwachheit, und wird auf⸗ 
erſtehen in Kraft. „ 1 Cor. XV, 36. 42. 43, — Dieſer 
Spruch erinnert mich an die Worte Antonins: (B. Iv. 

5. 36.) Bedenke ſtets, daß alles, was in der Welt entſteht 


durch Veraͤnderung entſtehe; und gewoͤhne dich an die Vor : 


- ſtellung, daß die Natur gar zu gern die Dinge zu veraͤndern, 
und neue ahnliche Dinge zu machen pflege. Denn auf ge⸗ 
wiſſe Weiſe iſt alles, was iſt, ein Samen deſſen, was aus 


ihm werden ſoll. Du aber haͤltſt nur das fuͤr Samen, was 
in die Erde oder in die Gebaͤhrmutter geworfen wird; und 


das iſt ſehr einfaͤltig gedacht. „(S. den Anhang.) 


V. 706. *der kdnigliche Menſch! — Eben das Beywore 
giebt Pope dem menſchlichen Geſchlechte, Eſſay on Man, I. 
v. 209.) wo er die Stufen der Leiter der N * 
tet; — Marrs imperial . 


V. . 708-11. « Jt der Menſch, der allen. 758 der . 
Staub des Todes zu ſeyn? „ — 
u B48 hieher gehdrige-Stell des 'Biſchofs 3 


Man ſehe im . 
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5 5 222 The COMPLAINT. R - Nis 


2 Look Nature thro”, tis neat Gradation all; 
By what minute Degrees her Scale FRY 7 
Each middle Nature join d at each e pI, 
To that above it join d, to that beneath. 
Parti, into Parts reciprocally hot, 
Abhor Divorce: What Love of Union t 
Here, dormant Matter waits a Call to Life; 520 
- *Half-life, half. death, j join There; Here, Life and Senſe; 
| . . from Reaſon ſicals a us ring Ray; 
W DB 


| aged data die Natur * Im Dciginal hat 

s, der den andern Beweis aus der Natur anhebt, 

in aq 1 der Worte, und ihrer Ordnung, eine angenehme 

1 und Syinmetrie mit dem 677. V. der den ſes 

„ „ Nis evcolebicn all ; 
Look nature thro', tis neat gradarion all. 


"me Beweis ſelbſt gruͤndet ſich auf das waht ſcheinliche 
ſtem einiger neuern Philoſophen, welches Pope in der | 
I. Epiſtel des Verſuchs vom Menſchen vortraͤgt; nach : 
welchem in einem Weltgebaͤude, wenn es zuſanmmenh&ngen 
ſoll, alles voll ſeyn, alles, was aufſteigt, in gehdrigen Stufen 
aufſteigen, und folglich auch, in der Leiter denkender Weſen, 
ve DN * ſolcher Nang, wie der Menſch iſt, ys mu, 
5. u. f. 
W Where all muſt full or not coherent be, 
And all that riſes, riſe in due degree; DN 
Then in tlie ſcale of reas' ning life, tis FRY 
There muſt be, ſomewhere, ſuch a rank, as ih | 


© Alſein Pope braucht dieß Syſtem nicht ſowohl, um r 
des Menſchen Recht zur Unſterblichkeit zu erweiſen; als 
vielmehr, um ihn das Gluck und die Pflichten ſeines Stan⸗ 
des in dieſer Welt kennen zu lehren. 


I : 15-23] Ju welchen feinen Graden ſteigt - - « - bricht 
> kt euere OO, 
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Stufen no laiter schell. Dunhſan:d Natur, | 
| ſiberall ſiehſt du lauter Stufen, ohne die geringſte Lucke. 


alle Materie lebendig, und dringt zur 


» % 4 


Aube r 


In welchen kleinen Graden ſteigt nicht ihre Leiter auf! Jede 


mittlere Natur iſt an jedem Ende, ohen und unten, mit 


andern Maturen verknuͤpft. Alle Thelle ſind genau und 
unzertrennlich in einander gefugt, Was fuͤr Kebe zur 


Vereinigung herrſ{t nicht uͤberall! Hier erwartet die 


ſchlafende Materie einen Ruf zum Leben; dort verbinden 


ſich halbes Leben und halber Tod; hier, eben und Empfin | N 


dung; dott . die Empfindung von Wu einen 


a mt XE 2 . 8 ſchwach⸗ | | 


ter, oder, wie es der Poet nachher nennt, die ett der Oinge, 2 

welche Pope am angefuͤhrten Orte "4 {dn beſchrelbt. 

(B. 207. u. f.) So weit als der Schoͤpfung großer Umfang 
ſich ad tb ſteigt die Leiter der ns und der ver⸗ 
on Krafte auf, u. ſ. w. 


Far as Creation's ample range a: YL. 
5 The ſcale of ſenſual, mental pow'rg aſcends. Y 
UndV. 233. See, thro! this air, this ocean, and this earth, 
All matter quick, and burſting into birth. 
Above, how high, progreſſive life may go! 


dais {QF 


Around, how wide! how deep extend below 8 


Vaſt chain of Being! which from God began, 
Natures #thereal, 1 GY angel, ma, 
- Beaſt, bird, fiſh, inſect, what no eye ean lee; 
| No glaſs can reach; from Infinite to ihe 5 
REM” From thee to Nothing - — — 7 . 


Eich in dieſer Luft, in dleſem deean, auf diefer Erde, i | 
Geburt hervor. Di 3 
hoch mag, fiber uns, das ſteigende Leben fortgehn! wie weit 5 


um uns herum! und wie tlef, unter uns, ſich ausbretken Sat 


Erſtaunliche Kette der Weſen! die von Gott agent; as 
riſche, irdiſche Geiſter, Engel, Menſch, Vieh; Vogel 
Inſect, was keln Auge ſehen, kein Glas Wg at z. Ns. \ 
dem Unendlichen ju 1 en 5 85 ne 


1 - 
4 : 
"* * 
% 
* : " ; l - 


b; WIE at L | S © | 
5 324 1 COMPEAINT. - Nights. 
| Reaſon ſhines out in Man. But how preſerv'd ede 
| The Chain unbroken upward, to the Realms 
of incorporeal Life? thoſe Realms of Bliſs. 725 
Where Death has no Dominion? Grant a Make 5 N 
Half mortal, half immortal; earthly, Part, 150 | : | 
And Part ethereal; grant the Soul of Mn 
Eternalz or in Man the Series ends. 
Wicke yawns'the Cap; Connexion is no more; 730 
C)xeckt Reaſon halts; her next Stept wants Support; 
: = Striving to climb, ſhe tumbles from her Scheme: | 
A Scheme, Analogy pronounc'd ſo trum; 
18.726 280 *Gieb ein Weſen zu, das halb ſterblich . um 
Theil aͤtheriſch iſt; „ — Daher nannte er den Menſchen, in 
der I. N. (VB. 714) * eine erſtaunliche Vermiſchung ver⸗ 
ſchiedner Naturen; eine vortreffliche Verbiidung entfernter 
elten; ein merkwüurdiges Glied in der unendlichen Kette 
der Dinge; den halben Weg vom Nichts zur Gottheit., Auf 
deine aͤhnliche Weiſe ſpricht unſer Saller vom Menſchen, im 
1 11. B. äber den Urſpr. des Ueb. +. 
ern unter ihnen (den Engeln) hat das ſterbliche Geſchlecht, 
In Himmel und im Nichts, ſein doppelt Bürgerrecht. 
1 | Aus ungleich feſtem Stoff hat Gott es auserleſen, 
PHPalb zu der Ewigkeit, halb aber zum Verweſen : 
AZ ueydeutig Mittelding von Engeln und von Vieh, 
1 Es uͤberledt ſich ſelbſt, es ſtirbr, und ſtirbet nie. ⸗ | 
3.733, 34. . - *die Gleichformigkeit ic. In der ernſt⸗ * 
Haften Poeſie; und überhaupt in der edlern Schreibart, | 
ſind urſprüngliche deutſche Woͤrter, zumal, wenn ſie ſon 
pHhekannt ſind, denen vorzuziehen, die zwar oft aus guten Ur- 
ſachen aus dem Griechiſchen oder Lateiniſchen genommen, 


* _- © ,,abev noch nicht lantze bey uns eingefuhrt worden, und alſo 
| noch das Anſehn von Kunſtwoͤttern nnn. 
88 ; „ OO 


4 
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{wach{immernden Stral; im Menſchen bricht die Ver- 


nunft in vollem Glanze hervor. Aber wie wird die Kette nun 


aufwaͤrts, bis zu den Reichen des unkoͤrperlichen Lebens, un ⸗ 


zerriſſen erhalten? zu jenen Reichen der Seligkeit, wo der 
Tod keine Herrſchaft bat? Gieb ein Weſen zu, das halb | 


ſterblich, halb unſterblich; zum Theil irden, zum Theil aͤthe⸗ 
riſch iſt; gieb die Ewigkeit der menſchlichen Seele zu; oder 


die Reihe hoͤrt im Menſchen auf. Es oͤffnet ſich eine welte 
Kluft; es iſt keine Verbindung mehr; die gehemmte Ver⸗ 

nunft haͤlt inne; ihr naͤchſter Schritt findet keinen Grund; 
ind m ſte hinanzuklimmen ſtrebt, ſtuͤrzet fie von ihrem Lehn 
gebiude herab; von einem {ehrgebiude, welches doch die 


Gleichfoͤrmigkeit fiir ſo richtig erklaͤrte; die Gleichfoͤr⸗ 
migkeit, des Menſchen ſicherſter Fuͤhrer auf Erden. 


6% Way) 7 6462 eee 


mit dem Worte, Analogie. Die Roͤmer fanden_ndthig,, 
es den Griechen abzuborgen, und ihm das Buͤrgerrecht zu 
ſchenken; wie Seneca bezeugt: Hoc verbum (analogiae) cum 
latint graminatiei civitate donaverint, ego damnandum non 
puto, nee in eivitatem ſuam redigendum. Utar ergo illo 


non tantum tanquam recepto, ſed tanquam uſitato. Ep. CX. 


Von ihnen haben es die neuern polirten Nationen empfangen; 


und auch bey uns muß es in philoſophiſchen und critiſchen . 


Schriften, wie ſv viel andre Woͤrter von der Art, zugelaſſen 
werden, 


” 
” . 


es dort oft verſindlicher, als ſenes, ſepn kann, 


: 
* 


Niemand hat die Gründe der Waheſ{heinlichkeit, womit ; | 


die Analogie der Natur die Religion unterſtuͤtzt, ſo deutlich, 


vollſtindig, und uͤberzeugend abgehandelt, als der , 4 :oN | | 


nige engliſche Biſchof, Butler, in ſeinem unvergleichl 


Buche, von der Analogie der natürlichen und offenbars 
ten Religion mit der Einrichtung und dem Laufe der 


Natur; aus welchem im 1. Th. des ordiſchen Aufſehers 
einige Auszuͤge geliefert ſind, und welches wir nunmehr auch 
durch den wuͤrdigen Hrn. Spalding, in einer deutſchen Ue- 


ber ſetzung haben. — Mit welcher Kraft dieſe Art von Wahr⸗ | 
{chcinlichkeit, wenn ſie gleich noch ſo gecing iſt * 8 
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The COMPLAINT: 


n fer Aol Nature calls: on tl Belief, 
* will Lox gxz0, careleſs: of the Ou! Feats 
Falſe Atteſtation on all Nature charge. 
Rother than violate his League with' Death? 
Renounce his Reaſon, rather than renounſdse 
The Duſt belov'd,” and run the Riſqne of Heav'd? 74 
0 What ladignity to deathleſs Souls! © I 


Ne 


| What Treaſon to che Majeſty of Man! 


Of Man immortal, Hear the lofty Style: 4 

f fo decreed, ih Almighty Will be done. 
Let Earth Lohr, Ae r rous n deſcend, 748 
e meg Aud 


| PRO x; PL wa in 3 Materien, auf 
unſern Verſtand und Willen wirken muͤſſe, und auch zu wir⸗ 
ken pflege, ſobald auf der Seite des Gegentheils keine, oder 

doch ganz unbettaͤchtliche Gründe ſind, dieſes wird in der 
Einleitung gezeigt, wo er die Wahrſcheinlichkeit, eben ſo, 
wie Young oben die Analogie, die Führerinn des Lebens 
nennt. Ja, er behauptet dort, und beweiſt es im Folgenden, 
daß es in unzähligen wichtigen Fallen hoͤchſt vernuͤnftig ſey, 
zu handeln, und noch dazu mit rechtem Eifer zu handeln, 


nicht allein, wenn man auf beiden Seiten gleich iel Moͤg⸗ 


lichkeit eines gluͤcklichen oder ungluͤcklichen Ausgangs ſiebt: 


(not only upon an even chance; welches in der Beberſetzung 
etwas undeutlich gegeben iſt, nicht einmal auf ein bloßes 


fi Dhngefibr;,) ſondern ſogar, weſn die Rec 


oder Moglichkeit ſehr wider einen guten Erfolg iſt. 


(9.728. sals feinen Bund mit dem Tode brechen 7, — Ein | 
"hi liſcher Aus druck; aus Jef. XXV111,/18. — Daß euer 
Bund mit dem Tode los werde, und euer Verstand (d. i. euer 
e mit der Hdlle nicht beſtehe. , Im B. Sirach, 


C. XIV, 12. foͤmmt er auch vot, aber in einer andern Bedeutung. 


V. 7%] der Menſch kömmt empor z. — In dem Ge: 
ſpraͤche, Axiochus, ſagt Socrates: «Menn dieſe Verbin- 
NOR _ des PO rib einmal 2 


6 
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(Nacht 
Bis hieher 8 die ganze Natur mit lautem Rufen 


deinen Glauben gefordert. Und will denn Lorenzo, ohne 
den Ruf zu achten, der ganzen Natur lieber ein falſches 


Zeugniß aufblirden, als ſeinen Bund mit dem Tode bre⸗ 
chen? lieber ſeiner Vernunft, als dem geliebten Staube 
entſagen, und Gefahr laufen, den Himmel zu verlieren? 


O welche Schmach fur unvergaͤngliche Seelen! Welch 


ein Hochverrath gegen die Majeſtaͤt des Menſchen! des 
unſterblichen Menſchen! Hoͤre nur die erhabnen Worte, 
wodurch er foo Wuͤrde kund thut. Iſt es droben ſo 
Laß die 


Erde Ferſchmelzen, laß a ſchweren * herabfallen, 585 


« beſchloſſen, ſo. geſchehe der allmaͤchtige Wille. | 


* 4 


8 2 Ws 


und ble Seele in thren gebdrigen wehe, a if, 


— — 
- 
Wo. * 


ſo iſt der zuruͤckgelaßne, irdne und vernunftloſe Leib niche 
der Menſch. Denn Wir find eine Seele, ein lebendiges 
unſterbliches Weſen, das in einem ſterblichen Kerker einge- 
ſchloſſen iſt. - . The cracken drei dadwhdows no} THe = 


.voxie «ig Tdv lade are rü re rd rA l clipar ede 


Tr vs} ZA0YOvs we 7 
63 dvarovs by, Irs xavepyptres Opugly» Axioch. f. 5.) Menſe 
dem J. Alcibiades beym Plato: Der eigentliche M 


iſt die Seele. „ (o ros adgwres v Vox.) 


arbguwro;” yung flv the d , S 


B. 745*47.] Laß die Erde zerſchmelzenz „„der Menſch 
koͤmmt empor; — Ueber dieſe zuverſichtliche Hoffnung der 


Cphriſten auf die Unſterblichkeit = ſogar auf die Auferſte- 
ergange der Natur, * 


hung der Leiber, nach dem 
der epicuraͤtſche Cacilius, —— Minucius Felix, 


Gemina dementia! coelo et aſtris. quae fic relinquimus, ut 


invenimus, interitum denunciare : fibi, mortuis, exſtinctis, qui, 


ſicut naloimut, et interimus, aeternitatem repromittere. 


18.745. 47. J. +» Her ſtelgt über ben Schutt hinan, , — Vlelleict 
1 der Poet hier die Worte im Sinne gehabt, womit Seneca 
einen Menſchen vorſtellt, der ſein Leben verachtet, und daher 


i. 


bey den ſchrecklichſten Begebenheiten in der Natur unerſchuͤt⸗ 


tert bleibt: 8 cell em et 
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| lad grind us into Diſt: A Lala: «1 

The Man emerges; mounts above the Wreck; 1 

5 A8 tow ring Flame from Nature's fun ral ehe 

1 Oer Deveſiation, as a Gainer, killen; e ee Io 

550 lis Charter, his inviolable Rights, e 1955750 ef 

8 « Well. pleas'd to learn from Thunder's Impotence, Ff «| 

. *DeathY's 5 pointleſs" Darts, and Hell's defeated Storms. . 

Ke” But theſe G touch not thee, Loan. | 

Wo. The Glories of the World thy ſev 'nfold Shield.” D 

IH Other Ambition than of Crowns i in Air, e 755 fal 

. 2 And ſuperluhary _ . 77 
8 5 r 
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Iortiche ace; had licet be et ignes 55 in exi- 
tium omnium, in primis ſuum, miſetat, Securus adſpiciet 
ruptis compagibus Jchiſcens ſolum. Illa licet inferorum regna 
retegantur, ſtabit ſuper illam 9 intrepidus: et for- 
taſſe, quo deb- ine deſiliet. Nat. Quaeſt. VI. 32; — Die 
letzte That wiirde mehr unfinnig, als Wfer, feyn; ja, ſelbſt 
der Feigherzigſte wuͤrde fahig ſeyn, aus bloßer Angſt und 
Berzweiflung ſich in den Schlund hinabzuſtürzen, in 
welchen er fallen ſoll: Aber das Verhalten des Menſthen, 
welchen Young .beſchreibt, iſt hoͤchſt vernünftig und hoͤchſt 
bheroiſch zugleich. Er fi eht auf die Verwiiſtung lä⸗ 
chelnd herab, weil er dabey gewinnt. , Dergleichen 
285 bg braucht Wieland, im . Br. der Verſtorv. nad 


= Fir" wache die Se gbr und das Chaos 
Leuchtende Welten hervorgab; die, wenn ſie alle vergehen, 
: N "nr. den ſchmunzern d Schutt der ln. 
"1 pbherabſieht. , 
2 
_[s 5483 *50n 10 Scheiterhaufen nd Natur. — Lacan, 110 
_ Pharſal. VII. | 
COME ano mundo pee rogus — 4 0 


. 5 4 | Y 


Wh a 1 
* | 


aund uns * Staub n! Fa Gab iſt * 

« der Menſch dringt empor; er ſteigt uͤber den Schutt 

ahinan, gleich der Flamme, die ſich von dem Scheiter⸗ . 1 
ahaufen der Natur aufſchwingt; er ſieht auf die Ver⸗ 

« wuͤſtung laͤchelnd herab, weil er dabey gewinnt; und we 
« freut- ſich, durch die Ohnmacht des Donners, durch die 
aſtumpfen Pfeile des Todes, und durch die uͤberwundnen *. 
Stuͤrme der Hoͤlle, ſeinen Freybrief, ſeine aten © 50 
Ruch kennen zu lernen. „ | OY 


Doch dieſe Chimiren ruhten nicht dich, 6 . 5 
Du ſtellſt ihnen die Herrlichkeiten der Welt, deinen ſieben- * 
faͤtigen Schild, entgegen. Ein ganz andrer Ehrgeiz, 
als 22855 Kronen * der fuft, und nach iperirdifchen Gluͤck⸗ 

| X Felt bi "Os: 


15 7 744. _ «ſt > droben ſo beſehloffen - 5+ » ſeine un⸗ 
verletzlichen Rechte kennen zu lernen. „ — Aeſchylus, der, 
(wie uns Cicero berichtet,) ein Pythagoreer war, legt ſeinem + + , 
Prometheus ahnliche Worte in den Mund, da dieſer ſich 
wider Jupitets Rache empoͤrt. Was aber dort ein verwaͤg ⸗ 
ner Trotz und eine Art von Liſterung tt, das iſt hier ein 1 
pflichtmaͤßiger und heiliger Stolz auf den Sreybrief, auf die WM 
uhwerletzlichen Rechte, die uns die Gnade eben des Got⸗ 
kes erthellt hat, deſſen allmächtiger Wille den Untergang 
der Natur beſchloſſen. Man ſehe den Anhang zu dieſer 
Nacht; wo ich auch die ſchoͤnen Verſe, womit Cato, in 
Addiſons Trauer ſpiele, ſein Selbſtgeſpra< fiber die Unſterb- 
lichkeit der Seele endigt, nebſt andern von gleichem Innhalte 
aus dem Sarbievius angefuͤbrt habe, Der letztere Dichter 
ward von dem unſrigen, wie man aus ſeinem Verſuche von 
der Eyriſchen Poeſie erſieht, ſehr hochgeſchaͤtzt; und beide 7 
haben auch, in der Hoheit der Gedanfen und in der Kuͤhnhelt 
und Starke des Ausdrucks, viel Aehnlichkeit mit einander. 


IB. 754] „denen ſiebenfältieen Schild.. — Dergleichen 


%. " 
* - 


Schild wird, im eigentlichen Verſtande, dem Ajax vom 3o⸗ 
mer, und dem Turnus vom Virgil, gegeben; aue eee, 
II. VII. 245. — clypei ſeptemplicis — Aen. XII. 925. 
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7 1 5 U 768, 69. ] « Dieuſtbare Meere, „„ und befoͤrdern ſeinen 


1 W COMPLAINT. 
Thy Boſom warm. II cool it, if I ens 


And ee ee thay ee e het | 
What ties thee to this Life, proclaims the next. _ 


| And from the, Clouds, where Pride delights to dwell, 
| | Look down on Earth. — What ef thou? Wond'rou 


Terreſtrial Wonders, 4 Ae 1 he Skies. 
What Lengths of labourd Lands! What loaded Seas! 

Loaded by Man, for Pleaſure, Wealth, or War? 
N Seas, Winds, and Planets, into Service brought, 55 


| Nor een dp eternal Rocks his Will withſlandz © 776 5 
ee levelbd Mountains! And what lifted Vales! a; 


und aus der Beſchaffenheit unſers Geiſtes und Kdrpers be- 


* Is 


- 


wine 
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Wang the Cauſe eee ed 760 


hy rs my Ambitious! hay: v3 mount eber 
(To mount LoxzNzo never can refuſe); 


Thing! 
| 265 


SS DSS e 


His Art acknowledge, and promote his Ende. 


O'er Vales and Mountains ſumptuous Cities ſwell, A 


And $99 our Tens vit their ing Spires. be 


5 eine 


1 7650 ben ben wolle, wo der Hochmuth Ks Je. 

XIV, 13. 14. wird zu dem ſtolzen Kdnige zu Babel geſagt : 
2Gedachteſt du doch in deinem Herzen: Ich will in den Him⸗ 
mel ſteigen, und meinen Stuhl fiber die Sterne Gottes er⸗ 
hoͤhen. - Jch will fiber die hohen Wolken fahren. „1c. — 


dzweck.. — So ſagt Seneca bey einer andern Gelegen 

| Pwr, Communi bono erat, atere commercium. manis, et 
regnum humani generis . De Bene. IV. C. a8. Und 
im 23. Cap. des VI. B. wo er aus der Einrichtung der Welt, 


weiſt, daß der Menſch in den Augen der Votſehung kein ver⸗ 
ächtliches Geſchoͤpf ſey: Vide, quantum nobis permiſerit 
n WEIS non intra homines humani W 8 I 
. t 
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6 as: 


ſligfeiten, aber t einen Buſen. 90 will ihn „ 


wenn ich kann, und jene Herrlichkeiten, welche dich ſo bes... 
zaubern, - wider dich kehren. Alles, was dich an dieſes 
leben feſſelt, verkuͤndigt dir das zukunftige. Wenn du 
welſe biſt, ſo wird die Urſache deiner Wunde dich heilen. 


Wohlan, mein Ehrgeiziger; laß uns mlt n 
aufſteigen; (zu ſtelgen kann ſich doch Lorenzo nimmer 
wegern;) und laß uns von den Wolken, wo der Hoch⸗ 


muth ſo gern zu wohnen pflegt, auf die Erde herab. 


ſchauen. — Was ſiehſt du? Wunderbare Dinge! Irdſ⸗ 
ſche Wunder, welche die Pracht des Himmels verdunkeln. 
Was fiir ein unermeßlicher Raum von bearbeiteten Laͤn⸗ 
dern! Was fiir beladene Meere! beladen vom Menſchen, 
der Wolluſt, des Reichthums, oder des Krieges wegen! 
Dienſtbare Meere, Winde, und Planeten erkennen ſeine 
Kunſt, und befoͤrdern ſelnen Endzweck. Selbſt die ewigen 
Felſen koͤnnen ſeinem Willen nicht widerſtehen. Was fuͤr 
niedergeſenkte Berge! Was fir erhoͤhte Thaler! Ueber 


Thaͤlern und Bergen bruͤſten ſich koͤſtliche Staͤdte, ung 
wee n mit deen FO, Thuͤ emen. 


Maje⸗ c 
ft. u nquatum comers rg let, que nor. | 


cuit fine terrarum, ſed omnem-in partem {ui miſit. etc. 


Was der Poet hier von dem Menſchen überhaupt, in Ab- 


ſicht auf ſeine Herrſchaft uͤber Meere, Winde, und Planes 3 


ten, ruͤhmt, das ſchreibt er, in der Ode von der Handlung, 
insbeſondre ſeinem Vaterlande zu. Nicht die Erde allein, 
die ganze Natur ſtrebt, Britanniens glorreiche Endzwecke 
zu befoͤrdern. Arbeitet es im Gewerbe:? oder blutet es in 
edeln Kriegen? Sein Schiffskiel bezwingt jedes unterthaͤnige 
Meer; ſein Segel ruft jedem bereltwilligen Winde; ſein 
Pilot witbt die Sterne zum Dienſte an. „(S. den Anhang.) 


[B. 772, 73.) »köſtliche Städte, und beſtralen unſre Land⸗ 
ſchaft 1. . — Eben die Metaphor A * _ | 


— 
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Some mid the wondring Waves majeſtic n Rui 

5 © Aud Neptime holds a Mirror to their Charms. 4 
Far greater ſtill! (what cannot mortal Might?) | 

| See, wide Dominions raviſh'd from the Deep! + 


| > 
* 
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The narrow d Deep with Indignation foams. 


: Or See turn; to | Liane, .and Grand, 


| 3 9 2 
eee eee ee 


der Menſchen in Bearbeitung der Erde redet, um daraus die 
Hoheit ihter Natur, und das Daſeyn eines weiſen Urhebers 


g ny zu zeigen: — Quorumque (hominum) operibus agri, inſulae, 


F an et rern e e 
II. 39. n 
(8. 473.) *und Nepton 7s e oiegel vor: = er hat 
ch hier vermutblich das ſchoͤne Bild in Miltons Beſchrei⸗ 
8 des Paradieſes zu Nutze gemacht: (P. L. IV. 26 | 
Ve — —, —  Motm'ring waters Fall 
8 . the ſTope hills, diſpers d, or in 2 lake, 
That to the fringed bank with myrtle crown'd 
Her eryſtal mirror holds, unite their ſtreams. 


e Waſſer fallen indeß die Hügel berunter, 
Welche ſich theilen, oder im See die Fluthen nd 
Der dem Ufer, mit Myrthen gekrdut, den kryſtallenen Seu 
Borhdlt. en + AAS — — | 
a " Jacbarid. - 
* dn Tranerſpicle, Buſirie, bat unſer Poet jenes Bild 
auf eine ahnliche Art geſchildert, und noch einige maleriſche 
Zuͤge hinzugethan. Er laͤßt dort den Tyrannen unter andern 
alſo pralen ; © Zwanzigtauſeud- Staͤdte beſchauen von den 
Ufern ihre Pracht, und ſehen ihre vergiildeten Thuͤrme auf 
F MN e 
11 I. Sc. II.) 
From the RAY Full twenty thouſand cities | 
- Carrey their pride, and ſee their gilded towers 
TD the wares, and break. n h 
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Majeſtatiſch erheben ſich einige mitten in den erſtaunten 
Wellen; und Neptun haͤlt ihren Reizungen einen Spie⸗ 
gel vor. Noch eit großer! (Was kann dle Macht der 
Sterblichen nicht ausrichten?) Sieh hler der Tlefe große 


Herrſchaften entriſſen! Die verengte Tiefe ſchaͤumt vor 


ts Seneca hat in dem LXXXIX. Briefe ahnliche Gemaͤlde. 


ie, Quousque arationes veſtras porrigetis etc. — Ubicunque in 
r. aliquem ſinum littus eurvabitur, vos protinus fundamenta jaj- 


. cietis, nee contenti ſolo, niſi quod manu feceritis maria ag 


introrſus. — Aber die Gegenſtande ſelhſt ſind dort weder ſo 


groß, noch mit ſo poetiſchen Farben vorgeſtellt; ſo wie auch 


at 

ls die Abſicht belder Autoren ganz verſchieden iſt. Denn der 

_ Fl - Philoſoph ſucht den Roͤmern theils ihre unerſaͤttliche Habs 
ſucht, theils ihre ver ſchwenderiſche Ueppigkeit zu Gemüth un 
fuͤhren: Der Poet aber will den Menſchen aus den wirklich 
großen Werken, die ſie auf der Erde verrichten, die Große 


ihrer Seele, und daraus endlich die hoͤhere Beſtimmung der⸗ 
ſelben, bewetſen; und die Art, wie er es thut, iſt ein Beweis 
von dem Adel ſeines eignen Geiſtes. Alle Verſe dieſes Ab⸗ 
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Unwillen. Oder wende dein Auge fuͤdwaͤrts; und feb, 
wie dort die ſchoͤnern Kinſte-in der Sonne zu Anmuth 
ſe 3.76678. Was für ein unermeßlicher Raum von bear- 
die beiteten Landern! - Die verengte Tiefe ſchaͤumt ic. — 


-— 


ſages ſind ein Beyſpiel derjenigen Gattung des Erhabnen, + 


und merkwuͤrdigſten Dinge, und aus der Verknüpfung ders 
ſelben zu Einem Ganzen, entſteht. Ja, ex hat Oinge, die 


- A 


und Dichtungen, und durch einige maleriſche Neben-Umſtande, 
noch zu vergroͤßern gewußt. Wie kalt, wie kodt, iſt dagegen 
die Beſchreibung in des Palearius II. Geſange, de amm 


22 


liche von dieſen Beyſpielen erlautert wird!? ta 


- * 
- = 


8. 779, 80.] *wie.dort.die ſchönern Kinſte in der Sonne » + 
reifen. „ — Die Allegorie grlindet_ ſich auf die hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinliche Meynung, von dem Einfluſſe des Clima in das 


Genie der Nationen, inſonderheit in dis Phantaſie-ahres {<d+ = 


ae 


4 


welche, nach dem Longin, aus der Wahl der vornehmſten 


ſchon an ſich feibſt groß ſind, durch die ſtaͤrkſten Metaphorn 


immortalitate, wo ver Satz, daß die Menſchen ihren Nach⸗ 
rubm durch allerley Denkmäler zu erhalten ſuchen, durch et- | 
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e 10 vois les pierres lulpendues 


e me 

The finer Arts there ripen in the Sun s 

Ho dhe tell Temples, as to meet their Gs, 

' "Aſcend che Skies! The proud trivmhal Arch 2 

* She ws bs, by Heav' n beneath its ample Bend. 

lug thro' mid Air, here, Streams are taught to "Me 
Whole Rivers, there, laid by in Baſans, ſleep... 7h 


55 50 Plains turn Oceans; there, vaſt Oceans join 


a 4 2 Thro' K Kingdoms chanel d deep from Shore to Shore; 
| . e 44 
_— Beat 


8. ery Wie dae ſteigen die echabnen Tempel « , 

ihren Göttern entgegen kommen !, — In der IX. II. er, 

Y waͤhnt er dieſes und andrer menſchlichen Wunder in einer 

biepnahe entgegengeſetzten Abſicht, um te namlich, ſo groß ſie 

| auch find; tief unter die Werke der Natur zu erniedrigen. Das 

gegenwärtige Bild wird dort alſo ausgedruckt: Tempel, die 
N 55 Gbttern auf halbem Wege ſtolz entgegen eilen. 5 


; '— Temples proud to meet their gods half- way. 
Der franzdſiſche Poet, Piron, hat dieſelbige kuͤhne Idet, 


in ſeiner Ode, Le Temple de S. Sulpice, zwar nicht ſo kurz, 
aber 88 7 ſehr ſtark gegeben. Er redet den Tempel an: 


ö Bientöt vous atfeignts les nue, & * 


* 


. Sanimer pour y parvenir; 
e Et la maiſon de Dieu ſur terre. 


1 e celle d ou part ſon tonnerre, 6 
. De jour en jour, prite 2 v unir. u 
27827 « Hier muͤſſen Strdme hoch - - * as: 
c 44 — Die zwey hier erwhnten Werke ſind in 


der fran ſiſchen Proving, * edoc. Das heißt 
2 Ea 2 = iſ in Sthel einer Rat 6d 546 


erleitung, welche auf drey Reihen von hohen über einan- 
gebauten Schwibbogen ruht, und das Waſſer bes Fluſſes 
Weute neun Stunden weit bis nach Nimes fuhren kann. 
Das andre iſt, bey St. Ferreol, ein großes Behaltniß fitr 
No een, W — 
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6 6. Nacht. bee 333 4 
und Ore aa Wie prächtig ks die erhabnen 
Tempel zu den Wolken auf, als wollten ſie ihren Goͤttern 
entgegen kommen! Der ſtolze Triumphbogen zeigt uns 
unter ſeinem welten Umfange den halben Himmel. Hier 
muͤſſen Stroͤme hoch durch die mittlere Luft fließen lernen; 

dort ſchlafen ganze Fluͤſſe, in verwahrenden Becken. Hier 193 
werden Ebnen zu Oceanen ; dort vereinigen ſich ungeheure 5 
Oceane mitten durch Königreiche, die von Ufer zu uſer = 3 
tief durchgraben ſind; und die verwandelte Schoͤp ; 


enpfing ee Geſtalt vom Menſthen poche deine ta 
* 54 Bruſt 
dem Namen des Fluſſs Laudot, in den berühmten Kanal 
foe Noch ein andres dergleichen iſt bey Naurouſe. * 
r. Buſchings Ertbeſh) Addiſon beſchreibt auth, in 
ſeinen Anmerkungen uber Italten, eine alte Waſſerleitung 
von gothiſcher Bauart, bey Spoleto, und hilt dieſe für die 
hoͤchſte in Europa. Und auf eben dieſe zielt er ohne Zweiſ + 
in dem poetiſchen Brlefe, den er aus Italien an den _ a 
_ Halifax geſchrieben, wo er ſagt: Ganze Stroͤme muͤſſen 
hier die Thaͤler verlaſſen, und, ſich uͤber ihre We wundernd, 
fe, um Kanaͤle in der Luft fließen. , 5 
thy Whole rivers here forſake the fields below, 93 * 
And wondring at their height thro' airy channels fow. Ce 


[V. 786, $7.] *dort_ vereinigen_ſic<h - - | tlef durchgraben Re 
ſind. , — Er meynt den Kanal von Languedoc, den 
Paul Riquet unter Ludewig XIV. angelegt hat, und wo⸗ 

durch das mittellaͤndiſche Meer mit dem Weltmeere vereinigt 
wird. Bolleau ſagt davon in einer I. Epiſtel, die er js 
eben der Zeit ſchrieb, da man noch daran arbeitets': . | 70 | 0 


Tentens deja) fremir les deux mers &tonnees, sn, ] 
De voir leurs flors unis au pied des/Pyrendes. \- \_ —_ 
[V. 788.] © und die verwandelte Schöpfung vom me | 
, ſchen an, „ , Quas res violentiſſimas natura genuit, earum 
moderationem nos ſoli habemus; maris atque ventorum, 
propter nauticarum rerum ſeientiam; 'plurimisque maxitimis 
rebus fruimur atque utĩimur. Terrenorum item commodo- _ 


| 66 * | 


50 
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bs The COMPLAIL INT. 1 _ 


| Beats thy base Breaſt for formidable Scenes, |" 

Where Fame and Eivpire wait" upon the Sword? * 
See Fields in Blood; hear naval Thunders riſe; 

- Bx1T Anni A's Voice! that awe! the World to "I 

How yotr enormous Mole projecting breaks 

The mid- ſea, furious Waves! Their Roar amidſt, . 

Out⸗ Tpeaks the Deity, and ſays, 0 Main! i 5 1 2 

"Fn far, nor farther; Neo Reſtraints obe yr nn i 

8 a diſembowel'd! meaſur'd are. the Skies! 80 . 


"aw 


ſin 3 oftri ſunt e notti ha: non es ſe· NN | 
rimus, nos arbores: nos aquurum inductionibus terris foecun- 
ditatem damus: nos flumina arcemus, dirigimus, avertimus: 

| noris denique manibus in rerum natura quaſi alteram natu- 

: kram efficere conamur. Cic. de nat. deor. II. 60. 


| be. gage, a hoͤre die Donner der Kriegsflotten '-/ 5 x Bri: 
e tanmiens Stimme! ꝛc. — da der Poet in ſeiner Ode von 
der Handlung auf dieſe Materie koͤmmt, ſo ruft er aus: 
D eine Sprache, die ſo kühner Gedanken wuͤrdig iſt ! Will 6 
Britannien ſeinen Zorn verkündigt haben? O ſo laßt nim ⸗ | 
mer eine niedrigere Sprache tdnen, als die, welche menſch⸗ 
| 182 liche Seelen zu Boden ſchlaͤgt, durch das dunkle Gewölbe des 
Himmels mit Ungeſtim binrollt, und die Natur erſchüͤttert, f 
; wann der zarmends Jupicer ſein Ray fects S den 
8 * 6 
793.1 L jener gewaltige weltgeſirectte 1 Der 65 
5 oder ſteinerne Danim an dem Hafen von en 5 
g uud der, an dem Hafen von Neapolis. Eines von den 
groͤßten Werken dieſer Art war das jenige, wodurch der Kai⸗ 
fer Claudius bey Oſtia, am Ausfluſſe der Tyber, einen 
Haſen anlegte., und weiches Juvenal * XII. 7 alſs 
beſchreibt: 1 e 1 
- 11... Tandem intrat poſitas- as per acquora ioles. | 
.. Tyrchenamque- Pharon, perrectaque brachia rurſus, 
.._  Quae pelago oecurrunt medio, longeque rn © 
| Italiam. non fic. igitur mitabere portu s, 


r . 0. 


roy ; 
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6. Nacht. 7 n Klagen. . 5 337 

| Sxuſt nach fuͤrchterlichen Scenen, wo Ruhm und Macht 

das Schweedt begleiten? Sieh Felder in Blut ſchwim. 

men; hoͤre die Donner der Kriegsflotten bruͤllen; Bris 

Itanniens Stimme! ſo, die Welt zum Frieden ſchreckt. 

Wie ſtark bricht jener gewaltige weitgeſtreckte Damm die 

raſenden Wogen des offnen Meers! Mitten unter ihrem 

Blrauſen ſchallt die ſtaͤrkere Stimme der Gottheit hervor, 

5 und ſpricht: „O Meer! bis hieher, und nicht welter 

I gehorche neuen Ziigeln.,, Der Erde wird ihr Einge⸗ 
weide genommen! Die Himmel werden ausgemeſſen! Die 

. [$.794- 96.] „Mitten unter ihrem Brauſen ſchallt - > ge- ⸗ 

N- horche neuen | Zitgeln. , — Eine erhabne Anwendung der 

$ erhabnen Stelle im B Hiob, C. XXXVIII. ro. 11. wo Gott 

- unter andern alſo redend eingefuͤhrt wird: Wer hat das 

Meer mit ſeinen Thuͤren verſchloſſen, -- - d& ich ihm den 

Lauf btach mit meinem Damm, und ſetzte ibm Riegel und 


Thuͤr, und ſprach: Bis hieher ſollt du kommen, und nicht 
weiter: Hie ſollen ſich legen deine jtolzen Wellen. 


i: 
In 
: | 
il B. 797,] „die Himmel werden ausgemeſſen! , = Obgleth + 
_* die KennthiF des Himmels, zu des Cicero Zelten, noch 
55 lange nicht den Grad der Vollkommenheit erreicht hatte, zu | 
es welchem fie. nunmehr, vornehmlich durch Hitlfe der Sehreb⸗ 
t, ren, geſtiegen iſt: So war ſie doch {on groß genug, um 
* den Balbus, den er die Lehre der Stoiker von der Vorſe- 
| hung abhandeln laͤßt, zu einem Beweiſe der Vorzuͤge der 
er menſchlichen Natur zu dienen. Allein, fo groß auch dieſt 
; Vorzuͤge ſind, ſo erſtrecken ſte ſich doch nicht weiter, als auf 
en die Gluͤckſeligkeit dieſes Lebens; und anſtatt, daß daraus, 
i⸗ wie hier geſchieht, auf die Unſter blichkeit der Seele geſchloſſen 
Mn werden ſollte, wird ihr dieſelbe vielmehr ausdrücklich abges 
ſo ſprochen. — Qvid vero? hominum ratio non in cvelum s- 
5 que penetravit? Soli enim ex animantibus nos aſtrorum ortus 
obitus, curſusque cognovimus: ab hominum genere finitus 
eſt dies, menſis, annus defectiones ſolis et lunge cognitae, 
praedictaeque in omne poſterum tempus; quae, quantae, 
quando futurae ſint. Quae contuens animus, aeeipit ab his 
cognitionem deorum; en qua oritur pietas : cui con und 


-- 


. 


What Monument of Genius, Spirit, Power! 


| | 1B, 797 . $00.) Der Erde wird thr Eingewelde - „„ 2 - die 


38 | ThCOMPLAINT. Nights. || 
mean ue Bete hell Ib t deep Receſs! N 


Creation widens! vanquiſh'd. Nature yields) | 
Her Secrets are extorted! Art prevails! _ Loo 


And now, Loxexzo! raptur'd at this Scene, 
| Whoſe Glories render Heav'n ſuperfluous! ſay, 
| 2 F e Theſe? — . have been Here, FF , 

p TR, Could 
juſtiti 25 reliquacque vietutes; e 90 bos vita beata exſiſtit 
=_ " ſimilis deorum ; nulla re, niſi immortalitate, quae ni- 


; ne Virendum pertinet, ny coeleſtibus. Cic, Nat. 
Deor. II. 61. 


Kunſt ſiegt! — Dieſe Siege der i Runſt 
Liber die Natur werden auch von Browne unn 
ee (De an. immortal. L. EK) 


Arte oculis oculos mens addidit, avribus aures. | 

Hine ſeſe in vita ſupra fortemque ſitumque (2 
- / Evehit humanum; nune coelo devocat aftra, 

Intima nune terrae reſerat penetralia viarix; "2 

Quaeque oculos fugiunt, tenuiſſima corpota promit 

In lucem, panditque novi miracula mundi. 


Und von unſerm $aller in dem Ged. aber Vernunft, Aber 
glauben und Ungl. 


Wahr iſts, dem Menſchen i Verſtand genug geſchenket., 


w. 801.] 0 weſch ein Denkmaal von Genie, Geiſt und 
Gewalt!, — Unter dem erſten iſt die ſchoͤpferiſche Erfind⸗ 
ſlamkeit * verſtehen, wodurch große und ſchoͤne Ideen her⸗ 
vorgebracht werden; das zweyte deutet das Feuer an, womit 
der Menſch heroiſche Unternehmungen wagt; und das letzte 
die Ueberwindung aller Hinderniſſe, die ſic denſelben Wu, den 
Weg legen. | 
Einige von den Beyſpielen, die in dieſem Abſatze mit PE | 


ſo erhabnen Kuͤrze vorgeſtellt worden, hat Polignac im V. 
B. des Anti - Lucretius, V. 116. u. f. wo er das Daſeyn 
— 52 1 der Seele beweiſt, nebſt etlichen an⸗ 
s mit vieler . aus fuͤhrlicher . 10 7 


Gkleiche Abſicht, obwohl nicht gleiche Stärke, mit unſckes 


zu ſeinen Reiſegeſaͤhrten ausgerufen: La 


7 
2 . 


6, Nacht. Klagen 2339 
Sterne in ihren tlefen Winkeln entdeckt! Die in 
wird erweitert! Die uͤberwundne Natur weicht! Ihre x 
Geheimniſſe ſind ihr abgedrungen! Die Kunſt ſiegt! O = 
welch ein Denkmoal von Gente, Geiſt, und Gewalt?! 

und nun ſprich, Lorenzo! voller Entzuͤckung uber dieſe 
Scene, deren Herrlichkeiten den Himmel überfluͤſig m. 
chen! ſprich, weſſen Spuren ſind dieſe? beer Hier ſind 

1 ee 


"= 
* 


Youngs Beſchrelbung hat eine Strophe in Drollingers 
Ode uͤber die Unſterblichkeit der Seele. (S. den Anhang.) 


V. 803. ] - ®dieſe Scene, deren Herrlichkeiten den Himmel uͤber⸗ 
fluͤßig machen! „ — In eben der Ironie, worinn er, ben 
dem ge des Gemaͤldes, (V. 765.) dem ſtolzen Lorenzo | 
irdiſche Wunder zu zeigen verſprach, welche die Pracht 
des Zimmels verdunkeln. vt A | 

V. $04.] * weſſen Spuren ſind dieſe ? — Hier ſind Unſterbliche 

geweſen. „ — Die Worte ſind zwar an ſich ſelbſt {on dents. PR: 
lich genug: Aber der Ausdruck und die Wendung des Gedan 
kens ſind doch ſo ſonderbar, daß ſie eine Anſpielung auf et⸗- | 
was anders zu ſeyn ſcheinen; und in dieſem Falle wurde die 
Stelle wenigſtens an Schoͤnheit viel gewinnen. Der Poet 
hat auch wirklich auf eine Begebenheit des ſocratiſchen Welt⸗ 
weiſen, Ariſtipp, angeſpielt, und die Worte, ſo er dabey ge⸗ 
ſprochen, auf eine ſinnreiche Art zu einer noch viel hoͤhern 
Abſicht angewandt. Die Geſchichte wird, (nach Anzeige des 

Menage in ſeinen Anmerk. zum Laertius, B. I. §. 73.) 
vom Galen ſo erzahlt. Nachdem Ariſtipp an dem Syra⸗ 
cuſaniſchen Ufer Schiffbruch gelitten, ſo ſey er zuerſt wieder 
muthig geworden, da er auf dem Geſtade im Sande eine geo- - 
metriſche Figur erblickt habe; weil er daraus geſchloſſen, dag 
er nicht zu Barbaren, ſondern zu Griechen, und zu weiſen 
Leuten gekommen ſey. „ Vitruvius, der in der Vorrede ſei⸗ 
nes VI. B. eben die Geſchichte mit dem Unterſchiede erzaͤhlt, 
daß er fir Syracus die Inſel Rhodus ſetzt, fuͤhrt dort auch 
die Worte an, die Ariſtipp, bey Wahrnehmung der Figuren, 

b uns Muth _ 
faſſen ; denn ich ſehe Sputen von Menſchen. „ (Bene ſpere- 
mus; hominum enim veſtigia video. . 
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340 Th C OA T. Wes. 
Could teſe. than Souls Immortal this tired doaldd wor 


Fartirs cover'd ofer with Proofs of Souls immortal; 
And Proofs of laynonality lenke. | 155 * 


To fatter thy grand. Foible, I out; 


Thele are Ambitions Works: And theſe are Great: 


6 & > 


Rut this, the leaſt immortal Souls can do; F 110 


8 Tranſcend them all — But What can theſe ended 
8 aſk 8 e — One Sigh for the DW. 


0 


12 5 « Hitten wohl _ ere, „ dieſes ROY on fdns 
nen? = Eben ſo P lie Socrates in dem Geſprache, 
Axiochus: (F. 17.) „Ein 3 Weſen haͤtte unmoͤg⸗ 
ig d große Dinge wagen koͤnnen, daß es die Macht ſtaͤrke⸗ 
hlere verachtet, Meere durchgeſchifft, Staͤdte gebaut, 
buͤrgerliche Verfaſſungen eingerichtet, zum Himmel hinauf⸗ 
geſchaut, den Umlauf und die mancherley Veraͤnderungen der 
Geſtirne geſehen, die verſchiedenen Jahrszeiten und Witte⸗ 
rungen vorberbeſtimmt, und alle Begebenheiten in der Natur 
fiir die Ewigkeit aufgezeichnet hatte; wenn nicht ein gewiſſer 
goͤttlicher Geiſt wirklich in der Seele waͤre, durch welchen ſie 
den Begriff und die Kenntniß von ſolchen Dingen . 
(S. den Anhang.) — Und der altere Cato, beym Cicero: 
((de Sen. C. 21.) Sie mihi perfuaſi, fic ſentia, eum tanta cele+ 
ritas animorum fit, tanta memoria praeteritorum, futurorum- 
que prudentia, tot artes, taotae ſcientiae, tot invents, non 
poſſe eam naturam, quae ves eas contingat,' efſe mortalem. —- 
m 26. und 27. Cap. des 1. B. der Cuſculan, Fragen, wo 
Cicero in ſeiner eignen Perſon von den Faͤhigkeiten der 
Seele, inſonderheit auch von der Wiſſenſchaft in der Stern⸗ 
kunde redet, ſagt er unter andern: Quorum (aſttorum] con- 
rerſiones, omnesque motus qui animo vidit, is docuit, fimilem 
animum ſuum ejus eſſe, qui ea fabricatus eſſet in coelo . 
Prorſus hace diving mihi ridetur is quae tot res efficat, 
ct tantas. 
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6. Nacht. Klagen. r 34 
Unſterbliche 9 Haͤtten wohl geringere, als un- 
irbliche Seelen, dieſes verrichten kbnnen? Die Erde it 


boll von Beweiſen unſterblicher Seelen; und von Benz 
ſen * vergeßnen Unſterblichkeit. gre 0 


Un deiner vornehmſten Schwaͤche zu ohe, will 
ich gern geſtehen, dieſes ſind die Werke des Ehrgeizes; 
und dieſe ſind groß: Aber dieſes iſt das Kleinſte, was 
unſterbliche Seelen thun koͤnnen. Ueberſteige du ſie alle. — 
Aber was kann wohl dieſe uͤberſteigen? Du fragſt mich, 


1 


was? Ein einziger Seufzer fur die Elenden. Was denn 8 


is: % Sic; . 9 5 


V. 907.] und von Beweiſen der vergeßnen Unſterblich⸗ 
keit. — Ich hatte, bey meiner erſten Arbeit, das Wort, 
vergeſſen, auf die Beweiſe gezogen, und daher die Zeile ſo 

gegeben: „Und Beweiſe der Unſterblichkeit find vergeſſen. ,, 
Die engliſche Wortfuͤgung leidet zwar dieſen Verſtand: Allein 
der Vers wird dadurch ein matter Zuſatz, dergleichen man bey 

unſerm Poeten nicht gewohnt iſt. Nun aber iſt er eine bittre, 
und doch leider nur zu gerechte Satire auf die ſuͤndliche 
Blindheit der Menſchen, in Anſehung jener allerwichtigſten 
Wahrheit. Wer ſollte es glauben, daß man von dh Din⸗ 
gen, die einander zu widerſprechen ſcheinen, gleich viele, und 
gleich offenbare Beweiſe fuͤnde? — Der Sarcaſmus koͤmmt 
unerwartet, ungeachtet er, wie man nachher ſieht, durch den 
vorhergehenden Gedanken natuͤrlicher Weiſe veranlaßt wurde; 
er macht alſo auch einen deſto ſtaͤrkern Eindruck, indem er, 
außer dem Schmerz, auch eine Art von Beſtürzung ver⸗ 
urſacht. Im Originale koͤmmt die Wunde noch unerwarte⸗ 
ter, gleichſam aus einem Hinterhalte; weil das Wort, N c 
(vergeſſen,) worinn der Stachel liegt, nicht eher, als am 
Ende des Verſes, erſcheint. : 


B. $12.] *Ein etnziger Seufzer für die Elenden. „ So 
laͤßt der Dichter der Meſſiade den Geiſt des Socrates zur 
Portia, der Gemahlinn des Pilatus, in ihrem Traumge ⸗ 


« y 
— O 
* * 


ſichte, ſagen: (Geſ. VII. V. * 


1 


1 9 
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a ne COMPLAINT. "i, | 
 What'then for Tyfddls?- A deeper Sigh.” 


How Little they, who think aught Great below? 815 

All our Ambitions Death defeats, but One; g 

| And that it crowns, — Here ceaſe we: But, ere long, 
"368 More powerful Proof ſhall take the Field againſt; thee, 
2 Stronger than Death, and ſmiling at the 1 i: 


. . — 77. T7 nu 

| Portia, drüben fiber den Urnen, wie ſehr iſt es anders, 

Als wir dachten! Dein ſchreckendes Rom iſt ein hoherer 

| Haufen 

= Bon Ameiſen; und Eine miſledige, redliche — 

1 Euer Welt gleich —— — 
Paſcal ſagt: Tous les corps, le ee les {toiles, le 

— . et les royaumes ne valent pas le moindre des eſprits 

Et tous les corps et tous les eſprits enſemble, et toutes leurs 


productions ne valent pas le moindre mouvement de charits; 
- car elle eſt d'un ordre infiniment plus fleve, Penf. Ch. XIV. 


2 [B. $14.]. Nur die moraliſche Größe macht den großen 
Mann. — Non eſt quod exiſtimes verum eſſe, ws apy 


- Tis moral Grandeur makes the mighty d. 3 Mrs Tom 


1 


2 
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we Unhlubige?-0 Ein tieferer Seufzer. Mur die mo⸗ 
raliſche Große macht den großen Mann! Wie klein ſind 
doch die, ſo hienleden etwas fiir groß halten! Alle unſere 


Ehrbegierden uͤberwindet der Tod, außer einer einzigen, 


und dieſe kroͤnt er. — Hier laß uns ausruhn: Aber 


bald ſoll ein noch ſtaͤrkrer Beweis wider dich zum Streite 


10 eln Beweis, N als e it, ud, 


a D 


aiſcriſimuro cbm Livi m  dieitur, Vie 1 rags hs | 
quam boni. Non poteſt illud ſeparari: 9 magnum et bo- 


num erit, aut nee magnum. etc, '— Videatur et ambitio 
magni animi . . Omnia iſta non refert, in quantum pro- = 


cedant, extendantque ſe: anguſta ſunt, miſera, depreſſa. Sola 


ſublimis et excelſa virtus eſt: nee quiequam magnum elt niſi 
quod ſimul et placidum. Sen. nne 16. | wg 


8. $15) Wie klein ſind doch die, - fiir groß halten!, 
iſta, quia parvi ſumus, credimus. Multis rebus non 

ex natura ſua, ſed ex humilitate noſtra, magnitudo eſt. Quid 
praccipuum in rebus humanis eſt? Non elaſſibus maria com- 
pleſſe, nec in rubri maris littore figna fixiſſe, nec deficiente - 


terra ad injurias aliorum erraſſe in oceano, ignota quaeren- 


tein: ſed animo omne vidiſſe, et, qua nulla eſt major victoria, 
vitia domuiſſe. etc. Sen, Nat. Quaelt. * . 16 | 


"Anhang 
iu der ſechſten Mott 
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We call her Life; but Life's a Name 
That nothing here can truly claim: + 


we wretched Iun, where we ſcarce ſtay to bait, . 


Me call our Dwelling place; e e 

We call one Step a Race | | 
But Angeli in their full enlighten'd State, 5 

Angels who Live, and Know what. tis to Be, po ji 
Who all the Non/en/e of our Language ſee, 1 5 NN 

TE Whe ſpeak Things, and our Words, their ill - Wen 

© Pitturer, ſeorn, 

| When we by” a fooliſh Figure ECT. 

Hu Behold an ald Man dead! then they 

11 Peak e CTY 4" Bebold a Man- child bore. 


R * 
0 


we grow at laſt by Cuſtom to ele 
Tln really we Live: | | 
- Whilſt all theſe Shadows that for Things we take, 


Are but the empty Dreams which iu Dearh's Sleep we Rs | 


But theſe fantaſtick Error of our 6 
Lead us to ſolid Wrong; 
- We pray God; our Friends Torinents to prolong, 
And wiſh uncharitably for them, 

To be as long a dying as Methuſalem. 


1 85 2 1. 72475.) Aus Dr. Noung's 11. Epiſtel an Pope. 


Nor be. to preſent time your view confin'd, 
"Nor for one Nation write, but for mankind; 


EA 


On 


* 


= * 0 * 


, * ' 
N F 
y- ' | 
5 a bx 


mans ior fhſten weh + 5 
on late poſterity your thought let fall, 
And with a juſt ambition graſp the ball; 
|  Thro' ſcenes of future being let it ſtray * 
For Truth ſhall ſhine, when planets hall decay. 


4 2 a _ * + | 4 ; , 9 C | 7 7 17 02 , 8 % Wa i 
* Aus Ebendeſſ. Dedication to Mr. Voltaire. 
b e. n een Fe *. 4 
| li 0 * | 4 | | * - * * ; | 


Ve wing'd, ye rapid moments! ſtay:-— 
Oh friend! as deaf, as rapid, they; 
Life's little drama dong, the curtain falls! 
Doſt thou not hear it? I can hear, 

Tho” nothing ſtrikes the liſtening ea; 
Time groans his laſt! ETERNAL loudly calls? 


* e . 


VNVor calls in vain; the call inſpires 
Far other counſels, and defires, n 
Than once prevaild; we ſtand on higher ground; 
What ſcenes we ſee? — Exalted aim! rut + 
With ardors new our ſpirits flame; V 
Ambition bleſt! with more than /aurels erowu d. 


Demfenigen vortrefflichen und niederträchtigen Genie, 
deſſen ich in der Anmerkung zu V. 26570. gedacht habe, und 
den Noung ſelbſt, bey dieſer Stelle, im Sinne gehabt haben 
koͤnnte, hat er nachher in dem Gedichte, Reſignation, noch weit 
nachdruͤcklichere Verweiſe und Ermahnungen gegeben, als die 
waren, ſo ich, in der Anmerkung zu V. 72-75. in dieſer Nacht, 
aus einem andern Werke von ihm, angefuͤhrt habe. Er ſagt dort 
unter andern zu Voltaire: Deine Werke erwecken in unſerm 
getheilten Herzen ſtreitende Affecten; ſie betaͤuben uns mit ei⸗ 
nem doppelten Streiche; wir zittern, indem wir loben. Wir be⸗ 
wundern mit Grauſen ein feines Gewebe, welches die Hand des 
Genies mit ungemeiner Kunſt aus einem ſchwarzen Giftſacke 
geſpouniieg. © 1 117 I gre 3 3 . ö 
Your works in our divided minds 83 
-- Repugnant paſſions. raiſe, 3 

. Confound us with a double ſtroke, 
- Ve ſſhudder ,, whilſt we praile; 


Py 


Aiugeſchcieben ))) 
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Auhang zu der ſechſten Nacht. 
N As genius can inſpire, M 
„From a black bag of poiſon ſpun, 

Wirth horror we admire. 


V. 244, 45.] Lafant. Div. Inſt. Lib. II. Cz 18. indem er 

wider die Thorheit und Niedertraͤchtigkeit des Goͤtzendienſtes ei⸗ 
fert: — Ita enim res ſe habet, ut quiſquis animam ſuam, cujus 
origo de coelo-eſt, ad inferna et ima proftrayerit, eo cadat, quo 
ſe ipſe dejecerit. Ideoque oportet rationis ac ſtatus ſui memo- 
rem non nifi ad ſuperna niti ſemper ac tendere. Quod qui fe- 
cetit, hie plane ſapiens, hie juſtus, hie homo, hie denique coelo 


dignus judieabitur, quem ſuus parens non hamilem, nec ad ter - 
rain more quadrupedum abjectum, ſed ſtantem potius ac rectum, 


ficut eum fecit, agnoverit. (S. auch das vorhergehende 
XVII. Cap. F. 9. wo er dem Menſchen coeleſtem vultum zu⸗ 


ſchreibt.) — Lib. III. Cap: 27. da er von denen redet, ſo die Un⸗ 


ſterblichkeit der Secle laͤugnen: Nihil igitur prodeſt, hominem 


ita eſſe fictum, ut recto corpore ſpectet in coclum, niſi erecta 


mente Deum cernat, et cogitatio ejus in ſpe vitae perpetuae tota 
verſetur. — Lib. VII. C. 9. An aliquis, cum eaeterarum auiman- 
tium naturam conſideraverit, quas pronis corporibus abjectas in 
tercamque proſtratas ſummi Nei providentia effecit, ut ex hoc 


intelligi poſſit, nihil eas rationis ha here cum coelo, poteſt non in · 


telligere, ſolum ex omnibus coeleſte ac divinuin animal eſſe ho · 
minem, cujus corpus ab humo excitatum, vultus ſublimis, ſtatus 
rectus originem ſuam quaerit, et quaſi contempta humilitate ter- 
.rac ad altum nititur? Kc. — Lib. III. C. 12. Ideirco enim ſoli 
animantium ad adſpectum coeli erecti ſumus, ut ſummum bo- 
num noſtrum in ſummo eſſe credam us  * 


IT.. 282.] Aus der Ode eines ungenannten Dichters, auf 
Pelhams Tod, (Sie wird dem großen Schauſpieler, Garrick, 


R 4 
p = Wl: 


The ſame ſad morn to church and ſtate 2% 
so for our fins twas fix'd by fate) 
| : A double ſtroke was givn; 
Black as the whirlwinds of the north, 
St. John's fell Genius iſſu'd forth, 
And Pelham fled to heav'n!. 
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No ſelfiſh views t opprefs mankind, 
No mad ambition fir'd thy mind. 
I᷑0o purchaſe. fame with: blood 

Thy boſom glow'd with purer heat; 

* Conrine d that to be 1 great, 
«i Wt 1 be * 


4 


er 
Io ſerve thy King, yet feel for all, 
\- Such was thy glorious plan! 
_ Wiſdom with gen'rous lore took part, 
T ogether work'd thy head and heart, 
The Miniſter. and Man, 


An eben dem traurigen Morgen ward der Kirche und dem | 


Staate, (ſo war es vom Schickſal um unſerer Sünden willen 


——_ 


Anhang zu der ſechſten Nacht. 347 
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beſchloſſen,) eine doppelte Wunde geſchlagen. Schwarz, wie die 
Stuͤrme von Mitternacht her, zog apo; gh bos hafter Ge⸗ 


nius aus, und Pelham flog zum 
Keine eigennuͤtzige Abſichten, das menſchliche Geſchlecht zu 


unterdrh>en, kein toller Ehrgeiz, Ruhm mit Blut zu erkaufen, 
entflammten deine Seele. Deine Bruſt gliihte von reinerer Hike ; 


uͤberzeugt, daß die Rechtſchaffenheit allein die wahre Groͤße ſey. 85 
KReelner geſetzloſen Leidenſchaft Stimme zu hoͤren, deinem 


Koͤnige zu dienen und doch fiir Alle zu fuͤhlen, das war dein 
lorreicher Plan! Ihn auszuführen, verband ſich in dir die Weis 


i 


das Haupt und das Herz, der Miniſter und der Menſch. 


1B. 417-19.) Opis am angeſtheten Dt : 


Dieß iſt das ſchoͤne Haus: Das. Leben nun darinnen, 
Wie goͤttlich iſt es doch! Der mangelt ſekner Sinnen, 
Der ſeine Sinnen nicht beſttirzt in ſich beſchau ,, 
Die Seele, die Gott ſelbſt dem Korper anvertraut. | 
Der Geiſt von ſeinem Geiſt, aus ihm in uns gegoſſen, 


Voll himmlischer Natur, im Leibe nicht beſchloſen, 


. 
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it mit der edelmuͤthigen Liebe; in dir arbeiteten mit einander 
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348 Auhang zu der ſechſten Nacht. 
Der über Erd' und Luft den Weg zum Himmel nimmt, 
Und außer alle dem, was üntergehn muß, koͤmmt. 

O edles Wunderthter, zur Weisheit auserkohren, | 

Voll Geiſt, voll Luft, voll Gott, vom Himmel ſelbſt gebohren, 
Du Herr, du Ebenbild und Auszug dieſer Welt, 8 
Der unter ſich den Lauf der hohen Sonnen ſtellt. 


und aus ebendeſſ. Beſchreibung, eines weiſen Mannes in 
I. B. der Troſigedichte: 1998 
| * — — — — er weiß wohl, Gold und Geld 
Sey nichts als theurer Koth, und Tockenſpiel der Welt, ꝛc. 
Er weiß, daß im Gemuͤth, in Sinnen und Verſtande | 
Der rechte Menſch beſteht. 1 — — 


4 435 36.) Sucto, Berfuche in Lehrgedichten und abel. 
# | (Halle, 1747.) S. 8. | 
3 „Wie dort das erſte Weib, friſch aus des Schoͤpfers Hand 
Als Miltons Muſe ſie in Edens Auen fand) 
1 In einem klaren Spring, det ſchleichend nur entfliehet, 
Dien nie erblickten Reiz der erſten Schoͤnheit ſtehee, 
Und, in ſich ſelbſt entzückt, kaum der Empfindung traut, 
Die ihr nichts ſchoͤners zeigt, naͤchſt dem, der ſie erbaut: 
| So bleibt mit ſich erfuͤllt des Weiſen Auge ſtehen, 
1 Der Schoͤpfung Meiſterſtuͤck im Menſchen anzuſehen, 
IA ODeß doppelte Natur ſein doppelt Recht enthaͤlt, 
Inm Volk der Gottesſtadt, und in der Korperwelt; 
Den Engeln halb verwandt, halb Bruder mit den Thieren; | 
Geſchickt zur Seligkeit, doch auch, ſie ju verlieren., 5 N 


A 46871. Cowley's Works. Vol, I. p. 93. (Er redet dle 
| muſe an. I | 


* * 91 
3 | — 


| "hae Gad did ay, N 
0d all thy plain and ſmooth, uninterrupted Way, 
18 Nay, ev'n beyond his Works thy Voyager are known, 
Ie pd Thou haſt thouſand Worlds: too of thine own. 
Hh Thou ſpeakſt, great Queen, in the fame Stile as be, 
And a new World leaps forth, when hou dayſt, Let it be, 


[ Fo | 1 V. 307, 8. 
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QAunpang zu der ſechſten Nacht. 349 
IV. 50%, 8.] Fragment vom Menander. 
Qa byw The albene, & e 

| Die n To daviCectar Hooterivy os Seve 305 

Tae wnrae ide reefoprres ive nar ' Ns 

| Ot h Aﬀyury ide de xa Teaoy THe ry * 2 
| Txvey eee, RANG ee eee r | 
Now de as vue fag KAASHENG 
That bop mowrag dum Wren · 
«Der Reiche, dacht ich ſonſt, o Phanias, 
Err, der nicht borgen darf, ruht ungeſtoͤre 4 
In ſuͤſſen ſanften Schlaf die Naͤchte durch 
Verſeufzet nie die Nacht, und waͤlzet fih  _ $6. 2p 

Nie jammernd auf dem Lager hin und hee; © 
Das thut der Arme nur. — Doch ſeh ich nun, 

Ihr, die doch jedermann gluͤckſelig nenn 
Ihr thut daſſelbe, was wir Armen thun. 
V. 530, 31.] Sen. Ep. C VIII. 

Non vides, quemadmodum theatra eonſonent, quoties alt- 


qua 2 ſunt, quae publice agnoſeimus, et conſenſu vera eſſe 
tamur 425 | % | 


Deſunt inopiae multa, avaritiae omnia. 
In nullum avarus bonus eſt, in fe peſſimut. 


Ad hos verſus ille ſordidiſſimus plaudit, et vitiis ſuis fieri eon · 
vicium gaudet. Quanto magis hoc judicas evenire, eum a phi- 
| loſopho iſta dicuntur: cum ſalutaribus praeceptis verſus inſe- 
runtur, effieacius eadem illa demiſſuri in animum imperitorum? 
| Nam, ut dicebat Cleanthes, quemadmodum ſpiritus noſter ela- 
riorem ſonum reddit, cum illum tuba per longi canalis anguſtias 

b | a 
If frafumy, patentiore noviſſime exitu effudit: fic ſenſus noſtros | 
clariores carminis artta neceſſitas efficit. Eadem negligentius '' | 
audiuntur, minuſque pereutiunt, quamdiu ſoluta oratione dicun= ] 
tur: ubi acceſſere numeri, et egr ium ſenſum adſtrinxere certi | 
- pedes, eadem illa ſententia velut 3 excuſſa torquetur. De "9 | 
| 


contemptu pecuniae multa dicuntur, et longiſſimis orationibus 
hoc praecipitur, ut homines in animo, non in patrimonio putent . 
eſſe diyitias: eum eſſe locupletem, qui paupertati ſuae aptus eſt, 
et parvo ſe divitem fecit: magis tamen feriuntur animi, eum car- 
mine ejuimodi dicta ſunt: n 
W Ih | 5 5 i 17 ; 


, 
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. 


| uo — ju be fehlen Nacht.” 
Ss . avidin; qui minimum eb 
Quod vult, habet, ul all e 28, pore, 


1 oy Cum -baec atque ejuſmodi audimus, ad confeſſionem veritatis 
ö adducimur. Itli enim, quibus nihil ſatis eſt; anita, accla« 
mant, — un, nen 5 8 | 8 


"1: 542 -46.] Aus Zallers Ode fiber dfe Ewigkee 
er redet die Ewigkeit an.) 


„Wann mancher Himmel noch, von andern Sternen helle, 
Wird ſeinen Lauf vollendet haben; 

Wirſt du ſo jung als iet, von deinem Tod gleich wait, 
Gleich ewig kuͤnftig ſeyn, wie heut. | 
Die ſchnellen Schwingen der Gedanken, 

Wogegen Zeit, und Schall, und Wind, | 

Und ſelbſt des Lichtes Fluͤgel langſam ſind,  - 
Ermuͤden uͤber dir, und hoffen keine N porgng?, 

Ich haͤufe ungeheure Zahlen, 1 N 
Gebuͤrge Millionen auf; 

Ich waͤlze Zeit auf Zeit, und Wel 7 Welt zu b 
Und wann ich von der fuͤrchterlichen Hohe 


Mit Schwindeln wieder nach dir ſehe, 7 
Iſt alle Macht der Zahl, vermehrt mit tauſend Malen, | 
- Noch nicht ein Theil von dir; 


EXD re oh, ax eee 


I. 39. 4 1 Arriani Epithel. c. ill. 
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3 Omnibus a rebus, quas eireumvolvitur aer &c. 
Tum neque mots. illam, nec iners Acherontis wh” 


Ac neque pauperies, neque vis inimica, nec ullus 
W Fortunae fatiye aries iam moenis pulſaete 
328 Pectoris edomiti, terrorve advertitur ullus, 3 
Cum ſemel ſcendere arcem delubraque mentis 


Gpitz, im 18. B. der Poet. Wälder: (er bes von el⸗ 
nem Menſchen, der ſchon in der Jugend an die Zukunft denkt.) 
„Er wird von Eitelkeit der Dinge nicht verblendet, EO 
Die bloß auf Wahn beſtehn; hat allezeſt gewendet MF; 
Sein himmliſches Gemüth in das, ſo ewig waͤhrt; ' 
Verlaͤßt, was auſſen iſt , iſt in ſich ſelbſt gekehrt. 


Was Welt genennet wird; ſieht unter ſich-die Kluft 


Ein ſolcher großer Sinn, im Fall er in ſich welchen 
Und ganz will ſeine ſeyn, vermag nicht zu verbleichen 
Vor keiner Sterbensangſt; er ſieht den ſchwarzen Tod 05 * | 
Mit friſchen Augen an, legt allen Fall und Noth = 
Zu ſeinen Fliſſen hin, wird nirgend eingeſchloſſen, „ 


und laßt die Erde ſtehn. „ — — — * N 


das aus dem Nichts hervorgerufen, ſich ſeiner bewußt, mit Ver⸗ 
nunft begabt, und der Gluͤckſeligkeit fahig iſt, kurz, das von 
dem Schoͤpfer gleichſum zum Mitgenoſſen feines Daſeyns, und 
ſüner Ewigkeit angenommen worden; wer kann das denken, 
ohne in Erſtaunen, in Lob, in Anbetung nn zu wer- 

II. Dand d. 8 den? he 


| What ver tn Ta, OY — 


Ip igitur jungenda Gbi eft; in ſeque 


15 


Circumſtat formido, atque iflactabilis hœrror, 


3 


Illuſtres animae, eoeloque auftore ereataeGe. 1 
Quippe haeret defixa fibi mens, neſeia rerum. 
Nee fi terrifico fremitu ruat arduus acther, | 


Sentist, aut bantac ſperer {upereſic ruinae., 


Je weiter er dann geht aus dieſes Leibes Ketten, 
Je hoͤher koͤmmt er auch, kann uͤber alles treten, 


Der ſchnoͤden Sterblickeit. N.. 


Steigt uͤber ſich zu Gott, von dannen er 1 


[V. 646. Spectator, 590. e. n 
Welcher Menſch kann (ich ſelbſt als ein Bikes key 20 


* 


28 — 


den? Es iſt in der That ein Gedanke, der für den Gaſt des 
Menſchen zu groß, und vielmehr in der geheimen Andacht des 
Herzens, und in der Stille der Seele zu unterhalten, als mit 
Worten auszudrücken iſt, Das hoͤchſte Weſen hat uns nicht 
Kraͤfte oder Fahigkeiten genug gegeben, * ſolche unausſprech⸗ 
liche Güte zu erheben und zu preiſen. Unterdeſſen iſt es doch 
eine Art von Troſt fur ting. daß wit mit einer Arbeit immer- 
fort beſchaͤfftigt ſeyn werden, welche wir nimmer ganz zu ver⸗ 
richten faͤhig find, und daß ein Werk, das ne u erden 
kann, boy's _ Werk einer Tg ſeyn wird. : 


= 275 | 


4 - Lesen v. ee 


Mirari fatis hie nequeo, quis tetricus b, 
Dieſpectusque ſul, quae mortis-prava libido: a 
| Iuymphatas hominum mentes dee, wt fs, 

Corpore mortales eum ſint natique ſepulcro, - 

Bd Mortales animo eſſe velint penitusque caducos. 

Tantus amor nihili! Tanta eſt vecordia! Solum hoe 

Permetuunt-cacci, ne mens compage ſoluts 
| Duret adhue nimium vivax, buſtoque ſuperſtes 
„ | Evolet: hoe cupiunt unum, ut cum corpore vitam 

Taonat, et in ventos tenuis velut aura recedat. 
| Ab! te ne ſubeat, Quinti, tam dira cupids! | 


KR Die letzten Worte ſind ohne Zweifel den Virgil abgeborgt, 
"i welcher ſie dem Aeneas in den Mund legt, da er von denen 
redet, die aus der Unterwelt wieder ins irdiſche en 
rufen ju werden hoffen: (den. VI. 721.) 
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| IV. 661,63] Hinno di Franceſco de Linen. St. VL 
1 Riempie il tutto, e ſe fingendo io penſo, ge 
N Lune n cant ae 'raili Ren e wel, Ne 
Deſerti imaginati e ſpazj novi, 
8 "vi col. mio penſiero, Dio, ti trori, 
Stendende ancor non limitati imperi / 
Ole (fe dir {i puote) oltre a IK: 8 a 
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| . nas ore Wes ah ns. 
Eterno regni, ani regnar \ti-{ſcerno, | 
nne 2 Eathoncs $i. $61 


Enna orig 
er 
and  Echalte aller BE an.) | 


*Ganz herrlich, ewig jang, ie fihig gum veralten, RY 
In triglich ſterbenden, ſtets werdenden Geſtalten 
Bleibſt du das, was du warſt, optic pe 
Hier treten Weſen auf; dort gehen Weſen unte: 
Du tilgſt und zeugeſt ſtets; ſtets wirkend und ſtets munter 
| Sorgſt du, daß jeder Tod ein Brunn des Lebens eye. 
Dort ſchwindt die fluͤchtge n NE. | 


; Dot Floven folgt Pomona nach: 


und jene wird von dieſer _ neu gebohren; 
Das Grabmal wird ein Brautgemach, 8 


$159] CB. 702 J L. Racine ia Relig. &.. 


Que di- ja tous ces corps. dans la terre engloutis, 
Diſparus 2 nos yeux ſont · ils ancantis? ? 
Dou nous vient du neant cette crainte biſarre? 

Tout en fort, rien my rentre: et Ia Nature avarey 

Vans tous ſes changemens ne perd jamais ſon bien. 
Ton art, ni tes fourneaux m antantiront rien, 
Toi, qui fiche en fumée, ö ſublime Alchimits. 
Dans ton Laboratoire inroques Trismegilte. | 
Tu peux filtrer, diſſoudre, Evaporer ce ſel; 
Mais celut-qui Ta falt, rt fe wor. 

>. 7 » &@ , — < . * . „ 

di 0 G4 0nd" ible e pdt WE © 
Ltre qui penſe en moi, craindra-t'il de mourir? | 
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„ u⁰ν rgro 3d A L. rn 
I. 708-11. J TB. Sherloet's Serm. Vol. IL Diſe. XII. 
Oer Meuſch, der an Gott glaubt, und ein feſtes Ver⸗ 
trauen auf ſelne Macht, Weisheit, und Guͤte ſetzt, ſieht vielerley 
a Urſache, zu glauben, daß Gott ihn zu beſſern Abſichten geſchaffen, 
als daß er auf dieſem Schauplatz wenige Jahre in Truͤbſal und 
| Elend leben ſollte: Er kann ſich nicht vorſtellen, daß ein Weſen 
von ſo großer Weisheit und Gute ihn nur darum in die Welt 
geſandt habe, daß er in beſtaͤndiger Furcht, ſie wieder zu ver⸗ 
laſſen, leben ſollte. Alle die ſichtbaren Werke der Natur ſind 
dem Verfall und der Zerſtoͤrung unterworfen; und in ſo fern 
wir ſterblich ſind, ſind wir mit allen Dingen um uns herum ver⸗ 
wandt: Aber, unter allen Werken Gottes, lebt der Menſch allein 
in unaufhoͤrlichen Sorgen wegen ſeiner Zerſtoͤrung: Die koͤrper⸗ 
: liche Welt hat keine Empfindung, und daher auch keine Furcht; 
die Thiere haben ſo viel Furcht vor gegenwaͤrtiger Gefahr, als 
zu ihrer Erhaltung noͤthig iſt; aber entfernt nur von ihnen un⸗ 
mittelbare Gefahr, und te geben nicht die geringſten Zeichen 
der Furcht des Todes von ſich. Wenn alſo dieſe Furcht, die 
dem Menſchen eigen iſt / zu keinem Eudzwecke jenſeits dieſer 
Welt dienet, ſo iſt ſie ein neuer Zuſatz von Elend, der den Zu⸗ 
ſtand des Menſthen ſchlimmer macht, als den Zuſtand des 
Viehes, welches vergeht. Was ſollen wir denn ſagen ? Daß 
Sieott alle Dinge in ihrer Art vollkommen gemacht, und zum 
Geenuſſe ihrer naturlichen Vergnügungen eingerichtet; und den 
Menſchen allein zum Jammer und Elend geſchaffen habe? Das 
wolle Gott nicht! Die Wahrheit iſt dieſe: Die Kreaturen, ſo 
fuͤr dieſe Welt gemacht ſind, haben nur ſo viel Furcht, als zu 
ihrer Erhaltung in dieſer Welt noͤthig iſt: Aber dem Menſchen, 
der zu einem ewigen Leben beſtimmt if, wurde ein ſolches Ver⸗ 
langen zum Leben, und eine ſolche Furcht vor dem Tode einge⸗ 
pflanzt, als noͤthig iſt, ihm diejenige Unſterblichkeit zu erhalten, 
zu welcher er geſchaffen worden. „ u. ſ. w. 3 BEE 
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*?aff den Zevs ſeine zackigten Flammen auf mich herb 
ſchleudern, und den Acther mit Donnern und wilden Ungewit- 
tern durchſtuͤemen; laß den Sturm die Erde bis an ihre Wur⸗ 
zel er ſchuͤttern, und die brauſenden Wogen des Meers, und die 
Laufbahn der himmliſchen Geſtirne durch elnander miſchen; 
laß ihn meinen Leib, mit den ſtarken Strudeln des Verhaͤngniſſes 
gebunden, in den ſchwarzen Abgrund des 9 ö | 
Dennoch foll er mich nicht tddten. * 


Addiſon's Cato, Ag. V. Se l. 


The ſtars hall fade away, the ſun himſelf 
Grow dim with age, and nature fink in years; 
But thou ſhalt flouriſh in immortal youth, 
+  Vuhurt amidſt the war of elements, | 
The wrecks of matter and the eruſh of worlds. 
„Die Sterne werden verblaſſen ; die Sonne ſelbſt wird 
vor Alter dunkel, und die bejahrte Natur kraftlos werden: Du 
aber wirſt in unſterblicher Jugend bluͤhen, unverletzt mitten in 


dem Kriege der Elemente, den Truͤmmern der KM nd dem | 
e Welten.. 
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. 
Jam portu in ipſo tuta, eontemplabere. 
Compage rupta, corruent in ſe invicem, 
Orbesque fradtis ingerentur orbibus: - 
laeſa tu ſedebis extra fragming. 
_ Sarbievii Lyric. Lib. III. Od. 3. Er redet von dem wahren 
, Meiſen, und ſcheint bey der Beſchreibung deſſelben, den bekann⸗ 
ten Character eines gerechten und ſtandhaften Mannes vor Au- 
gen gehabt zu haben, den Horaz in der III. Ode des IV. B. 
 Fhildert, 30 TOOIErE FUE? 1 (ralins Me 
: batur orbis etc.) | 
n ine, et eadueis + licet undiqve | 
1 | Suſpendat avris pontus, et in_caput_ 
1 e Unius et flammas, et undam, et 
Vertat agen maria omnia Auſter, 
Rerum ruinas, mentis ab atdun 
DS Sublimis aula, non fine gaudio .* $6 
-._ Speabit, et laterventl 
Subjiciens ſun colla cocls Ls 
Mundum decoro were fulciet * Þ 4 
| Telluris infiſte ſepulchrum, ac 2 2 
AIlnsccolumis morientis aevi 23 
. . Heres, ab alto proſpieiet, magie 
mee magna quam Int, 8 
*  Quam quae relinquet; n 
b Non dubius moriturus hoſpes. 


Yo 568-69.) Dr. Young's Ole, The Merdunt, / 
Nor Eerrb alone, all Nature bends £7 
r m aid to Britain's glorious ends: Net 
ö Toꝛs Che in evade? or bleeds in honeſt wars? 
Her Keel each yielding /e cnthralls, 
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Anhang zu der ſechſten Nacht. 397 
V. 791, 92.] Ebendaſ. of N 
O language fit for thoughts ſo bold! 
Would Britain have her angel told * 
| Abi never let a meaner language ſound, 
Than that which proſtrates human fouls, 
Theo heav'n's dark vault impetuous rolle, 
And nature rocks, when angry Jove has frown' 4. 


[V. gor. Aus Drollingers Ode, ber die Unſtreble · 
feit der Seele. 
| "Wer ze das Hee de len Sterne? e 
Wer mißt der Sonne ſchnellen Lauf? 1 
Wer dringt in ungemeßne Ferne, r 
Und deckt des Himmels Ordnung auf? . 
Iſts nicht des Geiſtes Wunderſtaͤrke? S 
Hier ſetzt er ſchrecknißvolle Werke, . 9 
| | » Geblude, die den Wolken brohm. 
O Bald ſtuͤrzt er wieder Thuͤrm und Mauern, | 
Die Laſt, die ewig {ien zu dauern. 
he OOO Fane nd 12> > 


. 60. Axiochus, 5. 17. 
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